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Intel Conroe vs. FX-62 
„ll Tools Notebook SLI, Quad SLI 


Heft-Special: Diese Tools | 17600 GT vs. X1800 GTO 
müssen Sie haben! «.. 7600 6S, 7900 GT/GTX 
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neuesten Infos 


Praxis: Router-Tuning 


Overclocking: Athlon 
64 Single-/Dual-Core 


Insider-Report 
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Nvidia, Ati und Microsoft! ze. — 
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LEXIKON VGA-FACHBEGRIFFE EM GEHÄUSE MIT WASSERKÜHLUNG 
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Dei XPScn"Primus” 


° Intel® Pentium® 4 Prozessor 640 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 
Dell” empfiehlt ° Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 

e ® » ° 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz 
Windows” XP Professional. * 160 GB** SATA Festplatte, 7.200 U/Min 
e Optional - 17" TFT-Display, Dell" 1704FP für 324 € 


m H © - (©) ° Broadcom® 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 
nr en n ie Zen An . Prozessor © 2x statt 1x 256 MB PCle x16 nVidia® GeForce” 6800 (SLI) 
mi -1eCNNOIOgIE Kringt Kraftvolie 


° Integrierter 5.1 Audio 
Performance für jedes Gaming Abenteuer 


e 16x Dual-Layer +/- DVD-Brenner 

° 1 Jahr Vor-Ort Service am nächsten Arbeitstag” 
Neue, magische Reiche sind zu erobern, und mit dem sensationellen Dell" e Microsoft® Works 7.0 (OEM?) 
XPS bekommst du die erforderliche Zauberkraft, um es mit raffinierten ° Dell” Tastatur, Dell“ Maus, 7x USB 2.0 
Gegnern und finsteren Machenschaften aufzunehmen. Geniale x ; " 
strategische Planung, gnadenlos schnelle Überraschungsangriffe - alles im 
sicheren Bewusstsein, dass dir der Dell” XPS die Reaktionsfähigkeit gibt, 
ohne die in einer komplexen, intensiven Fantasy-Welt kein Überleben ist. u 
Wenn du entschlossen bist, die dunklen Mächte zu überwinden, zählen Inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand. 

Systempreis ohne Monitor 

Finanzierung ab 47,96 €* E-Value”: PPDE5-D04XP5 

Vorteil der SLI Technologie (2 Grafikkarten) 


keine Kompromisse. Der Dell" XPS nutzt die Kräfte des schnellen Intel® 
Pentium® 4 Prozessors mit HT-Technologie für intensives Gaming. Dein 
Siegeszug durch die Fantasy-Welten ist nicht mehr aufzuhalten. 


Support rund um die Uhr Grananune m m moon mio mom 
Expertenhilfe nötig? Das XPS-Support-Team steht dir rund um die Uhr mit u — 
Rat zur Seite. Und nicht vergessen: Den Dell" XPS gibt's nicht im x Goforem GBOU SU | 


Geschäft. Ruf uns an oder klick dich zu www.dell.de ! m 
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Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen 
nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


Alle Preise verstehen sich in € inkl. MwSt., zzgl. angegebener Versandkosten, sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig bis 02.05.06. Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, 
sind nur gültig beim Kauf eines Dell Systems. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. 
Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft” Corporation. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside logo, 
Intel SpeedStep, Intel Viiv, Intel Xeon, Xeon Inside, Itanium, Itanium Inside, Pentium und Pentium Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht 
kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. 
erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. "0,0% Finanzierung. Laufzeit 6 Monate. Zahlen Sie den Kaufpreis in 6 Raten. Ohne Anzahlung und Gebühren. Für alle anderen Finanzierungsangebote gilt effektiver Jahrezins nur 9,9 %. Ausgewiesene 
Ratenangebote sind für eine Laufzeit von 36 Monaten berechnet.Erhältlich ab einem Bestellwert von 300€. Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahren 
mit Wohnsitz in Deutschland. ®Microsoft” OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft” Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können 
Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft” Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten 
Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). CompleteCare 
Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits bestehende Systeme als 
Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LGI (London General Insurance). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 
© 2005 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Heroes, Might and Magic, Heroes of Might and Magic, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed by Nival Interactive. 
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f Dimension’ 5150 


E Testsieger” 
| ® Intel® Pentium? 4 Prozessor 630 mit HT-Technologie 
- (3GHz,2 MB 12 Cache, 800 MHz FSB) 
| e Original Windows® XP Media Center Edition 2005 (OEM?) 
© 1024 MB DDR-SDRAM, 400 MHz 
e 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min. 
° Optional - 15" TFT-Display, Dell" E156FP für 231 € 
® Integrierter 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 
e 256 MB PCIe x16 ATi” Radeon” X600 HyperMemory” 
® Integrierter 7.1 HD Audio-Chip 
e 16x DVD+/-RW, 16x DVD, 13-in-1 Kartenleser 


° Dell" TV-Tuner PCI-Karte & Dell” Media Center Edition 
Fernbedienung 


e 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 

° Dell” Tastatur, Dell" Maus, 7x USB 2.0 
° Digital E-learning 


Inkl. MwSt., Versand GRATIS 
Systempreis ohne Monitor 


E-Value”: PPDE5-D04517a 
Upgrades 


e Servicepaket STANDARD inkl. 3 Jahre At-Home + 220 € 
e Microsoft® Office Small Business Edition 2003 (OEM’)+ 244 € 
« 2x 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min + 35 € 


XPS M170 "Enthusiast” 


° Intel® Centrino” Mobiltechnologie; Intel® Pentium® M 
Prozessor 770 (2.13 GHz, 2 MB L2 Cache, 533 MHz FSB) 


° Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 

° Intel® PRO/Wireless 2200 Karte (802.11b/g) 

© 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

° 80 GB** EIDE-Festplatte 

e 17" UltraSharp" WUXGA TrueLife” TFT-Display 
(1920x1200) 

256 MB nVidia® GeForce” Go 7800 GTX Grafik 

° DVD/CD-RW Combo-Laufwerk 

° 6x USB 2.0, TV-Out, VGA, DVI, Firewire, SD-Card 

e Lithium lonen Akku mit 80Wh 

1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag" 

e Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 


Inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand. 


E-Value”: PPDE5-N04XP5 


Upgrades 

« 3 Jahre CompleteCare”” Unfallschutz + 197 € 
« Microsoft® Office Professional Edition 2003 (OEM’) + 290 € 
* Inspiron” XPS Rucksack + 3 € 


wwwn.dell.de 


Privatkunden 0800 / 2 08 33 55 Geschäftskunden 0800 / 2 09 33 55 bundesweit zum Nulltarif 


Mo.-Fr. 8 - 20 Uhr, Sa./So. 9 - 18 Uhr, auch Karfreitag bis Ostermontag erreichbar von 9 - 18 Uhr. 


Mehr Power für Gamer. Easy as 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47: 0,15€/Min., www.dell.at 


Pentium’4 HT 
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Antec brand neues P180 


Ohne Kompromisse 


ANtEC 


The Bower of Bou 


Weitere Informationen finden Sie unter www.antec.com/p180 


EDITORIAL 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


Seit dem 29.03. liegt ein neues PCGH-Sonderheft am Kiosk aus. Mit dieser Sonder- 
publikation widmen wir uns der Infrastruktur Ihres PCs. Neben aktuellen Markt- 
übersichten (Mainboards, Prozessoren, Speicher) finden Sie die besten Tipps für 
mehr Stabilität und Leistung. Ein spezieller Fokus liegt hier auf AMD-PCs. Das Son- 
derheft kostet 6,99 Euro und bietet eine DVD-ROM mit wichtigen Tools, Treibern 
und Vollversionen. Als Highlight liegt ein DIN-Al-Poster über die Geschichte der 
Prozessoren bei. Wer das Heft am Kiosk verpasst, kann es über unseren Abo-Shop 


Redaktion intern: Geschafft! 
Trotz widrigen Wetters hat 
die Redaktion die CeBIT gut 
überstanden und zahlreiche 
spannende Geschichten für 
Sie ausgegraben. Käufer der 
DVD dürfen sich gar auf ein 
sieben Minuten langes CeBIT- 
Video freuen, das leider den 
Rahmen einer CD sprengt. 


Viele Leser haben sich über 
das WoW-Poster in der letz- 
ten PCGH gefreut. Wer die 
Ausgabe verpasst hat, muss 
nicht verzagen: Die Kollegen 
von PC Games haben seit 
dem 29.03. eine Premium- 
Ausgabe in edler Silbertüte 
im Handel. Inhalt: die aktu- 
elle PC Games, das WoW-Rie- 
senposter und der PCG-Rei- 
seführer „World of Warcraft” 
— detaillierte Karten von 25 
der populärsten WoW-Regio- 


nen auf 52 Seiten. 


Ein Hinweis in eigener Sa- 
che: Seit Anfang März hat 
PCGH seine Online-Aktivi- 
täten verstärkt. So finden Sie 
nun Rubriken wie das Bild 
des Tages oder Blogs der Re- 
dakteure auf unserer Websei- 
te. Damit können Sie den Re- 
dakteuren live bei der Arbeit 


(abo.pcgameshardware.de) bequem nachbestellen. 


über die Schulter schauen. 
Das ist aber nur der Anfang, 
denn aktuell entwickelt die 
Redaktion eine neue Web- 
seite, die nach bisherigem 
Kenntnisstand noch im Som- 
mer an den Start gehen soll. 
Lassen Sie sich überraschen! 


Mein persönliches Ärgernis 
des Monats ist der Themen- 
komplex HDTV/Blu-Ray/ 
HD-DVD. Ein effektiver Ko- 
pierschutz für hoch aufge- 
löste Inhalte ist wichtig, kei- 
ne Frage. Aber was da jeden 
Tag an neuen Infos durch- 
sickert, verwirrt nur den 
Benutzer. Abspielgeräte, die 
nach dem Einlegen von Da- 
tenträgern gesperrt werden, 
Komponenten, die nicht zu- 
sammenpassen ... Das sind 
genau die Nachrichten, die 
ein neues System überhaupt 
nicht brauchen kann. Wie 
der aktuelle Stand der Dinge 
ist, werden wir deshalb in ei- 
nem Special in der kommen- 
den PCGH erläutern. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 
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Kaufberatung 

+ r Tuning-Guides 
Overclocking. 

= PC im Eigenbau 
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EMERGENGIA 


TLORBAL FIGHTERS FOR LIFE 


© 2006 Promotion Software GmbH, alle Rechte vorbehalten. 
Das Sixteen Tons Entertainment Logo und das EMERGENCY 4 


Logo sind eingetragene Warenzeichen der Promotion Software 
GmbH. Take Two Interactive Software und das Take-Two-Logo 


sind Warenzeichen von Take Two Interactive Software. 


© 2006 


Trinigy GmbH. Alle weiteren Warenzeichen sind Eigentum der 


jeweiligen Inhaber. Entwickelt von Sixteen Tons Entertainment. 


Veröffentlichung durch Take Two Interactive. Alle Rechte vor- 


behalten. Innovationen und Druckfehler vorbehalten. 
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ständen auf den Markt. PCGH sorgt für Durchblick 


CEBIN NIE ee 1 


S P EC IA L: PC G -| kü rt d | e CeBIT A ne 
P re IS- Leist un g5-S i eg er CeBIT Vermischte News... 24 


b GeBITIROadmap ee 2 8 
CeBIT Quad SLI..........................30 


Seite 54 


Test 
STARISOHe rend 


Hardware-Index............................. 34 


Test Vermischtes... do 
A4Tech X-7I8F, Benq FP2092, Asus PW191 


In Zeiten knapper Budgets ist die Betrachtung des 
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U Spiele 


STArLSONE nenne 


Oblivion ist eines der herausragendsten Spiele der 
letzten Zeit. Wie Sie ruckelfrei durch die Lande zie- 
hen, verrät Ihnen unser großer Tuning-Guide. Spiele in der Entwicklung... 78 


© Tuning: Oblivion...............................80 
CD-INHALT AUF S. 92 Tuning: Spellforce Au. 86 
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Auspacken. 
Anschließen. 
Netzwerk. 


So einfach muss Netzwerk sein. 


AN Ethernet 


... und über ein LAN-Kabel mit 


dem PC verbinden. Fertig! 
Modem über ein LAN-Kabel ... s 
... Den zweiten dLAN-Adapter 


ebenfalls in eine Steckdose 
stecken ... 


.„.. mit dem ersten dLAN-Adapter 
verbinden und diesen in eine 
Steckdose stecken. ... 


€ 149,90* € 129,90* €99,90* 
dLAN® Audio dLAN?® Wireless dLAN® duo Starter Kit 


N N — 3 Fee 
r uAFraXIS Preisempfehlung 
devolo dLAN° - 

das perfekte Heimnetzwerk aus der Steckdose 


« Einfacher kann Netzwerk nicht sein, in 1 Minute installiert 

° Verbinden Sie PCs, Drucker, DSL-Modems und Spielekonsolen dLAN” Highspeed Starter Kit 
über die hausinterne Stromleitung 

° Internet und Netzwerk an jeder Steckdose im Haus” 


° Höhere Reichweite als z.B. WLAN 

" DSL-, ISDN- oder Analog-Internetzugang erforderlich 

Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 
devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECG, Arlt, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, Euronics, expert, Karstadt, Kaufhof, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 


RED ZAG, Reichelt, Saturn, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.avitos.com und www.cyberport.de 
devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


www.devolo.de 


IYPHOON“ 


TYPHOON ILLUMINATED KEYBOARD 


Die Tastatur ist wahlweise über USB oder PS/2 
anschließbar, die Beleuchtung ist per separater Taste 

abschaltbar. Die laptopartigen Low-Profile-Tasten sorgen 
für ein angenehmes Schreibgefühl. Durch den hochwertigen 
Alu-Look wird Ihr Arbeitsplatz optisch aufgewertet - diese Tatstatur 
sieht einfach immer gut aus, unabhängig von den Beleuchtungsverhältnissen. 


TYPHOON ILLUMINATED MOUSE 


« optischer 800 dpi Sensor 

- blau beleuchtet im transparenten Gehäuse 
 3-Tasten Maus 

. schlankes Profil und exclusives Design 

- Links-und Rechtshänder geeignet 

- über USB und PS/2 anschließbar 


www.typhoon.de 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Seit fünf Jahren besuche ich Intel 
auf der Computermesse CeBIT 

- doch noch nie habe ich die Herren 
so gut gelaunt, kämpferisch und 
zuversichtlich erlebt wie in diesem 
Jahr. Das lag wohl vor allem an den 
hauseigenen Conroe-Benchmarks, 
bei denen ein Chip der nächsten 
Generation die Konkurrenz deutlich 
abhängte. Einmal mehr wird nun 
auch verständlich, warum Apple 
seine Computer mit Intel-Prozes- 
soren ausstattet. Doch noch ist es 
nicht so weit: Niemand kann einen 
Conroe-Prozessor kaufen, der 
Releasetermin im Juli ist bislang 
nur ein Gerücht und über Preise 
und Verfügbarkeit ist bislang noch 
gar nicht geredet worden. Hinzu 
kommt: AMD wird mit dem Sockel 
AM2 zwar keine 20 Prozent, aber 
immerhin ein paar Prozentpunkte 
gutmachen. Wir jedenfalls warten 
gespannt auf die ersten finalen 
Testmuster, die zu Beginn der Fuß- 
ball-WM bei uns eintreffen sollten. 
Und dann heißt es hier wie dort: 
„Was zählt, ist auf'm Platz." 


[| Zahl des Monats 


70.000 


RECHNER 


hat die Bundesagentur 

: für Arbeit im März 

bei Fujitsu-Siemens 

: bestellt - jeder bestückt 
; mit einem AMD-Prozessor. Die PCs sollen 
während der nächsten zwei Jahre geliefert 

: werden, sagte eine Sprecherin zu Beginn der 
Computermesse CeBIT in Hannover. Jeder PC 
: habe einen Wert von 650 Euro. AMD hat damit 
erstmals einen großen öffentlichen Auftrag in 
: Deutschland erhalten. (cg) 


www.pcgameshardware.de 
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RETRO: Aktuell vor fünf Jahren 


Damals wie heute berichteten wir vor 
fünf Jahren über die eben zu Ende gegan- 
gene Computermesse CeBIT. Die Akzente 
setzte dabei Nvidia mit der brandneuen 
Geforce3, die erstmals Pixel- und Vertex- 
Shader-Programme berechnen konnte. 


„Richtig interessant werden die neuen 
Pixel-Triebwerke erst, wenn passende 
DirectX-8-Spiele oder OpenGL-Titel mit 
entsprechender Unterstützung der Sha- 
der-Effekte in den Handel kommen“, 
kommentiert Grafikkarten-Experte Thilo 
Bayer die ersten Vorab-Benchmarks. Bei 
damals aktuellen DirectX-7-Spielen fallen 
die Leistungswerte nämlich ernüchternd 
aus. Bestenfalls 15 Prozent schneller ist 
die neue Geforce3 im Vergleich zu einer 
Geforce2 Ultra, bei Undying kommen 
weder Geforce? Ultra noch Geforce3 an 
einer Kyro-Il-Karte vorbei. Immerhin be- 
kennen sich führende Spieleentwickler 
wie John Carmack oder Tim Sweeney zur 
Shadertechnik: „Dank der Shader wer- 
den Spiele endlich einzigartig aussehen”, 
sagt Sweeney, während Carmack erste 
atemberaubende Screenshots von Doom 
3 für sich sprechen lässt. 


AMD zeigt auf der Messe im Hinter- 
zimmer einen Palomino-Rechner (später 


Große Marktübersichten: Haupt platinen 
Sockel A, Speicher & Tuning-Software „ı. 


8 Seiten Praxis-Special: Sockel-T- 
Systeme und TNT2-Grafikkarten „= 


Halo im Detail 
Mythos vs. Realität: Werden die hohen 
Erwartungen der Fans erfüllt? ‚= 


3D zum Spartarif 
Neue Grafikkarten: Kyro Il, Geforce? ı = 


HICHLICHTS . 
pERCEBIT: 


Pentium 4, GeForce3 & neue AMD-Systeme 


PCGH 05/2001: CeBIT-Highlight des Jahres 2001 
war Nvidias Geforce3-Karte. 


Athlon XP genannt), Intel hält mit einem 
Pentium 4 dagegen, der 2.000 Mega- 
hertz erreicht (das schnellste Serienmo- 
dell läuft mit 1.500 MHz) und dabei auf 
Rambus-Speicher zurückgreift - DDR ist 
für Intel (noch) kein Thema. (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


TOP-THEMA: Erste Conroe-Benchmarks 


Rund 20 Prozent soll er schneller sein, 
der Intel-Desktop-Prozessor der nächs- 
ten Generation. Von diesem Ergebnis 
konnte sich auch Fachredakteur Daniel 
Möllendorf beim Ego-Shooter F.E.A.R. 
vor Ort überzeugen. Bis die neuen Pro- 
dukte auf den Markt kommen, werden 
aber wohl noch einige Monate vergehen. 
Zwar wird der Juli als inoffizieller Start- 
termin genannt, doch verlassen sollte 
man sich darauf nicht - Intel spricht offi- 
ziell nur vom dritten Quartal 2006. AMD 
nimmt’s übrigens gelassen: Der Sockel 
AM2 und die Prozessorarchitektur wür- 
den noch viele Reserven bieten. (cg) 


Webseite: www.intel.com/idf 


IDF: Intels nächster Desktop- Prozessor stand beim 
Entwicklerforum IDF im Mittelpunkt. 
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CEBIT-SPECIAL 2006 ++ CEBIT-SPECIAL 2006 


CEBIT-SPECIAL 2006 


Die Highlights der 
Messe 


Alle Jahre wieder: Die 
gesamte IT-Branche und 
die dazugehörigen Jour- 
nalisten treffen sich im 
Frühjahr in Hannover zur 
größten Computermesse 
der Welt. Wir waren mit 
unserem gesamten Team 
vor Ort und berichten in 
diesem Artikel über die 
Highlights der Messe. 


Inhalte auf der 


=y HEFT-DVD 


- Redaktionsvideo von der 
CeBIT 2006 


ie CeBIT 2006 rück- 

blickend in Zahlen: 

450.000 Besucher ka- 
men dieses Jahr nach Hanno- 
ver. 6.262 Hersteller präsentier- 
ten sich auf dem Messegelände 
und laut Deutscher Messe AG 
kam es zu 20 Prozent mehr Ver- 
tragsabschlüssen als im letzten 
Jahr. Mittendrin: die Redaktion 
der PCGH. Wir haben für Sie 
mit Herstellern gesprochen, die 
neuesten Produkte ausfindig ge- 
macht und Trends aufgespürt. 


Viiv gegen Live 

Die CPU-Hersteller Intel und 
AMD duellierten sich auf der 
CeBIT vor allem bei der Schlacht 
um das Wohnzimmer. Mit Viiv 
präsentierte Intel ein umfangrei- 
ches Konzept für Wohnzimmer- 
PCs: Viiv-Rechner sollen wenig 
Energie verbrauchen, leicht zu 
bedienen sein und sich durch 
große Konnektivität und hohe 
Laufruhe auszeichnen. Entspre- 
chende Systeme konnte man 
praktisch in jeder Halle sehen. 


Natürlich will auch AMD den 
Zug ins Wohnzimmer nicht 
verpassen: Das entsprechende 
Konzept für den AMD-Wohn- 
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zimmer-PC hört auf den Namen 
Live und verfolgt die gleichen 
Ziele wie Intels Viiv-Projekt. Al- 
lerdings präsentierte AMD das 
Projekt auf der CeBIT 2006 eher 
zögerlich: Nur wenige Live-PCs 
waren auf der Messe zu sehen, 
über Zukunftspläne und Details 
gab es wenige Informationen. 


Mehr Prozessoren 

Der Trend schlechthin auf der 
CeBIT im CPU- und Grafikbe- 
reich hieß Multi-Core: AMD, 
Intel, Nvidia und Ati setzen für 
die Zukunft konsequent auf Lö- 
sungen mit mehreren Rechen- 
einheiten. Die Jagd nach hö- 
heren Taktzahlen rückt in den 
Hintergrund. So zeigte Nvidia 
an seinem riesigen Stand die 
erste Grafiklösung mit vier Re- 
cheneinheiten: Quad-SLI. Auch 
Ati setzte an seinen Partner- 
ständen konsequent auf Cross- 
fire und präsentierte im großen 
Umfang passende Grafikkarten 
und Mainboards - mehr Details 
dazu finden Sie auf den folgen- 
den Seiten dieses Artikels. 


Wann kommt Vista? 
Eine der spannendsten Fragen 
der Messe: Wie weit ist Micro- 


— 


ua 


ED ee NEE 5 


soft mit dem neuen Betriebs- 
system Windows Vista? Zeit- 
gleich zur Messe veröffentlichte 
Microsoft einen frischen Beta- 
Build, der angeblich schon den 
kompletten Funktionsumfang 
des Betriebssystems enthält. 
Microsoft zeigte uns bei unse- 
rem Interview-Termin diese 
Version und beantwortete un- 
sere Fragen - mehr dazu finden 
Sie in unserem Vista-Special im 
Rahmen dieses Artikels. 


Ebenfalls spannend: Microsoft 
präsentierte erstmals sein neues 
Konzept für einen Handheld- 
PC. Unter dem Projektnamen 
Origami zeigten Hardware-Her- 
steller wie Asus ultrakompakte 
Tablet-PCs mit einer speziellen 
Windows-Version. 


Voice over IP 
Ein weiterer großer Trend der 
Messe war Voice over IP. Mit 
der Marke Skype an der Spit- 
ze wollen die VoIP-Anbieter 
mittelfristig den klassischen 
Telefonanbietern große Markt- 
anteile abjagen. Auch die Hard- 
warehersteller bieten mittler- 
weile ein riesiges Angebot an 
entsprechender Hardware: Die 


Skype-Lizenz für entsprechende 
Hardware war allgegenwärtig 
— Headsets, Kameras, VoIP-Tele- 
fone wurden in großem Umfang 
auf der Messe vorgestellt. 


Warten auf den AM2 
Im Bereich Infrastruktur wirft 
der AMD AM2 seinen großen 
Schatten voraus: Viele Hersteller 
zeigten lauffähige AM2-Plattfor- 
men und entsprechende Main- 
boards. Leider hielt sich AMD 
selbst noch mit Informationen 
über die neue CPU-Generation 
zurück. So zeigte AMD zumin- 
dest offiziell den lang ersehnten 
AM2 noch nicht auf der Messe. 


Die CeBIT 2006 

Lange gab es keine CeBIT mehr 
mitso vielen spannenden Neuig- 
keiten. Auf den nächsten 20 Sei- 
ten präsentieren wir Ihnen alle 
wichtigen Infos zu den neuen 
Technologien. Zudem haben wir 
für Sie bei vielen Herstellern im 
Rahmen von Interviews nach- 
gefragt. Sie sollten auch einen 
Blick auf unsere Heft-DVD wer- 
fen: Wir waren für Sie mit der 
Kamera auf der CeBIT unter- 
wegs. > 

Kav BEINROTH 
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CEBIT-SPECIAL 2006 


AKTUELL 


i: Nach einer Designänderung sind die beiden MXM-Module nun auf 
der Vorder- und Rückseite angebracht. Ein Starttermin ist noch ungewiss. 


UBER ...- - . 1. 


T: Mehrere Hersteller, unter anderem Galaxy, demonstrierten 
passiv oc Karten mit dem Preis-Leistungs-Sieger 7600 GT. 


en: Xfx führte unter anderem eine Einsteiger-Grafikkarte mit HDMI- 
Anschluss vor (links). Gigabyte zeigte eine Heatpipe-Kühllösung für 7600 GT. 
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NVIDIA: Große Produktoffen- 
sive auf der CeBIT 2006 


Nvidia zündete mit Geforce 
7600/7900, Quad SLI und 
Notebook SLI ein regelrechtes 
Feuerwerk an neuen Produk- 
ten auf der CeBIT. 


D ie Kalifornier und ihre 

Partner waren sehr fleißig 

beim Vorführen neuer Technolo- 

gien. Wir haben die interessan- 

testen Produkte und Trends für 
Sie herausgepickt. 


Ankündigungswelle 

Den Themen Quad SLI und 
Notebook SLI widmen wir ei- 
gene Artikel (Seite 30/48). Inte- 
ressant ist, dass die unter dem 
Namen 7900 GX2 gehandelten 
Dual-SLI-Karten wohl auch im 
Endkundenmarkt erhältlich sein 
werden. Zwei dieser Karten er- 
geben ein Quad-SLI-System. 
GX2-Karten sollen aber nur auf 
Nforce-Mainboards laufen. Auf 
der CeBIT wurden auch noch 
Karten mit 7600 GT, 7900 GT 
und 7900 GTX vorgestellt. Ab 
22. März folgten noch 7300 LE 
und 7600 GS. Entsprechende 
Tests finden Sie ab Seite 44. 


Spezielle Kühldesigns 

Nvidia hat die Referenzkarten 
mit 7600-GT- und 7900-GT- 
Chip mit einem lauten Lüfter 
bestückt, der im 3D-Betrieb stö- 
rende 4,4 Sone erzeugt. Galaxy 
hat diese Schwachstelle erkannt 
und stattet die 7900 GT mit dem 
brandneuen Zalman-Kühler 
VF900-Cu aus (Test auf Seite 40). 
Außerdem präsentierte der Her- 
steller eine passiv gekühlte Ge- 
force 7600 GT mit einem mächti- 
gen Lamellenkühler. Galaxy war 
aber nicht der einzige Hersteller 
auf der CeBIT mit speziellen 
Kühldesigns. So zeigte Gigabyte 
eine Geforce 7600 GT zusammen 
mit der Kühllösung Silent-Pipe 
2. Hierbei wird die Grafikkarte 
dank Heatpipe-Verbindungen 
komplett passiv gekühlt. Point 
of View zeigte einen relativ gro- 
ßen Kühler, der Ähnlichkeiten 
mit dem 7900-GTX-Kühler auf- 
weist. Dieser soll auf der 7900 
GT zum Einsatz kommen und 
auch einzeln verkauft werden. 


HDMI und Gemini 

Während einige Ati-Hersteller 
Grafikkarten mit einem HDMI- 
Anschluss präsentierten, zeigte 
Xfx ebenfalls einen HDMI-Ein- 
steiger-Beschleuniger. Auf dem 
schwarzen PCB der noch na- 
menlosen Karte befindet sich 
ein passiver Kühlkörper. Bereits 
auf der CES im Januar zeigte 
MSI einen Prototypen der Ge- 
mini-Karte mit zwei aus dem 
Notebook-Bereich stammen- 
den MXM-Anschlüssen. Diese 
nahmen je ein Modul mit einer 
Geforce Go 6600 auf. Zur CeBIT 
hat man das Design überarbeitet 
und je einen MXM-Slot auf Vor- 
der- und Rückseite positioniert. 
Eine Serienfertigung ist weiter- 
hin recht unwahrscheinlich. 


Forceware Release 90 

Die für Mai geplanten Forcewa- 
re Release-90-Treiber sollen eine 
Reihe interessanter Pure-Video- 
Funktionen enthalten. So wird 
es jetzt im Treiber unabhängig 
von der eingesetzten Abspiel- 
software möglich sein, Filter hin- 
zuzuschalten. Damit lässt sich 
entweder das Grieseln in Videos 
unterdrücken (Noise Reduction) 
oder aber die Kantenkontraste 
erhöhen (Edge Enhancement). 
Diese Verbesserungen werden 
ebenso für alle Geforce-GPUs 
ab der 6600 GT verfügbar sein 
wie die H.264-Beschleunigung. 
Zusätzlich wird es vermutlich 
einen Schalter geben, um Dual- 
Core-Optimierungen im Treiber 
bei Bedarf zu deaktivieren. 


Gerüchte rund um Nvidia 
Nach vertraulichen Informatio- 
nen sind die Netzteilhersteller 
über die Leistungsaufnahme der 
Next-Generation-GPU G80 infor- 
miert. Entsprechende Karten sol- 
len mehr als 200 Watt Leistung 
aufnehmen. Außerdem gilt es als 
sicher, dass die Shader-Einheiten 
des G80 nicht in Hardware ver- 
einheitlicht sind (Unified-Sha- 
der). Für Direct3D 10 genügt es 
aber, die Shader-Hardware über 
den Treiber für die Applikation 
transparent zu machen. >» 

(tb/dw/cs) 
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AKTUELLE 


Im Gespräch mit Nvidia 


Quad SLI, Notebook SLI, 
Notebook-Chipsatz mit inte- 
grierter Grafik, 7600/7900: 
Die Liste mit CeBIT-Neuhei- 
ten von Nvidia ist lang. 


ie vielen neuen Pro- 
dukte von Nvidia war- 
fen einige Fragen auf. 


Wir sprachen auf der CeBIT 
daher mit Jens Neuschäfer von 
Nvidia. 


PCGH: Wird es Quad SLI (Ge- 
force 7900 GX2) auch im Re- 
tailmarkt geben oder nur in 
Komplett-PCs? 


Nvidia: Wir sind in der Pla- 
nung mit Partnern für Retail- 
produkte. In einem Zeitrahmen 
von drei Monaten dürfte eine 
Verfügbarkeit im Endkunden- 
markt ein Thema sein. 


PCGH: Wann wird die Force- 
ware mit der schon länger an- 
gekündigten neuen Oberfläche 
kommen? 


Nvidia: Die neue Benutzer- 
oberfläche hat sich etwas ver- 
zögert. Sie ist in Teilen schon in 
der 85er-Forceware enthalten, 
wird aber erst final im Mai in 
der 90er-Forceware für Desk- 
top integriert sein. 


PCGH: Nach dem Launch der 
7800 GS für AGP und dem 
doch etwas überraschenden 
Erfolg drängt sich die Frage 
auf, ob es weitere AGP-Karten 
von Nvidia gibt. 


Nvidia: Zuerst müssen unse- 
re Partner sagen, dass sie bei- 
spielsweise eine 7900 für AGP 
wollen. Wenn die Vorbestellun- 
gen hoch genug sind, können 
wir mit dem Design beginnen. 
Da wir das Design mittlerweile 
allein machen, ist das ein wich- 
tiger Kostenfaktor. 


Für uns kam der Erfolg der 
7800 GS für AGP im Übrigen 
nicht überraschend. 


PCGH: Ist das Thema 32 PCI- 
Express-Lanes in der North- 
bridge wichtig für Nvidia? 


Nvidia: Da stellt sich die Fra- 
ge, was man mit einem Chip 
machen will und wie groß er 
physikalisch werden soll. Wir 
arbeiten ja immer parallel an 
Chipsätzen für den Desktop- 
und Notebook-Bereich und 
entscheiden je nachdem, was 
sinnvoll ist und was nicht. 


Bei der Anbindung der zwei- 
ten Grafikkarte über die 
Southbridge und den Hyper- 
transport haben wir keinen 
Leistungsnachteil. Außerdem 
erhöhen wir noch die Taktfre- 
quenz des HT-Links. Dadurch 
haben wir genug Bandbreite 
und Schnelligkeit. 


PCGH: Warum war bei der 
Geforce 7800 GS der Chiptakt 
vergleichsweise niedrig? Selbst 
die 6800 GS lief ja mit 50 MHz 
mehr. 


Nvidia: PCI-Express hat als En- 
thusiastenmarkt bei uns Vor- 
rang. High-End-Chips gehen 
also zuerst in diesen Markt. 
Je nach Vorbestellung wandern 
andere Chips, die wir gesam- 
melt haben, dann unter ande- 
rem in den AGP-Markt. 


PCGH: Im Web gibt es einen 
Patch, der SLI auf allen Main- 
boards ermöglicht, die zwei 
PCI-Express-x16-Steckplätze 
haben. Was macht Nvidia? 


Nvidia: Wir unterstützen keine 
derartigen Treiber und zerti- 
fizieren auch entsprechende 
Mainboards nicht. Mit dem 
nächsten offiziellen Treiber 
funktioniert SLI auf solchen 
Mainboards nicht mehr. 


PCGH: Auf der CeBIT wurden 
externe Netzteile für Grafik- 
karten vorgestellt. Sieht Nvi- 
dia einen Bedarf an solchen 
Spezialnetzteilen? 


AGP-Zukunft: Nach Aussagen von Nvidia ist es nicht ausgeschlossen, dass 
auch Karten mit Geforce 7900 für den AGP erscheinen. 


Nvidia: Wir zertifizieren ja 
Netzteile für SLI. Wer diese 
verwendet, hat sowieso keine 
Stabilitätsprobleme. Und bei 
Quad SLI nutzen die Anbieter 
durchgängig intern verschal- 
tete Netzteile. Generell ist es 
so, dass Netzteile mit zwei 
getrennten 12-Volt-Leitungen 
durchaus Stabilitätsprobleme 
haben können, wenn die bei- 
den Leitungen unterschiedlich 
stark ausgelegt sind. Insofern 
kann ein externes Grafikkar- 
ten-Netzteil in dem Fall die Ge- 
fahr der instabilen Spannungs- 
versorgung reduzieren. 


PCGH: Wie kommt es, dass 
ihr beim G71 gleichzeitig Tra- 
nistoren gegenüber dem G70 
gespart habt und bei gleichem 
Takt schneller seid? 


Nvidia: Wenn man mit 110 
Nanometer einen hohen Takt 
erreichen will, muss man wie 
bei einer CPU die Anzahl der 
Stufen innerhalb der Pipeline 


erhöhen. Mit 90 nm können wir 
die Anzahl der Stufen nun re- 
duzieren (dadurch fallen Tran- 
sistoren weg) und trotzdem ho- 
he Taktraten fahren. Außerdem 
haben wir SLI-FSAA optimiert, 
das nun nicht mehr über den 
Bus geht, sondern über den 
SLI-Konnektor. 


PCGH: Nach ersten Bench- 
marks liegt der Intel Conroe 
vor dem Athlon 64. Wie sieht 
Nvidia das? 


Nvidia: Wir hätten kein Pro- 
blem damit, wenn Intel hier 
aufholt. Bisher verkauftsich un- 
sere High-End-Chipsatzlösung 
für Intel nicht so gut, da Spie- 
ler eher zu AMD-Prozessoren 
greifen. Insofern würden wir 
es begrüßen, wenn sich Intel- 
CPUs bei der Geschwindigkeit 
verbessern. Allgemein gesagt 
ist es so, dass wir mit unseren 
Grafikkarten (und besonders 
SLI oder Quad SLI) von der 
CPU her limitiert sind. 


NER Nvidia zum Thema AGP 


»> Wenn unsere Partner eine 

Geforce 7900 für AGP wollen 

und die Vorbestellungen hoch 
genug sind, machen wir ein 


Design dafür. << 


Jens Neuschäfer 
Nvidia, Product PR Manager CE/EE 
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AKTUELL 


Concept Dia gram 


am 


) X1800 GTO: Die ersten Karten, die von Sapphire ausgeliefert werden, 
entsprechen dem Referenzdesign von Ati. Im April kommt eine Toxic-Version. 


Concopt Diagram 


HDM ırten: Neben Sapphire zeigte auch Tul eine Grafikkarte mit HDMI- 
Hardware, die verschlüsselte Audio- und Videoinhalte verarbeiten kann. 


Tul und Sapphire waren auf der CeBIT Vorreiter beim Thema „vor- 
montierte Wasserkühlung für Grafikkarten“. 
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ATI: X1800 GTO soll Geforce 
7600 GT Paroli bieten 


Neben Nvidias gigantischer 
Ankündigungswelle nahm sich 
Atis Auftritt auf der CeBIT 
eher bescheiden aus. Am 
auffälligsten waren da noch 
die Ruby-Models. 


P assend zum Start der 
CeBIT kündigte Ati die 
X1800 GTO an, die gegen die 
ebenfalls frisch vorgestellte 7600 
GT aufgestellt wird. Den Test 
einer Referenzkarte finden Sie 
ab Seite 44. Spezielle Versionen 
der X1800 GTO, zum Beispiel 
mit aufwendigen Kühldesigns, 
fanden sich nicht auf der CeBIT. 
Zumindest Sapphire möchte im 
April aber die X1800 GTO Toxic 
mit dem Zalman VF900 Cu auf 
den Markt bringen. 


Die Karten der Ati-Partner 
Sowohl Sapphire als auch Tul 
präsentierten auf der CeBIT 
wassergekühlte Grafikkarten. 
Die Blizzard Radeon X1900 XTX 
wird dabei mit einer fertig mon- 
tierten Wasserkühlung ausgelie- 
fert. Sapphire hat die komplette 
Wasserkühlung in einem klei- 
nen Gehäuse untergebracht, das 
nicht größer als eine Steckkarte 
ist. Darauf befindet sich ein klei- 
ner Lüfter, der für die Kühlung 
des Wasserkreislaufs zuständig 
ist. Wie gut die Sapphire-Lösung 
ist, können Sie bereits in dieser 
Ausgabe auf Seite 41 nachlesen. 


Ohne Wasserkühlung kommt 
der IceQ 3 getaufte Kühler von 
HIS aus. Während man in der 
Vergangenheit auf Kühllösun- 
gen von Arctic-Cooling setzte, 
wurde dieser Silencer-Kühler 
von HIS nachgebaut. Optisch 
sehen beide Kühler zum Ver- 
wechseln ähnlich aus. 


Bei Gecube hatte man eine pas- 
siv gekühlte X1600 XT für den 
Silent-Freak im Angebot. Mutig 
baute man diese zu Demonstra- 
tionszwecken in ein Mini-Bare- 
bone-Gehäuse ein. Es darf aller- 
dings bezweifelt werden, ob die 
Kühlung für eine spielerische 
Beanspruchung auf so beengtem 
Raum ausreicht oder ob nicht 


doch ein wenig mehr Belüftung 
Not tut. 


Weitere Hersteller-News 

Auf der CeBIT stellten Sapphire 
und Tul weitere Karten mit 
HDMI-Anschluss vor, nachdem 
dieser bereits in Komplett-PCs 
wie dem Sony Vaio VGX-XL1 
Anfang des Jahres aufgetaucht 
ist. Während Sapphires X1600 
Pro trotz Low-Profile-Bauart 
auch Ansprüche von Gelegen- 
heitsspielern zufriedenstellen 
kann, wird Tuls X1300 mit ihrem 
nur 64 Bit breiten Speicher-Inter- 
face dies kaum zulassen. HDMI 
wird als künftiger Standard für 
die Wiedergabe von HD-Inhal- 
ten auch im Heimkino-Bereich 
Einzug halten und gibt sowohl 
ein HDCP-verschlüsseltes Vi- 
deo- als auch das entsprechende 
Audiosignal an einem Anschluss 
weiter. 


Eine Grafikkarte mit zwei GPUs 
des Typs X1600 XT zeigte Ge- 
cube. Die beiden Chips wa- 
ren unter einem großflächigen 
Kühler verborgen und auch in 
Sachen Preis und Verfügbarkeit 
gab man sich zurückhaltend. 
So ist zu befürchten, dass diese 
Lösung nie das Licht der Regale 
erblicken wird, da bereits eine 
X1800 XL so gut wie immer die 
Leistung eines X1600-Crossfire- 
Gespanns übertrifft. 


CeBIT-Gerüchte rund um Ati 
Wie es aussieht, wird eine X1900 
XL, die gegenüber X1900 XT(X) 
nur im Takt reduziert sein soll, 
noch etwas länger auf sich war- 
ten lassen. Auch eine X1900 GTO 
mit weniger Shader-Pipelines ist 
noch nicht in Sicht. Die Crossfi- 
re-Technologie wird Gerüchten 
zufolge eine Änderung erfahren: 
So sollen künftig auch High- 
End-Karten keine Masterkarte 
mehr benötigen, sondern direkt 
(wie bei SLI) miteinander kom- 
munizieren. Und schließlich soll 
Ati seinen Partnern mehr Frei- 
heiten bei der Wahl der Taktfre- 
quenzen der angebotenen Gra- 
fikkarten einräumen. >» 

TB/DW/CS 
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Im Gespräch mit Ati 


Abseits des CeBIT-Trubels 
führten wir ein Interview 
mit Rene Froeleke, Techni- 
cal PR Manager bei Ati. 


hemen waren unter 
anderem der AGP- 

Markt, die X1900 XL 
und der Sockel AM2. 


PCGH: Wird es neue High- 
End-Karten für den AGP 
von Ati geben? 


Ati: Es ist unseren Partnern 
überlassen, PCI-Express-Pro- 
dukte über unseren Rialto- 
Chip auch im AGP-Markt 
verfügbar zu machen. Wir 
glauben jedoch, dass wir im 
AGP-Markt derzeit gut auf- 
gestellt sind und es hier nur 
noch wenig Bedarf für High- 
End-Produkte gibt. (...) Zum 
anderen sehen wir, dass mo- 
derne Spiele zur Nutzung 
neuester Features auch im- 
mer mehr den PCI-Express- 
Bus beanspruchen. Lionhead 
arbeitet beispielsweise an 
einem Black & White 2-Patch 
für HDR. Um den Effekt zu 
simulieren, der beim direkten 
Blick in gleißendes Licht und 
dem folgenden Abblenden 
entsteht, kopiert man hier 
jedes generierte Bild mit ei- 
nem Viertel der Auflösung in 
den Systemspeicher zurück, 
um dies zu analysieren. Das 
generiert eine Menge Daten- 
verkehr auf dem Bus von der 
GPU zum System und wür- 
de auf AGP-Systemen einen 
Engpass darstellen. 


PCGH: Wann kommt die 
X1900 XL? 


Ati: Wenn es aus produk- 
tionstechnischer Sicht sinn- 
voll ist. Derivate der High- 
End-Chips haben dann Sinn, 
wenn man eine bestimm- 
te, verlässliche Menge an 
Chips aus der Produktion 
bekommt, die unseren Qua- 
litätsansprüchen für das 
High-End-Produkt nicht ge- 
recht werden (wie bei der 
X1800 GTO). Bei der X1900- 
Reihe ist die Ausbeute aller- 
dings extrem gut. 


PCGH: Ati-Mainboards mit 
Sockel AM2 waren kein Ce- 
BIT-Thema. Ist Ati hinter 
dem Zeitplan? Wie ist eure 
Zusammenarbeit mit AMD? 


Ati: Unsere Zusammenar- 
beit mit AMD beim Sockel 
AM2 ist sehr gut und wir 
sind durchaus im Zeitplan. 
Es ist richtig, dass wir auf 
der CeBIT öffentlich keine 
AM2-Designs gezeigt haben, 
sie waren aber durchaus da. 


PCGH: Wie sieht die Zu- 
sammenarbeit mit Uli aus, 
nachdem Nvidia diese Fir- 
ma übernommen hat? 


Ati: Ich habe bisher noch 
nichts Negatives über die 
Verfügbarkeit der von Uli 
hergestellten Produkte ge- 
hört. Natürlich arbeiten 
auch wir an einem Update 
unserer Southbridge. 


LU) Ati zum Thema AGP 
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Asrock will Aufrüster mit einem Sockel-AM2-Adapter beglücken. 
Damit sollen die neuen Prozessoren auf dem 939Dual-SATA2-Board laufen. 


Für geladene Gäste hatte AMD einen AM2-Rechner und einen 
Crossfire-PC hinter verschlossenen Türen aufgebaut. 
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!: Bundeskanzlerin Angela Merkels Messerundgang begann bei AMD, 
wo ihr AMD-Chef Hector Ruiz (4. v. I.) einen Wafer überreichte. 
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): Neuer Sockel, neue 
Chipsätze und viel Optimismus 


Bei AMD drehte sich alles um 
den neuen Sockel AM2, der im 
Juni erscheinen soll. 


N ach dem zurückhaltenden 
Auftritt im vergangenen 
Jahr (es gab lediglich ein paar 
Konferenzräume) hatte AMD 
dieses Mal zumindest wieder 
einen eigenen Stand in Halle 2 
- aktuelle Produkte oder gar ein 
AM2-System gab es für die Be- 
sucher aber nicht zu sehen. 


Hingucker im Hinterzimmer 
Nur im Bauch des nach allen 
Seiten abgeschotteten Standes 
hatte AMD für ausgewählte 
Gäste ein paar Produkte ausge- 
stellt, darunter zwei der kom- 
menden Sockel-F-Prozessoren 
mit 1.207 Kontakten, die aber 
nicht für die Presse gedacht wa- 
ren. Technische Details blieben 
im Dunkeln. Außerdem zeigte 
AMD einen AM2-Rechner, was 
aber wenig spektakulär war 
- fast jeder größere Mainboard- 
Hersteller zeigte einen solchen 
Rechner an seinem Stand, die 
meisten sogar öffentlich. 


Der AM2-PC bei AMD stammte 
von Alienware, Benchmarks lie- 
ßen die Mitarbeiter nicht zu. Die 
hatte es allerdings auch schon 
einige Tage zuvor im Internet 
gegeben: Ein Vorserienmuster 
verlor dabei überraschend den 
Vergleich mit einem aktuellen 
Sockel-939-Rechner, was mit 
der fehlenden Serienreife erklärt 
wurde. Bei den Serienmustern, 
die ab Juni geliefert werden sol- 
len, erwarten Fachleute einen 
Leistungssprung von drei bis 
fünf Prozent. Vermutlich lau- 
fen diese dann auch schon mit 
DDR2-800-Speicher. Entgegen 
vereinzelter Dementis scheinen 
Speicher- und Mainboard-Her- 
steller gut vorbereitet zu sein, 
hinter vorgehaltener Hand spra- 
chen einige sogar schon von 
DDR2-1066-Unterstützung. 


Antwort auf Conroe 
Ob die neue Infrastruktur aber 
genügen wird, um mit den 
Intel-Prozessoren der nächsten 


Generation mitzuhalten, ist 
fraglich. Erste Benchmarks von 
Prozessoren auf Basis der neuen 
Intel-Core-Architektur hatten 
die Fachwelt einige Tage vor der 
CeBIT aufgerüttelt -— bis zu 20 
Prozent schneller als ein simu- 
lierter Athlon FX-62 soll ein Pro- 
zessor mit Conroe-Kern gerech- 
net haben (siehe folgende Seite). 
„Wir haben noch eine Menge 
Potenzial in unserer Architek- 
tur“, entgegnete AMDs Marke- 
ting-Manager Dave Everitt auf 
die Frage, was AMD dem entge- 
genzusetzen habe. 


»> Servergeschäft 

Wichtiger als ein paar Frames 
pro Sekunde bei F.E.A.R. ist für 
AMD aber ohnehin das Ser- 
vergeschäft. In diesem Markt- 
segment erreichte AMD in den 
letzten Quartalen quasi aus dem 
Nichts 16,5 Prozent Marktanteil. 
Immer mehr Firmen setzen auf 
Server mit Opteron-Prozessoren, 
darunter auch Reifenherstel- 
ler Continental und die Spiele- 
programmierer von Blizzard, 
die erst im Februar 1.500 neue 
Server auf Opteron-Basis für 
das Online-Rollenspiel World of 
Warcraft bestellt hatten. 


Stromverbrauch und Wärme- 
entwicklung sind bei Servern 
mindestens ebenso wichtig wie 
die Performance. AMDhätte also 
auch bei geringfügig schlechte- 
ren Benchmarks weiterhin gute 
Karten. Dem kommenden, von 
Intel favorisierten Server-Spei- 
cherstandard FBDIMM erteilt 
AMD vorerst eine Absage: Mo- 
dule auf Basis des neuen Spei- 
chertyps würden zwar höhere 
Speicherdichten erlauben, aber 
auch für einen mehr als dop- 
pelt so hohen Stromverbrauch 
pro Modul sorgen. AMD werde 
deshalb vorerst bei DDR2-Spei- 
chern bleiben. 


Wie wichtig das Thema Wär- 
me mittlerweile geworden ist, 
zeigen auch die Präsentationen 
der Firmensprecher: Statt Leis- 
tung in Megahertz, wie es noch 
vor einigen Jahren üblich war, 
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gibt es heute kaum noch einen 
Vortrag ohne Hinweis auf die 
„Performance per Watt”, also 
die Leistung im Verhältnis zur 
Wärmeentwicklung. In dieser 
Disziplin sieht sich AMD nach 
den Worten von AMD-Vizeprä- 
sident Marty Seyer auch in den 
nächsten Jahren an der Spitze. 


>> 65 Nanometer erst 2007 

Von einer komplett neuen Archi- 
tektur ist AMD noch geschätzte 
zwei bis drei Jahre entfernt. 
Etwas weiter ist der 65-Nano- 
meter-Fertigungsprozess, den 
Intel bereits seit geraumer Zeit 
erfolgreich einsetzt und der bei 
AMD noch im laufenden Jahr 
umgesetzt und im kommenden 
Jahr in Serie gehen soll. AMD 
liege voll im Plan, der Umstieg 
werde reibungslos verlaufen, 
hieß es am Abend des ersten 
Messetages bei einer Pressekon- 
ferenz. 


Die ersten 65-Nanometer-Se- 
rienprozessoren sollen nach 
Informationen des japanischen 
Magazins HKPEC im ersten 
Halbjahr 2007 erscheinen, die 
entsprechenden Desktop-Mo- 
delle werden dem Bericht zufol- 
ge unter den Codenamen Bris- 
bane und Sparta entwickelt, der 
Sempron-Nachfolger unter dem 
Namen Manila. Der feinere Her- 
stellungsprozess könnte mehr 
Spielraum für höhere Taktfre- 
quenzen eröffnen. Angesichts 
der vierfach superskalaren 
Core-Architektur von Intel dürf- 
te dieser Schritt zu Beginn des 
nächsten Jahres auch dringend 
notwendig sein. 


>> AMDs Pläne 


>> Neue Platinen 

Vorher, noch im Juni des laufen- 
den Jahres, will AMD den neuen 
Sockel AM2 offiziell präsentie- 
ren. Die Mainboard-Hersteller 
sind offenbar gut vorbereitet: 
Shuttle hat schon den ersten 
Mini-PC auf Basis der neuen 
Plattform im Programm und 
Asrock präsentierte bereits ein 
entsprechendes Upgrade-Mo- 
dul - damit soll das beliebte 
Hybrid-Board „939Dual-SATA2” 
für Sockel-AM2-Prozessoren fit 
gemacht werden. 


Auf den meisten AM2-Platinen 
kamen Nforce-Chipsätze der 
neuen 500er-Serie zum Einsatz, 
die Nvidia passend zum Messe- 
start offiziell vorgestellt hatte. 
Vereinzelt verbauen die Main- 
board-Hersteller aber auch Kon- 
kurrenz-Chipsätze, Asus zeigte 
zum Beispiel ein AM2-Board auf 
Basis von Vias K8T900-Chip- 
satz. 


>> Mit Live gegen Viiv 

Während Viiv-kompatible PCs 
an beinahe jedem Messestand 
zu finden waren, trat AMDs 
Gegenentwurf Live nur verein- 
zelt in Erscheinung. Das Live- 
Konzept unterscheidet sich 
grundsätzlich von Intels Ansatz: 
Statt einen zusätzlichen PC fürs 
Wohnzimmer anzubieten, will 
AMD bestehende Rechner mit 
dem Fernseher vernetzen. Vi- 
deos oder MP3-Musik soll auf 
diese Weise vom PC auf den 
Fernseher übertragen werden, 
die nötige Bandbreite soll von 
Strom-LANs bereitgestellt wer- 
den. 


>> Merkel trifft Ruiz 


Dann könnten auch schon 
neue Chipsätze verfügbar sein, 
die nach Angaben von AMD 
eine „TCP Offload“-Funktion 
enthalten sollen. Einige Netz- 
werk-Funktionen sollen dabei 
ausgelagert werden und den 
Prozessor entlasten. „Wenn 
Sie ein Spiel hosten, wird di- 
ses dadurch weniger netzwerk- 
limitiert“, erklärt Everitt, die 
Technik soll im nächsten Jahr 
erstmals in der Chip-Infrastruk- 
tur eingesetzt werden. 2007 will 
AMD bei Server-Prozessoren 
außerdem einen L3-Cache und 
das schnellere Hyper-Transport- 
3.0-Protokoll integrieren. 
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Und zum guten Schluss ha- 
ben wir noch eine interessante 
Randnotiz: Überraschenden Be- 
such gab es für AMD gleich zu 
Beginn der Messe: Bundeskanz- 
lerin Angela Merkel machte bei 
ihrem Messerundgang am Stand 
des Chipherstellers Halt und traf 
sich dort mit AMD-Chef Hec- 
tor Ruiz. Der drückte ihr zwar 
einen Wafer in die Hand, ließ 
sich aber keine Antwort auf die 
Frage entlocken, ob die nächste 
Chip-Fabrik wieder in Dresden 
gebaut werden soll - es darf also 
weiter über den Standort speku- 
liert werden. >» 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Im Gespräch mit AMD 


Was hat AMD der nächs- 
ten Generation von Intel- 
Prozessoren entgegen- 
zusetzen? AMD-Manager 
Dave Everitt stand PC 
Games Hardware Rede und 
Antwort. 


ntels Conroe-Bench- 
marks hatten einige 
Tage vor der CeBIT 


die Fachwelt erschüttert. Wir 
haben AMD mit den Ergeb- 
nissen konfrontiert. 


PCGH: Intel hat beim Ent- 
wicklerforum IDF erste 
Benchmarks von Prozes- 
soren auf Basis der neuen 
Core-Architektur zugelassen. 
Ein Vorserienmuster soll da- 
bei 20 Prozent schneller ge- 
arbeitet haben als ein simu- 
lierter FX-62. Wie will AMD 
den Leistungsvorsprung bei 
Spielen behalten? 


Everitt: Kurzfristig gibt es 
von unserer Seite zwei Mög- 
lichkeiten, um die Perfor- 
mance zu verbessern: den 
Umstieg auf DDR2-Speicher 
und höhere Taktfrequenzen. 
Ich bin mir übrigens nicht 
sicher, was Intel mit dieser 
Aktion bezwecken wollte. 
Ich nehme an, man wollte 
die Spieler verunsichern, da- 
mit diese mit dem Kauf war- 
ten — geliefert werden kann 
das Produkt ja noch nicht. 
Das halte ich für ein seltsa- 
mes Geschäftsgebaren. 


PCGH: Aber 20 Prozent Vor- 
sprung sind nicht von der 
Hand zu weisen ... 


Everitt: Bedenken Sie, dass 
dabei ein FX-60 übertaktet 
wurde, um einen FX-62 zu 
simulieren — dabei wissen 
wir doch alle, dass der Ath- 
lon 64 FX-62 für einen neuen 
Sockel erscheinen wird. Und 
vergessen Sie nicht, dass 
diese Benchmarks in Intels 
Umgebung entstanden sind, 
nicht in der Umgebung von 
Journalisten. 


Wir haben noch eine Menge 
Potenzial in unserer Archi- 
tektur und einige weitere 
Verbesserungen in der Pipe- 
line — darüber kann ich Ih- 
nen aber jetzt leider noch 
nichts sagen. 


PCGH: Wie sieht es mit dem 
Umstieg auf die 65-Nanome- 
ter-Produktion aus? Schafft 
das mehr Freiraum für hö- 
here Taktfrequenzen? 


Everitt: Ja, das haben Sie ja 
bereits beim Umstieg von 
130 auf 90 Nanometer gese- 
hen. Die Leistung stieg, die 
Verlustleistung sank. Außer- 
dem setzen wir auf SOI, eine 
Technik, die es erlaubt, jene 
Stellen zu beherrschen, die 
für eine hohe Verlustleistung 
verantwortlich sind. Unser 
Mitbewerber verwendet die- 
se Technik noch nicht. 


IRA AMD zu den Conroe-Benchmarks 


>> Wir haben noch eine 
Menge Potenzial in unserer 


Architektur. && 


Dave Everitt 
European Strategic Marketing 
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CPU-Zukunft: Neben den nächsten Zweikern-CPUs Conroe (Desktop) und Merom 
(Notebook) zeigte Intel den ersten Quad-Core-Prozessor für den Desktop. 


Vor-Ort- und PCGH-Test 


BBei Intel haben wir einen Conroe mit einem übertakteten FX-60 verglichen. 
Die Vor-Ort-Ergebnisse mit dem AMD-System konnten wir nicht bestätigen. 
I Trotzdem hat das Vorabmodell vom Conroe eine enorme Spieleleistung. 


FE.A.R. MAX. DETAIL, SOFTSHADOWS: AUS 
= |» FLÜSSIG SPIELBAR 
020 | M 60 80 100 120 140 160 


BESSER »| Fps 


1.024x768, kein 


FSAA/AF 


Minimum-FPS 


180__200 


Conroe @ 2,66 GHz (IDF) 


| (32%) 


FX-60 @ 2,8 GHz (PCGH) 


EEE 110 (16%) 


FRCSO © 28 CRz OF: | EEE 117 (57515) 


Settings: Radeon X1900 XTX Crossfire, 975X/RD480-Mainboard, 1.024 MByte DDR2-667 (5-5-5-15)/DDR400 (2-2-2-5, IT) 


Conroe im Vor-Ort-Test 


Conroe @ 
2,66 GHz 


MDer Conroe liegt durchschnittlich 24 Prozent vor dem übertakteten FX-60. 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 


BESSERD|Fps |0 20 40 60 80 100 120 MD 160 180 200 220 


I Bei Unreal Tournament 2004 kam nicht die höchste Detailstufe zum Einsatz. 
I Da Intel eigene Demos verwendet hat, konnten wir die Werte nicht prüfen. 


FX-60 @ 2,8 GHz 


240 260 280 


Quake 4, max. Detail 


280 (+24%) 
226 (BASIS) 


188 (+21%) 


UT 2004, med. Detail 155 (BASIS) 


HL2: Lost Coast, max. || En 11 (21%) 
Detail 113 (BAsI$) 


Settings: Radeon X1900 XTX Crossfire, 975X/RD480-Mainboard, 1.024 MByte DDR2-667 (5-5-5-15)/DDR400 (2-2-2-5, IT) 
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INTEL: Neue CPU-Architektur 
mit genialer Spieleleistung 


Völlig neue Anwendungs- 
bereiche und überlegene 
Performance bei Spielen - die 
neue Mikroarchitektur soll es 
möglich machen. 


S chon am 5. März, noch 

vor der CeBIT, lud Intel 
ausgewählte Redakteure nach 
San Francisco zur Hausmesse 
IDF. Wir haben alle Infos vom 
Intel Developer Forum und der 
CeBIT. 


>> Core-Mikroarchitektur 
„Performance per Watt” - das 
kräftige Schlagwort stand auch 
bei der Entwicklung von Intels 
neuer Prozessor-Architektur 
„Core“ ganz oben auf dem Pro- 
gramm. Diese findet bei allen 
kommenden  Intel-CPUs Ver- 
wendung, egal ob Notebook, 
Server oder Desktop. Laut Intel 
ist der neue Desktop-Chip Con- 
roe 40 Prozent schneller als ein 
Pentium D 950 und verbraucht 
gleichzeitig 40 Prozent weniger 
Strom. Im Serverbereich soll 
der Woodcrest einen Xeon mit 
2,8 GHz sogar um 80 Prozent 
(Leistung) respektive 35 Prozent 
(Verbrauch) schlagen. 


Die Eckdaten der Core-Archi- 
tektur: eine vierzehnstufige 
Pipeline, die vier Instruktionen 
gleichzeitig verarbeiten kann. 
Zum Vergleich: Der Prescott 
hat eine Pipeline mit etwa 30 
Stufen, die zwar hohe Taktraten 
ermöglicht, das Ausführen von 
Instruktionen aber verzögern 
kann. Zweite Neuerung ist die 
verbesserte SSE-Unterstützung 
Advanced Digital Media Boost. 
Für einen weiteren Leistungs- 
schub sorgt die Advanced- 
Smart-Cache-Technik: Während 
bei aktuellen Dual-Core-CPUs 
jeder Kern einen separaten 
Zwischenspeicher nutzt, steht 
bei der neuen Mikroarchitektur 
beiden Kernen ein gemeinsamer 
Cache zur Verfügung. 


Per Smart Memory Access 
will der Hersteller zudem den 
Speicherzugrifff durch eine 
verbesserte Datenvorbereitung 


optimieren. Von der alten Net- 
burst-Technik (Pentium 4) hat 
sich Intel komplett verabschie- 
det. 


>> Conroe 

Im dritten Quartal will Intel den 
ersten Desktop-Prozessor mit 
der neuen Architektur auf den 
Markt bringen. Tatsächlich hatte 
Intel in einem Hinterzimmer auf 
dem IDF bereits ein lauffähiges 
Conroe-System aufgebaut, an 
dem wir (ungewöhnlich für In- 
tel) sogar Spiele-Benchmarks 
durchführen durften. 


Die verwendete CPU _takte- 
te mit 2,66 GHz und verfügte 
über einen 1.066 MHz schnellen 
FSB. Der vier Megabyte große 
Smart Cache steht beiden Ker- 
nen zur Verfügung. Bei Bedarf 
kann also ein Kern den riesi- 
gen Zwischenspeicher alleine 
nutzen. Bei AMDs Top-Modell 
FX-60 steht beiden Kernen nur 
jeweils ein MByte zur Verfü- 
gung. Conroe-CPUs werden im 
65-Nanometer-Verfahren her- 
gestellt. Die Verlustleistung soll 
bei niedrigen 65 Watt liegen. 
Zum Vergleich: Ein Pentium Ex- 
treme Edition (90 Nanometer) 
verbraucht mehr als 110 Watt. 
Für den Conroe bringt Intel den 
neuen Mainboard-Chipsatz 965 
Express. Der aktuelle 975X-Chip 
muss erst modifiziert werden, 
um Conroe-kompatibel zu sein. 


>> Testbedingungen 

Bei dem Vor-Ort-Test waren 
zwar Intel-Mitarbeiter anwe- 
send, die Benchmarks konnten 
wir jedoch selbst konfigurieren 
und starten. Wir durften aller- 
dings weder die Treibereinstel- 
lungen prüfen noch ein Diagno- 
se-Iool wie CPU-Z oder Everest 
installieren. Alle Angaben über 
die Hardware kommen also di- 
rekt von Intel. Der Conroe ar- 
beitete demnach auf einem mo- 
difizierten 975X-Mainboard mit 
einem Gigabyte DDR2-667-RAM 
(5-5-5-15). Als Grafikkarten ka- 
men zwei Radeon X1900 XTX im 
Crossfire-Modus zum Einsatz. 
Der Vergleichspartner war ein 
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Athlon 64 FX-60, den Intel per 
Multiplikator auf 2,8 GHz (200 
mal 14) übertaktet hatte. Das 
Mainboard mit RD480-Chipsatz 
kam von DFI, der DDR400-Spei- 
cher (1.024 MByte, 2-2-2-5, 1T) 
von Corsair. Auch hier arbeite- 
ten zwei X1900 XTX. 


In Quake 4 (dt.), Half-Life 2: Lost 
Coast und UT 2004 lag der Con- 
roe trotz niedrigerem Takt 21 bis 
27 Prozent vor der AMD-CPU. 
Bei F.E.A.R. waren es sogar 32 
respektive 60 Prozent (Mini- 
mum-Fps). Mit einem Athlon 64 
FX-60 und identischer Konfigu- 
ration haben wir die Ergebnis- 
se des IDFs in unserem Testlab 
nachgestellt. Tatsächlich erreich- 
ten wir bei F.E.A.R. eine 16 Pro- 
zent bessere Leistung. Der über- 
taktete FX-60 lag jedoch immer 
noch deutlich hinter den Con- 
roe-Ergebnissen. Die anderen 
Benchmarks konnten wir nicht 
nachstellen, da eigene Demo- 
Sequenzen genutzt wurden. Wir 
schließen jedoch nicht aus, dass 
das Intel-System unter anderen 
Testbedingungen ebenso besse- 
re Ergebnisse erzielen kann. 


Intels Pläne 

Noch in diesem Jahrzehnt kom- 
men laut Intel die ersten Syste- 
me mit Hunderten von Kernen. 
Schon Anfang 2007 sollen erste 
Quad-Core-CPUs verkauft wer- 
den. Im Desktop-Bereich heißt 
dieser Kentsfield, für Server 
wird es 2007 den Clovertown 
und den Tigerton geben. Bei den 
Keynotes auf dem IDF über- 
raschte Pat Gelsinger von Intel 
die staunende Presse: Die gesam- 
te Präsentation lief bereits auf 
dem ersten funktionstüchtigen 
Quad-Core-Kentsfield. Zudem 
zeigte Paolo Gargini, der Vor- 
sitzende von Intels Technology 
and Manufacturing Group, ei- 
nen 300-mm-Wafer für 45-Nano- 
meter-Fertigung. Entsprechende 
Prozessoren werden jedoch erst 
im nächsten Jahr hergestellt. 


Notebook-CPUs 
Parallel zum Conroe arbeitet In- 
tel auch an einem weiteren Note- 
book-Prozessor: Der Merom ist 
pinkompatibel zum Vorgänger 
Yonah und läuft daher auf den 
gleichen Mainboards. Im direk- 
ten Vergleich mit einem Core 
Duo T2600 soll der Merom bei 
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gleichem Stromverbrauch 20 
Prozent schneller sein. Dazu 
hat der Neuling bis zu vier Me- 
gabyte Smart Cache und einen 
schnelleren FSB. Außerdem un- 
terstützt der Merom 64 Bit. Nach 
dem „Napa Refresh” im zweiten 
Halbjahr 2006, bei dem die ak- 
tuelle Napa-Plattform für Note- 
books lediglich um den neuen 
Prozessor ergänzt wird, folgt im 
ersten Halbjahr 2007 die Platt- 
form Santa Rosa. Hierbei kom- 
biniert Intel den Merom mit ei- 
nem neuen Chipsatz (Crestline) 
samt besserer Grafikeinheit und 
deutlich schnellerem WLAN. So 
ermöglicht das Kedron genann- 
te WLAN-Modul eine fünfmal 
höhere Bandbreite. 


Concept-Notebooks 

Neben der Core-Architektur 
zeigte Intel clevere Notebook- 
Varianten. Zwei Konzepte kom- 
men 2006 unter dem Produktna- 
men Montevallo: Das besonders 
leichte Modell Montevallo 12" 
verfügt über RAID sowie die 
WLAN-Technik Wimax und eig- 
net sich bereits für Santa Rosa. 
Highlight ist jedoch die Stütze 
am Display. Damit lässt sich 
der Zwölf-Zoll-Bildschirmnach 
oben verschieben oder neigen. 
So ist etwa das Arbeiten im 
Flugzeug deutlich angenehmer. 
Das größere Montevallo 14" ist 
ebenfalls Santa-Rosa-tauglich 
und eignet sich als Notebook 
oder Tablet-PC: Das Touch- 
Display kann verschoben und 
umgeklappt werden. Dazu soll 
es eine Docking-Station samt 
Boxen und zusätzlicher Fest- 
platte geben, mit der Sie das 
Montevallo 14" als Fernseher 
nutzen können. 


Neue Einsatzgebiete 

Die Mobil-Prozessoren finden 
allerdings nicht nur in Note- 
books Verwendung: Durch den 
niedrigen Strombedarf und die 
geringe Abwärme eignen sie 
sich auch für Ultra Mobile PCs 
(oder: Origami-PCs). Dabei han- 
delt es sich um eine Mischung 
aus Handy und Laptop mit aus- 
klappbarer Tastatur und Touch- 
Display. Mit UMPCs können Sie 
chatten, spielen, surfen oder ein 
Navigationssystem verwenden. 
Erste Modelle sollen noch dieses 
Quartal verfügbar sein. > 

DanıeL MÖLLENDORF 


Core” Microarchitecture Based Platforms 


Roadmap: Im dritten Quartal sollen die ersten Conroe- und Merom-CPUs verfüg- 
bar sein. Quad-Core-Prozessoren (Kentsfield/Clovertown) gibt es ab 2007. 


‚ncept-Notebook: Das Montevallo 14" mit Core-Duo-CPU lässt sich als Note- 
book, Tablet-PC oder per Docking-Station samt DVB-T als Fernseher einsetzen. 


Ausblick: Paolo Gargini präsentierte einen 45-Nanometer-Wafer. 2007 sollen die 
ersten Prozessoren in dem feinen Herstellungsprozess gefertigt werden. 


—/j 
Origami: Noch in diesem Quartal kommen die ersten UMPCs samt Core-Duo-Pro- 
zessor beispielsweise von Asus. Damit können Sie chatten, surfen oder spielen. 
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Im Gespräch mit Intel 


Auf der CeBIT hatte Intel 
wenig Neues zu bieten - die 
eigentlichen Aufreger gab 
es schon einige Tage zuvor 
beim hauseigenen Entwick- 
lerforum IDF. 


ort überließ Intel den 
Journalisten erstmals 
ein Testsystem mit 


Conroe-Prozessor. Im Interview 
erklärten die drei Intel-Spre- 
cher Christopher M. Walker, 
Steve Peterson und Christian 
Anderka, an welchen Stellen 
die nächste Prozessorgenera- 
tion verbessert wurde. 


PCGH: Die ersten Conroe- 
Benchmarks werden in der 
ganzen Welt diskutiert, rund 
20 Prozent mehr Performance 
sollen im Vergleich zu einem 
simulierten Athlon 64 FX-62 
gemessen worden sein. Das ist 
überraschend, wir hätten — ge- 
messen an einem Pentium M 
—- maximal zehn Prozent mehr 
erwartet ... 


Walker: Zunächst einmal ist 
die Core-Architektur eine 
komplette Neuentwicklung, 
die Elemente aus der Pentium- 
M-, aber auch der Pentium- 
4-Architektur verwendet. Bitte 
glauben Sie nicht, dass es sich 
dabei nur um einen erweiter- 
ten Pentium M handelt. 


PCGH: So oder so ist der Vor- 
sprung überraschend hoch. 
Wie kommt’s? 


Walker: Da kommen mehrere 
Faktoren zusammen. Erstens: 
Die so genannte „Wide Dyna- 
mic Execution“. Dabei füttern 
wir die frühen Stufen der Pipe- 
lines mit vier Instruktionen 
gleichzeitig, vorher waren es 
drei Instruktionen. Außerdem 
enthält die Architektur eine 
neue Prefetch-Logik. 


Zweitens haben wir einen Ad- 
vanced Smart Cache integriert. 
Dabei handelt es sich um einen 


geteilten Cache, der es zum 
Beispiel erlaubt, einem Kern 
die kompletten vier Mega- 
byte zur Verfügung zu stellen. 
Alternativ kann der Cache zwi- 
schen den Kernen aufgeteilt 
werden. 


Dann wurden auf der Instruk- 
tionsebene einige Verbesserun- 
gen eingeführt, zum Beispiel 
was den Scheduler und das 
Prefetching betrifft. Außerdem 
gibt es das neue Feature Macro 
Op Fusion, das mehrere In- 
struktionen zusammenfasst, 
und den Smart Memory Ac- 
cess, der die Reihenfolge von 
Load- und Store-Anweisungen 
optimiert und dadurch die Zu- 
griffe deutlich beschleunigt. 
Nimmt man all das zusam- 
men, ergibt sich ein bedeuten- 
der Performance-Gewinn. 


Anderka: Daneben gab es noch 
einige weitere Verbesserungen 
wie das Feature Advanced Di- 
gital Media Boost, das die SSE- 
Performance verbessert, oder 
Memory Disambiguation, das 
quasi intelligent versucht, Da- 
ten aus dem Speicher zu holen, 
die vermutlich demnächst ge- 
braucht werden. 


Ich möchte noch anmerken, 
dass es das Designziel war, die 
beste Performance bei mög- 
lichst niedrigem Leistungsver- 
brauch zu erreichen. 


PCGH: Welche von diesen 
Maßnahmen brachte den größ- 
ten Performance-Gewinn? 
Kann man überhaupt die ein- 
zelnen Verbesserungen messen 
und vergleichen? 


Walker: Nein, leider nicht. Das 
könnte Ihnen nicht mal ein 
Prozessordesigner beantwor- 
ten. Alle Teile tragen ihren Teil 
dazu bei. 


PCGH: Nun, wir sind gespannt 
auf die ersten Testmuster. Zu- 
nächst erwarten wir jedoch 


Intel-Stand: Seit Dezember 2005 ist Intel offizieller Sponsor des BMW-Sau- 
ber-Teams - am Intel-Stand fand sich deshalb auch ein BMW-Rennwagen. 


neue Chipsätze. Intel will nach 
unseren Informationen bei 
der nächsten Southbridge-Ge- 
neration den Support für alte 
PATA-Geräte entfernen. 
Kommt dieser Schritt nicht 
etwas zu früh? 


Peterson: Das sind die Gesetze 
des Marktes: Je mehr Produk- 
te Sie ausliefern, desto eher 
übernehmen OEM-Händler die 
neue Technik. Schließlich fallen 
die Preise und die Verfügbar- 
keit wird besser. Wir denken, 
dass der Markt für eine sol- 
che Lösung bereit ist, und wir 
arbeiten eng mit den OEM- 
Herstellern zusammen. Dane- 
ben werden wir auch noch den 
946-Chipsatz anbieten, der die 
ICH7-Southbridge verwendet 
und daher noch PATA-Geräte 
unterstützt. 


Es geht bei dieser Frage wie 
gesagt vor allem um die OEM- 
Händler, die einen PC neu zu- 
sammenstellen. Für die spielt 


es keine Rolle, ob ein Lauf- 
werk per PATA oder SATA an- 
geschlossen wird, solange der 
Preis gleich bleibt. Bei Ihren 
Lesern ist das sicher anders, 
aber da werden die Mainboard- 
Hersteller passende Lösungen 
anbieten. 


PCGH: Intel hatte in den letz- 
ten Monaten Probleme, ge- 
nügend Chipsätze zu liefern. 
Wann wird der Engpass be- 
seitigt? 


Peterson: Vor allem im Mo- 
bilmarkt hat die Nachfrage 
unsere Prognosen bei weitem 
übertroffen, sodass wir kurz- 
fristig nicht mehr mit der Pro- 
duktion nachgekommen sind. 
Wir haben aber gerade unsere 
Produktion umgestellt, jetzt 
werden auch die Chipsätze auf 
300-mm-Wafern hergestellt. 
Das ergibt eine wesentlich hö- 
here Ausbeute, sodass die Eng- 
pässe der Vergangenheit bald 
beseitigt sein sollten. 


Na Intel über Core 


>> Das Designziel der Core- 

Architektur war es, die beste 

Performance bei möglichst 
geringem Leistungsverbrauch 


zu erreichen. && 


Christian Anderka 


Intel, Pressereferent Fachpresse 
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= NVIDIA® CineFX 4.0 Engine - komplexe visuelle Effekte in atemberaubendem Tempo 
= NVIDIA® Intellisample 4.0 - außergewöhnliche Bildqualität durch verbesserte Kantenglättung 


= _NX79006GTX-T2D512E e 


NVIDIA® GeForceTM 7900GTX Chipsatz 

512MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
650/1600MHz Chip-/Speichertakt, 

1,1ns Speicherzugriffszeit 

24 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader für rasante 
3D-Bildbearbeitung und realistische Bilddarstellung 
2xDVI-I und TV-Out 

DVI-VGA/TV out-Adapter 

inklusive Rennspiel: GT Legends 


Bezugsquellen 


Deutschland: ALTERNATE www.alternate.de | ATELCO Computer www.atelco.de | Avitos 
www.avitos.com | Conrad Elektronic www.conrad.de | K&M Elektronik www.kmshop.de | 


PC Spezialist www.pcspezialist.de | Vobis www.vobis.de | Österreich: Birg www.birg.at | DITech 
www.ditech.at | Ecotec www.e-tec.at | Viennaweb shop.viennaweb.at | Schweiz: MSI Grafikkarten 
erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. 


PCI, 


EXPRESS" 


Alle Karten unterstützen 


EN7900 0; 
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NX7900GT-T2D256E 


NVIDIA® GeForceTM 7900GT Chipsatz 

256MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
450/1320MHz Chip-/Speichertakt, 

1,4ns Speicherzugriffszeit 

24 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader für rasante 
3D-Bildbearbeitung und realistische Bilddarstellung 
2xDVI-I und TV-Out 

DVI-VGA/TV out-Adapter 

inklusive Rennspiel: GT Legends 


MINWEIISIEONHNIGEDE de innovation with style; 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. 


Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


“ NX7600GT-T2D256E 


NNVIDIA® GeForceT" 7600GT Chipsatz 
256MB GDDR3 Speicher, 128 Bit Speicherbus 
560/1400MHz Chip-/Speichertakt, 

1,4ns Speicherzugriffszeit 

12 Pixel Pipelines und 5 Vertex Shader 
2xDVI-I und TV-Out 

DVI-VGA/TV out-Adapter 

inklusive Rennspiel: GT Legends 
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Windows Vista’ 


Microsoft-Interview: Andreas Schönberger erklärt uns die Vorzüge von Windows 
Vista und stellt sich unseren Fragen zum neuen Betriebssystem. 


Windows Vista: Das Windows System Assessment Tool (links) prüft die Hardware 


des PCs. Der Windows Defender (rechts) durchsucht den Rechner nach Spyware. 


Security essertiahs 
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Windows Vista: Alle tiefen Eingriffe ins System müssen vom Anwender jedes Mal 
erlaubt werden, selbst wenn Sie als Administrator angemeldet sind. 
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MICROSOFT: Windows Vista 
und Service Pack 3 für XP 


Wir haben wichtige Fragen zu 
Windows Vista, Service Pack 
3 für XP und dem Internet 
Explorer 7 direkt mit Micro- 
soft geklärt. 


uf der CeBIT hat Microsoft 

unter anderem das neue 
Betriebssystem Windows Vista 
gezeigt. Das OS (Operating Sys- 
tem) befindet sich derzeit in der 
geschlossenen Beta-Phase. Erst 
im Sommer soll eine Beta-Ver- 
sion Öffentlich zugänglich sein. 
Microsoft hat schon viele Details 
wie Hardware-Anforderungen 
und Sicherheitsfeatures ver- 
öffentlicht. Wir hatten auf der 
CeBIT die Möglichkeit, einige 
Fragen an Andreas Schönberger 
(Product Marketing Manager) 
von Microsoft zu richten. Erst 
nach der CeBIT hat der Softwa- 
re-Riese bekannt gegeben, dass 
Windows Vista erst im Januar 
2007 erscheinen soll. 


>> Windows Vista: Hardware- 
Anforderungen 

PC-Hersteller können ihre Rech- 
ner für Windows Vista zertifi- 
zieren lassen. Es wird ein Basic- 
und ein Premium-Logo geben. 
Für Spieler dürften nur Compu- 
ter mit dem Premium-Aufkleber 
interessant sein. Möchten Sie 
später auf Windows Vista um- 
steigen, so muss Ihr Rechner 
folgende Anforderungen erfül- 
len: Der PC muss mindestens 
512 MByte RAM haben und 
die Grafikkarte sollte DirectX 9 
in Hardware unterstützen. Zu- 
dem soll der 3D-Beschleuniger 
mindestens 64 MByte eigenen 
Speicher besitzen. Ob die Leis- 
tung der CPU für Vista aus- 
reicht, kann mit dem Windows 
System Assessment Tool geprüft 
werden. Prozessoren müssen ei- 
ne Verschlüsselungsleistung von 
20 MByte/s schaffen. Die Fest- 
platte sollte mindestens mit 35 
MByte/s lesen. Andreas Schön- 
berger sagt uns dazu weiterfüh- 
rend: „In allen Versionen, die 
in Deutschland erhältlich sein 
werden, unterstützt das neue 
Betriebssystem Windows Vista 
64-Bit-Prozessoren.” 


>> Spiele unter Windows Vista 
Vor allem Spiele werden laut 
Microsoft von Windows Vista 
profitieren. „Mit Vista werden 
auch immer mehr Spiele kom- 
men, die eine 64-Bit-Unter- 
stützung bieten. Das wird für 
einen enormen Leistungsschub 
sorgen”, erläutert uns Andreas 
Schönberger. Doch wie sieht es 
mit älteren Spielen aus? Werden 
diese auch unter Windows Vista 
laufen? 16-Bit- und DOS-Spiele 
verweigern den Dienst auf dem 
neuen Betriebssystem. Andre- 
as Schönberger ergänzt dazu: 
„Spiele, die unter XP laufen, 
starten auch problemlos unter 
Vista. Eine Ausnahme sind 16- 
Bit-Anwendungen, dazu muss 
die 64-Bit-CPU im 32-Bit-Modus 
laufen.” Der Product Marketing 
Manager fügt noch hinzu: „In 
den nächsten Beta-Phasen steht 
die Applikationskompatibilität 
weiter im Vordergrund.” Die 
Frage, ob Halo 2 tatsächlich nur 
auf Windows Vista läuft, kann 
uns Andreas Schönberger nicht 
beantworten. 


>> Treiberunterstützung 

Die Treiberunterstützung für 
Windows Vista bei aktuel- 
ler Hardware ist sicher kein 
Problem, doch für einige äl- 
tere Geräte werden mit hoher 
Wahrscheinlichkeit keine neuen 
Treiber programmiert. Abhilfe 
könnte ein XP-Treiber schaffen, 
Andreas Schönberger istdanicht 
ganz sicher: „XP-Ireiber können 
laufen, müssen aber nicht. Wenn 
es auf Systemebene Software zu 
installieren gibt, muss die Soft- 
ware angepasst werden, da hier 
Vista andere Sicherheitsmerk- 
male aufweist als XP.” 


>> Update auf Vista 

Mit Windows Vista wird auch 
wieder ein Update von XP mög- 
lich sein, wobei die Benutzer- 
daten gleich ins neue Betriebs- 
system übernommen werden. 
Interessant wird es, wenn Sie 
von XP (32 Bit) auf Vista (64 Bit) 
upgraden möchten. „Rein tech- 
nisch wird auch bei einem Up- 
grade von XP auf Vista immer 
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komplett neu installiert. Dabei 
gehen die Daten des Kunden 
natürlich nicht verloren. Also 
müsste ein Upgrade von 32 auf 
64 Bit kein Problem sein“, beru- 
higt uns Andreas Schönberger. 


>> Windows Vista: Sicherheit & 
Erscheinungstermin 

Ein weiteres wichtiges Thema 
bei der Entwicklung von Win- 
dows Vista ist das Thema Sicher- 
heit. „In Vista werden sehr viele 
Sicherheitsfeatures eingebaut”, 
verspricht Andreas Schönber- 
ger. „Diese beanspruchen na- 
türlich einige Systemressour- 
cen. Falls Sie allerdings mehr 
Leistung benötigen, können Sie 
Sicherheitsfeatures im Sicher- 
heitscenter abstellen.“ Treiberin- 
stallationen oder andere größere 
Eingriffe unter Windows Vista 
müssen vom Anwender (selbst 
wenn er Admin ist) separat ge- 
nehmigt werden. „Wenn ein 
Programm sich in Systemberei- 
che einschreiben will, wird man 
dazu aufgefordert, dies auch zu- 
zulassen“, erklärt uns Andreas 
Schönberger. Damit wird es für 
Schädlinge sehr schwer, sich un- 
bemerkt im System einzunisten. 


>> Service Pack 3 und Internet 
Explorer 7 

Außerdem hatten wir die Ge- 
legenheit, mit Thomas Obert 
(Chief Security Officer) und 
Thomas Baumgärtner (Presse- 
sprecher Security) von Micro- 
soft über Service Pack 3 für 
Windows XP und den Internet 
Explorer 7 zu sprechen. 


>> Service Pack 3 für Windows XP 
Das Service Pack 2 gibt es jetzt 
fast länger als ein Jahr. Ein frisch 
installiertes Windows XP ist 
in wenigen Minuten auf SP2- 
Stand, doch das Einspielen der 
inzwischen erschienenen Pat- 
ches kann mitunter Stunden 
dauern. Käufer eines Komplett- 
PCs mit Windows XP haben es 
da einfach: „Bei neuen Com- 
putern (OEM) ist immer die 
neueste Version von Windows 
enthalten. Dies ist vertraglich 
zwischen Microsoft und den 
OEM-Partnern geregelt“, meint 
Thomas Obert. Daher wäre es 
wirklich an der Zeit, dass es ein 
Service Pack 3 für Windows XP 
gibt, dieses wird voraussicht- 
lich erst Mitte des Jahres 2007 
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erscheinen. „Es gibt noch keine 
genaueren Informationen dazu, 
was enthalten sein wird. Natür- 
lich wird es eine Zusammenfas- 
sung aller Sicherheitspatches 
seit dem Service Pack 2 geben 
und mit Sicherheit werden auch 
verbesserte Funktionen -— unter 
anderem für die Windows-Fire- 
wall - integriert sein“, erläutert 
Thomas Obert und Thomas 
Baumgärtner ergänzt dazu: 
„Das Service Pack 3 für XP gibt 
es deshalb erst so spät, weil die 
ganze Kraft momentan in Win- 
dows Vista investiert wird.” 


>> Internet Explorer 7 

Microsoft hat die Entwicklung 
des Internet Explorer 7 be- 
schleunigt und auch schon eine 
Beta-Version ins Netz gestellt. 
Ein Grund ist sicher, dass die 
Marktanteile des Internet Ex- 
plorers sinken. Schon 44 Prozent 
aller Besucher unserer Webseite 
surfen mit Firefox. Viele An- 
wender nutzen den feurigen 
Fuchs wegen des Komforts und 
der Sicherheit. Da ist Microsoft 
aber anderer Meinung, Thomas 
Obert: „Trotz des Rückganges ist 
der Internet Explorer 6 laut eini- 
gen Forschungen der sicherste 
Browser auf dem Markt.” Zu- 
dem lässt sich Herr Obert zu 
einer Kampfansage hinreißen: 
„Mit dem IE 7 haben wir ein 
schönes Pferd im Rennen, das 
sicherlich Marktanteile zurück- 
erobern wird. Auch weil der IE 
7 Dinge hat, die andere Browser 
nicht aufweisen können.” 


Dabei steht die Sicherheit im Vor- 
dergrund: „Ein Sicherheitsmerk- 
mal ist der Anti-Phishing-Filter. 
Er zeigt durch verschiedene 
Farbgebungen an, wie sicher eine 
Internetseite ist und ob es nicht 
besser wäre, einen Link nicht 
anzuklicken.“” Thomas Obert er- 
klärt weiter: „Dies funktioniert 
über einen zentralen Service, 
der ständig aktualisiert wird.” 
Vor allem die Sicherheitsein- 
stellungen hat Microsoft verein- 
facht: „Der Anwender kann die 
Sicherheit mit nur einem Klick 
erhöhen, aber er braucht sehr 
viele Klicks, um die Sicherheits- 
einstellungen wieder zu deakti- 
vieren. Das geht nur, wenn man 
sich damit auskennt“, beschreibt 
uns Thomas Obert. >» 

MARco ALBERT 


Microsoft-Interview: Mit Thomas Obert und Thomas Baumgärtner besprechen 
wir Themen rund um das Service Pack 3 und den Internet Explorer 7. 
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Internet Explorer 7: Beim ersten Start müssen Sie Sicherheitseinstellungen 
(links) vornehmen. Webseiten können nun auf Phishing (rechts) geprüft werden. 
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Internet Explorer 7: Microsoft führt endlich das Tabbed-Browsing (links) ein und 
ermöglicht einen besseren Schutz der Privatsphäre (rechts). 


INFO | Windows-Vista-Versionen 


Versionen Informationen 

Windows Vista Starter Edition Nur in bestimmten Entwicklungsmärkten 
Windows Vista Home Basic Für Heimanwender mit einfachen Ansprüchen 
Windows Vista Home Premium Enthält Aero und Media-Center-Funktionen 
Windows Vista Ultimate Premium- und alle Business-Funktionen 
Windows Vista Business Spezielle Lizenz für kleine Unternehmen 
Windows Vista Enterprise Spezielle Lizenz für große Unternehmen 


Alle Versionen beinhalten das 32-Bit- sowie das 64-Bit-Betriebssystem. Ein Upgrade 
zur nächsthöheren Version ist jederzeit per Internet möglich. 
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AM2: Der neue AMD-Sockel verfügt über 940 Kontakte und eine neue Kühlerhal- 


terung. Entsprechende Prozessoren unterstützen erstmals DDR2-Speicher. 
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RAM: Die Evo-Serie von Geil hat einen externen Stromanschluss (Floppy) und 
eine Heatpipe-Kühlung. Damit sollen Taktraten bis 1.300 MHz möglich sein. 


U FMTTN 


Blu-Ray: Unter anderem haben Samsung und LG auf der CeBIT erste Prototypen 
der neuen Laufwerksgeneration vorgestellt - allerdings noch ohne AACS. 
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VERMISCHTE NEWS: Weitere 
Highlights der CeBIT 2006 


Abseits von Grafikkarten und 
Prozessoren gab es natürlich 
noch weitere Highlights auf 
der größten IT-Messe der Welt 
zu sehen. 


D ie letzten beiden Jahre 
ging es auf der CeBIT eher 
gemächlich zu: Echte Neuheiten 
suchte man oft vergebens. In 
diesem Jahr war die CeBIT mal 
wieder eine Reise wert - in allen 
Hallen wurden neue Technolo- 
gien und interessante Produkte 
gezeigt. 


>> Mainboards 

Praktisch jeder Mainboard-Her- 
steller zeigte Platinen mit dem 
neuen AMD-Sockel AM2. An 
einzelnen Ständen wurden sogar 
schon lauffähige AM2-Systeme 
ausgestellt. Benchmarks oder 
zumindest ein Diagnose-Tool 
durften wir jedoch nicht starten. 
Die meisten Hersteller verwen- 
den die neuen Nvidia-Chipsätze 
Nforce 590 SLI und Nforce 570 
SLI. Während der 570 SLI den 
beiden Grafikkarten nur jeweils 
acht PCI-E-Lanes zur Verfügung 
stellt, sind es beim Top-Modell 
590 SLI 16 Bahnen pro Karte. Die 
zusätzlichen Lanes werden über 
einen weiteren Chip ermöglicht. 
Der Nforce 570 wird auch ohne 
SLI-Unterstützung angeboten. 
Die drei Varianten bieten sechs 
SATA-Ports (3 GByte/s), zehn 
USB-Anschlüsse, 7.1-Sound so- 
wie zwei Gigabit-LAN-Ports. 
Die günstige Variante Nforce 
550 verfügt nur über vier SATA- 
Anschlüsse mit 3 GByte/s und 
einen Gigabit-Lan-Port. Ent- 
sprechende Mainboards sollen 
verfügbar sein, sobald AMD im 
Juni die ersten AM2-Prozesso- 
ren anbietet. 


Auch Via stellte Platinen mit 
dem neuen Sockel aus. Hierbei 
kamen die Chipsätze K8T900 
oder K8M890 zum Einsatz. Zu- 
dem wird der 1697-Chipsatz 
von Uli immer beliebter. So zeig- 
ten nach Asrock auch DFI und 
Epox Platinen mit der günstigen 
Nforce4-SLI-Alternative. Auf 
allen kommenden Epox-Main- 


boards bringt der Hersteller zu- 
dem einen Chip unter, der die 
BIOS-Daten speichert und bei 
einem fehlgeschlagenen Flash- 
Vorgang wiederherstellt. Ein 
weiterer Trend waren Viiv-Main- 
boards für Wohnzimmer- und 
Multimedia-PCs. Diese eignen 
sich für Intels neue Core-Duo- 
Prozessoren und verwenden 
den 945GT- oder 975X-Chipsatz. 


>> Speicher 

Auch die Speicherhersteller ha- 
ben sich auf AMDs kommende 
AM2-Generation vorbereitet: 
Praktisch jeder Hersteller zeig- 
te DDR2-800-Module. Corsair, 
G.Skill oder OCZ bringen sogar 
DDR2-1000-RAM für Übertak- 
ter. Besonders einfallsreich ist 
die Evo-Serie des Herstellers 
Geil. Dabei verfügen die DDR2- 
DIMMs über einen eigenen 
Stromanschluss, der bis zu 3,2 
Volt Speicherspannung_ liefert 
(Standard: 1,8 Volt). Das ausge- 
stellte Evo-Modul arbeitete da- 
durch mit DDR2-1300 stabil. Für 
die nötige Kühlung sorgt eine 
Heatpipe. Ein Testmuster des 
Übertakter-RAMs erwarten wir 
für die nächste oder übernächs- 
te Ausgabe. 


Doch auch für den DDR1-Markt 
gibt es neuen Speicher. So prä- 
sentierte Corsair das erste Zwei- 
Gigabyte-Pärchen mit DDR550- 
Unterstützung. Zudem will der 
Hersteller preiswerte Single-Si- 
ded-Module anbieten. Kompati- 
bilitätsprobleme mit vier DIMMs 
beim Athlon 64 sollen damit der 
Vergangenheit angehören. 


>> Laufwerke 

Auf der CeBIT hat Samsung ne- 
ben dem bereits als Vorserien- 
modell getesteten SH-BO22 auch 
eine externe Variante vorge- 
stellt. Der SE-BO26A wird über 
USB 2.0 an den PC angeschlos- 
sen. Bei beiden präsentierten 
Modellen ist aber nach wie vor 
die CD- und DVD-Schreibfähig- 
keit nicht vorhanden. Aus dem 
HD-DVD-Lager meldete sich 
NEC mit dem Modell HD-1100. 
Mit diesem Laufwerk wurde 
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Corsair 
Der Speicher mit den weltweit meisten Auszeichnungen 
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XMS2: DDR2 SPEED LEADER XMS & XMS2 XPERT 


Das erste & schnellste DDR2 Das erste Memory-Modul Hochleistungs-Memory- Die Klassiker, die immer Zuverlässige, kompatible, 
Modul auf dem Weltmarkt. mit progammierbarem Modul mit LED- noch die Benchmark- getestete & qualifizierte 
Weltrekordhalter im LED-Display. Aktivitätsanzeige. Bestenlisten anführen. Notebook- & Desktop- 
Übertakten Memory-Module. 


Corsair erhielt mehr Preise Die Gründe: Fakt ist: Mit Corsair erhalten Sie innovative Arbeits- 

auf internationalen Innovation speicher die Ihre Investition in Ihre Computer maximieren, 
Computertest-Webseiten und Leist die Grenzen der Computerleistungsfähigkeit erweitern 
Leserbefragungen als jeder ch ung R und zuverlässig für Sie arbeiten. 

andere Memory-Produzent. Zuverlässigkeit 
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SERVER SOLUTIONS SYSTEM SELECT FLASH VOYAGER USB 2.0 CORSAIR 133x & 60x SD 


Registered DDR2, DDR & Aufrüstung leichtgemacht! Stoßfest, Wasserfest, Kapazitätsgrößen und Corsairs preisgekrönte 
SDRAM, sowie unbuffered Der Online-Konfigurator findet Gummigehäuse. Geschwindigkeit für Hochleistungs- 
DDR für missionskritische den passenden Speicher für Entwickelt für alle Ansprüche. Wasserkühlungen. 
Server. über 15.000 Systeme. Hochleistungen. 


Finden Sie mehr zu Corsair ATELCO 
unter www.corsairmemory.com 
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Moving Picture Accelerator: Mit der neuen MPA-Technik von Samsung sollen 
Bewegungsunschärfen auf LCDs endgültig der Vergangenheit angehören. 


LC-Displays: Zur CeBIT wurden zahlreiche neue LCDs vorgestellt. Im Fokus 
standen vor allem Breitbildmonitore und Monitore speziell für Spieler. 


Lamborghini VX1: Das neue Notebook von Asus kommt mit einem besonderen 
Design in Lamborghini-Optik und hochwertiger Lackierung. 
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den Besuchern am NEC-Stand 
ein Brennvorgang in der Praxis 
vorgeführt. Aber egal ob HD- 
DVD oder Blu-Ray: Bei allen 
Laufwerken fehlt nach wie vor 
die AACS-Implementierung, 
die nach Aussage aller Herstel- 
ler für die verzögerte Marktein- 
führung der DVD-Nachfolger 
verantwortlich ist. 


Wie zu erwarten war, gab es im 
DVD-Brenner-Segment wenig 
Neuerungen. Aktuell schrauben 
die Hersteller die DL- und RW- 
Geschwindigkeiten nach oben 
und auch schnellere Lightscribe- 
und Labelflash-Methoden wur- 
den angekündigt. 


>> Kühlung 

Auch auf dem CPU-Luftküh- 
lungs-Markt gab es dieses Jahr 
keine Überraschungen. Herstel- 
ler wie Zalman, Cooler Master 
und Arctic Cooling haben in 
dieser Sparte eher Produktpfle- 
ge betrieben. Der interessanteste 
neue Kühler kommt in diesem 
Zusammenhang von Cooler 
Master, das mit dem ANUI ei- 
nen CPU-Kühler mit zwei (!) 
120-mm-Lüftern präsentiert. 
Ebenfalls von Cooler Master 
ist die Aquagate Viva. Diese 
Wasserkühlungs-Lösung ist als 
VGA- oder CPU-Kühlung nutz- 
bar. 


>> Monitore 

LC-Displays mit einer Milli- 
sekunde Reaktionszeit waren 
schon vor der CeBIT ein Thema. 
Eine echte Überraschung gab es 
auf dem Stand von Samsung: 
Die neue MPA-Technik (Mo- 
ving Picture Accelerator) soll 
Verzögerungen im Bildaufbau 
unsichtbar machen. Bei nicht 
gepulster Bilddarstellung wie 
bei LCDs entstehen immer Be- 
wegungsunschärfen — wie stark 
dies sichtbar wird, ist vom 
Wahrnehmungsvermögen des 
Anwenders abhängig. Wird ein 
Bild wie beim Röhrenmonitor 
gepulst dargestellt, sind keine 
Bewegungsunschärfen für das 
menschliche Auge erkennbar. 
Samsung vereint nun die Vor- 
teile der Röhrentechnik mit de- 
nen der Flüssigkeitsbildschirme. 
Vereinfacht ausgedrückt wird 
die  Hintergrundbeleuchtung 
erst eingeschaltet, sobald die 
Pixel eines Bildsegments die 


jeweiligen Farbzustände einge- 
nommen haben. Dadurch wird 
die Bewegungsunschärfe regel- 
recht unsichtbar. 


Neben immer schneller reagie- 
renden LCDs gab es noch einen 
zweiten Trend auf der CeBIT: 
Displays im 16:10-Format wa- 
ren bei fast allen Monitor-Her- 
stellern auf den Ständen zu se- 
hen. So bringt Yakumo den TFT 
19WJT für nur 290 Euro. Auch 
die Hersteller Acer, Benq, LG 
und NEC haben entsprechende 
Bildschirme vorgestellt. 


>> Notebook 

Auf der CeBIT 2006 waren zwei 
Trends erkennbar: Notebooks 
mit Zweikern-Prozessoren und 
Desktop-Replacement-Systeme 
mit Nvidias SLI-Technik. Jeder 
Laptop-Hersteller stellte Geräte 
mit Intels neuer Centrino-Duo- 
Technologie aus. Acer plant 
sogar ein Notebook mit Intel 
Core Duo für unter 1.000 Euro. 
Die mobilen PCs mit Centrino 
Duo werden 3 Kilogramm kaum 
überschreiten. Deutlich schwe- 
rer werden die Laptops mit SLI- 
Technik. Beispielsweise wiegt 
das DR19 von Cyber System 6,6 
Kilogramm. Weitere SLI-Note- 
books kommen von Alienware 
und Gericom. Einen Test der 
SLI-Iechnik und des Cyber Sys- 
tem DR19 finden Sie auf Seite 48. 
In der nächsten Ausgabe werden 
wir den Test des Gericom Holly- 
wood XXL SLI nachreichen. 


Neben dem Nforce4 SLI bietet 
Nvidia auch einen integrierten 
Chipsatz für Notebooks an. Der 
Nforce 430 soll zusammen mit 
dem Geforce Go 6100 hochauf- 
lösende Videowiedergabe im 
H.264-Format erlauben. Der 
neue Chipsatz kann die Prozes- 
soren Turion 64 X2, Turion 64 
und Sempron aufnehmen. Die 
ersten Notebooks mit Geforce 
Go 6100 und Nforce 430 sind ab 
sofort bei Evesham, bei Rover 
sowie bei Wortmann erhältlich. 
Das Terra Anima M 3300 wird 
von Wortmann für 1.000 Euro 
angeboten. Die Firma Asus ant- 
wortet mit der neuen Lambor- 
ghini-Serie auf Acers Ferrari- 
Linie. Das Lamborghini VX1 
wird mit Core Duo T2400 (1,86 
GHz) und 15-Zoll-LCD ausge- 
liefert. 
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Netgear WPNT834: Der WLAN-Router von Netgear ermöglicht zusammen mit 


einem speziellen WLAN-Client effektive Übertragungsraten von 100 MBit/s. 


Eingabegeräte: Speziell für Linkshänder hat Logitech ein geeignetes Modell 
vorgestellt. Von A4Tech gibt es eine Spieler-Maus mit Dauerfeuer-Funktion. 


>> Netzwerk 

Obwohl der neue WLAN-Stan- 
dard 802.11ln voraussichtlich 
nicht vor 2007 unterzeichnet 
wird, kündigten Router-Her- 
steller auf der CeBIT bereits Pro- 
dukte an. Im Gegensatz zu den 
aktuellen Standards 802.11a/b/ 
g sehen die derzeitigen Spezi- 
fikationen für den 802.11n-Ent- 
wurf Bandbreiten von bis zu 600 
MBit/s vor. Möglich wird dies 
durch neue Technologien wie 
Spatial Multiplexing MIMO, 
Space Time Block Clocking 
oder Beamforming. Aber auch 
die Reichweite soll vom neuen 
Standard profitieren. Netgear 
will noch im zweiten Quartal 
2006 Produkte auf den Markt 
bringen, die auf dem 802.11n- 
Entwurf basieren. Wer bereits 
jetzt höhere Bandbreiten nutzen 
möchte, sollte zum WPNT834 
Range Max 240 WLAN-Router 
in Kombination mit dem Adap- 
ter WPNT511 greifen. Laut 
Netgear soll damit eine effek- 
tive Übertragungsrate von 100 
MBit/s möglich sein. Die Ge- 
räte sind bereits für 199 Euro 


NHL Die Hardware-Highlights bis zum Jahresende 


7900 GX2: Quad-sui | 


(Router) bzw. 135 Euro (WLAN- 
Adapter) verfügbar. 


Neben der Steigerung der draht- 
losen Geschwindigkeit war VoIP 
ein großes Thema bei den Aus- 
stellern. AVM präsentierte mit 
Fritz! Mini ein Mobilteil, das 
eine kabellose Verbindung zu 
einer bestehenden Fritz! Box 
aufbauen kann. Aber nicht nur 
Internet- und Festnetzgespräche 
sind mit dem Fritz! Mini mög- 
lich. Das Gerät ist gleichzeitig 
ein Musik-Player und empfängt 
die Daten kabellos über das 
Internet oder vom PC. Da das 
Gerät auch mit dem Internet 
verbunden ist, kann es über ein- 
treffende E-Mails oder Online- 
News informieren. Wer dagegen 
noch keine Fritz! Box besitzt, 
sollte sich das FT 7150 D von 
AVM näher anschauen. Dabei 
handelt es sich um eine Kombi- 
nation aus DSL-Modem, WLAN- 
Router, DECT-Telefon und VoIP- 
Telefon. AVM hat sich auch über 
die Funkstrahlung Gedanken 
gemacht: Deshalb reduziert das 
Mobilteil die Funkleistung auf 


7900 AGP: Ob eine High- 
End-AGP-Karte wirklich 

erscheint, ist Spekulation. 
Wir tippen auf Mitte 2006. 


RV560/570: Wir er- 
warten einen doppelten 
X1600 mit 24 Shader- 


ALUs für den Midrange-Bereich. 


Conroe: Intel plant, die neue 
Prozessorgeneration auf Basis 
der Core-Architektur im Juli auf 
den Markt zu bringen. 


7 
7900 GTX: Größere ( »? 
Stückzahlen des 


neuen Flaggschiffes von Nvidia 
erwarten wir für April. 

X1800 GTO: Mit 'SS0 
Erscheinen dieses 

Heftes sollen die neuen Karten 

im Handel verfügbar sein. 


Athlon X2 5000+: Ein Athlon 64 «} 
X2 5000+ für den Sockel 939 ist 
bereits im Datenblatt gelistet. Der 

Chip könnte demnächst erhältlich sein. 


680: Der DX10-Chip 

von Nvidia kommt En- ı 

de 2006. Die Shader sind nicht 
in Hardware vereinheitlicht. 


für den eigenen Spie- ı 


le-PC - erste Karten dürften im 


Juni erhältlich sein. 


R600: Zeitgleich zum @N " 
680 erwarten wir den | 

R600 mit Unified-Shader- 
Architektur in Hardware. 


RV535: Der X1600- 


a 
Nachfolger wird in 80 


Nanometer gefertigt und dürfte 
leicht höhere Taktraten haben. 


Sockel AM2: AMD will 
den Sockel AM2 auf 
der Computex im Juni 
vorstellen. 


X2 5400+: Möglicherweise (er) 
folgen noch einige schnellere Mo- 
delle für den Sockel AM2. Weitere 
Neuerungen folgen aber erst 2007. 


Conroe XE: Auch vom “ Quadcore: Intel peilt . D 
Conroe soll es eine Extreme \* Quadcore-CPUs für 6 


Edition geben, die etwas spä- Anfang 2007 an - zu- 
ter im Jahr erscheinen könnte. nächst aber nur für Server. 


PXE 965: Intels Extreme BZ 
Edition 965 (Presler, 3,73 . 
GHz) dürfte im April in den 

Handel kommen. 


SLI-Notebooks: Anfang 

April planen Cyber 

System und Gericom die 
Auslieferung der neuen Laptops. 


LCDs mit Samsungs 
MPA-Technik: Voraus- 
sichtlich im Juni erschei- 
nen die ersten Seriengeräte. 


PCI-Express-Sound- 
karten: Creative arbeitet 
an einer PCI-E-Version 
der X-Fi. 


WLAN-Standard 802.11n: Die ww i 
Bruttodatenraten sollen nach den ! 


derzeit verfügbaren Informationen bei 
maximal 600 MBit/s liegen. 


Kombi-Laufwerke ers 
Blu-Ray und HD- —— 
DVD: Das genaue Erscheinungs- 
datum ist noch unbestätigt. 


N 
Blu-Ray- und HD- eh 
DVD-Brenner: Trotz 
Kopierschutz-Gerangel erschei- 

nen die Laufwerke im Mai. 


Soundkarte von Razer: 

Der Mausspezialist will in den 
Soundkartenmarkt einsteigen und 
Creative Konkurrenz machen. 


Sonstige Hardware 
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ein Minimum, sobald es in die 
Basisstation gestellt wird. Das 
weltweit erste Skype-Handy 
hat Netgear entwickelt. Sind 
Sie beispielsweise am Flugha- 
fen und ein WLAN-Hotspot 
ist in der Nähe, können Sie 
mit dem Mobilteil via Skype 
telefonieren. 


Eingabegeräte 

Neben einer wasserfesten 
und antibakteriell beschichte- 
ten Tastatur von Genius, die 
für die versammelte Presse 
mit Wasser begossen wurde, 
waren keine wirklichen Neu- 
heiten zu bewundern. Razer 
hatte zwar ein Design-Sample 
der bereits vor geraumer Zeit 
angekündigten Gamer-Tas- 
tatur Tarantula verfügbar, 
allerdings ist beim jetzigen 
Entwicklungsstand noch nicht 
genau abzusehen, wann und 
wie das finale Produkt auf den 
Markt kommt. Angeblich soll 
eine „Basic”-Variante schon 
zum Sommer hin veröffent- 
licht werden. Neben einer 
A4Tech-Maus mit Dauerfeuer- 
Taste (Test in dieser Ausgabe) 
hatte Logitech mit der ersten 
Linkshändermaus ein extra- 
vagantes Produkt am Start. 
Von Razer kommt demnächst 
die Krait. Diese Maus ist spe- 
ziell für Echtzeitstrategie- und 
Multiplayer-Spiele entwickelt 
worden. Sie ist kompakt und 
bietet insgesamt drei Knöpfe. 


Multimedia 
Die klassischen Sound- und 
Multimediahersteller stellten 
vor allem Headsets in vielen 
Variationen vor. Online-Spie- 


Razer 
barfacupa® 


le mit Teamspeak-Funktionen 
und Anwendungen wie Skype 
sorgen für einen echten Boom 
in diesem Bereich. Terratec 
zeigte ein neues 5.1-Headset 
(HeadSet Master 5.1 USB), 
Speedlink stellte eine Neu- 
auflage des sehr erfolgreichen 
Medusa-5.1-Headsets vor. 
Neues gab es auch am Stand 
von Plantronics zu sehen: Mit 
dem Audio 350 bringt Plantro- 
nics ein hochwertiges Stereo- 
Headset speziell für Gamer 
auf den Markt. Neuigkeiten 
von Creative: Unter dem Label 
Fatallty bringt der Hersteller 
eine spezielles Gamerheadset 
und eine Spieler-Maus auf den 
Markt. 


Für die Überraschung der 
Messe im Soundbereich sorg- 
te Razer: Der Mausspezialist 
zeigte den funktionsfähigen 
Prototyp einer neuen Spie- 
ler-Soundkarte inklusive pas- 
senden Headsets. Laut Razer 
soll die Barracuda einen sehr 
guten Raumklang bei geringer 
CPU-Belastung ermöglichen. 


Netzteile 

In diesem Bereich gab es we- 
nig zu sehen: Die Hersteller 
werden in naher Zukunft 
durchweg die 800-Watt-Klas- 
se vorstellen. Viele Hersteller 
zeigten clevere Kabel-Mana- 
gement-Systeme. Am interes- 
santesten: Fortron stellte ein 
Zusatznetzteil speziell für Gra- 
fikkarten vor, welches in einen 
5,25-Zoll-Schacht gebaut wird. 
Die Leistung wurde mit zwei- 
mal 150 Watt angegeben. M 

KB, LC, DW, DM, MA, FS 


Mit diesem Paket aus Soundkarte und Headset will Razer dem Platz- 
hirsch Creative Konkurrenz machen und Marktanteile abjagen. 
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Überlänge: Die Dual-GPU-Karte (rechts) ist extrem lang. Im PCB befinden sich 
Lufteinlässe, damit es zu keinen Wärmestaus kommt. 
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QUAD-SLI: Vier GPUs für noch 
mehr Grafikleistung 


Eines der großen Messe-High- 
lights für Spieler war dieses 
Jahr sicherlich die neue 
Quad-SLI-Grafikkarten-Tech- 
nologie von Nvidia. 


H inter der Bezeichnung 
Quad-SLI verbirgt sich die 
geballte Leistung von vier Gra- 
fikprozessoren. Nvidia hat diese 
Technik zum ersten Mal Anfang 
des Jahres auf der CES in Las Ve- 
gas mit einer streng limitierten 
PC-Serie von Dell vorgestellt. 
Laut Nvidia sind die jetzt prä- 
sentierten Systeme nahezu final, 
lediglich der Treiber ist noch 
nicht zu 100 Prozent zertifiziert. 


»> Quad-SLI: Die Grafikkarten 
Grundstein der Quad-SLI-Tech- 
nik sind zwei Grafikkarten mit 
jeweils zwei GPUs. Anders als 
bei bisher bekannten Dual-GPU- 
Lösungen besitzen die neuen 
Modelle jeweils ein eigenes PCB 
für eine GPU. Diese Doppelkar- 
te benötigt allerdings weiterhin 
nur einen PCI-E-x16-Steckplatz. 
Laut Nvidia sind theoretisch 
alle PCI-E-Karten der 7x-Serie 
Quad-SLI-kompatibel. Im Han- 
del ist aktuell nur die Gainward 
Bliss Geforce 7900 GX2 (2x Ge- 
force-7900-GTX-GPU) für ca. 900 
Euro gelistet - einen festen Ver- 
kaufstermin konnte zwar noch 
kein Händler nennen, erste Kar- 
ten sollen aber gerüchteweise ab 
Anfang April verfügbar sein. 


Positiv für Besitzer eines her- 
kömmlichen Nforce4-Main- 
boards ohne SLI: Die neuen 
Dual-GPU-Karten laufen auch 
auf diesen Boards. So kann man 
hier zumindest normales SLI 
mit den Dual-Karten nutzen. 


Da vier GPUs im Doppelpack 
viel Wärme erzeugen und viel 
Strom aufnehmen, werden die 
Dual-GPU-Karten etwas lang- 
samer als ihre Single-GPU-Brü- 
der getaktet sein. Die 7900 GX2 
arbeitet mit 500 MHz (GPU) 
und 600 MHz DDR (Speicher). 
Diese liegt daher etwa auf dem 
Niveau einer 7900 GT (GPU: 450 
MHz, Speicher: 660 MHz DDR). 


Durch den etwas geringeren 
Takt kommt es laut Nvidia 
selbst auf engstem Raum zu kei- 
nen Wärmestaus. Wer allerdings 
Veränderungen an den Kühllö- 
sungen der Karten vornehmen 
will, steht vor einem Problem. 
Wegen der Sandwich-Bauweise 
passen herkömmliche Silent- 
Luftkühler nicht auf die neuen 
Modelle. Wie uns allerdings 
der Wasserkühlungsspezialist 
Innovatek bestätigte, wäre eine 
Kühllösung mit Wasserkühlern 
technisch machbar und würde 
sich nicht sehr von den bereits 
erhältlichen VGA-Kühlern un- 
terscheiden. So können die er- 
hältlichen Kühler durch eine 
einfache Modifikation ohne Pro- 
bleme verwendet werden - eine 
Brücke für die Wasserführung 
gibt es allerdings noch nicht, 
hier muss man mit herkömmli- 
chen Schläuchen arbeiten. Darü- 
ber hinaus benötigt man für eine 
ausreichende Kühlung der Gra- 
fikkarten einen entsprechend di- 
mensionierten Wärmetauscher. 


>> Quad-SLI: Die Technik 

Bei SLI wird der zu berechnen- 
de Bildschirminhalt auf die 
verschiedenen Grafikchips auf- 
geteilt. Hier ist besonders AFR 
(Alternate Frame Rendering) als 
effektivste Berechnungsmetho- 
de hervorzuheben. Bei der SFR- 
Variante (Split Frame Rende- 
ring) ist hingegen der Vorgang 
der Lastaufteilung dynamisch. 
Wenn also Grafikkarte A weni- 
ger Arbeit hat als Grafikkarte B, 
berechnet Grafikkarte A auto- 
matisch mehr Bildinhalte. 


Rein theoretisch sollten Quad- 
SLI-Grafikkarten daher im Ver- 
gleich mit normalen SLI-Varian- 
ten die doppelte Leistung haben, 
in der Praxis spielen aber auch 
die CPU-Leistung sowie die Ver- 
waltung und Übermittlung der 
Informationen eine große Rolle. 
Im optimalen Fall liegt der Leis- 
tungsvorsprung von Quad-SLI 
gegenüber normalem SLI bei bis 
zu 80 Prozent - dies hängt aller- 
dings stark vom verwendeten 
Spiel und den Settings ab. 
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>> Quad-SLI: Die Mainboards 
Die Dual-GPU-Karten lau- 
fen theoretisch auf jedem 
Nforce4-Mainboard. Dies 
gilt laut Nvidia für SLI-(x8)- 
genauso wie für SLI-x16- 
Boards. In Anbetracht des 
enormen Datenverkehrs, den 
vier GPUs bei voller Auslas- 
tung erzeugen, werden aber 
x8-Varianten nicht die opti- 
male Leistung von Quad-SLI 
ermöglichen. Voraussetzung 
für einen stabilen Betrieb 
sind neben einer Zertifizie- 
rung der Mainboardhersteller 
samt passendem BIOS auch 
angepasste Grafikkarten- und 
Mainboard-Treiber. Laut Nvi- 
dia sind mechanisch alle SLI- 
Mainboards kompatibel. Wer 
allerdings seinen Chipsatz- 
kühler nachträglich gegen ein 
größeres und leistungsfähige- 
res Modell getauscht hat, kann 
Probleme mit den überlangen 
Grafikkarten bekommen. 


>> Quad-SLI: Die Netzteile 

Die ersten Quad-SLI-Sys- 
teme werden über vier 
PCI-E-Stromstecker versorgt, 
die jeweils auf einem PCB 
verankert sind. Dabei müs- 
sen zumindest zwei der vier 
PCI-E-Stromstecker auf ver- 
schiedenen 12-Volt-Leitun- 
gen liegen. Laut Nvidia ist 
es durchaus möglich, dass 
spätere Produkte von Retail- 
Partnern eine eigene (externe) 
Stromversorgung besitzen. 


Wie verschiedene Quellen 
im Internet behaupten, liegt 
die Leistungsaufnahme eines 
Quad-SLI-Systems mit High- 
End-Ausstattung bei 600 Watt 
und mehr. Vermutlich wer- 
den spezielle Netzteile eine 


„Quad-SLI”-Zertifizierung er- 
halten, der Hersteller emp- 
fiehlt Netzteile mit einer Ge- 
samtleistung von mindestens 
800 Watt. 


>> High-End-Settings 

Laut Nvidia soll dank Quad- 
SLI selbst bei einer Auflösung 
von 2.560x1.600 Bildpunkten 
noch ein flüssiges Spielen 
möglich sein. Ebenfalls für 
den Einsatz von Quad-SLI 
prädestiniert ist die Auflösung 
von 1.920x1.200 Bildpunkten. 
Erstmals ist mit dieser Technik 
eine 32fache Kantenglättung 
möglich. Ebenfalls sollen HD- 
Inhalte selbst bei der maximal 
möglichen Auflösung ruckel- 
frei wiedergegeben werden 
können. 


>> Erste Benchmarks 

Trotz eines noch nicht fina- 
len Forceware-Treibers und 
Kompatibilitätsproblemen mit 
aktuellen Spielen gibt es 
schon erste (mit Vorsicht zu 
genießende) Benchmarks. Mit 
einem Quad-SLI-System auf 
7800-GT-Basis läuft F.E.A.R. 
in einer Auflösung von 
1.280x960 Bildpunkten stabil 
bei 92 Bildern pro Sekunde 
(Minimum-Fps). Zum  Ver- 
gleich: Ein herkömmliches 
7800-GT-SLI-Gespann erreicht 
nur 53 Bilder pro Sekunde. 


>> Fazit: Viel Leistung 
Quad-SLI bietet für jede An- 
wendung sehr gute Leistung, 
kostet aber auch viel. Nor- 
malsterbliche Zocker sind 
weiterhin mit herkömmlichen 
SLI (zwei GPUs) sehr gut be- 
raten. | 
LARS CRAEMER 


Leistungsaufnahme: Bei diesem Demo-System auf der CeBIT sind die vier 
Stromanschlüsse (jeweils einer pro PCB) gut zu erkennen. 


Software 


Maximaler Schutz 
wu. Y 


on und Sp 


Inklusive den mehrfach ausgezeichneten 
TruPrevent Technologien! 


“Perfekter Virenschutz 
ohne Update” 


CHIP, 04/2006 


ProTghıSTAR 
BÜHNE 
EUUU 
”» 2 


“CeBIT-Highlights 2006” “Excellent Security Award” 4% 
CHIP-Award Panda Internet Security 2006 4 


Panda Software ” 
TECHNOLOGIE-FUHRER 


www.panda-software.de 


Software 


Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


Pro Woche baue ich in der Arbeit 
durchschnittlich drei PCs zusam- 
men. Alleine für jeden Mainboard- 
Test muss ich zwei komplette Rech- 
ner aufsetzen. Warum ich Ihnen 

: das erzähle? Mit der zwangsläufig 
gewonnenen Bastelerfahrung ist es 
natürlich besonders frustrierend, 

i wenn gerade der eigene Spiele-PC 
nach dem Umbau nicht mehr star- 
tet. Eine volle Woche hat es mich 
bis zum ersten Start von Windows 

: gekostet. Dabei wurde ich Zeuge 
der ungewöhnlichsten Inkompati- 
bilität, die ich je gesehen habe. 


: Ein Druck auf den Startknopf - die 

i Lüfter laufen kurz an und bleiben 
wieder stehen. Alle LEDs sind 

: dunkel. Dabei wollte ich endlich 

: auf ein SLI-Mainboard umsteigen. 
Der erste Verdacht fällt auf einen 
Kurzschluss. Hat das Mainboard 

i Kontakt zum Tower? Negativ. Sorgt 


: eine Schraube für den Kurzschluss? : 


i Fehlanzeige. Macht das Netzteil 
Probleme? Ebenso falsch. Die 
Lösung: Bei der Backplate meines 

| Zalman-Kühlers ist die Aussparung 
zu klein. Dadurch werden mehrere 
Kontakte auf der Mainboard-Rück- 
seite verbunden - da haben wir 
unseren Kurzschluss. Nicht ohne 
Genugtuung bog ich mit einer 
Rohrzange die Backplate zurecht. 


Seitdem läuft mein PC problemlos ... 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dın) 


u Neue Testmethoden für Gehäuse 


Einbau- und Kompatibilitäts-Probleme: 
Zur vergangenen Ausgabe haben wir die 
Testmethoden für Gehäuse überarbeitet. Der 


Schwerpunkt liegt dabei auf Zusammenbau und 


Kompatibilität. Beispielsweise ermitteln wir, ob 
sich die Testkandidaten für eine große Wasser- 
kühlung eignen. Zudem bauen wir ein komplet- 
tes System mit ungewöhnlich großen Kompo- 
nenten auf: Das Netzteil NQ-4100-Module von 
Northgq ist besonders lang und hat schwer zu 
biegende Kabel, der wuchtige CPU-Kühler Sun- 
beamtech Tuniq Tower 120 braucht besonders 
viel Platz und mit der Radeon X1900 XTX im 
Referenzdesign prüfen wir, ob Grafikkarte und 
Festplatten nebeneinander passen (siehe Bild). 


Eigenschaften 


DE 2 20 % 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest heraus- 
ragende Leistungen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik-Award. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ergstele Wir testen, ob länge Karten wie die 
x1900 XTX von den Festplatten blockiert werden. 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TEST 


PREISTIPP: Samsung 
SP2504C 


Ze 
f Härtiware. 


KöNF-9 (Rev. 1.1) 


Leisetreter: Mit ihrer geringen Betriebslautstärke ist die 
Samsung SP2504C gut geeignet für ein Silent-System. 


Die 250 MByte große SATA-II-Festplatte kostet 
aktuell nur 79 Euro. Ihre Lesegeschwindigkeit 
betrug im Test (Note: 1,98) 60,8 MByte/s. Daten 
schrieb die SP2504C mit 58,2 MByte/s. Die Ge- 
räuschentwicklung liegt bei 0,6 Sone (Laufge- 
räusch) bzw. 1,6 Sone (Zugriffsgeräusch). (fs) 


PREISTIPP: Gigabyte 


Lautlos gekühlt: Ein passiver Chipsatz-Kühler sorgt für 
eine niedrige Betriebstemperatur von 42 Grad Celsius. 


Für 73 Euro bietet die Sockel-939-Platine 
mit Nforce4-Chipsatz (PCI-E) ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Ihr BIOS unter- 
stützt Dual-Core-CPUs, die Lüftersteuerung 
ist optimal. Im Test (Note: 1,71) lief das Board 
stabil und mit hervorragender Leistung. (fs) 


Webseite: www.pckauf2000.de 


PREISTREND: Hardware 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
SSoLILTTITTEITTEITTEITEITTIT 


Webseite: www.nilstech.de 
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Januar 2006 
BU Leadtek Winfast A6600GT TDH (AGP) 


Dezember 2005 
EI Sapphire Radeon X1800 XT/256 (PCI-E) 


November 2005 Februar 2006 März 2006 


u xfx 7800 GT Extreme Gamer (PCI-E) 


Prozessoren: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
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Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
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Januar 2006 
BI Gigabyte 8N-SLI Pro 


| {ı) 20 | 


[| 
Dezember 2005 
BI Epox 9NPA+ Ultra 


Il | \ 


Februar 2006 


10 IN 


März 2006 


III 
ne; 2005 


I Asus ABN32-SLI Deluxe 
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PREISÜBERSICHT [HJ 


Prozessor Preis |Preis |Verände- 
Vorm. | aktuell |rung 


Celeron D 346 (3,06 GHz) € 86,- € 79- |-8 Prozent 
Celeron D 351 8,2 6H2) [€ 105,-| € 105,- |- 
ium 4521 (28 CH) EI EIM- |- 


ti 

tium 4.630 (3,0 6Hz) |€ 163,- | € 158,- | - 3 Prozent 

tium 4.640 (3,2 6Hz) |€ 201, | € 203, | + 1 Prozent 
Pentium 4.650 (34 GHz) |€ 293,-| € 262,- | -I1 Prozent 

m 

ti 

ti 


4660 3,6 612) | € 399-| € 389, |- 2 Prozent 
4670. 8,8 CHz) | € 589-| € 594- | + 1 Prozent 
4030 80 CH) - eiil- | - 
Sempron 64 3400+ e- \EI- |- 


4 X2 4400+ € 444-\ € 446,- | + 0,5 Prozent 
4 X2 4600+ E30.) €5%0,;|- 


Athlon 64 3200+ € 146 | € 14- |-15 Prozent 
Athlon 64 3500+ € IT7- | € 162, |- 8 Prozent 
Athlon 64 3700+ € 1%, | € 189; |- 3 Prozent 
Athlon 64 3800+ € 245,-| € 229- | - 6 Prozent 
Athlon 64 4000+ € 34-| € 27; |-14 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ € 112-| € 262, |- 4 Prozent 
Athlon 64 X2 4200+ € 46, € 30,-|-5 Prozent 

o 

o 


1 m 
TER 
HARDWARE = SOFTWARE # ENTERTAINMENT 


Verkaufs-Charts* 


PLATZ 1 Samsung SP2504C (SATA II) 

: PLATZ2 MDT DIMM 512 MByte DDR400 

PLATZ 3 Samsung SP2514N (Spinp. PI20, U-133) 
PLATZ 4 AMD Athlon 64 3700+ (Boxed) 

PLATZ 5 Infineon DIMM 512 MByte DDR400 (original) 

: PLATZ 6 Asus ABN-SLI Premium (2x GByte-LAN, 2x SATA RAID): 
PLATZ 7 Sony DWO-30A10 (Bulk) 

: PLATZ 8 G.E..L. DIMM 1 GByte DDR400 Kit 
PLATZ 9 0CZ DIMM 1 GByte DDR400 Kit 

PLATZ 10 Asus ABN-E (Sound, Gigabit-LAN, SATA RAID) 


| TELEGRAMM Aktuelle Preistipps 


01.03.2006: Bei Vobis kostet das Microsoft 
Wireless Desktop Keyboard 1000 (schnurlose 
: Tastatur-Maus-Kombination) jetzt nur 29 statt 
49 Euro. Der Canon PIXMA MP150 (Multifunktions- | 
i drucker, maximale Auflösung: 4.800x1.200 dpi) 
: ist für 79 statt 99 Euro zu haben. 
Info: www.vobis-shopping.de 


* Quelle: Alternate 13.02.06-13.03.06 


02.03.2006: Publisher Dtp senkt den Preis für 
; das Rollenspiel Dungeon Lords auf 20 Euro. 
: Info: www.dtp-ag.com 


23.03.2006: Ab dem 27.3. bietet Plus den 

i Lexmark X1190 für 50 Euro an. Das Gerät druckt 
; 14 SW- und 8 Farbseiten pro Minute. Der Scanner 
i arbeitet mit einer Auflösung von 1.200x600 dpi. 
: Info: www.plus.de 
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IB Der Hardware-Index 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


®. [0 [} 
o . 
Leistung: Grafikkarten (AGP/PCI-E) | Leistung: Prozessoren 
QUAKE 4 (DT.) UND CALL OF DUTY 2 (1.280X1.024, 4X AA, 8:1 AF) MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER» TI% 0 100 200 300 400 500 PREIS BESSER I% | 20 4 60 80 100 120 140 160 180 200 220 PREIS 
En (7; “650, Athlon 64 FX6o | 118 ca. 1000, 
a En 5: 3.50: Athlon 64 X2 4000: | rn 20 mi; 
f ı R « I 2 
ae En 33 u. Bes] 2 “MM; 
ee En 37 aM; Athlon 6 %2 4200: EN 1 aa; 
Athlon 644000: | [En 18 ca. 330,- 
Gene eccCh 30 Al: 
Athlon 643800: | EEE 119 ca. 280,- 
Bade ko, 26: a3; 
Pentium EE955 — | Is aM, 
r ); 
Sefmee Tec, | EN 275 0; 
‚Athlon 64 3700+ | ______  _  _/Ji «a. 210,- 
- - , 
Sönöyewcr; | EEE 2:7 3.300, 
m Athlon 64 3500+ | EEE I ca. 190,- 
256 MByte pci) | [7 1 “30; 
Pentium D 940 18 ca. 430,- 
aEadean XS KEE., | EN 193 a; 
Opteron 146 168 ca. 240,- 
zöedenn KOOS KEEE. | EN 16 a; 
Pentium 4670 165 ca. 590,- 
fe R 
256 Moyte acpjpci-e) | BEE 152 .240,- 
Athlon 64 3200: | HE 162 ca. 160,- 
See werceceens, | MEN 1 20, 
Pentium 4 560 I _ _ ca. 420,- 
Radeon X800 XL, 
a 115} ca.210; 
1 236 Myte (P/PCD | Pentiuma3.achz | 153 0.20, 
Radeon KI6OOT, | Im 146 0; 
Says Pur Ka Pentiumwrss | m 13 0.30 
Geforce 6800, nl er 
128 Möyte AGP/PEI-E 1 a Pentiumasao | mm 150 a. 
Radeon X800 GTO, A ” 
256 MByte (PCI-) 12 “IM, Pentium43chz | [EEE 114 ca. 
Gefe 6600 GT, 
128 Möyte, (AGP/PCI-E) ni) «a. 10, Sempron 3100+ ca. 100,- 
an Beer | ME 1 «a. 150, Athlon XP 3200: | I 124 
256 Mavte (acpypcı.e) | EEE 108 ca; Athlon XP 2600: — | [mm 112 ca. 100, 
Ge mytecpene; | EN 100 ca.10,- Athlon XP 2200: | I 100 ca. 70, 
Settings: Athlon 64 4000*, Nforced SLI/Nforce3, 2x 512 MByte DDR400-RAM, Forceware 81.95 - High Quality, Catalyst 5.13 - Catalyst A.l. an Settings: Geforce 7800 GTX/256 MByte, Forceware 81.95, WinXP SP2, 1.024 MByte RAM, DX9.0c, div. Chipsätze, 1.024x768, kein AA/AF 


Fazit: Die brandneue Radeon X1900 XTX setzt sich bei Call of Duty 2 und Quake 4 
(d£.) klar in Führung - gefolgt von der XT-Variante mit 25 MHz weniger Chip- und 


50 MHz DDR weniger Speichertakt. Die Geforce 7800 GTX kann hier nicht mithalten. 


Nvidias jüngste AGP-Karte, die Geforce 7800 GS, platziert sich zwischen der 6800 
Ultra und der ebenso teuren 7800 GT. Ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten 
die Radeon X800 GTO und die Geforce 6800 6S (PCI-E). 
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Fazit: Um den zunehmenden Optimierungen für Zweikern-Prozessoren Rechnung 
zu tragen, haben wir vor allem aktuelle Spiele bei unseren Benchmarks eingesetzt. 
So sorgt beispielsweise Age of Empires 3 dafür, dass der Athlon 64 X2 4800+ nun 
den zweiten Platz erreichen kann und dass der Athlon 64 FX-60 vor dem FX-57 
liegt. Die beiden anderen gemessenen Spiele waren Call of Duty 2 1.0 und Battle- 
field 2 (alle 1.024x768, kein AA, kein AF). 
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SURFEN UND 


TELEFONIEREN! 


Bei den 1&1 DSL-Netzanschlüssen haben Sie die Wahl zwischen 4 DSL-Übertragungsgeschwin- 
digkeiten für jeden Anspruch. Und das Beste ist: Der DSL-Einstieg mit 1&1 ist supergünstig. I 
So entfällt bei den beliebtesten Netzanschlüssen 1&1 DSL 6.016 und 1&1 DSL2+ die Bereit 
stellungsgebühr sogar komplett.* 


. 
= 


Die innovative 1&1 DSL-Technik und die vielfach ausgezeichneten Produkte des Modem- 
Herstellers AVM sind perfekt aufeinander abgestimmt. Stecken Sie Ihre vorhandenen PCs 
und Telefone einfach an die 1&1 Surf & Phone-Box - schon surfen und telefoniere en 
günstig mit 1&1 DSL. Die 1&1 Surf & Phone-Box gibt's in Verbindung mit der 1&1 Phone FLA 
für 0,- €!* 


v 


_ us 


Bi 


Das bewährte Sicherheits-Paket Norton Internet Security" Online steht Ihnen 6 Monate 
kostenlos zur Verfügung.* Mit umfassendem Schutz vor Viren, Hackern und Übergr' Ti 
vertrauliche Daten. Immer aktuell durch automatische Updates. 


MIT DEM 1&1 DSL2+ ANSCHLUSS 


TELEFONIEREN 


INS DEUTSCHE FESTNETZ - RUND UM DIE UHR. 


Starten Sie jetzt in 1&1 DSL - und telefonieren Sie auf Wunsch 
kostenlos ins gesamte deutsche Festnetz, rund um die Uhr!* 
Mit Ihren ganz normalen Telefonen, in Top-Sprach-Qualität. 


Nie wieder für Telefonate ins deutsche 
Festnetz zahlen!* Worauf warten Sie noch? 


wvvw.1lund1.de 


VERMISCHTES 


Asus 
PW191 


=. 


a u 


Benq 
FP2092 


Hardware-Kategorie: Breitbildschirm (19 Zoll) 


Hardware-Kategorie: 20-Zoll-LCD 


Zalman 
VF900-Cu 


Auch Asus folgt mit dem PW191 dem 
Breitbildschirm-Trend im PC-Markt. Der 
günstige 19-Zöller ist das optimale Ein- 
steigergerät. Wir haben das LCD getes- 
tet und auf Spieletauglichkeit geprüft. 


roßen Wert hat Asus auf das Design 
6 gelegt: Das LCD ist komplett schwarz 
und hat keine sichtbaren Tasten für das Bild- 
schirmmenü (OSD). Der PC kann per D-Sub 
oder DVI-D mit dem Monitor verbunden 
werden, alle notwendigen Kabel sind im 
Lieferumfang enthalten. Die native Auflö- 
sung liegt bei 1.440x900 Bildpunkten, aber 
auch weniger Pixel werden zufriedenstel- 
lend hochinterpoliert. Das OSD wird über 
kaum sichtbare Tasten bedient, die offenbar 
auf Hautkontakt reagieren: Sind die Finger 
zu trocken, passiert gar nichts. 


Genügsam ist das LC-Display beim Ener- 
gieverbrauch: Im Betrieb sind es 32 Watt, im 
Stand-by verbraucht der Bildschirm 5 Watt. 
Asus gibt für den PW191 eine Reaktions- 
zeit von 8 Millisekunden an. Wir messen 
im Farbkombinationstest 25 Millisekunden. 
Damit treten in Ego-Shootern und FIFA 
2006 noch Schlieren auf. Die Farbbrillanz 
des Glare-Type-Panels ist gut bis sehr gut. 
Die Helligkeit kann von 50 bis 260 Can- 
dela pro Quadratmeter eingestellt werden. 
Schwächen zeigt der Monitor bei der Hel- 
ligkeitsverteilung, Abweichungen von 14 
Prozent sind nur befriedigend bis gut. 


Fazit: Die gute Endnote und der Preis ma- 
chen den PW191 zum perfekten Einstieg ins 
Breitbildsegment. (ma) 


Pw191 
Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: ca. € 380,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 1,99 
Eigenschaften: 2,33 


Leistung: 2,07 


20-Zoll-LCDs bieten zwar nur ein Zoll 
mehr Bildschirmdiagonale als 19-Zöller, 
dafür bekommen Sie eine deutlich höhe- 
re Auflösung. Doch wie schlägt sich der 
Beng FP2092 in Spielen? 


ie Ausstattung des Benq FP2092 ist 

sehr gut: Das 20-Zoll-LCD lässt sich 
in der Höhe verstellen, neigen und um 
90 Grad drehen. Zudem bietet der Bild- 
schirm eine Pivot-Funktion. Neben D-Sub 
und DVI-D können Sie Geräte wie einen 
DVD-Player per S-Video oder Composite 
anschließen. Das MVA-Panel macht einen 
großen horizontalen sowie vertikalen Ein- 
blickwinkel von 178 Grad möglich. 


Die Reaktionszeit wird von Benq mit 12 
Millisekunden angegeben, im Farbkom- 
binationstest messen wir 29 Millisekun- 
den. In Spielen wie Call of Duty 2 sind 
bei schnellen Bewegungen deutliche Un- 
schärfen sichtbar. Die Helligkeitsverteilung 
ist ebenfalls nicht gleichmäßig, die Werte 
an den Messpunkten weichen bis zu 14 
Prozent vom Mittelpunkt ab. Hingegen 
ist die Farbbrillanz des Beng FP2092 sehr 
gut. Auch bei der Interpolation kleinerer 
Auflösungen hat das Display mit nativen 
1.600x1.200 keine Probleme. Die Tasten für 
das OSD befinden sich an der linken Seite 
und sind gut erreichbar. Darüber können 
Sie die Helligkeit von 50 bis 300 Candela 
pro Quadratmeter einstellen. 


Fazit: Suchen Sie ein LCD mit hoher Auflö- 
sung, sind Sie mit dem FP2092 gut bedient. 
Spiele sind aber nicht seine Stärke. (ma) 


FP2092 
Hersteller: Benq 
Web: www.beng.de 
Preis: ca. € 650,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 71,36 
Eigenschaften: 2,36 


Leistung: 2,04 


Nach dem großen Erfolg des VF700 
bringt Zalman mit dem VF900-Cu den 
Nachfolger auf den Markt. PC Games 
Hardware testet den Low-Noise-Kühler 
auf einer High-End-Grafikkarte. 


52 alman hat den VF900-Cu aus Kupfer 
gefertigt und stattet den Kühler im 
Gegensatz zum VF700 mit zwei Heatpipes 
aus. Die Wärme soll dadurch noch schneller 
und besser verteilt werden. Mithilfe des 
75-mm-Lüfters werden auch die Platine 
sowie der Speicher gekühlt. Zusätzlich legt 
Zalman acht kleine RAM-Kühler zum Auf- 
kleben bei, die aber nicht immer tadellos 
halten. Der Kühler ist mit allen gängigen 
Ati- und Nvidia-Karten kompatibel. Proble- 
me gibt es lediglich mit Geforce-6600-Kar- 
ten und 7800-GS-Boards in AGP-Bauform, 
Geforce PCX 5XXX-Modellen sowie Rade- 
on-9550/9600-Karten. 


Zalman packt eine variable Lüftersteuerung 
bei. Mit dem Poti können Sie den Lüfter mit 
5,1 bis 10,6 Volt ansteuern. Der Lärmpegel 
ist genauso niedrig wie beim Vorgänger. 
Im 5-Volt-Betrieb haben wir nur 0,5 Sone 
gemessen (12 Volt: 2,4 Sone). Dabei kühlt 
der VF900-Cu eine Geforce 7800 GTX/256 
auf 80 Grad Celsius (VF700-Cu: 93 °C). Der 
Referenzkühler von Nvidia sorgt zwar auch 
für eine GPU-Temperatur von 80 Grad Cel- 
sius, der Lärmpegel ist mit 1,2 Sone jedoch 
deutlich höher. 


Fazit: Der VF900-Cu ist die neue Kühler- 
Referenz, an die selbst die aktuellen Arctic- 
Cooling-Produkte nicht herankommen. (dw) 


VF900-Cu 
Hersteller: Zalman 
Web: www.alternate.de 
Preis: ca. € 45,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,05 


Ausstattung: 1,40 


Eigenschaften: 1,45 


u» Edles Design 
«> Energieverbrauch 


a Bedienung 0SD 
a Helligkeitsverteilung 


2 Ausstattung 
5 Farbbrillanz 


co Helligkeitsverteilung 
5 Reaktionszeit 


> Variable Lüftersteuerung 5 Problemlose Montage 
5» Gute und leise Kühlung 5 Hoher Preis 


WERTUNG 


2,09 
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Beherrsche die Kriegsführung der Zukunft und 


setze das revolutionäre Cross Com ein. 


Brandheiße neue Mehrspieler-Modi verlangen 
dein ganzes strategisches Geschick. 


En sts 


‚coM 


Spiele eine einzigartige Multiplayer-Kampagne 
im Koop-Modus mit deinen Freunden. 


uun.aHostreceN 


Frühjahr 2006 


XKEITIX 


© N 1.23 Playstation.2 | 


N “ Am 
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TEST 


VERMISCHTES 


Creative 
Gigaworks T20 


Creative erweitert seine erfolgreiche 
Gigaworks-Serie um ein Paar auf den 
ersten Blick unscheinbare Stereo-Laut- 
sprecher. Die kleinen Boxen entpuppen 
sich aber als Wolf im Schafspelz. 


W as sofort positiv auffällt: Das Giga- 
works ist ein reines 2.0-System ohne 
Subwoofer, die Stellflächen (ca. 12x8 cm) 
sind klein, die Verkabelung einfach. Die 
Lautsprecher sind somit für alle geeignet, 
die wenig Platz haben oder es unkompli- 
ziert mögen. Auf den ersten Blick wirkt das 
Design etwas altbacken, wer genau hin- 
schaut, sieht aber, dass das gesamte System 
und die Bedienelemente erstklassig verar- 
beitet sind. Auch bei den Schnittstellen hat 
Creative die Anlage einfach gehalten: Es 
gibt zwei Miniklinke-Eingänge und einen 
Kopfhörer-Ausgang. Negativ: Die Verkabe- 
lung ist fest, Kabelklemmen (wie bei der Gi- 
gaworks-Serie üblich) gibt es leider nicht. 


Beim Soundtest dreht die Anlage (2x 12 
Watt) dann mächtig auf: Hoch- und Mittel- 
töner klingen für Lautsprecher dieser Größe 
hervorragend. Die clevere Tieftonkonstruk- 
tion liefert einen satten, klaren Bass. Musik 
und Spiele klingen gleichermaßen sehr gut 
auf den Lautsprechern — die Räumlichkeit 
des Klangbildes ist beeindruckend. Das 
Gigaworks lässt größere 2.1-Lautsprecher 
beim Klangtest deutlich hinter sich. 


Fazit: Creative hat ein sehr gutes 2.0-System 
gebaut — wer wenig Platz hat oder aufwen- 
dige Verkabelung scheut, greift zu. 80 Euro 
sind zudem ein ordentlicher Preis. (kb) 


Gigaworks T20 


Hersteller: Creative 
Web: europe.creative.com 
Preis: ca. € 80,- 


Ausstattung: 2,20 
Eigenschaften: 2,20 


Crucial Ballistix 
BL2KIT64647402 


Übertakter schwören auf die preiswer- 
ten Module von Crucial. Welches Takt- 
potenzial verbirgt sich wirklich unter 
den goldenen Kühlkörpern und welche 
Latenzen laufen dabei stabil? 


atte 280 MHz bei 2,8 Volt (3-4-4-10, 
S DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D)! Mit 
diesem OC-Ergebnis liegt das Pärchen aus 
zweimal 512 MByte vor unserer bisherigen 
Referenz: Das DDR400-Kit TWINX1024- 
3200XL von Corsair lief bei diesen Einstel- 
lungen nur bis 270 MHz stabil. Mit einer 
Command-Rate von 2T war kein besseres 
Ergebnis möglich. Bei unserem Test mit 
einer typischen Overclocking-Konfigura- 
tion (2,8 Volt, 250 MHz) liefen sogar die 
niedrigen Latenzen 2,5-3-3-7 stabil. 


Der Ballistix-Speicher wurde uns vom On- 
line-Shop www.overclockers.de zur Verfü- 
gung gestellt. Da beide Module in Original- 
Antistatikfolie verschweißt waren, schlie- 
ßen wir aus, dass es sich um handselektier- 
te DIMMs handelt. Neben Overclockers. 
de bieten Alternate.de und Cyberport.de 
den Speicher an. Trotz der erstaunlichen 
Taktreserven verkauft Crucial die Module 
als gewöhnlichen DDR400-Speicher. Hier- 
für garantiert der Hersteller die Latenzen 
2-2-2-6 bei 2,8 Volt. Im Test reichten 2,6 
Volt jedoch völlig aus - sogar für die hervor- 
ragenden Latenzen 1,5-2-2-5, IT. 


Fazit: Die erstaunlichen Takt- und Tuning- 
Ergebnisse machen das Ballistix-RAM zur 
neuen Referenz. Für 130 Euro wird das 
Crucial-Kit klar unter Wert verkauft. (dm) 


Ballistix BL2KIT64642402 


Hersteller: Crucial Ausstattung: 2,20 
Web: www.overclockers.de 


Preis: ca. € 130; Eigenschaften: 1,73 


A4Tech 
X-T18F 


Hardware-Kategorie: Maus 


Mit der X-718F hat A4Tech eine Maus 
für Zocker im Angebot. Als besonde- 
res Feature verfügt sie über eine „Drei 
Schuss”-Funktion. Wir haben die Maus 
für Sie Probe gespielt. 


chon nach wenigen Sekunden Spiel- 
S zeit hat man sich an die Form der 100 
Gramm schweren X7 gewöhnt. Die 7-Tas- 
ten-Maus liegt gut in der Hand, sie ist aller- 
dings etwas kleiner als die Logitech G5/G7 
oder die Razer Copperhead. Die Druck- 
punkte der Haupttasten sind sehr gut und 
präzise. Etwas indirekt ist der Druckpunkt 
des Scrollrads, dieser ist aber dennoch gut. 
Ebenfalls positiv: Das Scrollrad spricht so- 
fort an und hat quasi keinen Leerlauf. 


Der verwendete Sensor Agilent ADN-3080 
ermöglicht in Zusammenarbeit mit einem 
Linsensystem eine maximale Auflösung 
von 2.000 dpi. Über einen Knopf hinter 
dem Scrollrad kann durch die einzelnen 
Auflösungen durchgeschaltet werden. Ein 
weiteres Zusatzfeature ist ein Zusatzknopf 
neben der ersten Maustaste. Drückt man 
diesen, werden drei einzelne Klicks ausge- 
führt - dies ist beispielsweise für schnellere 
Einzelschüsse in Shootern hilfreich. Ein- 
ziges Manko der Maus sind die etwas zu 
kleinen Zusatztasten auf der linken Seite. 
Unter diesen befindet sich eine gummierte 
Fläche, die für eine deutliche Stabilisierung 
bei schnellen Bewegungen sorgt. 


Fazit: Die X-718F kann rundherum über- 
zeugen und ist eine solide Zocker-Maus 
- selbst in hohen dpi-Einstellungen. (Ic) 


X-T18F 


Hersteller: A4Tach 
Web: www.a4tech.com 
Preis: ca. € 40,- 


Ausstattung: 1,93 


Eigenschaften: 2,00 


Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,60 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,21 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,60 

ür Klasse Klang a2 Gute Verarbeitung ı Riesiges Taktpotenzial ur Sehr guter Preis S> Tastendruckpunkte “> Latenz/Kompatibilität 

> Einfache Verkabelung a Keine Fernbedienung «2 DDR400 mit 1,5-2-2-5, 117 m Läuft absolut stabil > Scrollradrasterung a Linke Zusatztasten 
WERTUNG | 1,34 WERTUNG | 1,51 WERTUNG 1,75 
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VERMISCHTES 


Concept 


Sapphire 
Blizzard X1900 XTX 


Asrock 
939SL1-eSATA2 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 939) 


Die von Sapphire auf der CeBIT vorgestellte, 
wassergekühlte X1900 XTX hat PCGH gleich 
zum Testen erhalten. Was leistet der Wasser- 
kühler im Steckkartenformat? 


V iele Anwender schrecken wegen des Mon- 
tageaufwands vor einer Wasserkühlung 
zurück. Sapphire geht daher einen anderen 
Weg und verkauft mit der Blizzard-Lösung von 
Thermaltake eine Radeon X1900 XTX mit fertig 
montierter Wasserkühlung. Diese lässt sich in 
Form einer Steckkarte in den PC einbauen. Im 
Ausgleichsbehälter befindet sich bereits Wasser, 
sodass der Anwender das Set sofort in Betrieb 
nehmen kann. 


Am Kühler ist ein Schalter angebracht, mit dem 
Sie den Lüfter in zwei Stufen regeln können. 
Die Stufe 1 ist dabei ausreichend, da der Lüfter 
so nur 2,3 statt 3,9 Sone (Stufe 2) erzeugt. In 3D 
haben wir eine Temperatur von 84 Grad Cel- 
sius und im Windows-Betrieb 45 Grad Celsius 
gemessen. Zum Vergleich: Die in der letzten 
Ausgabe von uns getestete X1900-XTX-Refe- 
renzkarte von Sapphire erzeugt im 3D-Betrieb 
eine GPU-Temperatur von 88 Grad Celsius und 
ist dabei mit 3,0 Sone etwas lauter. Dafür ist der 
Referenzkühler unter 2D mit 1,3 Sone deutlich 
leiser. Das mitgelieferte Sapphire-Tool ermög- 
licht das Übertakten auf gute 715 MHz Chip- 
und 930 MHz Speichertakt (Standard: 648/774). 


Fazit: Für Spieler ist die Sapphire-Lösung ein 
interessantes Produkt, das sich von den vielen 
Referenzkarten auf dem Markt abhebt. Für Si- 
lent-PCs ist der Blizzard-Kühler aber trotz Was- 
serkühlung nur bedingt empfehlenswert. (dw) 


Blizzard X1900 XTX 
Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.de 
Preis: ca. € 630,- 
Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,47 


Ausstattung: 1,55 
Eigenschaften: 2,17 


Die Hybrid-Platine mit AGP und PCI-E war 
ein Riesenerfolg (PCGH-Geheimtipp). As- 
rocks nächster Streich: ein SLI-Mainboard 
mit Uli-Chipsatz für nur 65 Euro. 


A uf dem Mainboard befindet sich der brand- 
neue M1697-Chipsatz von Uli. Er löst den 
M1695 mitsamt der Southbridge M1567 ab und 
kommt als Single-Chip-Lösung. Der Käufer be- 
kommt gewohnte Kost: einen PCI-E-x1- sowie 
drei PCI-Slots, zwei IDE-Anschlüsse und maxi- 
mal vier gleichzeitig nutzbare SATA-Ports. Lei- 
der gibt es nur 100-MBit-LAN, keinen Firewire- 
Anschluss und der Stromstecker entspricht mit 
20 Pins nicht der ATX-2.0-Spezifikation. Zudem 
passen nicht alle Dual-Slot-Grafikkarten in den 
unteren Steckplatz. Auf der Habenseite stehen 
HD-Audio, zwei Grafik-Slots, passive Kühlung 
und eSATA2. Der „Future CPU Port“ zur Nach- 
rüstung von AM2-CPUs ist auch vorhanden. 


Im Test liegt das Board auf Nforce4-Niveau: 
USB- (35,1 MByte/s) und PCI-Leistung (120,6 
MByte/s) sind sehr gut. Alle RAM-Module wur- 
den erkannt und liefen stabil. Die VCore können 
Sie auf 1,55 Volt anheben, die RAM-Spannung 
lässt sich nur ungenau bestimmen. Eine Lüfter- 
steuerung fehlt. Asrock wirbt mit SLI-Unterstüt- 
zung. Im Test liefen zwei Geforce 6600 mit der 
Forceware 81.98 und dem Uli-SLI-Treiber von 
der Asrock-CD im SLI-Modus. Mit neueren Gra- 
fiktreibern funktionierte das nicht mehr. 


Fazit: Asrock bietet dem Käufer ein schnelles 
und stabiles Board mit ausgezeichnetem Preis- 
Leistungs-Verhältnis und AM2-Option. SLI 
funktioniert jedoch nicht mit jedem Treiber. (tl) 


939SLI-eSATA2 


Hersteller: Asrock 
Web: www.asrock.com 
Preis: ca. € 65,- 
Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,65 


Ausstattung: 2,34 


Eigenschaften: 2,40 


a7 Wasserkühlung inklusive =» Overclocking-Eigenschaften 
u Gute Ausstattung 2 Hoher Preis 


5» Preis-Leistungs-Verhältnis = Spartanische Ausstattung 
@2 SLI und AM2 möglich ca Kleinere Layout-Probleme 


WERTUNG 1,63 
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Doppelsieg. 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM 


) Vollaktives 5.1-System für PC und Multimedia; 
370 Watt Musikleistung; inkl. Infrarot-Fern- 
bedienung 


) 6-Kanal-Aktivsubwoofer mit 5 ultrakom- 
pakten Satelliten; über PC-Soundkarte direkt 
ansteuerbar; 265 Watt Musikleistung 


07 \ r 
h \ 
# in, 


GameStar 


So kaufen Sie Teufel - bequem und direkt: 


im Internet: www.teufel.de 
oder via KataloQ: (030) 300 9 300 - 
gleich anfordern! 


© gnem. bis 12.10.03 gültiger Verkaufspreis 


eukel 


Die Kompetenz für Heimkino 


Bi WWW.TEUFEL.DE 


ABO-ANGEBOT (DVD) 


So viele Prämien gab's 
noch nie bei PC Games 
Hardware. Wer jetzt einen 
neuen Abonnenten wirbt, 
hat die Qual der Wahl 
unter reihenweise genialen 
Top-Prämien! 

Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 
abo.pcgameshardware.de 
surfen und DVD-Abo 
abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von 
Personen, die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert haben, 

als Abonnent werben lassen! 


Top-Aboprämien satt! 


u n2/0L5 2:5: 


ardiuare 


Bestenliste: Test: 


Intel Conroe vs. FX-62 


50 Tools Notebook SLI, Quad SLI 


„ "7 Marine Corps 
M 


RE  Volversion auf PL Action 05/06) 


r ICPU & VGA: Die Preis-Leistungs- 
ne 2 TO. Tipps der Redaktion. Ermittelt durch 
- fast 300 Benchmarkwerte. «... 


CeBIT-Videoreport m 
aid s A Plus: Top-Empfehlungen für LCDs, RAM, 
IT Na Kühler, Netzteile und Gehäuse «... 


LEXIKON VGA-FACHBEGRIFFE EM GROSSER OBLIVION-TUNING-GUIDE 


ABO + KEYBOARD 


Keyboard: Logitech G15 


Das G15-Keyboard von Logitech ist die erste 
Gaming-Tastatur mit Zusatzanzeige. Das einge- 
baute LC-Display bietet allen Zockern eine ganz 
neue Möglichkeit zur Anzeige wichtiger Spiel- 
informationen, ohne vom Spiel abzulenken. 
Neben zahlreichen Multimedia- und program- 
mierbaren Zusatztasten hat die Tastatur zudem 
zwei USB-Anschlüsse, beleuchtete Tasten und 
eine Handballenauflage. 


Prämien-Nr.: 002901 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT 


Prämien-Nr.: 002962 
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Prämien-Nr.: 002826 Prämien-Nr.: 002902 


Prämien-Nr.: 002963 


Western Digital WD 
Passport 40GB 

Kompakte, externe Festplatte! 
Durch den geringen Stromver- 
brauch kann auf ein hinderliches 
Netzteil verzichtet werden. Daten 
können mit bis zu 60 MByte/s 
übertragen werden. 


Medusa 5.1 Surround 
Headset 

Ultimativer 5.1-Sound (4 Laut- 
sprecher pro Ohrmuschel), ge- 
polsterter Kopfbügel, Mikrofon, 
zusammenklappbare Ohrpads, 
Kabel-Fernbedienung, Verstärker- 
box: ein Muss für Audiophile! 


MSI K8N Neo4-F 
(Sound, Gigabit-LAN, 
Serial-ATA-RAID) 

Das Mainboard ist mit dem Nvi- 
dia-Nforce4-Chipsatz ausgestat- 
tet und unterstützt AMD-Athlon- 
Prozessoren auf Basis des 
Sockels 939. 


Prämien-Nr.: 002758 Prämien-Nr.: 002860 Prämien-Nr.: 002803 


Maxfield Blackline 1 GB 
Klein, stark, schwarz! Neben MP3- 
Dateien können auch WMA- und 
mit DRM geschützte WMA-Datei- 
en wiedergegeben werden. Das 
128x32-Pixel-Display zeigt aktuel- 
le Titelinformationen - ideal auch 
als portabler Datenspeicher. 


Prämien-Nr.: 002858 


Samsung HDI60JJ 

Ein Produkt aus der SpinPoint- 
P80SD-Serie mit 160 GByte. 

8 MByte großer Cache, Serial- 
ATA/300-Interface und hohe 
Umdrehungsgeschwindigkeit von 
7.200 Umdrehungen pro Minute. 
Die Zugriffszeit liegt bei 8,9 ms. 


Enermax EG465AX-VE 
Das EG465AX-VE(G)FMA-Netzteil 
wird aufgrund seines Doppellüf- 
tersystems von AMD empfohlen. 
Die leisen 80-mm-Lüfter sind 
manuell regelbar sowie kugel- 
gelagert und bieten eine ideale 
Warmluftentsorgung. 


Razer Copperhead 
Tempest Blue 

Perfekt auf die Bedürfnisse 

der Profispieler ausgelegt, ist 
die Maus die neue Referenz in 
Sachen Präzision und Schnellig- 
keit - dank Lasertechnologie 
und 2.000 dpi Auflösung. 


S Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 Ill. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


{I Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 
mit DVD. ce 115,20/24 ausg. (= € 4,80/Ausg.); Ausland € 139,20/24 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht. 


Prämie: 


EEE ERBEN 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 

mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach 


Name, Vorname 


Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über interes- 
sante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung erfolgt nur innerhalb der EU) 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


:PH 2435 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Name, Vorname 


Kontoinhaber: 


Straße, Hausnummer 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Asrock 939DUAL-SATA2 
Das Sockel-939-Mainboard für 
Aufrüster auf Basis des Uli- 
1695-Chipsatzes. Mit AGP- und 
PCI-Express-Steckplatz, 8-Kanal- 
Audio-Codec und 100-MBit-LAN. 
Ausgezeichnet in PCGH 11/2005 
mit dem Geheimtipp. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS M TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Prämienversand erfolgt durch: ALTERMATE 


IB Neue CeBIT-Karten 


CeBIT-Neuheiten 
im Test 


Als hätte man sich abge- 
sprochen ließen Ati und 
Nvidia etliche neue Gra- 
fikkarten auf den Markt 
los und erneuerten damit 
ihre Chip-Portfolios. PCGH 
prüft alle neuen Karten 
mit 7900 GT(X), 7600 
GT/6S und X1800 GTO. 


elche der neuen Shader- 

Modell-3-Karten bietet 

mehr fürs Geld? PCGH 
machte den Test. Die neuen Mo- 
delle wirbeln Markt und Preise 
kräftig durcheinander. Was ges- 
tern noch eine Kaufempfehlung 
darstellte, ist heute bereits ein 
überteuerter Restposten. Die 
Geforce 7600 und 7900 sind seit 
Anfang März verfügbar, nur die 
7900 GTX ist etwas knapp. Atis 
X1800 GTO soll ab Ende März 
zu einem unverbindlichen Preis 
von 249 Euro bei den Händlern 
liegen - erste Stichproben in 
der Preissuchmaschine www. 
geizhals.at zeigen jedoch, dass 
bereits vor Verfügbarkeit die 
Preise rutschen. 


>> Radeon X1800 GTO 

Bei der Karte handelt es sich um 
einen Abkömmling der X1800- 
XT/XL-Karten. Sie verfügen 
noch über den im letzten Ok- 
tober vorgestellten R520-Chip 
und nicht über den hinsichtlich 


EB Shader-Modell 


WAS Klassifizierungssystem für die Shader- 
Fähigkeiten im Vertex- und Pixel-Bereich 


hy 
IST einer GPU 
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der Pixel-Shader-Leistung deut- 
lich verbesserten R580-Chip. 
Erst mit diesem konnte Ati die 
Benchmark-Krone von Nvidia 
zurückerobern. Um die X1800 
GTO preiswert anbieten zu kön- 
nen und gleichzeitig der X1800 
XL nicht zu nahe zu rücken, hat 
Ati einen der ursprünglich vier 
Pixel-Prozessoren deaktiviert. 
So kann der Chip nur noch an 
zwölf Pixeln gleichzeitig rech- 
nen. Auch TMUs und ROPs 
wurden auf zwölf beschnitten. 


Die Takte entsprechen mit 500 
MHz für den Grafikchip und 
495 MHz für den Video-RAM 
denen der X1800 XL. So ist auch 
die Bandbreite mit rund 32 
GByte pro Sekunde großzügig 
bemessen und übertrifft die der 
GF 7600 GT um über 40 Prozent 
- eine gute Voraussetzung für 
die Nutzung von Kantenglät- 
tung. Auch das Board-Layout 
gleicht dem der X1800 XL bis auf 
eine zusätzliche Phase des Span- 


: I Pixel-Prozessor 


: einzelnen Pipelines zusammen. 


. Teil der GPU, der Berechnungen auf Pixel- 
: basis durchführt. Setzt sich meist aus vier 


nungswandlers. Zusätzlich hat 
die Karte leider die laute Küh- 
lung der X1800 XL geerbt. Unter 
Windows verursacht der Radial- 
lüfter zwar noch akzeptable 1,1 
Sone (32,8 dB), im 3D-Betrieb 
ist er mit 4,7 Sone (48,9 dB) ein- 
deutig zu laut. Mit der X1800 
GTO verbrauchte unser Test-PC 
231 Watt unter Volllast und 155 
Watt im Windows-Betrieb — das 
ist kaum weniger als mit einer 
X1800 XL (237 Watt in 3D und 
159 Watt unter Windows). Hier 
können wir nur raten, auf Kar- 
ten mit anderer Kühlung von 
Atis Board-Partnern zu war- 
ten. Sapphire zum Beispiel hat 
bereits eine Toxic-Variante mit 
Zalman-Kühler angekündigt. 
Monitore oder LC-Displays mit 
bis zu 2.560x1.600 Pixeln finden 
Anschluss über zwei Dual-Link- 
DVI-Ports. Zusätzlich bietet 
die Karte natürlich auch eine 
TV-Out-Buchse sowie die von 
der X1000-Reihe bekannte Avi- 
vo-Iechnologie. Darunter sind 


: E Transparency Anti-Aliasing 


: Technik, um gezielt Objekte wie Zäune 
: oder Gitter zu glätten, die per Alphatest 
entstehen 


sämtliche Soft- und Hardware- 
Funktionen zur Videobeschleu- 
nigung und -verschönerung zu- 
sammengefasst. Unter anderem 
die zehn Bit genauen Framebuf- 
fer-Formate und DACs sowie 
die Pixel-Shader-Nutzung zur 
Dekodierung von hochauflösen- 
dem H.264-Video. 


In Sachen X1800-GTO-Crossfire 
hat Ati eine Überraschung parat. 
Da eine X1800-XT-Masterkarte 
nur mit drei Pixel-Prozessoren 
(wie die „normale“ Karte) arbei- 
ten würde und zudem der große 
Taktunterschied bestünde, wäre 
so eine Lösung teuer und in- 
effektiv. So soll ein X1800-GTO- 
Pärchen aus zwei identischen 
Karten rein über den PCI-Ex- 
press-Port kommunizieren und 
Crossfire - ähnlich wie bei der 
X1600 - ohne weitere Hardware 
möglich machen. Uns stand lei- 
der keine zweite Karte zur Ver- 
fügung, sodass wir dieses Fea- 
ture nicht prüfen konnten. 


: BE ROP 

: Kurzform von Raster Operation Processor, 
der für Multi-Sampling, Z-/Stencil-Operatio- 
nen und Alpha-Blending zuständig ist 
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NEUE CEBIT-KARTEN 


TESTEE 


1:13: [e th Neue Grafikkarten 


Chipname X1800 610 | X1800 XL 6600 GT 7600 6$ 6800 6$ 7600 6T 7800 6TX 7900 6T 7800 6TX/512 |7900 GTX 
Interner Codename/Ca.-Kartenpreis (Euro) R520/850- | R520/310- Nva3/130- | 673/150, Nvd2f190- | 673/200,- 70410 67120, 670/70, 671120, 
Fertigung (nm)/Transistoren (Mio.)/Chipgröße (mm?) | 90/321/295 | 901321/295 Nofl46/t6l oyiml332 1071907226 omzl32 10/302 849 | 90/278/208 no/302Ra9 | 90/278/208 
Chip/ Speichertakt (MHz) 500/495 500/495 500/50 400/400 425/500 560/700 430/600 450/660 550/850 650/800 
PS-Version/PS-ALUs (MADD) 3.02 3.016 3.01 3.0724 30 3.0724 3.048 3.0/48 3.0148 3.0148 
Rechenleistung (GFLOP/S) 48 d4 2 768 40,8 10732 652 1128 212 249,6 
Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) 12/6.000 16/8.000 8/4.00 12/4.800 12/5100 1216720 24/10.320 24/10.800 24/13.200 24/15.600 
ROPS/Pixelfüllrate (MPix/s) 12/6.000 16/8.000 472.00 83.20 12/5100 874.480 6/6.880 16/7.200 16/8.800 16/10.400 
Vertex-Shader-Version/-Einheiten 3.08 3.08 3.08 3.05 3.05 3.05 3.08 3.08 3.08 3.08 
Speicherinterface/-bandbreite (6Byte/s) 256 Bit/316B | 256 Bit/316B | 128 Bit/ie 128 Bit/12,8 256 Bit/30 | msBitend [256 Bitiaß4 | 256 Bitdada | 256Bit/s44 [256 Bit/öiz 
Speicherstandard/-bestückung (MByte) GDDR3/256 GDDR3/256 GDDR3/128,256 | DDR2/128,256 | GDDR3/256 GDDR3/256 DOR3/256 GDDR3/256 coDR3/S12 GoDR3/SI2 
7900 GT und GTX sind keine Meilensteine in Sachen Leistung gegenüber ihren direkten Vorgängern - lediglich die Leistungsaufnahme konnte durch den 90-nm-Prozess deutlich gesenkt 
werden. Die 7600 GT dagegen legt die Messlatte im Preisbereich bis 200 Euro ein ganzes Stück höher und weist 6800 GS und X1600 XT deutlich in die Schranken. 


>> Geforce 7300 LE 

Neben den für den Spielermarkt 
gedachten Karten präsentierte 
Nvidia auch eine weitere Ein- 
steigerkarte der Geforce7-Reihe. 
Die 7300 LE bietet bis auf die 
Unterstützung für SLI sämtliche 
Features ihrer großen Geschwis- 
ter. Sie verfügt nur über einen 
mit 450 MHz taktenden Pixel- 
Prozessor und ein 64 Bit schma- 
les Speicher-Interface (Band- 
breite rund 5,3 GByte/s). Daher 
ist selbst das Spielen aktueller 
Titel ohne FSAA und AF kaum 
mit hoher Detailstufe möglich 
— daher hat PCGH die Karte 
auch nicht im Test berücksich- 
tigt. Auch der Preis von deutlich 
unter 100 Euro hilft hier nicht 
weiter, wenn Sie mehr als ein 
gelegentliches Spielchen mit re- 
duzierter Detailstufe erwarten. 
Entsprechend positioniert Nvi- 
dia die Karte auch als Büro- und 
Videolösung, da sie natürlich 
über die Pure-Video-Funktiona- 
lität ihrer großen Geschwister 
verfügt. 


>> Geforce 7600 GT und 6S 

Die mit dem neuen G73-Chip 
ausgestattete 7600 GT tritt of- 
fiziell an, um die erfolgreiche 
Geforce 6600 GT abzulösen. Der 
mit 560 MHz getaktete Chip ver- 
fügt über drei Pixel-Prozessoren 
mit je vier Textureinheiten und 
acht Shader-ALUs. Insgesamt 
acht ROPs sorgen für Blending, 
FSAA und Stencil-Verarbeitung. 
Die Vorarbeit für den Pixel-Teil 
leisten fünf Vertex-Shader-Ein- 
heiten. Der Chip ist mit 128 Bit 
an den 700 MHz schnellen, 256 
MByte großen GDDR3-Speicher 
angebunden (Bandbreite: 22,4 
GByte pro Sekunde). 
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Die mit 17,5 cm (6600 GT: eben- 
falls 17,5 cm) Platinenlänge 
sehr kurze Geforce 7600 GT 
benötigt noch keine separate 
Stromversorgung — hier macht 
sich offenbar die Umstellung 
der Produktion auf 90 Nano- 
meter Strukturbreite bezahlt. 
Auch die Leistungsaufnahme 
des Test-PCs liegt mit 143 Watt 
im Leerlauf und 210 Watt unter 
Volllast im grünen Bereich und 
deutlich unter der X1800 GTO. 
Wahrscheinlich aufgrund der 
geringen Leistungsaufnahme 
hat sich Nvidia für einen nur 
zweistufig geregelten 45-mm- 
Lüfter entschieden. Dieser ist 
mit 4,4 Sone (50,2 dB) im 3D-Be- 
trieb allerdings entschieden zu 
laut und hält die GPU auf rund 
77 Grad Celsius. Auch regelte er 
bei unserer Testkarte nicht wie- 
der herunter; im Leerlauf sind 
es immer noch unangenehme 1,8 
Sone (37,8 dB). Besser wäre hier 
eine leisere Lüftung gewesen, 
die den Chip nur wenig wärmer 
hätte werden lassen. 


Die optional auch passiv ge- 
kühlt erhältliche Geforce 7600 
GS soll das Segment unter 150 
Euro unsicher machen und ba- 
siert auf demselben Chip wie 
die GT. Auch hier stehen drei 
Pixel-Prozessoren mit insgesamt 
24 Shader-ALUs und fünf Ver- 
tex-Einheiten zur Verfügung. 
Allerdings beträgt die Taktrate 
für GPU wie für den DDR2-Spei- 
cher nur 400 MHz. Die Band- 
breite sinkt damit im Vergleich 
zur GT um 43 Prozent auf runde 
12,8 GByte pro Sekunde. 


Beide Karten verfügen über 
Nvidias Pure-Video-Tech- >» 


Grafikkarten: F.E.A.R. 


1.024x768, kein AA/AF 


FEAR. nutzt die vorhandene Grafikleistung komple 


I Die X1800 GTO kommt mit AA und AF an eine 7800 GT heran. 
I Bei der Rohleistung liegen die Geforce-Karten vorn. 


1.280x960, kein AA/AF 
tt aus. 1.280x960, Ax AA, 
EIAF 


Minimum-Fps 


BESSER» |Fps |p 


F.E.A.R. V1.02, INT. BENCHMARK 


PREIS 


100 120 140 


Geforce 7900 GTX (512 


MByte, 650/800 MHz) LH 


EEE 157 


r BED. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
2 40 60 


124 (235%) 
102 (292%) 520,- (nv) 


(307%) 


Geforce 7800 GTX (512 
MByte, 550/850 MHz) 


FF ] 
154 (+286%) 


119 (+222%) 


95 (+265%) 670,- (nx.) 


Radeon X1900 XTX (512 


MByte, 650/775 MHz) nn. 


ME |65(+364%) 


117 (+216%) 


89 (242%) 510,- 


Geforce 7900 GT (256 


MByte, 450/660 MHz) —— 


En 143 (+207%) 


104 (181%) 


78 (200%) 320,- (nv) 


Geforce 7800 GTX (256 Be] 
MByte, 430/600 MH; 
| —— mei: 


102 (176%) 
76 (192%) 0: 


Radeon X1800 XT (512 | 

MByte, 620/750 MHz) 

GE 551 
r i 


94 (+154%) 
14 (»185%) 350, 
293%) 


Radeon X1900 AiW (256 
MByte, 500/480 MHz) 


ee 
19(250%) 


94 (+154%) 
11 #173%) 40, 


Geforce 7800 GT (256 
MByte, 400/500 MHz) — Eger 


86 (+132%) 
64 (146%) 210, 


Radeon X1800 XL (256 


MByte, 500/500 MHz) — 


23 (+207%) 


79 (+114%) 
61 (135%) 310,- 


[ee] 57 
138 (71%) 


Radeon X850 XT-PE (256 
MByte, 540/590 MHz) 


77 (108%) 
(119%) 20,- 


Geforce 7600 GT (256 


MByte, 560/700 MHz) [EEE | 


5 


77 (108%) 
112%) 200,- 


| 28 (100%) 


Radeon X1800 GTO (256 


MByte, 500/495 MHz) [EEE | 


% (+157%) 


51(+96%) 250,- 


69 (+87%) 


Radeon X800 XL (256 
MByte, 400/490 MHz) 46739) 


[| 
13 (121%) 


63 (+70%) 


Geforce 6800 65 (256 


MByte, 425/500 MHz) Lt 


14 11%) 


45 (+73%) 


63 (70%) 


Radeon X1600 XT (256 
MByte, 590/690 MHz) 37 42%) 


[| 
ji 26 (+86%) 


32 (41%) 


Geforce 7600 6S (256 
MByte, 400/400 MHz) 363%) 


16 (149) | 


49 (32%) 


Geforce 6600 GT (256 
MByte, 500/500 MHz) | HE 362%) 


se) 


47 (21%) 


EEE (is) 
ER 36 (Basis) 
14 (Basis) 


Geforce 6800 XT/LE (256 
MByte, 325/300 MHz) 


Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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TEST 


* Starke Bildfehler 


NEUE CEBIT-KARTEN 


Gewinn: 


1.024x768, 
Dual-Core 


Dual-Core-CPU 


I Ati-Karten profitieren hier deutlich stärker von zwei Kernen. 
B Eine X1800 6TO liegt auf demselben Niveau einer 7800 GTX. 
Die 7600 GT hält die X1600 XT nur knapp in Schach. 


1.024x768, 
Single-Core 


Minimum FPS 


CALL OF DUTY 2, PCGH-SINGLEPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72 


BESSERD | Fps n m m a a 60 PREIS 
Radeon X1900 XTX (512 - A) ag. 
MByte, 650/775 MHz) | 40,3 (BASIS) i 
Radeon X1800 XT (512 " ST) ang. 
MByte, 620/750 MHz) | 39,8 (BASIS) i 
Geforce 7900 GTX (512 | En 54,5 (22%) 520-(nn) 
MByte, 650/800 MHz) | 44,6 (BASIS) 2 
Geforce 7800 GTX (512 50,4 615%) 610: (ax) 
MByte, 550/800 MHz) | 39 (BASIS) ze 
T 
Radeon X1800 XL (256 4,6 (22%) 30; 
MByte, 500/500 MHz) | TEE 38.2 BASIS) ä 
I 
Geforce 7900 GT (256 6,15%) 32-(nn) 
MByte, 450/660 NHz) | B,1BASIS) A 
Radeon X850 XT-PE (2.56 || EEE En 13,1 (+18%) M- 
MByte, 540/590 MHz) | EN 36,9 (BASIS) : 
I 
Radeon X1800 GTO (256 || EMMEN En 13,6 (416%) 350- 
MByte, 500/495 MHz) | 37,6 (BASIS) \ 
Geforce 7800 GTX (256 || EM 13,5 (+5%) M- 
MByte, 430/600 MHz) | 418 (BASIS) \ 
Geforce 7800 GT (256 | EEE 335 (+16) m- 
MByte, 400/500 MHz) | TE 38,4 (BASIS) i 
Geforce 7600 GT (256 || EMMEN 35,6 (+1%) 20- 
MByte, 560/700 MHz) | TE 35,3 (BASIS) { 
Radeon X1600 XT (256 | EEE 33.4 (+16%) 1- 
MByte, 590/690 MHz) | EEE 28 (BASIS) i 
Geforce 6800 GS (256 | EN EN 21,4 (2%) - 
MByte, 425/500 MHz) | Emm] 27 Basis) i 
Geforce 7600 65 (256. | EEE 25,6 (+3%) > 
MByte, 400/400 MHz) | Emm 24,8 (BASIS) . 
Geforce 6600 GT (256 | EEE 22.1 (+1%) B0- 
MByte, 500/500 MHz) | mm 21,8 (BASIS) j 


Settings: Athlon 64 4000+, N 


force4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Multi-GPU: Far Cry (dt.) 


1.280x1.024, 8:1 
AF (SLI8x oben) 


Die neuen Geforce-Karten bringen keine Verbesserung bei $LIBx-FSAA. 
Im Vergleich zu 8xS-AA ist SLIBx-AA wenig sinnvoll. 
I HDR-Rendering wird ebenfalls nur im Rahmen der Taktraten schneller. 


1.600x1.200, 8:1 
AF (SLI8x oben) 


8x5 FSAA oben/ 
Einzelkarte (unten) 


BESSER»| Fps 


FAR CRY (DT.) V1.4, PCGH-INNENLEVEL, SLI8X-AA VS. 8XS-AA 


> M9. | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 0 60 


0 100 120 140 

Geforce 7900 GTX (512 15 Ci 185 
MByte, 650/800 MHz) 73 (28%) Li) 

I 
Geforce 7900 GT (256 2) I 
MByte, 450/660 MHz) 59 (24%) 18 
Geforce 7800 GTX (256 I 107 
MByte, 430/600 MHz) 72%) 

I 
Geforce 7800 GT (256 69 25%) Ki 
MByte, 400/500 MHz) 50 (22%) [33 
Geforce 7600 GT (256 623%) _ FR} 
MByte, 560/700 MHz) AHA 46 

I 
Geforce 6600 GT (256 Li 
MByte, 500/500 MHz) A 26* 


BESSER» | Fps 


FAR CRY (DT.) V1.4, PCGH-INNENLEVEL, HDR-RENDERING 
© BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 #0 50 60 10 80 ll 100 


Geforce 7900 GTX (512 
MByte, 650/800 MHz) 


9 (ITH)* 


63 (+10%)° 


Geforce 7900 GT (256 
MByte, 450/660 MHz) 


j TUT) 
EG 19 (+9%)° 


Geforce 7800 GTX (256 
MByte, 430/600 MHz) 


TH)" 
41 (9%) 


Geforce 7800 GT (256 
MByte, 400/500 MHz) 


EEE 5; (+17%:) 
EEE 7 39 (+8%) 


Geforce 7600 GT (256 
MByte, 560/700 MHz) 


EEE 1; (+25%) 
32 (+10%) 


Geforce 6600 GT (256 
MByte, 500/500 MHz) 


EEE 21 (13%) 
HERE 1 17%)" 


Settings: Athlon FX-57, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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nologie und eignen sich auch 
zur Wiedergabe von hochauf- 
lösenden H.264-Videos. An- 
schluss an die entsprechenden 
LC-Displays bietet ein einzelner 
Dual-Link-DVI-Port, der bis zu 
2.560x1.600 Bildpunkten unter- 
stützt. Ihm zur Seite stehen ein 
Single-Link-DVI-Anschluss im 
Falle der 7600 GT und optional 
eine D-Sub-Buchse für analoge 
Monitore auf der 7600 GS. 


>> Geforce 7900 GT und GTX 
Auch im High-End-Bereich hat 
Nvidia mit der Geforce-7900- 
Reihe nun auf 90-nm-Fertigung 
umgestellt. Da man keine neuen 
oder zusätzlichen Funktionsein- 
heiten integrierte, konnte die 
Größe des Chips drastisch redu- 
ziert werden. Von per Schiebleh- 
re gemessenen ehemals 349 mm? 
sank die Fläche auf nur noch 
rund 208 mm?. Durch die gerin- 
gere Fläche konnte Nvidia nach 
eigenen Angaben die Stufen der 
Render-Pipeline verkürzen. Vor- 
her war man aufgrund der Chip- 
größe und des so genannten kri- 
tischen Pfades der langsamsten 
Signallaufzeit gezwungen, Pipe- 
line-Stufen einzufügen. Diese 
taten nichts, außer die Synchro- 
nität zu gewährleisten, um das 
Signal gewissermaßen von einer 
Ecke des Chips in die andere 
transportieren zu können. Eine 
Verbesserung soll der Chip laut 
Nvidia in Sachen Performance 
allerdings doch haben: Der für 
SLI-FSAA nötige Datenaus- 
tausch lief in der Geforce 7800 
ausschließlich über den PCI-Ex- 
press-Anschluss. Die 7900-Kar- 
ten sollen hierfür nun auch die 
SLI-Verbindung über die Steck- 
brücke nutzen. 


Auf dem G71-Chip basieren die 
beiden neuen Modelle, die die 
Geforce 7800 ablösen. Zum ei- 
nen wäre dies die 7900 GT, zum 
anderen die 7900 GTX. Das klei- 
nere 7900-GT-Modell wird mit 
450 MHz GPU-Takt ausgeliefert 
und ist damit 20 MHz schneller 
als die 7800 GTX. Die Differenz 
des „Geometry-Domain“-Taktes 
beträgt nur noch 20 statt 40 MHz 
(7800 GTX). Der mit 256 Bit DDR 
angebundene GDDR3-Speicher 
wird mit 660 MHz 10 Prozent 
schneller als bei der 7800 GTX 
betrieben. Die nur 20 cm lange 
Platine (7800 GTX: 22,7 cm; 7800 


GT: 21,7 cm) verfügt über einen 
separaten sechspoligen Strom- 
anschluss. In unseren Tests fiel 
durch Zufall auf, dass die Karte 
auch ohne diese Zusatzversor- 
gung und trotz Fehlermeldung 
des Treibers ihre gewohnte 
Leistung selbst im SLI-Betrieb 
erbrachte. Trotzdem lärmte der 
kleine, nur zweistufig geregelte 
Lüfter mit 1,8 Sone im 2D- und 
bis zu 4,4 Sone im 3D-Betrieb 
vor sich hin. Das ist besonders 
ärgerlich, da die GPU-Tempera- 
tur mit 78 Grad Celsius noch gut 
war. Wem diese Werte bekannt 
vorkommen, der liegt richtig: 
Sie sind identisch mit denen 
der 7600 GT - wir konnten auch 
optisch keinerlei Unterschied in 
Sachen Kühllösung ausmachen. 
Im Gegensatz zum sehr guten 
und leisen Kühler der 7800 GTX 
ist hier der Schwachpunkt der 
7900 GT zu konstatieren. 


Das High-End-Modell 7900 GTX 
verfügt über 512 MByte Video- 
speicher und erhöhte Taktraten 
von 650 MHz Chip- und 800 
MHz Speichertakt. Der Takt der 
„Geometry-Clock-Domain” liegt 
bei 700 MHz. Diese war bei der 
7800 GTX/512 noch nicht gegen- 
über den anderen Taktdomänen 
erhöht worden. Daneben spen- 
dierte Nvidia ihr auch den von 
der 512-MByte-Version bekann- 
ten Doppel-Slot-Kühler, der mit 
0,7 Sone kaum aus dem Gehäuse 
herauszuhören ist. Auch die 22,7 
cm lange Platine und die Loch- 
abstände für die Kühlerbefesti- 
gung gleichen denen der 7800 
GTX/512. Beide Karten verfü- 
gen neben dem TV-Anschluss 
über zwei Dual-Link-DVI-An- 
schlüsse, mit denen auch extrem 
hochauflösende LC-Displays 
gespeist werden können. 


Die neue Fertigungstechnologie 
und die Verringerung der Tran- 
sistorenzahl kamen auch der 
Leistungsaufnahme zugute. Mit 
einer Geforce 7900 GT ausgerüs- 
tet, verbrauchte unser Test-PC 
147 Watt im Windows-Betrieb 
und 217 Watt unter 3D-Last. Im 
Vergleich mit einer Geforce 7800 
GTX sind das 5bzw. satte 31 Watt 
weniger. Auch die 7900 GTX mit 
512 MByte Videospeicher wurde 
gegenüber der 512-MByte-7800- 
GTX stark bei der Leistungsauf- 
nahme reduziert. So verbraucht 
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NEUE CEBIT-KARTEN 


NfS: Most Wanted 


Mit AA und AF ist die 


B Am CPU-Limit von ca. 


Die 7900-Karten bleiben von AA und AF relativ unbeeindruckt. 


55 Fps stauen sich die schnellen Karten. 
7600 GT schneller als die X1800 GTO. 


8:1 AF 


1.024x768, kein AA/AF 
1.280x1.024, kein 
AA/AF 

1.280x1.024, Ax AA, 


Minimum Fps 


BESSER» | Fps 


NEED FOR SPEED: MOST WANTED V1.3, SPRINT-RENNEN, FRAPS 2.72 


BED. SPIEL. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4 50 60 


PREIS 


Radeon X1900 XTX (512 
MByte, 650/775 MHz) 


55,7 (45%) 
„Go hmm x m — 348 (+92%) 
En 1:9, (+152%) 


510,- 


Radeon X1800 XL (256 
MByte, 500/500 MHz) 


En 5, (+5%6) 
] 8,5 (60%) 
32.4 (+65%) 


310,- 


Geforce 7800 GTX (512 
MByte, 550/800 MHz) 


En 54 (441%) 
|  -:“m5—mbeÖvF Ga 32,1 (+85%) 
132,5 (:167%) 


670,- (nY.) 


Geforce 7900 GTX (512 
MByte, 650/800 MHz) 


En 5,2 (41%) 
| 3,3 687%) 
132,8 (4168%) 


520,- (nY.) 


Geforce 7800 GTX (256 
MByte, 430/600 MHz) 


(EEE 5; (+40%) 
zz En >) 32.4 (84%) 
En 46,2 (135%) 


40,- 


Geforce 7900 GT (256 
MByte, 450/660 MHz) 


En 5.) (+40%) 
ZB FE 32,8 (85%) 
CE 141,4 (:61%) 


320,- (nY.) 


cn — 
Geforce 7600 GT (256 


32,6 (437%) 


31,8 


ME 
"Ylövt. 5001295 u | MEN 3 (9%) 0: 
MByte, 500/495 MHz) 211 (38%) 


51,5 (34%) 


Radeon XBOX (256 TE 
MByte, 400/490 MHz) 


122,5 (+14%) 


4,5 10%) 
30,6 47%) 140,- 


Geforce 7600 65 (256 
MByte, 400/400 MHz) 


En 23,5 (Basis) 150,- 
19,1 (Basis) 


38,5 (Basis) 


Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxi6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


der Test-PC unter Last 30 Watt 
weniger (285 Watt). Im 2D-Mo- 
dus liegt der Verbrauch mit 260 
Watt aber 3 Watt höher. 


>> Benchmarkanalyse und Fazit 

Die PCGH-Benchmarks zeigen, 
dass sich in Sachen Performance 
bei der 7900 GT kaum etwas ge- 
tan hat. Sie kann sich mit maxi- 
mal plus fünf Prozent nur mini- 
mal von der 7800 GTX absetzen. 
Ein geringerer Stromverbrauch 
und der niedrige Preis sprechen 
aber für die 7900 GT. Auch SLI- 
FSAA ist weiterhin nur bedingt 
eine Alternative, da der 8xS-Mo- 
dus besser aussieht und weniger 
Leistung kostet. Das wieder ein- 
mal schlecht verfügbare High- 
End-Modell 7900 GTX schlägt 
die 7800 GTX zwar aufgrund ih- 
rer höheren GPU-Taktfrequenz, 
aber für die Performance-Krone 
reicht es weiterhin nicht. Leider 
hat Nvidia auch in Sachen Bild- 
qualität alles beim Alten belas- 
sen — Ati bietet gerade hier unter 
anderem mit der X1800 GTO die 
sinnvollere Kombination von 
Features an. Leider kann diese 
in Sachen Leistung und Preis- 
Leistungs-Verhältnis nicht sehr 
überzeugen. Teilweise wird sie 


www.pcgameshardware.de 


in unseren Benchmarks von der 
7600 GT überholt und stellt auch 
gegenüber der X1800 XL und 
XT nur bei strikt beschränktem 
Budget eine Empfehlung dar. 


Gelungen scheint hingegen die 
7600 GT - sieht man von der un- 
nötig lauten Referenzkühlung 
ab. Sie lässt in allen Benchmarks 
die 6800 GS und die X1600 XT 
hinter sich und wildert manch- 
mal sogar im Revier der X1800 
GTO - so ist sie in NfS: Most 
Wanted um bis zu 17 Prozent 
schneller als die Ati-Karte. In 
FE.A.R. dagegen muss sich die 
7600 GT der X1800 GTO um bis 
zu 29 Prozent mit FSAA und AF 
geschlagen geben. 


Die 7600 GS kann zwar die et- 
was günstigere 6600 GT im 
unteren Segment gut in Schach 
halten. Gegen die X1600 XT, die 
etwa in derselben Preisklasse 
spielt, reicht die Leistung hin- 
gegen kaum aus - bis zu 63 Pro- 
zent beträgt hier der Rückstand, 
auch wenn in NfS: Most Wanted 
(nicht im Benchmark-Diagramm 
enthalten) ein knapper Sieg ein- 
gefahren wird. | 

CARSTEN SPILLE 


Sparsam: Auch auf der Platine (PCB) erkennt man, dass die 7900 GT sparsamer 
mit Energie umgeht als die 7800 GTX. Eine VRM-Kühlung ist nicht mehr nötig. 


B e 
Ko Per: 


Gesund geschrumpft: Durch verringerte Chipgröße und Leistungsaufnahme 
konnte der Takt der 7900 GTX um 100 MHz erhöht werden - bei gleicher Platine. 
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Bst SLI zum Mitnehmen 


Erstes $LI-Notebook 
im PCGH-Test 


Die Kraft der zwei Grafik- 
karten schlägt nun auch 
in Notebooks. Mit Nvidias 
SLI für mobile PCs steht 
der Laptop in puncto 
Performance dem Desk- 
top-PC in nichts mehr 
nach. Wir haben eines der 
ersten SLI-Notebooks ge- 
testet. Das Cyber System 
DRI9 ist direkt nach der 
CeBIT in der Redaktion 
angekommen. 


ie neuen Notebooks 
D mit SLI-Technik sind 
keine Leichtgewichte 
für unterwegs. Das Cyber Sys- 
tem DR19 hat ein 19-Zoll-Dis- 
play, wiegt 6,6 Kilogramm und 
läuft knapp 100 Minuten im 
Akkubetrieb. Die Bezeichnung 
Desktop-Replacement trifft in 
diesem Fall hundertprozentig 
zu. Dafür bekommen Sie aller- 
dings auch ein sehr schnelles 
Notebook mit zwei Grafikkar- 
ten. Der Leistungsgewinn durch 
den zweiten Grafikprozessor 
liegt in hohen Auflösungen mit 
hohen Qualitätseinstellungen 
bei bis zu 76 Prozent - ein be- 
achtlicher Wert. Damit SLI im 
Notebook möglich wird, kommt 
der Nforce4-SLI-Chipsatz im 
Laptop zum Einsatz. 


>> Nvidia Nforce4 SLI 

Der Chipsatz in den SLI-Note- 
books ist weitestgehend mit 
dem auf Desktop-Mainboards 
gleich. Als CPU-Sockel wird ak- 
tuell nur der Sockel 754 ange- 


EB Sone 


WAS 
IST? 


wie sie das menschliche Gehör 


empfindet 
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Maßeinheit für die relative Lautheit, 


boten. Es sind 20 PCI-E-Lanes 
verfügbar. Pro Grafikkarte ste- 
hen acht Datenbahnen bereit, 
ein 3D-Beschleuniger ist daher 
elektrisch per PCI-E x8 ange- 
bunden. Die restlichen vier sind 
für die Peripherie vorgesehen. 
Im DR19 ist beispielsweise der 
Netzwerk-Controller per PCI-E 
x1 angeschlossen. Als Prozes- 
sor kann jede Sockel-754-CPU 
genutzt werden. In Notebooks 
ist der Einsatz des Turion 64 
am sinnvollsten, da er einen 
geringen Energieverbrauch 
hat. Durch den im Prozessor 
integrierten Speichercontroller 
kann aktuell nur DDR1-RAM 
verwendet werden. Laufwerke 
können die Notebook-Herstel- 
ler per SATA oder PATA an- 
schließen. Beim Cyber System 
DR19 ist das optische Laufwerk 
am PATA und die Festplatte am 
SATA angeschlossen. 


>> Geforce Go 7800 GTX SLI 
Eine Geforce Go 7800 GTX hat 
24 Pixel-Shader-Einheiten sowie 


u Candela 
; (Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze) 


Photometrische Basiseinheit der Licht- 
: stärke einer Strahlungsquelle | 


acht Vertex-Engines und unter- 
stütztShader-Modell3. Der Chip 
wird in 110 Nanometer gefertigt 
und ist mit 400 MHz getaktet. 
Die 256 MByte Grafikspeicher 
arbeiten mit 500 MHz. Beide 
Chips sind im Cyber System 
DR19 auf MXM-Modulen unter- 
gebracht und haben eine TDP 
von 35 Watt. Natürlich kommt 
auch die Powermizer-Technik 
in Version 6 zum Einsatz. Die 
zweite Grafikkarte wird nur bei 
Bedarf zugeschaltet, das spart 
zudem Energie. Dank MXM soll 
es das DR19 bald auch mit zwei 
noch schnelleren Geforce-Go- 
GPUs geben. 


Die beiden Geforce Go 7800 
GTX sind per PCI-E x8 mit dem 
Mainboard verbunden. Zudem 
verbindet die beiden Grafikkar- 
ten eine SLI-Brücke. Wie auch 
im Desktop-Bereich stehen die 
beiden Berechnungsmethoden 
Alternate Frame Rendering 
(AFR) und Split Frame Rende- 
ring (SFR) zur Verfügung. Wei- 


‚ E Luminanz 
: Leuchtkraft von Röhrenmonitoren und 
: LC-Displays, welche in cd/m? (Candela pro 


tere Features sind SLI-FSAA 
und Pure Video. Mit SLI-FSAA 
wird die Kantenglättung auf die 
zwei Grafikkarten aufgeteilt. 
Damit sind die Optionen SLI 8x 
und SLI 16x möglich. Allerdings 
kann dann nicht mehr AFR oder 
SFR genutzt werden. Alle Ge- 
force-Go-7-GPUs unterstützen 
Pure Video. Die Videoverbesse- 
rungstechnologie beschleunigt 
unter anderem HD-Videos und 
entlastet so die CPU. 


>> Benchmark-Auswertung 

Im Vergleich mit den Single- 
GPU-Notebooks aus der letzten 
Marktübersicht sind die Vor- 
teile von SLI nicht sofort er- 
kennbar. Der Grund dafür ist, 
dass beispielsweise in niedri- 
gen Auflösungen wie 1.024x768 
hauptsächlich der Prozessor die 
Leistung limitiert. Erst in hö- 
heren Auflösungen mit einge- 
schalteter Kantenglättung und 
anisotropem Filter setzt sich 
das DR19 deutlich von anderen 
Notebooks ab. 


m FSAA 

Abkürzung für Full Scene Anti-Aliasing, 
: bezeichnet die Kantenglättung bei der 
Quadratmeter) gemessen wird | 


Grafikdarstellung 
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Bild: Cyber System 


SLI-NOTEBOOK 


TEST 


Leistung Notebooks 


1.024x768, 32 Bit 


FEE.A.R. V.1.01 


En der niedrigen Auflösung 1.024x768 ist SLI nur wenig wirkungsvoll. 
Der Vorsprung des SLI-Systems zum Dell-Notebook liegt bei 14 Prozent. 
B Nur Notebooks mit Go 6800 und 7800 GTX liefern spielbare Fps-Werte. 


Minimum-Fps 


Effizienz SLI-Notebook 


SLI: 
Zwei Grafikkarten 


Der Einsatz von zwei GPUS lohnt sich vor allem mit FSAA und AF. 
I In 1.680x1.050 (4x FSAA, 8:1 AF) ist die SLI-Effizienz am höchsten. 


BErst durch SLI wird d 


s Spiel in der hohen Auflösung spielbar. 


CALL OF DUTY 2 V.1.01 (PCGH-DEMO MULTIPLAYER) 


Eine Grafikkarte 


"BED. SP. |" FLÜSSIG SPIELBAR = BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» IFps | m 20 m 50 60 70 80 90 100 BaNS BESSER»IFps_|o il 20 | 30 m 50 70 80 
Cyber System DR19 (SLI) £ 98 (Basis) 3.500,- 1.024x768 16 (31%) 
Dei XPS W170 (Co 7800 61) EEE 86 (12%) 3.00; Se 58 Basis) 
j T 2 1.680x1.050 71 (65%) 
Xeron ABTO 0 6800) | EEE 46 (53%) 2.200, a Pan 
Bemi CWI7OO (Go 6800) | EMMEN En 16 (53%) 1900,- 1 
10, 
Nexoc Osiris E701 (Go 6800)] MEN 45 (54%) 2.300,- ; zent & en 63 (70%) 
Amito 34386 (Go 6800) || EEE 40 (53%) 1500,- n 
. 1.680x1.050 59 (+74%) 
Cebop He1 950 (Go 6600) | EMMEN 25 (11%) 1.600,- 2x FSAA, 4:1 AF 34 (Basis) 
Bee 2 120 1600.00 _ | EEE 511%) 
Satellite M60-169 (X700) ]| EINEN 21 (79%) 1700,- Ax FSAA, 8:1 AF 29 (Basis) 


Settings: Pentium M 780/770/760/740, Turion 64 MT-34/40 & ML-44, Intel 915PM, 512/1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Settings: Turion 64 ML-44, Nvidia Nforce4 SLI, 2x Geforce Go 7800 GTX (256 MByte), 2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


So leistet eine Grafikkarte in 
1.680x1.050 (4x FSAA/8:1 AF) 
in Call of Duty 2 29 Fps, wird 
SLI zugeschaltet, sind es 51 
Fps. Das entspricht einer Leis- 
tungssteigerung von 76 Pro- 
zent. Zudem wird das Spiel mit 
den genannten Einstellungen 
erst durch SLI auf dem Note- 
book flüssig spielbar. 


Mit sinkender Auflösung und 
schwächeren Qualitätseinstel- 
lungen verringert sich auch die 
Effizienz des SLI-Systems. In 
1.280x1.024 (4x FSAA/S:1 AF) 
sind es nur noch 70 Prozent. 
Spielen Sie nur in 1.024x768 (2x 
FSAA/4:1 AF), liegt der Vorteil 
von SLI noch bei 31 Prozent. 


>> Test: Cyber System DR19 

Im Cyber System DR19 arbeiten 
nicht nur schnelle Grafikkar- 
ten, sondern auch der aktuell 
schnellste AMD Turion 64. Der 
ML-44 ist mit 2,4 GHz getaktet 
und verfügt über ein MByte L2- 
Cache. Die Leistungsaufnahme 
(ohne Akku) liegt in Windows 
bei immerhin 90 Watt. Werden 
aber die beiden Geforce-Chips 
und die CPU belastet, steigt der 
Stromverbrauch auf 210 Watt. 
Damit sind nur noch 50 Minu- 
ten Akkulaufzeit möglich. Im 
Office-Betrieb sind es 100 Mi- 
nuten. 


Wenn Sie mit dem DR19 spielen, 
wird es mit 2,9 Sone recht laut. 
Unter Windows ist der Laptop 
mit 1,5 Sone immer noch hörbar. 
Die Temperaturentwicklung des 
DR19 hält sich in Grenzen: Ohne 
Belastung sind es 36 Grad Cel- 
sius an den Lüftungsschlitzen. 
Die Ablufttemperatur steigt im 
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3D-Betrieb auf 53 Grad Celsius. 
Tastatur und Handballenaufla- 
ge bleiben mit 28 Grad Celsius 
angenehm. 


Damit die Leistung der beiden 
Geforce Go 7800 GTX auch sicht- 
bar wird, setzt Cyber System 
erstmalig ein 19-Zoll-LCD mit 
einer Auflösung von 1.680x1.050 
Bildpunkten ein. Das Display 
bietet dank Crystalbrite-Tech- 
nik eine hohe Farbbrillanz und 
zudem eine perfekte Bildschär- 
fe. Kleinere Auflösungen wie 
1.024x768 und 800x600 werden 
gut lesbar interpoliert. In Spie- 
len fällt die Interpolation kaum 
auf. Mit einer Reaktionszeit 
von 25 Millisekunden hält sich 
zudem die Schlierenbildung in 
Grenzen. Die Helligkeit kann 
von 110 bis 220 Candela pro 
Quadratmeter eingestellt wer- 
den. Damit sind Videos und 
Spiele selbst an einem hellen 
Sommertag kein Problem. 


>> Fazit: SLI-Notebook 
Wer das Cyber System DR19 
kauft, sollten sich darüber im 
Klaren sein, dass die Mobilität 
eingeschränkt ist. Der Energie- 
verbrauch ist für ein Notebook 
sehr hoch. Dementsprechend 
kurz fällt die Akkulaufzeit aus. 
Zudem wird die Mobilität durch 
das Gewicht eingeschränkt. Die- 
sen Mängeln steht eine sehr gu- 
te Spieleleistung gegenüber. Zu- 
dem stellt das 19-Zoll-Display 
Spiele perfekt dar. Die von uns 
getestete Konfiguration kostet 
rund 3.500 Euro - ein stolzer 
Preis! Die Grundkonfiguration 
des DR19 ist ab 2.500 Euro er- 
hältlich. | 
MARco ALBERT 


J, 


ö y 
Geforce Go 7800 GTX: Die beiden Grafikkarten werden getrennt gekühlt und können 


„ 


dank Nvidias MXM-Standard ausgetauscht werden. 


NOTEBOOK 


DR1I 


m 


5.9 


ersteller (Webseite) Cyber System (www.cyber-system.de) Kr a 
Preis ca. € 3500, N 
Preis-Leistungs-Verhältnis Ausreichend pri 
AUSSTATTUNG ME 2.43 
Arbeitsspeicher 2.048 MByte DDR-333-SDRAM (2x Modul) 

Prozessor AMD Turion 64 ML-44 (2,4 GHz) 

Chipsatz Nforce4 SLI 

Grafikchip 2x Nvidia Geforce Go 7800 GTX (400 MHz) (2x 256 MByte, 500 MHz DDR) 
Festplatte Fujitsu MHV2OBOBH (80 GByte, 5.400 U/min) 

CD/DVD-Laufwerk Toshiba/Samsung TS-L532U (DVD+R/RW Bx/4x, DVD-R/RW 8x/Ax, DVD+R9 2,4x) 

)) 19 Zoll WSXGA (1.680x1.050) 

Akku/Gewicht 6.600 mAh (14,8 V)/6,6 k 
Kommunikation 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 
EIGENSCHAFTEN 1,45 
Zubehör E 
Erweiterbarkeit 5x USB 2.0, 1x Firewire, SD-/MMC-Kartenleser, DVI-I 
Ergonomie Gute Tastatur mit Ziffernfeld 
LEISTUNG 1,75 
Spiele-Perform., Wärmeentw. 2D/3D Sehr gut, 36/53 °C 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 100 Min, 90/210 Watt 
Lautheit 2D/3D 1,5/2.9 Sone; 32/39 dB(A) 
Festplatte: Lesen, Zugriff 28,4 MByte/s, 18,4 ms 
Reaktionszeit, Regelbereich LCD 26 ms, 110 bis 220 cd/m? 
x Sehr hohe Spieleleistung 
a Schnelles und helles Display 
F A Z l T cı Kurze Akkulaufzeit & hohes Gewicht 1 ‚83 
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IB USB-2.0-Sticks 


10 schnelle USB-2.0-Sticks im Test 


Lese-/Schreibleistung 


Der Kingston Data Traveler ist sehr schnell und liest mit 23,5 MByte/s. 
I Mit 18,9 MByte/s besitzt der 0CZ Rally die höchste Schreibgeschwindigkeit. 
Die Schreibgeschwindigkeit fällt beim Acer Flash Stick am niedrigsten aus. 


LESE-/SCHREIBLEISTUNG (MBYTE/S) 


Lesegeschwin- 
digkeit 


Schreibgeschwin- 
digkeit 


BESSER > | MByte/s Ip 5 10 15 20 25 30 BRRS 
Kingston Data 23,5 (137%) 9- 
Traveler Elite 16,6 (172%) " 

29 (131%) e 

0CZ Rally 183 (210%) 10, 
Freecom FM-10 15.6.(156%) BU 9%) 100,- 
A-Data My Flash PD8 121(98%) RAZER) 65,- 

. —, nn 
Corsair Flash Voyager % N 60,- 
Sandisk Cruizer 17,6 (78%) s0- 
Titanium 10,1 (66%) E 
Lexar Jumpdrive 171(73%) 50: 
Secure II 10,7 (77%) N 
10,3 (4%) 


Acer USB 2.0 Flash Stick 


5,41%) 


Transcent Jetflash 150 


N] 
19 (30%) 


Pearl Pconkey 


EEE 9. (0%) 
ER 6,10%) 


Settings: Athlon 64 X2 4800+, Asus ABN32-SLI Deluxe (Nforce4 SLIxI6), Geforce 7800 GT, 2x 1.024 MByte RAM, WinXP SPZ, Dr. Hardware 2005 


EI USB-Hub 
WAS Ein USB-Hub erweitert einen bestehenden 
Mainboard-USB-Anschluss mit drei bis sie- 
ben weiteren Anschlüssen. 


IST? 
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: IE Aktiver/passiver USB-Hub 

: Aktive Hubs besitzen eine eigene Stromver- 
: sorgung, passive Modelle speisen sich aus 

: dem Mainboard-Anschluss. 


USB-Sticks sind das ideale transportable Speichermedium. 
Bis zu vier GByte Daten können die Minis mittlerweile archi- 
vieren - und passen dabei trotzdem in jede Hosentasche. 


ür die Speicherzwerge 

spricht aber nicht nur 

ihre Transportfreund- 
lichkeit. High-Speed-Modelle 
können mittlerweile mit bis zu 
23 MByte/s Daten lesen und 
mit 19 MByte/s schreiben. Die 
Preise liegen dabei im Schnitt 
zwischen 50 und 80 Euro für ei- 
nen Ein-GByte-Stick. Wir haben 
zehn aktuell erhältliche Modelle 
ins Testlabor gebeten. 


Ein Standardelement unserer 
Tests ist das Überprüfen der 
Bootfähigkeit. Einige Herstel- 
ler werben damit, dass der 
Rechner mit den USB-Sticks 
gestartet werden kann - diesen 
Sticks liegt eine entsprechende 
Software bei. Bei den restlichen 
Testkandidaten kommt das Tool 
Winimage (www.winimage. 
com) zum Einsatz. Obwohl wir 
mit drei Mainboards testen, de- 
ren BIOS das Booten von USB- 
Sticks unterstützt, klappt der 
Bootvorgang nur mit zwei der 
zehn Testgeräte (siehe Tabelle 
auf der nächsten Seite). 


Ein neues Testkriterium ist dage- 
gen der Kompatibilitäts-Check 
der Sticks mit einem aktiven und 
einem passiven USB-Hub. Hier 
überprüfen wir, ob die Testge- 
räte erkannt werden und ob ein 
Bootvorgang nach Anschluss an 
den Hub möglich ist. 


Kingston Data Traveler Elite: 
Beste Leseleistung, aber mage- 
re Ausstattung I Kingston lie- 
fert den Data Traveler lediglich 
mit einer auf das Gerät kopier- 
ten Datenverwaltungs- und Ver- 
schlüsselungs-Software aus. Mit 
23,5 MByte/s Lesegeschwindig- 
keit ist er der schnellste Stick im 
Testfeld, während er sich mit 


: BE LED-Anzeige 

: Diese Betriebsanzeige signalisiert, dass auf 

: den USB-Stick geschrieben oder von ihm 
gelesen wird. 


einer Schreibleistung von 16,6 
MByte/s hinter dem OCZ Rally 
und dem Corsair Flash Voyager 
platziert. Da er nach vorne hin 
leicht verjüngt ist, gibt es kei- 
ne Anschlussprobleme am PC, 
Notebook oder USB-Hub. 


Freecom FM-10: Wasserdicht 
mit viel Software I Der FM-10 
ist sehr gut verarbeitet. Sein Ge- 
häuse ist wasserdicht, antista- 
tisch und stoßfest. Das umfang- 
reiche Softwarepaket besteht 
aus einem Win98-Treiber, einer 
Autorun-Funktion sowie einer 
Verschlüsselungs- und Synchro- 
nisations-Software. Die Lesege- 
schwindigkeit ist sehr gut. Mit 
einer Schreibleistung von 15,6 
MByte/s fällt er allerdings hin- 
ter den Kingston- und den OCZ- 
USB-Stick zurück. 


A-Data My Flash PD8: Verhält- 
nismäßig geringe Schreibleis- 
tung I Zur Ausstattung des 
My Flash PD8 gehört nur eine 
Verlängerungsschnur, Software 
sowie die Win98-Treiber muss 
der Käufer von der Homepage 
des Herstellers herunterladen. 
Der Stick liest zwar mit sehr 
schnellen 22,4 MByte/s. Seine 
Schreibleistung fällt aber im 
direkten Vergleich mit allen an- 
deren High-Speed-Geräten mit 
12,1 MByte/s zu gering aus. 


Corsair Flash Voyager: Sehr 
gute Ausstattung I Wie der 
Freecom FM-10 besitzt auch der 
Corsair-Stick ein wasserdichtes 
und stoßfestes Gehäuse. Zur 
umfangreichen Ausstattung ge- 
hören ein Verlängerungskabel, 
eine Trageschnur sowie Anwen- 
der-Software, mit der Sie den 
Stick laut Hersteller auch boot- 
fähig machen können. Das » 


: E USB 1.1/2.0 

: Universal Serial Bus der Version 1.1/2.0 mit 
: bis zu 12/480 MBit Datendurchsatz pro 

: Sekunde. 
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T-Online Server: 


CeBIT-Aktion! 


Keine Einrichtungsgebühr: 


statt Be 3 jetzt () „€ 


] S ( 


PLESK7ZS 


oo ray 


7.5 
RELOADED 


INTERNET 


RER PROFESSIONELL 
EMPFEHLUNG 
DER REDAKTION 


Plesk 7.5, Juni 2005 


Hohe Performance - niedrige Ping-Zeiten! 


Die direkte Anbindung an das Backbone der Deutschen 
Telekom bietet Ihnen niedrige Ping-Zeiten und optimale 


T-Online Server: 


schon ab 69,- €* 


Markenhardware: powered by Mainboards von 
Erreichbarkeit. So können Sie sich mit einem eigenen Fujitsu Siemens Computers 
Server von I-Online ganz auf den Highscore konzentrie- 64-Bit-Technologie: AMD Opteron’M Prozessoren 
ren. Profitieren Sie auch von unseren Service-Leistungen RAID 1 Mirroring: mehr Datensicherheit durch 
wie spezialisiertem eMail-und Telefon-Support durch das 2 gespiegelte Festplatten 
Server-Kompetenzteam. Plesk 7.5 Reloaded: eines der weltweit führenden 
Management-Tools für Server inklusive 
Root-Zugriff: volle Freiheit für Admins 
Bis zu 4000 GB Traffic: jeden Monat inklusive 
Game-Module Counter-Strike und Battlefield 1942 


vorinstalliert: 


er s nn ER - Be ir Du GE 
www.t-online.de/serverhosting «u 
01805 58 65 58 (0,12 €/Min., Servicezeiten täglich von 8-20 Uhr) 
*Der Root Server Starter kostet 69,- € pro Monat. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. o 

Einrichtungsgebühr entfällt bei Bestellung vom 09.03. bis 30.04.06, ansonsten 99,- €. 

Jedes weitere angefangene GB Transfervolumen kostet nur 0,49 €. Preise gelten zzgl. | | | | | | u 
der nach dem jeweiligen T-Online Tarif anfallenden Entgelte. 


TEST 


| ÜBERSICHT Kompatibilität/Bootfähigkeit USB-Hub | | ÜBERSICHT Bootfähigkeit USB-2.0-Sticks 


* Revoltec USB Combo HUB ** Pearl C-Center 


USB 


-2.0-STICKS 


0CZ Rally 

Kingston Data Traveler Elite 
Freecom FN-10 

Corsair Flash Voyager 
A-Data My Flash PD8 
Sandisk Cruizer Titanium 
Transcend Jetflash 150 
Lexar Jumpdrive Secure II 
Pearl PC Onkey 

Acer USB 2.0 Flash Stick 


Erkennung am 
aktiven USB-Hub* 


Bootfähig am 
aktiven USB-Hub* 


Erkennung am 
passiven USB-Hub** 


Stick wird erkannt/ist bootfähig I Stick wird nicht erkannt/ist nicht bootfähig 


Bootfähig am 
passiven USB-Hub** 


CZ Rally 


Freecom FM-10 


Pearl PC Onkey 


Asus ABN32-SLI Deluxe* 


Kingston Data Traveler Elite 


Corsair Flash Voyager 
A-Data My Flash PD8 
Sandisk Cruizer Titanium 
Transcend Jetflash 150 **** 
Lexar Jumpdrive Secure II 


Acer USB 2.0 Flash Stick 


Asrock 939Dual-SATA2** | Asus PACBOOE 


Deluxe (875P)*** 


E bootfähig MM nicht bootfähig 


* AMI-BIOS P1.60 
*** Bootfähig mit Hersteller-Software 


* AMI-BIOS V 9.03 


Rally Data Traveler Elite FM-10 Flash Voyager My Flash PD8 
Tians ee u 
STI C KS An - 
andre 
Hersteller 07 Kingston Freecom Corsair A-Data 
Webseite/Vertrieb Www.oc-wear.de www.kingston.com www.freecom.de Wwww.corsair.com www.alternate.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 70,-/gut € befriedigend € 100,-/befriedigend € 60,-/sehr gut € 65,-/gut 
AUSSTATTUNG 2,10 1,40 2,30 
Kapazität GByte 16Byte GByte 1 GByte 1 GByte 
Verlängerungskabel/Länge: a/60 cm Nein a/tt0 cm Ja/64 cm Ja/62 cm 
Win98-Treiber Nein Nein a Nein Nein 
Beiliegende Software Nein Datenverwaltungsprogramm Autorun-Funktion, Verschlüsselungs- | Boot- und Partitionssoftware, Nein 
Verschlüsselungs-Software und Synchronisations-Software Passwortschutz 

Trageschnur/-clip a Nein a Ja Nein 
LED-Anzeige/Schreibschutz a/nein Jalnein a/nein Jalnein Ja/nein 
EIGENSCHAFTEN 1,40 |2,20| 2,20 
Größe/Gewicht 66x11x6,5 mm/10 g T7x21x9 mm/t2g TAx2axti mm/14 g 75x24x13 mm/12 g T0x17xI0 mm/B q 
Erkennung aktiver/passiver Hub a/ja Jalja alja Jalja Jalja 
Bootfähig allgemein a Nein Nein Nein Nein 
Bootfähig a. aktiven/passiven USB-Hub | Ja/ja Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Preis pro MByte 7 Cent I Cent Cent 6.Cent 6,5 Cent 
LEISTUNG | 1,40 | 1,70 1,70 1,70 
Lesegeschwindigkeit 22,9 MByte/s 23,5 MByte/s 22,7 MByte/s 17,8 MByte/s 22,4 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit 18,9 MByte/s 16,6 MByte/s 5,6 MByte/s 16,3 MByte/s 12.1 MByte/s 

© Lesegeschwindigkeit 5 Lesegeschwindigkeit © Lesegeschwindigkeit +) Schreibgeschwindigk. +) Lesegeschwindigkeit 
ZA oa oa oa oa 

Cruizer Titanium Jetflash 150 Jumpdrive Secure Il Pconkey USB 2.0 Flash Stick 

USB-2.0- 
sc a _—- 

Hersteller Sandisk Transcend Lexar Pearl Acer 
Webseite/Vertrieb www.sandisk.com www.transcend.de www.lexar.com/de www.pearl.de Www.acer.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 50,-/qut € 90,-/befriedigend € 50,-/gut € 80,-/befriedigend € 70,-/befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,90 1,90 
Kapazität 16Byte 1 6Byte 16Byte 16Byte 16Byte 
Verlängerungskabel/Länge: Nein Nein Nein Nein Nein 
Win98-Treiber Nein Nein Nein Nein Ja 
Beiliegende Software Verschlüsselungs-, Synchro- Boot- und Partitionssoftware Verschlüsselungs-Software Nein Nur Win98-Treiber 

nisations- und Pocket-Cache-Software | Datenschutz und Key-Lock-Funktion 
Trageschnur/-clip Ja (Trageschnur und Metallclip) a Nein Nein Nein 
ED-Anzeige/Schreibschutz Jalnein a/nein Ja/nein Ja/nein Jalja 
EIGENSCHAFTEN 2,20 
Größe/Gewicht 86x21x8 mm/28 q 59x19x10 mm/10 q 68x22x8 mm/8 q 67x19x9,5 mm/I10 g 70x26x9 mm/6 q 
Erkennung aktiver/passiver Hub Jalja a/ja JalJa Jalja JalJa 
Bootfähig allgemein Nein a Nein Nein Nein 
Bootfähig a. aktiven/passiven USB-Hub | Nein/nein a/ja Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Preis pro MByte 5 Cent 9 Cent 5 Cent 8Cent TCent 
LEISTUNG | 2,30] 2,60] 2,60] 2,90 
esegeschwindigkeit 171 MByte/s 10 MByte/s 17,6 MByte/s 9,9 MByte/s 10,3 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit 10,1 MByte/s 79 MByte/s 10,7 MByte/s 6.1 MByte/s 5,4 MByte/s 

= Trageschnur u. Clip +] Ausstattung © Lesegeschwindigkeit 57 Kompatibilität 5 Mech. Schreibschutz 
FAZIT seo San ne ee oe en a Do REN | 2,58 
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USB 2.0-STICKS 


Wählen Sie den Server, 


klappte im Test jedoch nicht. 
Der Stick schreibt mit sehr 
schnellen 16,3 MByte/s. Bei 
der Lesegeschwindigkeit liegt 
er mit 17,8 MByte/s nur im 
Mittelfeld. 


OCZ Rally: Bootfähiger Test- 
sieger I Der OCZ-Stick ist 
sehr schmal und flach, sein 
Metallgehäuse ist hochwertig 
verarbeitet. Mit 22,9 MByte/s 
besitzt er die zweitbeste Lese- 
und mit 18,9 MByte/s die 
höchste Schreibleistung. Des 
Weiteren können Sie Ihren 
Rechner mit dem Stick auch 
dann booten, wenn er am ak- 
tiven oder passiven Hub an- 
geschlossen ist. Einziger Wer- 
mutstropfen: Die Software 
muss von der Homepage he- 
runtergeladen werden. 


Sandisk Cruizer Titanium: 
Hochwertig und flott I Der 
Clou am Cruizer Titanium 
ist ein Schiebemechanismus, 
mit dem der USB-Anschluss 
im Metallgehäuse versenkt 
wird. Die Ausstattung ist gut. 
Neben einer Trageschnur und 
einem Halteclip befindet sich 
auf dem Stick Software zur 
Verschlüsselung, Synchroni- 
sierung und Sicherung von 
Daten. Die robuste Metallhül- 
le schützt den Flash-Speicher 
im Inneren optimal, der Daten 
mit 17,3 MByte/s liest und mit 
10,1 MByte/s schreibt. 


Lexar Jumpdrive Secure II: 
Günstig, aber wenig Extras 
I Auf Extras wie eine Trage- 
schnur oder ein Verlänge- 
rungskabel muss der Käufer 
des Jumpdrive Secure II ver- 
zichten. Der Speicher-Stick 
wird lediglich mit einer Ver- 
schlüsselungs-Software aus- 
geliefert. Die Leseleistung 
ist mit 17,6 MByte/s gut, die 
Schreibleistung fällt aller- 
dings mit 10,7 MByte/s etwas 
zu gering aus. Dafür versperrt 
erwederam PC noch am Note- 
book oder Hub den benach- 
barten USB-Port. 


Acer USB 2.0 Flash Stick: 
Der Langsamschreiber B Als 
einziger Stick im Test ist der 
Acer-USB-Stick mit einem 
mechanischen Schreibschutz 
ausgestattet. Obwohl er sehr 
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breit geraten ist, gibt es kei- 
ne Kompatibilitätsprobleme 
am Notebook oder USB-Hub. 
Seine Leseleistung ist mit 10,3 
MByte befriedigend und mit 
einer Schreibgeschwindigkeit 
von nur 5,3 MByte/s ist der 
Flash Stick das langsamste 
Gerät im Testfeld. 


Transcend Jetflash 150: Boot- 
fähiges PC-SchlossH Auch der 
Jetflash 150 besitzt ein kleines 
und handliches Format. Mit- 
hilfe der N-Format-Software 
kann der Stick partitioniert 
und bootfähig gemacht sowie 
Daten gesichert werden. Au- 
ßerdem besitzt er eine Key- 
Lock-Funktion, mit der Sie 
Ihren PC abschließen können. 
Seine Lese- und Schreibleis- 
tung von 10 bzw. 7,9 MByte/s 
ist allerdings mittelmäßig. 


Pearl Pconkey: Spartanische 
Ausstattung I Abgesehen von 
der wasserdichten Außenhül- 
le hat der PC Onkey wenig 
Ausstattung zu bieten, denn 
die Blister-Verpackung ent- 
hält weder Software noch eine 
Trageschnur. Sowohl seine 
Lese- als auch die Schreibge- 
schwindigkeit sind nur be- 
friedigend. Wie alle anderen 
Testmuster kann auch der PC 
Onkey am PC, Notebook oder 
Hub betrieben werden, ohne 
dass ein benachbarter Port 
blockiert wird. 


Fazit: Wer einen schnellen 
und dazu noch bootfähigen 
USB-Stick sucht, dem emp- 
fehlen wir unseren Testsie- 
ger, den OCZ Rally. Legen Sie 
neben einer sehr guten Le- 
se-/Schreibleistungbesonders 
Wert auf Ausstattung, sind Sie 
mit dem FM-10 von Freecom 
bestens bedient. Bei den Ge- 
räten im Mittelfeld bietet der 
Corsair Flash Voyager das bes- 
te Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Vor allem seine Schreibleis- 
tung ist sehr gut und auch die 
Ausstattung kann sich sehen 
lassen. Beim Transcend _ Jet- 
flash 150, dem Pearl PC On- 
key oder dem Acer USB 2.0 
Flash Stick fällt die Lese- und 
Schreibgeschwindigkeit im 
Vergleich mit dem Rest des 
Testfeldes zu niedrigaus. M 

FRANK STÖWER 


der zu Ihnen passt! 


T-Online 
en. ER 


Feen 
oO m 
N 


T-Online Server sind in den Produktkategorien Root Server, 
Windows Server und Managed Server in je 3 Hardware- 
Klassen als Starter, Basic und Professional erhältlich. 


Main- 
board 


Prozessor 


Arbeits- 
speicher 


Festplatte 


Mtl. Inklusiv- 
Transfer- 
volumen 


Verfügbare 
Betriebs- 
systeme 


Admin.- 
Software 
Eigene 
feste IPs 
Spam 
Assassin 


Dr. Web 
‚AntiVirus 


Root Server 
Starter 


Fujitsu 
Siemens 


AMD Opteron!" 144 
1,8 GHz 


1024 MB RAM DIMM 
Infineon Chip 


2x80 GB (RAID 1) 
SATA 


2000 GB 
Traffic/Monat 


SuSE Linux 9.3; 
Debian 3.1 


Plesk 7.5 Reloaded 
(optional) 
4 inklusive 


inklusive 


inklusive 


99€ 


Root Server 
Basic 


Fujitsu 
Siemens 


AMD Opteron!" 146 
2 GHz 


2048 MB RAM DIMM 
Infineon Chip 


2x120 GB (RAID 1) 
SATA 


3000 GB 
Traffic/Monat 


SuSE Linux 9.3; 
Debian 3.1 


Plesk 7.5 Reloaded 
(optional) 
4 inklusive 


inklusive 


inklusive 


129, €) 


Root Server 
OESSCHEN 


Fujitsu 
Siemens 


AMD Opteron’ 148 
2,2 GHz 


2048 MB RAM DIMM 
Infineon Chip 


2 x 200 GB (RAID 1) 
SATA 


4000 GB 
Traffic/Monat 


SuSE Linux 9.3; 
Debian 3.1 


Plesk 7.5 Reloaded 
(optional) 
4 inklusive 


inklusive 


inklusive 


CeBIT-Aktion: 0,- €* Einrichtungsgebühr bei Anmeldung 
vom 09.03. bis 30.04.06. So sparen Sie 99,- €* 


Mehr Infos über T-Online Server erhalten Sie unter: 
www.t-online.de/serverhosting «sun 
01805 58 65 58 (0,12 €/Min., Servicezeiten täglich von 8-20 Uhr) 


*Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Einrichtungsgebühr entfällt bei Bestellung vom 
09.03. bis 30.04.06, ansonsten 99,- €. Jedes weitere angefangene GB Transfervolumen 
kostet nur 0,49€. Preise gelten zzgl. der nach dem jeweiligen T-Online Tarif anfallen- 
den Entgelte. 


( 
B -[ - -Online- - - 


Eon Günstige Hardware 


Die aktuellen Preis- 
Leistungs-Sieger 


Nach der CeBIT entrüm- 
peln viele Händler ihre 
Lager und schaffen Platz 
für die neuesten Modelle. 
Eine gute Gelegenheit, 
die Top-Hardware der 
letzten Generation zum 
kleinen Preis zu erstehen. 


eBIT, März 2006: Nvi- 

dia stellt eine Reihe 

neuer Grafikkarten vor, 
darunter die mit Spannung er- 
warteten Preis-Leistungs-Karten 
7600 GT und 7900 GT. Gleich- 
zeitig sinken die Preise für die 
Karten der Vorgängergeneration 
noch einmal um bis zu 20 Pro- 
zent. Welche Karten bieten jetzt 
am meisten fürs Geld? Und mit 
welchen Prozessoren machen 
Spiele richtig Spaß? PC Games 
Hardware versucht, diese Fra- 
gen im folgenden Preis-Leis- 
tungs-Special zu beantworten. 


>> Prozessoren 

Im Gegensatz zu Nvidia (mehr 
dazu auf der folgenden Doppel- 
seite) hatten AMD und Intel bei 
der CeBIT wenig Neues zu bie- 
ten. Intel arbeitet mit Hochdruck 
am Conroe, dem Desktop-Pro- 
zessor der nächsten Generation 
(siehe CeBIT-Special in diesem 
Heft), AMD zeigte im Hinter- 
zimmer einen PC auf Basis des 
kommenden Sockels AM2. Weil 


EB Conroe 


WAS Intels Codename für die nächste Desktop- 


die neuen Produkte aber erst 
Mitte des Jahres auf den Markt 
kommen sollen und im Moment 
Stillstand herrscht, sind auch 
die Preise erstarrt - bis auf einen 
kleineren Preisrutsch zu Beginn 
des laufenden Jahres hat sich in 
den letzten Monaten recht we- 
nig getan. 


Die nächste Preissenkung plant 
AMD nach unseren Informatio- 
nen für den 6. Juni. An diesem 
Tag sollen die Prozessoren für 
den neuen Sockel AM2 präsen- 
tiert werden. Offen ist aber, wel- 
che Prozessoren dann billiger 
werden und wie groß der Preis- 
verfall sein wird. Intel-Prozesso- 
ren werden nach einer aktuellen 
Roadmap erst zum Start des 
Conroe deutlich günstiger, der 
im Juli erwartet wird. 


>> Wie viele Kerne? 

Soll der Prozessor einen oder 
zwei Kerne haben? Für die Le- 
ser von PC Games Hardware ist 
diese Frage offenbar klar ent- 


| EB 65-Nanometer-Prozess 
: Fertigungsprozess aktueller Intel-Prozesso- 


schieden: Mehr als 80 Prozent 
wollen nach einer aktuellen 
Umfrage beim nächsten Kauf zu 
einem Modell mit zwei Kernen 
greifen. 


>> Zweikern-CPUs bis 150 Euro 
Vielleicht hat Intel ähnliche 
Zahlen und deshalb bereits 
vor einigen Wochen ein neues 
Einsteigermodell mit zwei Ker- 
nen vorgestellt: Der Pentium D 
805 ist mit knapp 140 Euro der 
günstigste Doppelkern-Prozes- 
sor — allerdings wird der Chip 
mit vergleichsweise langsamen 
2,67 GHz getaktet und fällt im 
Spieletest rund zehn Prozent 
hinter einen Athlon 64 3200+ 
mit nur einem Kern zurück. 


>> Einkern-CPUs bis 150 Euro 

In der Klasse bis 150 Euro gibt 
es neben dem Pentium D 805 
keine anderen Doppelkern-Mo- 
delle, dafür aber einen weiteren, 
attraktiven Einkern-Prozessor. 
Der Athlon 64 3200+ mit Ve- 
nice-Kern kostet rund 150 Euro, 


. Stromspartechnik von AMD bzw. Intel, die 
: den Prozessor im Leerlauf heruntertaktet 


:  Cool’n’quiet/EIST 


reicht für die meisten aktuellen 
Spiele noch aus und bietet ne- 
benbei recht brauchbare Über- 
taktungsergebnisse. Von Cele- 
ron- und Sempron-Prozessoren 
raten wir ab. Zwar belegen die 
Billigprozessoren in der Frame- 
pro-Euro-Tabelle die vorderen 
Plätze. Doch der Sempron er- 
scheint nach wie vor nur für den 
Sockel 754, der Celeron ist in der 
Desktop-Variante bei Spielen 
nicht konkurrenzfähig. Einzig 
der Celeron M bietet relativ viel 
Leistung fürs Geld. 


>> Zweikern-CPUs bis 300 Euro 

Der billigste Doppelkern-Pro- 
zessor bei AMD kostet 290 Euro. 
Dafür gibt es einen Athlon 64 
X2 3800+, der von den techni- 
schen Daten her zwei 3200er- 
Prozessoren auf einem Chip 
entspricht. Sofern Spiele oder 
Treiber keinen Gebrauch vom 
zweiten Kern machen, ist der 
X2 3800+ also nicht schneller als 
ein 100 Euro billigerer 3200+. 
Die Zahl der optimierten Spiele 


u Celeron/Sempron 
: Billigmodelle von Intel und AMD, die meist 


: ren. Ein kleinerer Fertigungsprozess lässt : deutlich weniger Cache haben und bei 


die Prozessoren meist kühler arbeiten. ! 


Generation, die auf einer neuen Architektur 
basiert und in 65 nm gefertigt wird ; 


IST? 


und damit abkühlt Spielen langsamer arbeiten 
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PREIS-LEISTUNGS-TIPPS 


SPECIAL 


Je 11719,@ Preis-Leistungs-Verhältnis 


Spielbarkeit: MM 0-20 Fps 21-40 Fps >40 Fps 


Euro/Fps Fps Euro/Fps Fps Euro/Fps Fps Preis 

Prozessor ABB AoE3 BF2 BF2 CoD? CoD2 

Sempron 3400+ ca. 120 Euro 
Celeron M 380 ca. 110 Euro 
Athlon 64 3200+ ca. 150 Euro 
Athlon XP 2600+ ca. 120 Euro 
Pentium 4 630 ca. 170 Euro 
Athlon 64 3500+ ca. 200 Euro 
Athlon XP 3200+ ca. 170 Euro 
Opteron 146 ca. 210 Euro 
Athlon 64 X2 3800+ ca. 290 Euro 
Pentium D 920 ca. 250 Euro 
P43.0 ca. 200 Euro 
Athlon 64 3800+ ca. 290 Euro 
Athlon 64 X2 4200+ ca. 350 Euro 
Pentium M 755 ca. 300 Euro 
Opteron 170 ca. 400 Euro 
Athlon 64 FX-53 ca. 400 Euro 
Pentium D 940 ca. 430 Euro 
Pentium 4 660 ca. 390 Euro 
Athlon 64 X2 4800+ ca. 630 Euro 
Pentium 4 670 ca. 580 Euro 
Athlon 64 FX-57 ca. 820 Euro 
Athlon 64 FX-60 ca. 1.010 Euro 
Pentium EE 955 ca. 1.0120 Euro 


Settings: Geforce 7800 GTX (PCI-Express), Geforce 6800 Ultra (AGP), Nforce4 SLIxI6, 2x 512 MByte RAM, FW 8198, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


steigt allerdings monatlich und 
verbesserte Grafiktreiber helfen 
einigen Spielen schon heute auf 
die Sprünge (genaue Übersicht 
in Ausgabe 03/2006, Seite 100). 


Für knapp 280 Euro gibt es bei 
Intel den Pentium D 920 mit 
zwei Kernen und 2,8 GHz Takt- 
frequenz. Der Chip wird im 
65-Nanometer-Verfahren her- 
gestellt und bleibt deshalb 
deutlich kühler als die älteren 
Prescott-Modelle. Die Leistung 
liegt allerdings deutlich unter 
der eines Athlon 64 X2 3800+. 


>> Einkern-CPUs bis 300 Euro 
Bei den Einkern-Prozessoren ist 
der Athlon 64 3700+ für rund 
220 Euro unser Spartipp. Dieser 
schneidet bei Spielen sehr gut ab 
und bietet darüber hinaus eine 
ordentliche Reserve für kom- 
mende Titel. Übertakter sollten 
sich die Opteron-Modelle 144 
und 146 ansehen. Bei Preisen 
von 180 bzw. 210 Euro bergen 
die Einkern-Chips ein beacht- 
liches Übertaktungspotenzial. 
Im PCGH-Test erreichten bei- 
de knapp 2.800 MHz - das ist 
FX-57-Niveau. Bei Intel ist der 
Pentium 4 651 für rund 280 Euro 
unsere Empfehlung. 
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>> Wärme und Stromverbrauch 

Bis auf die Pentium-4-Pro- 
zessoren der älteren 5er- und 
6er-Baureihe (also jene, die im 
90-Nanometer-Prozess gefertigt 
wurden), bleiben alle aktuellen 
Prozessoren erfreulich kühl. 
Kühltechniken wie Cool’n’quiet 
oder EIST sind nützlich, aber 
kein echter Kaufgrund - fast 
alle aktuellen Prozessoren las- 
sen sich im Leerlauf auch mit 
Hilfsprogrammen wie dem RM 
Clock Utility heruntertakten. 


>> Mobile Alternativen 
Mobile Prozessoren eignen sich 
vor allem für Anwender, die 
einen leisen und kühlen Rech- 
ner wollen. Mittlerweile gibt es 
auch eine bescheidene Auswahl 
an Mainboards und Adapter- 
lösungen für Intels Pentium M. 
Nachteil: Meist stehen keine 
aktuellen Chipsätze zur Verfü- 
gung. Als Geheimtipp gilt bei 
Übertaktern der Celeron M, der 
schon ab 70 Euro erhältlich ist. 
AMD hat den Turion im Ange- 
bot, der zwar grundsätzlich für 
den Desktop-Betrieb geeignet 
ist, der von AMD aber bislang 
nur im Sockel-754-Gehäuse pro- 
duziert wird. | 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO: Preisverfall bei Prozessoren 


Em; . : I Pentium D 840 (3,2 GHz) 
sec I Athlon 64 X2 42004 (2,2 GHz) 
Pentium 4 660+ (3,6 GHz) 
ei, Im Athlon 64 37004 (2,2 GHz) 


u Opteron 146 (2,0 GHz) 


em 

em 

EM. a a 
EEE E EEE EEE 


Kommentar: Die Preise liegen seit Wochen auf einem unverändert hohen 
Niveau. Nur einige Doppelkern-Chips wurden billiger. 


Mein nächster Prozessor ... 


Haben Sie ein festes Budget 
für Prozessorkäufe? 


; Welchen Prozessor haben $ie? 


EAttlond4 


. 8... hat einen Kern.. I ‚a, immer bis 150 Euro 
2 MM Athlon IP. 30% MM... hatzwei Kerne. I ‚a, immer bis 300 Euro 
: Menpon ... % MM Weiß nicht/keine Angal "Ja, immer ab 300 Euro 
: MM Pentium4. 18% I Nein, das Budget schwankt... 


% I Nein (Sonstiges) 


: Andere 
! % Weiß nicht/keine Angabe 


Weiß nicht/keine Angabe .. 


INFO, Die PCGH-Preistipps 


Athlon 64 3700+ 


Der Einkern-Prozessor mit dem derzeit 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis. Bietet 
genügend Leistung für alle aktuellen Spiele 
und bleibt dabei angenehm kühl. 


Technische Daten: 2.200 MHz, 1.024 kByte 
L2-Cache, 85,3 Watt TDP (max.), Cool'n’quiet, 
NX-Schutz, AMD64-Erweiterung 


Pentium D 805 


Billiger sind zwei Kerne nicht zu haben. 
Allerdings ist dieser Prozessor bei nicht 
optimierten Spielen sehr langsam. 


Technische Daten: 2.667 MHz, 2x 1.024 
kByte L2-Cache, 95 Watt TDP, kein 
Hyper-Threading, EM64T, XD 


€ 140," 
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u SPECIAL 


PREIS-LEISTUNGS-TIPPS 


Einstellung 1 


Einstellung 2 


Einstellung 3 


Geforce 790 


Euro/Fps Fps 


Euro/fps Fps 


Euro/Fps Fps 


Einstellung 1 


Einstellung 2 


Einstellung 3 


Age of Empires 3 vi.4 
Radeon X800 XL 
Radeon X800 GT0 
Radeon X850 Pro 
Radeon X850 XT 
Geforce 7600 6T 
Radeon X1600 XT 
Geforce 6600 GT 
Geforce 6800 6$ 
Geforce 7800 GT 
Geforce 7900 GT 
Radeon X1800 XL 
Radeon X1800 6T0 
Radeon X1800 AT 
Geforce 6800 KT/LE 
Geforce 7800 GTX 
Radeon X1900 XTX 
Geforce 7900 GTX 


Spielbarkeit: MM 0-20 Fps 
= 21-30 Fps 
>30 Fps 


Euro/Fps Fps 


Euro/Fps Fps 


Euro/Fps Fps 


Einstellung 1: 1.024x768, kein AA/AF 
Einstellung 2: 1.280x1.024, kein AA/AF 


Einstellung 3: 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


56 PC Games Hardware | 05/2006 


3D-KARTEN: Die schnellsten 
Beschleuniger pro Euro 


Genügt Ihnen Ihre Grafikkarte 
leistungsmäßig nicht mehr? 
Erfahren Sie in unserer Preis- 
Leistungs-Übersicht, mit 
welcher Karte Sie die höchste 
Leistung pro Euro erhalten. 


CI-Express hat sich nahe- 

zu durchgesetzt. Selbst 
ansonsten identische Karten 
mit unterschiedlichem Interface 
sind in der AGP-Version deut- 
lich teurer. PCGH konzentriert 
sich daher auf die günstigeren 
PCI-Express-Modelle. 


>> Preisermittlung 

Die Preisrecherche führte PCGH 
mithilfe des Internet-Suchdiens- 
tes „Geizhals“ (www.geizhals. 
at/de) am 15. März durch. Hier 
achteten wir sowohl auf Verfüg- 
barkeit als auch auf Seriosität 
des Shops - einfach nur billig 
reicht eben auch nicht. 


>> Modellfrage: Shader 

Das Shader-Modell 3 hat sich 
bei neuen Grafikkarten durch- 
gesetzt und einige Spiele wie 
Age of Empires 3 oder The Elder 
Scrolls: Oblivion ziehen bereits 
Nutzen daraus. Karten, dienoch 
nicht über Shader-Modell 3 ver- 
fügen, befinden sich gerade im 
Abverkauf und sind daher zu 
sehr günstigen Preisen zu haben. 
Können Sie bei neueren Spielen 
auch mal auf die maximalen 
Details verzichten, bekommen 
Sie zum Beispiel bei der Radeon 
X850 XT von Powercolor eine 
hohe Leistung für Ihre Inves- 
tition. Gerade Einstiegskarten 
unter 150 Euro wie die Geforce 
7300 oder 6200 sind trotz Shader- 
Modell 3 relativ schwachbrüstig. 
Hier sind in neuen Spielen hohe 
Detailstufen kaum möglich. Kar- 
ten ab etwa der Geforce 7600 GS 
können auch zukünftige Spiele 
oft noch flüssig darstellen und 
von ihrer SM3-Unterstützung 
profitieren. 


>> 256 MByte Videospeicher 

Der auf den Karten eingesetzte 
V-RAM und seine Anbindung 
entscheidet mit über den Preis. 
Hoch taktender, mit 256 Bit DDR 


angebundener Speicher ist nur 
selten auf Karten unter 150 Euro 
zu bekommen - eine Ausnahme 
stellt aktuell Atis X800-XL-Karte, 
z. B. von Asus, dar. Die Alterna- 
tive ist 128-bittiger Speicher mit 
Taktraten über 600 MHz. Auch 
die Menge des Video-RAMs ist 
entscheidend. Hier lautet die 
Empfehlung: Finger weg von 
128 MByte! 256 MByte sollten 
es schon sein. 512 MByte sollten 
Sie aber bei Karten der Leis- 
tungsklasse einer Radeon X1800 
XT bzw. Geforce 7800/7900 GTX 
in Erwägung ziehen. Besonders 
in ersterem Falle ist der Aufpreis 
momentan recht gering, der für 
etwas Zukunftssicherheit ver- 
langt wird. 


>> Bildqualität generell 

Sowohl Ati als auch Nvidia bie- 
ten hier eigene Vorteile, die es 
abzuwägen gilt. Radeon-Karten 
der X1000-Reihe verfügen über 
einen hochwertigen anisotropen 
Texturfilter („Area-AF“) mit nur 
geringer Flimmerneigung und 
sind in der Lage, HDR-Rende- 
ring mit Multi-Sampling-FSAA 
zu kombinieren. Zudem bieten 
sie mit Adaptive-FSAA eine 
Kantenglättung auch für trans- 
parente Texturen wie bei Zäu- 
nen, Gittern oder Vegetation an. 
Adaptive-FSAA ist auf Karten 
der X300- bis X850-Serie nur in- 
offiziell über zusätzliche Tools 
vorhanden. Zudem verfügen 
diese Karten nicht über die an- 
deren genannten Bildqualitäts- 
Optionen. 


Nvidia setzt seit der Geforce6 
aufeine winkelabhängige, aniso- 
trope Texturfilterung, die zu- 
dem in der Standardeinstellung 
deutlich mehr zum Flimmern 
neigt, als es bei Ati-Karten der 
Fall ist. Abhilfe ist teilweise mit 
dem HQ-Setting der Treiber 
möglich. Leistungsschonendes 
Multi-Sampling-FSAA gibt es 
bei Nvidia nur bis zur 4x-Stufe, 
darüber kommen so genannte 
Hybrid-Modi zum Einsatz, die 
das komplette Bild inklusive 
Texturen verbessern, aber auch 
viel Leistung kosten. HDR-Ren- 
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PREIS-LEISTUNGS-TIPPS 


SPECIAL 


dering und FSAA können Ge- 
force6- und -7-Karten nur mit- 
hilfe von Programmiertricks wie 
bei AoE 3 erreichen. Dies kostet 
allerdings zusätzlich Leistung. 
Nur Geforce7-Karten verfügen 
über eine Transparenz-Kan- 
tenglättung entsprechend dem 
adaptiven FSAA der X1000. Ins- 
gesamt bekommen Sie bei Ra- 
deon X1300- bis X1900-Karten 
mehr nutzbare Bildqualität fürs 
Geld. 


>> Benchmark-Mix 

Für das Preis-Leistungs-Special 
hat PCGH vier aktuelle Spiele 
in den drei meistgenutzten Set- 
tings getestet. Im Gegensatz zu 
normalen Benchmarks haben 
wir dieses Mal eine Sortierung 
nach „Euro pro Fps” vorge- 
nommen. Hier ist natürlich ein 
niedriger Wert besser. Für die 
Reihenfolge wurde der Mittel- 
wert über alle drei getesteten 
Auflösungen herangezogen. Bei 
den Benchmarks sollten Sie au- 
ßerdem die farblich markierten 
Spielbarkeitsgrenzen beachten. 
Es ist wenig sinnvoll, zwar we- 
nig Euro pro Fps auszugeben, 
dafür aber unspielbare oder nur 
eingeschränkt spielbare Fps- 
Raten zu bekommen. Ein gu- 
ter Tipp wäre es, je nach Ihren 
Fps-Ansprüchen nach der best- 
platzierten Karte zu schauen, 
die entweder durchgehend gut 
spielbar (grün) oder zumindest 
in den beiden Settings ohne AA 
und AF gut spielbar ist. 


Zum Einsatz kamen F.E.A.R., 
AoE 3, Call of Duty 2 und Need 
for Speed: Most Wanted. Die AoE 
3-Werte der X800-Karten wur- 
den mit der Shader-Einstellung 
„hoch“ statt „sehr hoch“ er- 
mittelt, da die Karten nicht das 
dafür nötige Shader-Modell 3 


INFO Leserstimmen 


; In welcher Auflösung spielen Sie gewöhnlich? 


im 1024x768, kein AN/AF 568% 


201024768, 2 AA, AI N 389% 
201024768, Ax AA, BI A 94% 
37128041024, kein AN 12,42% 
212801024, 2x AM dl 389% 
2 101280x1.024, A AM, 81 12,63% 


2 Sonstiges/neiß nicht 2.02% 
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unterstützen. Diese Werte fallen 
dem niedrigeren Detailgrad ent- 
sprechend etwas höher aus. 


>> Fazit: Grafikkartenkauf 

Der allgemeine Tipp lautet: 
Kaufen Sie eine neue Karte nicht 
direkt nach deren Vorstellung. 
In der Regel sinken die Preise 
nach wenigen Wochen und die 
Karten sind von mehreren Her- 
stellern und breiter verfügbar. 


Die PCGH-Benchmarks zeigen 
es deutlich: Aktuelle Spiele soll- 
ten Sie am besten mit einer Karte 
ab 200 Euro genießen - zum Bei- 
spiel mit einer Geforce 7600 GT. 
Können Sie auf das Shader-Mo- 
dell 3 verzichten und sind auch 
FSAA und AF kein Pflichtpro- 
gramm in allen Spielen, ist aktu- 
ell eine Radeon X800 XL unsere 
Preis-Leistungs-Empfehlung. 


Auf der sicheren Seite sind 
Sie jedoch erst mit Karten der 
Geforce-7900-GT- oder Rade- 
on-X1800-XT-Klasse, die nur 
in Ausnahmefällen keine gut 
spielbaren Fps-Raten mehr lie- 
fern. Bei der X1800 XT sollten 
Sie zum von uns getesteten 512- 
MByte-Modell greifen, da der 
Aufpreis für die zusätzlichen 
256 MByte u. a. bei Powercolor 
und Sapphire mittlerweile sehr 
gering ausfällt. 


Kein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis bietet dagegen die 
ebenfalls neu erschienene X1800 
GTO. Hier zahlen Sie zu viel pro 
Fps und erhalten trotzdem nicht 
immer gut spielbare Fps-Raten. 
Warten Sie lieber noch, bis die 
Preise der Karten weiter sinken. 
Und ganz wichtig: Lassen Sie 
unbedingt die Finger von der 
6800 XT/LE! | 

CARSTEN SPILLE 


Haben Sie ein festes Budget für Grafikkartenkäufe? 


I Ja, immer bis 150 Euro (Einsteiger) 
BR Ja, immer zwischen 150 und 350 Euro (Mittelklasse). 
I Ja, immer ab 350 Euro (High-End).......... 
= Nein, das Budget schwankt von Jahr zu Jal 
I Nein, sonstiges... 
Weiß nicht. 
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Geforce 7600 GT 


Die neue GPU von Nvidia ist ein echter Preis- 
Leistungs-Knaller. Maximale Details sind 
selbst in der 1.280er-Auflösung noch flüssig 
spielbar, oft auch mit hohen AA-/AF-Stufen. 


Technische Daten: 6.720 MTex/s Füllrate, 
22,4 GByte/s, 4x RG-MSAA, 16:1 anisotr. Filter 


Powercolor Radeon X800 XL 


Für günstige 140 Euro bietet die Radeon 
xX800 XL sowohl 256 MByte VRAM (256 Bit) 
als auch meist gute Spieleleistung. Das einzi- 
ge Manko ist die fehlende Unterstützung für 
Shader-Modell 3. 


Technische Daten: 6.400 MTex/s Füllrate, 
31,5 GByte/s, 6x RG-MSAA, 16:1 anisotr. Filter 


€ 200, 


Call of Duty 2 vi.01 


Euro/fps Fps 


Radeon X800 XL 
Geforce 7600 6T 
Radeon X1800 XT 
Radeon X1800 GT0 
Geforce 7900 GT 
Geforce 6600 GT 
Radeon X850 Pro 
Radeon X850 XT 
Radeon X800 GT0 
Geforce 7800 6T 
Radeon X1800 XI 
Geforce 6800 6$ 
Radeon X1600 XT 
Radeon X1900 XTX 
Geforce 7900 GTX 
Geforce 7800 GTX 
Geforce 6800 XT/LE 


Euro/Fps Fps 


Euro/Fps_Fps 


Einstellung 1 


Einstellung 2 


Einstellung 3 


FEAR. v1.2 
Radeon X800 XI 
Radeon X850 XT 
Radeon X850 Pro 


Euro/fps Fps 


Geforce 7600 GT 
Radeon X1600 XT 
Geforce 7900 GT 
Radeon X1800 XT 
Geforce 7800 GT 
Geforce 6800 6$ 
Geforce 6600 GT 
Radeon X1800 GTO 
Radeon X1800 XI 
Radeon X1900 XTX 
Geforce 7900 GTX 

Geforce 7800 GTX 

Geforce 6800 XT/LE 


Spielbarkeit: MM 0-25 Fps 
26-40 Fps 
>40 Fps 
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Euro/Fps Fps 


Euro/fps Fps | Preis 


Einstellung 1: 1.024x768, kein AA/AF 

Einstellung 2: 1.280x1.024, kein AA/AF 

Einstellung 3: 1.280x1.024 (F.E.A.R.: 960), 4x AA, 8:1 AF 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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S 4138.71 Wal Monitore 
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LCDs 


Beng FPTIV 
Samsung Syncmaster 960BF 
Viewsonic VAI9IZw 


Dell Ultrasharp 2005FPW 
Dell Ultrasharp 2405FPW 


m Sehr gut spielbar _ MW Gutspielbar  Spielbar © Bedingt spielbar "Nicht spielbar 


Die Spielbarkeit wird subjektiv ermittelt und fließt nicht in die Wertung ein. 
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Beng FP7IV 


Mit dem FP7IV aus dem Hause Benq 
bekommen Sie einen sehr preiswerten 
Flüssigkristallbildschirm, der zudem kaum 
Schlieren zieht. 


Technische Daten: 17 Zoll (4:3), Auflösung: 
1.280x1.024, Eingänge: D-Sub & DVI-D 


€ 310, 


»> 


Samsung Syncmaster 960BF 


Mit dem Samsung Syncmaster 960BF 
bekommen Sie exklusives Design und gute 
Leistung. Vor allem Spieler wird die schnelle 
Reaktion von 16 Millisekunden freuen. 


Technische Daten: 19 Zoll (4:3), Auflösung: 
1.280x1.024, Eingänge: DVI-I (analog & digital) 


> 


€ 300, Viewsonic VAI912w 


Der Viewsonic VAI9I2w ist der günstige Ein- 
stieg ins Breitbildsegment. Die Bildqualität ist 
gut bis sehr gut und die Reaktionszeit liegt 
bei 26 Millisekunden. 


Technische Daten: 19 Zoll (16:10), Auflö- 
sung: 1.440x900, Eingänge: D-Sub & DVI-D 
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MONITORE: Die besten und 
günstigsten LCDs für Spieler 


Beim Kauf eines neuen Moni- 
tors haben Sie die Qual der 
Wahl. Wir sagen Ihnen, welche 
LC-Displays günstig sind, 
sich aber auch gut für Spiele 
eignen. 


A uf jeden Fall sollten Sie 

keinen Röhrenmonitor 
mehr kaufen. Moderne Flüssig- 
kristallbildschirme bieten deut- 
lich mehr und sind inzwischen 
auch voll spieletauglich. Sie 
müssen sich nur zwischen 17, 
19 und 20 Zoll entscheiden. 
Zudem bleibt noch die Frage 
des Formates: 4:3 oder 16:10 
(Breitbild)? 


>> 16:10 versus 4:3 

Ein 16:10-Display kann in der 
Summe nicht mehr Informa- 
tionen darstellen als ein 4:3- 
Bildschirm mit der gleichen 
Bildschirmdiagonale. Beispiel: 
Ein 20-Zöller (4:3) hat 1.920.000 
Pixel, mit dem Seitenverhältnis 
16:10 sind es nur 1.764.000 Bild- 
punkte. Doch der Vorteil liegt in 
der Aufteilung des Bildes: Der 
horizontale Blickwinkel eines 
Menschen ist deutlich größer 
als der vertikale. Informationen 
auf einem 16:10-LCD lassen 
sich also schneller aufnehmen. 
Dadurch wirken Filme und na- 
türlich auch Spiele im Breitbild- 
format wesentlich authentischer. 
Doch nicht alle Spiele unter- 
stützen 16:10-Auflösungen. Oft 
wird das Bild einfach gestreckt 
dargestellt oder es entstehen an 
den Rändern des LCDs schwar- 
ze Streifen. Zudem erreichen die 
Breitbildschirme noch nicht die 
schnellen Reaktionszeiten der 
modernen 4:3-Monitore. In den 
Tests kam bisher kein 16:10-LC- 
Display unter 23 Millisekunden. 


>> Günstige 4:3-Bildschirme 

17-Zoll-LCDs werden teilweise 
schon für 200 Euro angeboten. 
Von solchen Offerten sollten Sie 
lieber die Finger lassen, denn 
Reaktionszeit, Helligkeitsver- 
teilung und Blickwinkel sind 
oft recht schlecht. Für 30 bis 50 
Euro mehr bekommen Sie schon 
einen voll spieletauglichen 17- 


Zöller mit guter Bildqualität. 
Der Benq FP71V ist bereits für 
230 Euro erhältlich. Die Reak- 
tionszeit liegt nach unserer 
Messmethode bei 15 Millisekun- 
den. Damit gibt es kaum noch 
Spiele, bei denen Unschärfen 
entstehen. Mit der Endnote 1,92 
bekommt der Beng FP71V eine 
eindeutige Kaufempfehlung. 
Eine kaum schlechtere Alter- 
native zum Benq FP71V ist der 
Viewsonic VX724 (Note: 1,97). 


19-Zoll-LCDs werden auch 
schon für 300 Euro angeboten, 
Spieler sollten aber lieber 20 bis 
70 Euro mehr ausgeben. Rund 
370 Euro kostet der Samsung 
Syncmaster 960BF. Das Display 
erreicht 16 Millisekunden und 
ist mit dem exklusiven Design 
auf jedem Schreibtisch ein Blick- 
fang. Zudem schneidet der Sync- 
master 960BF mit der Note 1,76 
gut bis sehr gut ab. Wenn Ihnen 
Design nicht ganz so wichtig 
ist, bekommen Sie mit dem 
Syncmaster 930BF einen noch 
günstigeren Monitor. Die Preise 
beginnen bei 320 Euro. Ähnlich 
günstig ist das LCD VX924 von 
Viewsonic. 


>> Preiswerte Breitbildschirme 
PC-Displays im Format 16:10 
gibt es in den Größen 19, 20, 21 
und 24 Zoll. Der günstigste Ein- 
stieg ins Breitbild ist der View- 
sonic VA1912w. Das 19-Zoll-Ge- 
rät gibt es für rund 300 Euro im 
Handel. Mit 25 Millisekunden 
Reaktionszeit sind in Spielen 
wie FIFA 2006 oder Quake 4 (dt.) 
Unschärfen sichtbar. Für einen 
Zoll mehr Bildschirmdiagonale 
müssen Sie rund 300 Euro mehr 
ausgeben. Der Dell Ultrasharp 
2005FPW kostet 600 Euro und 
bietet eine Reaktionszeit von 28 
Millisekunden. Für den 24-Zöl- 
ler mit der Bezeichnung Ultra- 
sharp 2405FPW sind gleich 1.200 
Euro fällig. Beide Dell-Breitbild- 
schirme sind nicht schlierenfrei: 
Spiele wie F.E.A.R., Call of Duty 
2 oder FIFA 2006 sind auf diesen 
Geräten von Dell nur bedingt 
spielbar. u 
MARcO ALBERT 
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* CIVILIZATIONS AT’WAR 


WWW.RISEANDFALLGAME.COM 


uw 


ZIEHE IM EINZEL- 
ODER MEHRSPIELERMODUS 
INS SCHLACHTFELD 


KÄMPFE IM HELDENMODUS 
SEITE AN SEITE 


MIT DEINER ARMEE BESIEGE GEGNERISCHE 
FLOTTEN IN DRAMATISCHEN 
SEESCHLACHTEN 


Sm VD MIDWAY 


Rise 5 Fall: Civilizations at War © 2006 Midway Home Entertainment Inc. All rights reserved. RISE & FALL: CIVILIZATIONS AT WAR is a trademark of Midway Home Entertainment Inc. MIDWAY and the Midway logos are registered trademarks of Midway Amusement Games, LLC. GameSpy and the “Powered 
by GameSpy” design are trademarks of GameSpy Industries, Inc. All rights reserved. Used by permission. Midway Home Entertainment Inc. and its affiliates do not monitor, endorse or accept responsibility for the content of any non-Midway website. Distributed under license by Midway Games Ltd. 
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PREIS-/LEISTUNG 


Wie viel MByte RAM hat Ihr hauptsächlich genutzter Rechner? 


I 168 MByte. 
Eine andere Menge. 
Weiß nicht/keine Angabe 


KNTZJ Die PceH-Preistipps 


€ 70, 


Sharkoon SHA480-9A 


Das 480-Watt-Netzteil ist relativ leise und 
leistungsstark. Einen aktuellen PC kann es 
problemlos mit Energie versorgen - der Preis 
ist für ein Markengerät angemessen. 


Technische Daten: 480 Watt, 0,7 Sone bei 


geringer Belastung, starke 12-Volt-Leitung 


Arctic Cooling Freezer 64 Pro 
Der Freezer 64 Pro ist für die Sockel 754, 


939 und 940 geeignet. In Kombination 


Gehäuselüftung ist der Kühler für alle aktu- 


ellen K8-Prozessoren geeignet. 
Technische Daten: Hybrid, Heatpipes, 


Gewicht: 538 Gramm, Lautheit: 1,2 Sone 


E10 | 


E35 


mit 


6.Skill FI-3200PHU2-2GBNS 


Für nur 170 Euro bietet G.Skill ein Zwei-Giga- 
byte-Pärchen mit den guten Latenzzeiten 
2,5-3-3-6 an. Die DDRA00-Module verfügen 
sogar über einen schützenden Heatspreader. 


Technische Daten: 2x 1.024 MByte, DDR400, 
2,5-3-3-6, 2,6 Volt, Double-Sided, Kühlkörper 
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SONSTIGES: Speicher, Gehäu- 
se, Netzteile für kleines Geld 


Wer einen günstigen PC 
zusammenstellen will, sollte 
auch bei den Kleinigkeiten ge- 
nauer hinschauen. Wir zeigen, 
welche Komponenten beson- 
ders empfehlenswert sind. 


B eim Netzteil sollten Sie 
trotz aller Sparsamkeit 
ein Markengerät kaufen. Un- 
sere Erfahrungen zeigen: Grei- 
fen Sie lieber zu einem bezahl- 
baren Markennetzteil mit gerin- 
ger Watt-Angabe als zu einem 
No-Name-Netzteil mit hohen 
Watt-Angaben. Aktuelle Mar- 
kennetzteile der 500-Watt-Klas- 
se (bei Mittelklasse-Rechnern 
genügen auch problemlos 400 
Watt) sind ausreichend, um ei- 
nen guten Spiele-PC mit Energie 
zu versorgen. Unser Preis-Leis- 
tungs-Tipp ist das Sharkoon 
SHA480-9A - das Netzteil leistet 
480 Watt und ist schon für 70 
Euro zu bekommen. Auch unser 
aktuelles Referenznetzteil Ener- 
max Liberty ELT500AWT kostet 
in der 500-Watt-Ausführung nur 
knapp 80 Euro und ist somit 
auch für Sparfüchse interessant. 
Wer weniger ausgeben möchte, 
sollte ein kleineres Gerät der er- 
wähnten Serien kaufen. 


»> Speicher 

Wer einen Athlon 64 besitzt 
und bereits zweimal 512 MByte 
verwendet, sollte Single-Sided- 
Speicher kaufen. Manche CPU- 
Revisionen können vier Module 
sonst nur mit DDR333 anspre- 
chen. Derzeit bietet ausschließ- 
lich MDT Single-Sided-DIMMs 
an - zum guten Preis von nur 
80 Euro für zweimal 512 MByte. 
Beim PC-Neukauf planen Sie 
besser gleich zwei Riegel mit 
jeweils 1.024 MByte ein. Beson- 
ders günstig ist der DDR400- 
Speicher von TakeMS. Die zu- 
verlässigen und absolut stabi- 
len 1-Gigabyte-Module werden 
einzeln verkauft und kosten je- 
weils nur 80 Euro. Die Latenz- 
zeiten sind mit 3-4-4-8 jedoch 
relativ hoch. Bessere Timings 
zum ebenfalls guten Preis von 
170 Euro bietet G.Skill mit dem 
Pärchen F1-3200PHU2-2GBNS: 


Die beiden 1-Gigabyte-DIMMs 
verfügen über einen roten Kühl- 
körper und laufen mit 2,5-3-3-6. 


>> CPU-Kühler 

Der Hybrid-Kühler Freezer 
64 Pro (AMD K8) von Arctic 
Cooling (ca. 15 Euro) lässt sich 
einfach montieren und ist unge- 
drosselt 1,2 Sone laut. Die auf- 
wendige Konstruktion des ca. 25 
Euro teuren Katana (Sockel 578, 
775, 754, 939, 940) von Scythe 
führt zu einer komplizierten 
Montage und ist nur für geübte 
Bastler zu empfehlen. Allerdings 
ist der Kühler dafür mit 1,0 Sone 
leiser als der Arctic Cooling und 
bietet darüber hinaus eine bes- 
sere Kühlleistung. Nicht ganz so 
aufwendig zu montieren ist der 
ca. 35 Euro teure CNPS7700-Cu 
(Sockel 478, 775, 754, 939, 940). 
Dank der Steuerung kann die 
Lautstärke zwischen 0,8 und 1,8 
eingestellt werden. So ist der 
Zalman der beste Allrounder. 
Besonders bei günstigen Küh- 
lern sollten Sie auf jeden Fall 
Gehäuselüftung verwenden, da 
diese in der Regel wenig Kühl- 
reserven besitzen. 


>> Gehäuse 
Wer für kleines Geld ein Gehäu- 
se kaufen will, muss Abstriche 
in Kauf nehmen. Zwar bietet der 
LC-45 (ca. 30 Euro) von MS-Iech 
mit seinen vier 5,25-Zoll- und 
fünf 3,5-Zoll-Schächten genug 
Platz für Laufwerke, die gerin- 
gen Abmessungen sorgen aber 
für _Kompatibilitätsprobleme. 
So kommen sich die Festplatte 
und übergroße Grafikkarten ins 
Gehege. Bessere Kühlung und 
wesentlich mehr Platz bietet der 
Aeroengine II (ca. 65 Euro) von 
Aerocool. Positiv: Im Lieferum- 
fang sind zwei Lüfter enthalten. 
Eine günstige Ausgangsposition 
für Wasserkühlungs-PCs bietet 
der Silvation (ca. 65 Euro) von 
Sharkoon. Hier fehlen zwar 
Lüfter, aber das Pseudo-BTX- 
Gehäuse (das Mainboard ist um 
180 Grad gedreht) bietet zwei 
120-mm-Lüfterplätze. u 
Kay BEINROTH/LARS CRAEMER/ 
DanıeL MÖLLENDORF 


www.pcgameshardware.de 


GLOBAL FIGHTERS FOR LIFE 


Der Echtzeit-Strategie-Hit mit Feuerwehr, Polizei, 
Rettungsdienst und technischen Hilfskräften! 


Kampagne mit 20 spannenden Missionen - Multiplayer-Spiele im Internet 
Vereinfachte Bedienung mit mehr Komfort - 45 Einsatzkräfte und Fahrzeuge 
Erweiterter Endlosspiel-Modus - Noch realistischere Brandausbreitung 


sikteen tons 
entertainment 


PC conom 


TEL 7797 | 
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TAKE TWO 
INTERACTIVE 


© 2006 Promotion Software GmbH, alle Rechte vorbehalten. Das Sixteen Tons Entertainment Logo und das EMERGENCY 4 Logo sind eingetragene Warenzeichen der Promotion Software GmbH. Take Two Interactive Software und das 
Take-Two-Logo sind Warenzeichen von Take Two Interactive Software. © 2006 Trinigy GmbH. Alle weiteren Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Entwickelt von Sixteen Tons Entertainment. Veröffentlichung durch Take Two 


Interactive. Alle Rechte vorbehalten. Innovationen und Druckfehler vorbehalten. 


TEST: 100 Grafikchips x: 


Große Marktüber- 
sicht Grafikchips 


In unserem großen VGA- 
Special erfahren Sie alles 
über die zehn wichtigsten 
Grafikchip-Hersteller. 

In Benchmarks mit 100 
3D-Beschleunigern 
können Sie schließlich 
die Leistungsentwicklung 
zwischen den Grafik- 
karten-Generationen 
verfolgen. 


EB Shader-Modell 


einer GPU 
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Klassifizierungssystem für die Shader- 
Fähigkeiten im Vertex- und Pixel-Bereich 


assend 


zur großen 

Chipsatz-Übersicht auf 

unserem Poster (Käu- 
fer der CD-Ausgabe finden das 
Poster als PDF auf der Heft-CD) 
testet PCGH die 100 wichtigsten 
Grafikchips seit dem Jahr 1999 
auf ihre Leistungsfähigkeit. Zu- 
nächst wollen wir aber auf die 
einzelnen Grafikchipsatz-Ent- 
wickler eingehen. 


3dfx u 
3dfx ist einer der Pioniere 
in Sachen 3D-Beschleunigung. 
1996 brachte das Unternehmen 
mit dem Voodoo Graphics sei- 
nen ersten Chip auf den Markt, 
welcher der Konkurrenz weit 
voraus war. Ein berühmtes Zitat 
des Unreal-Engine-Entwicklers 
Tim Sweeney lautet: „Vor dem 
Voodoo war 3D-Beschleunigung 


: I Transistor 

: Bauelement eines Prozessors. Eine Art 

: Mikroschalter, der Strom wahlweise leitet 
© oder nicht. 


größtenteils ein Witz.” Spiele lie- 
fen nun nicht mehr mit 320x200 
Bildpunkten, sondern in einer 
Auflösung von 640x480 Pixeln 
- und das flüssig. Auch Textur- 
filterung war bis zum Erschei- 
nen des Voodoo Graphics kaum 
jemandem ein Begriff. 3dfx kre- 
ierte mit Glide eine an OpenGL 
angelehnte Programmierschnitt- 
stelle. Mit Formula 1 von Psy- 
gnosis erschien 1997 das erste 
Spiel, das eine Glide-Unterstüt- 
zung voraussetzte. Nachdem 
immer mehr „Glide only“-Spie- 
le folgten, war dies für viele An- 
wender Grund genug, eine 3dfx- 
Grafikkarte zu kaufen. Mit der 
Veröffentlichung der Voodoo2 
konnten Spieler sogar zwei Gra- 
fikkarten im SLI-Modus koppeln 
und damit eine Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten anwäh- 


: DirectX 

: Programmierschnittstelle von Microsoft, 

: die allgemeinen Zugriff auf Grafikprozes- 
soren gibt 
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len. Eine einzelne Voodoo2-Gra- 
fikkarte erlaubte eine Auflösung 
von maximal 800x600 Bildpunk- 
ten. Später änderte 3dfx seine 
Strategie und stellte nach dem 
Kauf von STB die Grafikkarten 
selbst her, anstatt nur die Chips 
zu verkaufen. Ein erstes Produkt 
kam mit dem Voodoo3 auf den 
Markt, der aber im Gegensatz 
zum Riva TNT (Nvidia) kein 32- 
Bit-Rendering beherrschte und 
wegen fehlender Features kriti- 
siert wurde. Mit dem Voodoo4 
4500 und dem Vood005 5500 ka- 
men schließlich die letzten 3dfx- 
Chips auf den Markt, die über 
viele technische Neuerungen 
verfügten. Aufgrund der finan- 
ziellen Pleite von 3dfx konnte 
der vielversprechende Rampage 
nicht mehr die Marktreife erlan- 
gen. Schließlich kaufte Nvidia 


: B HDR-Rendering 

: Verfahren, bei dem Fließpunktwerte und 
mindestens 64 Bit pro Pixel zum Einsatz 
: kommen 
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Ende 2000 alle Markenrechte, 
Chips und Patente für 112 Mil- 
lionen US-Dollar. 


>> Nvidia 

Nvidia wurde 1993 gegrün- 
det und das Unternehmen war 
schon früh der Überzeugung, 
dass 3D massenmarktfähig 
werden würde. Mit dem NV1 
brachte die Firma 1995 den 
weltweit ersten 3D-Beschleu- 
niger mit integriertem Audio- 
Chip auf den Markt. Aufgrund 
der schwachen 2D-Performance 
unter MS-DOS wurde die Karte 
aber oftmals kritisiert. 1996 kon- 
zentrierte sich Nvidia auf die 
Entwicklung eines auf Direct3D 
ausgerichteten Grafikchips und 
brachte Mitte 1997 den Riva 
128 (NV3) auf den Markt (den 
NV2 entwickelte der kalifor- 
nische Hersteller nie zu Ende). 
Aufgrund von Hitzeproblemen 
konnte Nvidia anschließend 
beim NV4 (Riva TNT) die ange- 
peilten 125 MHz Chiptakt nicht 
realisieren und musste den Chip 
mit 90 MHz takten. Im Gegen- 
satz zum damaligen Hauptkon- 
kurrenten Voodoo2 unterstützte 
der Riva TNT bereits 32-Bit- 
Rendering. 1999 hatte man die 
Architektur des Riva TNT auf- 
gebohrt und den Riva TNT2 
auf den Markt gebracht. Eine 
neue Ära leitet Nvidia 1999 mit 
den Geforce-256-Beschleunigern 
ein. Als Besonderheit integrier- 
te die Firma eine T&L-Einheit 
für Geometrieberechnungen in 
den Grafikchip. Ein Jahr später 
folgte der leicht aufgebohrte 
Geforce2 GTS, der nun in 180- 
Nanometer-Technik anstatt in 
220 Nanometern hergestellt 
werden konnte. Als sich Nvi- 
dia entschloss, den Grafikchip 
für die Xbox zu entwickeln, 
wurden dafür Ressourcen be- 
nötigt. So kam der Geforce3 
ein halbes Jahr zu spät auf den 
Markt (2001). Mit der Geforce3- 
Serie führte man erstmals Pixel- 
und Vertex-Shader-Unterstüt- 
zung ein. Größere Änderungen 
an der Architektur blieben bei 
der Geforce4-Ti-Serie aus — die 
Performance konnte Nvidia da- 
gegen im Vergleich mit der Ge- 
force3 deutlich steigern. Dank 
zweier integrierter RAMDACs 
ein hochwertiger 
Dual-Monitoring-Betrieb sowie 
eine gleichzeitige Ausgabe von 


war nun 
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Monitor- und TV-Bild möglich. 
Eine etwas unglückliche Ära 
läutete Nvidia 2003 mit der Ge- 
force-FX-Serie ein. Neben der 
Unterstützung für 16-Bit-Floa- 
ting-Point (FP16) beherrschte 
der Chip FP32, während Ati- 
Karten die neuen 2.0-Shader mit 
FP24-Genauigkeit berechneten. 
Durch diese und andere Einspa- 
rungen konnte Ati zwei Pixel- 
Prozessoren in die Radeon 9700 
integrieren, während man bei 
Nvidia nur mit einem Pixel-Pro- 
zessor rechnen konnte. Zudem 
war die „CineFX“ genannte Sha- 
der-Einheit für Spieleentwickler 
kaum effizient einzusetzen. 
Dadurch hatte Nvidia hier das 
Nachsehen. Wieder aufwärts 
ging es für Nvidia 2004 mit dem 
Launch der Geforce6-Serie. Im 
Gegensatz zu den gleichzeitig 
vorgestellten X800-XT-Karten 
von Ati beherrschten die Ge- 
force6-GPUs das Shader-Modell 
3. Nvidia setzte dieses Feature 
im Marketing geschickt ein, um 
die Geforce6 voranzutreiben, 
auch wenn SM3-Spiele bis 2005 
eine Seltenheit waren. Mit der 
Geforce7-Serie erhöhte Nvidia 
schließlich die Anzahl der Pixel- 
Shader-ALUs und führte neue 
Kantenglättungsoptionen ein. 


»> Mi 

Für das bereits 1985 gegründete 
Unternehmen Ati stand 3D-Be- 
schleunigung lange Zeit nicht 
im Vordergrund. Zwei Jahre 
nach der Gründung erschienen 
mit den VGA-Wonder-Boards 
die ersten Ati-Grafikkarten 
für PCs. 1991 folgten erste 
GPUs mit 2D-Beschleunigung 
(Mach8). Der erste 3D-Prozes- 
sor lief 1996 vom Band und trug 
den Namen 3D Rage. Mit den 
Voodoo-Graphics-Karten konn- 
te der Ati-Chip aber bei weitem 
nicht mithalten. Auch der 1998 
vorgestellte 3D Rage 128 hinkte 
den Konkurrenzchips leistungs- 
mäßig hinterher. Auf der 1999 
vorgestellten Rage Fury MAXX 
wurden schließlich zwei Rage- 
128-Pro-Chipsätze verbaut. 
Multichip-Grafikkarten waren 
damals schon ein Thema, auf- 
grund einiger Probleme und 
eines nicht ausgereiften Treibers 
ist die Rage Fury MAXX aus 
heutiger Sicht aber eher als Flop 
anzusehen. Mit der Übernahme 
von ArtX tätigte Ati einen » 


Meilensteine der 3D-Beschleunigung 
1996: 3dfx Voodoo Graphics 


) Die Voodoo-Karte ist der erste 3D-Beschleuniger, der 
diesen Namen auch verdient. Gefilterte Texturen sowie 
eine Auflösung von 640x480 Bildpunkten sind damit 
möglich. Auf einen 2D-Teil wird verzichtet, sodass zum 
Betrieb weiterhin eine 2D-Grafikkarte benötigt wird. Als 
Schnittstelle führt 3dfx Glide ein. Einige Spiele setzen 


sogar Glide-Unterstützung voraus. 


1998: Nvidia Riva TNT 


Während Voodoot/2-Karten nur in der Lage sind, Spiele 
in einer Farbtiefe von 16 Bit darzustellen, beherrscht der 
Riva TNT bereits 32-Bit-Rendering. Außerdem integriert 
Nvidia gleich mehrere Rendering-Pipelines, sodass zwei 
Pixel pro Takt berechnet werden können. Bei der Spei- 
cherausstattung ist Nvidia zu diesem Zeitpunkt spenda- 
bel und stattet den Riva TNT mit 16 MByte aus. 


1999: Nvidia Geforce 256 


Der Geforce 256 ist der erste T&L-Grafikchip. Funktionen 
zur Berechnung der Objektverschiebung und Beleuch- 

tung von Dreiecken können von der integrierten T&L- 
Einheit übernommen werden. Vier Rendering-Pipelines 
sorgen für eine hohe 3D-Leistung, während Features 

wie Bump-Mapping und Cube-Environment-Mapping für 
Aufsehen sorgen. 


2002: Ati Radeon 9700 Pro 


Mit der Radeon 9700 Pro bringt Ati den ersten DirectX- 
9-Beschleuniger mit Shader-Modell-2-Unterstützung auf 
den Markt. Nvidias Geforce4 Ti-4600 unterstützt nur 
DirectX 8, während die Geforce-FX-Serie noch etwas auf 
sich warten lässt. Bei der Performance ist die Ati-Karte 
den Nvidia-Beschleunigern überlegen und bietet zudem 
noch ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


2004: Nvidia Geforce 6800 Ultra 


Mit der Geforce6-Reihe lässt Nvidia die etwas unglückli- 
che Geforce-FX-Ära hinter sich und holt leistungsmäßig 
auf. Geforce6-Grafikkarten unterstützen erstmals das 
Shader-Modell 3 - zunächst wird SM3 aber nur von sehr 
wenigen Spielen unterstützt. Atis R420-Serie basiert da- 
gegen noch immer auf der R300/R350/R360-Architektur 
(Radeon 9700/9800). 


2005/2006: Ati Radeon X1800/X1900 XT 


Erst 18 Monate nach Nvidia kündigt Ati Ende 2005 die 
erste Shader-Modell-3-Grafikkarte an. Mit der 7800 GTX 
von Nvidia kann die relativ teure X1800 XT aber nur 
bedingt mithalten. Nicht ausgereifte Treiber führen oft- 
mals zu Problemen. Mit der Ende Januar angekündigten 
Radeon X1900 XTX ist Ati wieder konkurrenzfähig und 
liegt nach der R520-Verspätung im Zeitplan. 
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Sl aNeHale,E DirectX-Generationen 


DirectX-7-Grafikkarten 
wie die Radeon 7500 
oder Geforce2 stellen Far 
Cry (dt.) zwar dar, die 
Bildqualität lässt aber 
stark zu wünschen übrig. 
Die Beleuchtungseffekte 
sind einfach, beim Wasser 
fehlt die Transparenz. 


Der DirectX-8-Modus 
sieht in Far Cry (dt.) 

#4 kaum schlechter aus 

als der DX9-Modus. Zu 
den DX8-Karten mit 
Pixel-Shader-Support ge- 
hören die Geforce3- und 
Geforce4-Ti-Karten (ohne 


Far Cry (dt.) | DirectX 8.1 (Radeon 9200) 
va Ri 


Ati unterstützt direkt 
DirectX 8.1 und damit 

A bereits Pixel-Shader 1.4 
(Radeon 8500 bis Radeon 
9250). Vermutlich sorgt 
ein Treiber-Bug dafür, 
dass das Wasser grün 
dargestellt wird und Gra- 
fikfehler auftauchen. 


Glücksgriff und so entstand 
2000 der erste Radeon-Chip 
(R100). Ati integrierte hier erst- 
mals T&L-Funktionen. Richtig 
konkurrenzfähig wurde Ati ein 
Jahr später mit dem Radeon 
8500 (R200). Einen der erfolg- 
reichsten Chips kreierte Ati im 
Jahr 2002 mit dem R300 (Radeon 
9700). Diese neue Technologie- 
generation unterstützt bereits 
DirectX 9 (Shader-Modell 2). 
Auf dem R300 baute Ati 2003 mit 
den ebenfalls sehr erfolgreichen 
Chipsätzen R350 (9800 Pro) und 
R360 (9800 XT) auf. Viel mehr 
als höhere Taktfrequenzen such- 
te man aber vergebens. Einen 
gewaltigen Performance-Schub 
brachte der R420 (X800 XT) mit 
sich. Allerdings hat Ati auch 
hier größtenteils auf alte Tech- 
nologie zurückgegriffen und 
in erster Linie die Anzahl der 
Pixel-Prozessoren aufgebohrt. 
Dasselbe gilt übrigens auch für 
den später vorgestellten R480 
(X850 XT). Mit großer Verspä- 
tung folgte Ende 2005 Atis erster 
Shader-Modell-3-Grafikchip.Ein 
zu hoher Preis, nicht ausgereifte 
Treiber und ein lauter Kühler 
sorgten bei der X1800 XT aber 
für Kritik. Wie geplant konnte 
Ati dagegen die X1900-Reihe 
veröffentlichen. Mit diesen 3D- 
Beschleunigern hat Ati mit den 
Nvidia-Karten wieder gleichge- 
zogen und so bleibt es zwischen 
den zwei führenden 3D-Spezia- 
listen weiter spannend. 


drei Bildschirme. Dieses nahe- 
zu einmalige Feature dürfte der 
Grund dafür sein, dass die Kar- 
te nach über drei Jahren noch 
immer einen stabilen Preis hat. 
Während die Parhelia 512 bei 
der Einführung 550 Euro kostete, 
liegt der Preis heute immer noch 
bei etwa 340 Euro. Inzwischen 
sind auch Parhelia-Modelle für 
PCI-Express verfügbar. 


>» XGl 

XGl wurde erst im Juni 2003 ge- 
gründet und besteht aus ehema- 
ligen Mitarbeitern von Trident 
und SIS. Seitdem brachte XGI 
eine Reihe von Volari-Grafikkar- 
ten auf den Markt. Der Erfolg 
blieb aber aus. Das Anfang 2004 
vorgestellte Top-Modell Volari 
Duo V8 Ultra war zu teuer und 
lag leistungsmäßig nur auf dem 
Niveau einer Geforce FX 5600. 
Neben der schwachen Perfor- 
mance und einer sehr lauten 
Kühlung machten die nicht aus- 
gereiften Treiber die Karte für 
Spieler uninteressant. Im März 
2006 hat Ati Teile von XGI über- 
nommen. Die Entwicklung von 
weiteren Volari-Karten ist nun 
also eher unwahrscheinlich. 


»> 53 

Anfang der 90er-Jahre war S3 
Graphics noch Marktführer bei 
Grafikprozessoren und belie- 
ferte den Markt mit günstigen 
2D-Karten. Die seit 1996 ver- 
fügbaren Virge-3D-Beschleuni- 
ger von S3 verschönerten dank 


G400 konkurrenzfähig. Ansons- 
ten konzentriert man sich auf 
Büro- und Workstation-Lösun- 
gen. Ende 2002 hat Matrox mit 
der Parhelia 512 die bislang 


Far Cry (dt.) sieht mit >> Matrox bilinearer Texturfilterung zwar 
DirectX-9-Karten sehr i Der kanadische Hersteller die Optik, doch Spiele liefen 
2 gut aus (ab Radeon 9500 Matrox wird in diesem Jahr damit langsamer als ohne 3D- 
oder Geforce FX 5200). ; 30 Jahre alt und ist schon lan- Beschleunigung. 1998 folgten 
HDR ist mit Shader-Mo- i ge im Geschäft. Im Spieler- der Savage3D und 1999 der Sa- 
dell-2-Grafikkarten nicht : markt war Matrox nur bis zur vage 2000. Ein Highlight der S3- 


GPUs war die Texturkompressi- 
on (S3TC). Hürden waren für S3 
die mäßigen Treiber. Hinzu kam 
die große Konkurrenz durch 
Geforce-Karten. Im Frühjahr 


Far Cry (dt.) | DirectX 9, Shader-Modell 3 + HDR (Geforce 6800) l ; letzte Chipsatzgeneration auf 2000 wurde S3 schließlich von 

? 4 Dank HDR ist in Spielen den Markt gebracht. Bereits Via aufgekauft. Das neue Team 
damals hat Matrox dank einer kümmerte sich anschließend um 
Ingenieurs-Meisterleistung 80 die Entwicklung der Deltachro- 
Millionen Transistoren in den me-Grafikkarten. Entsprechen- 
Chip gepackt. Zum Vergleich: de Chips sind zwar durchaus 
Der damalige Konkurrent Ge- für den Einsteigermarkt inter- 
force4 Ti-4600 musste mit 63  essant, für Spieler ist der Del- 
Millionen Transistoren auskom- tachrome bis dato aber eher un- 
men. Multi-Monitoring war für spannend. Auf der CeBIT 2005 


wie Far Cry (dt.) eine 

A schönere Beleuchtung 
möglich. Diese kommt 
aber eher in dunklen 
Räumen oder beim Wech- 
sel von einer dunklen zu 
einer hellen Umgebung 
zur Geltung. 
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Matrox schon immer ein Thema 
und so unterstützt die Parhelia 
über eine Kabelpeitsche sogar 


präsentierte S3 mit dem Gam- 
machrome den Deltachrome- 
Nachfolger. Allerdings kamen 
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entsprechende Grafikkarten bis 
heute in Deutschland nicht auf 
den Markt. 2006 will S3 mit der 
Chrome-S2X-Serie das Einstei- 
gersegment angreifen. 


>> PowerVR 

PowerVR ist ein britisches Un- 
ternehmen und gehört zur Kon- 
zerngruppe von Imagination 
Technologies, das 1992 mit der 
Entwicklung des PCX1-Grafik- 
chips begonnen hatte. Vier Jah- 
re später kamen entsprechende 
Produkte als 3D-Zusatzkarten 
auf den Markt. Um das volle Po- 
tenzial des Chips zu entfalten, 
war jedoch eine spezielle Spiele- 
unterstützung erforderlich. Al- 
lerdings waren Spieleentwickler 
nicht immer gewillt, die Engine 
für nur einen Grafikchip anzu- 
passen. Das Rennspiel Ultimate 
Race demonstrierte aber bereits 
1996 die eindrucksvollen Fea- 
tures, die mit dem PCX1 mög- 
lich waren. Der Nachfolger 
PCX2 (1997) unterstützte zwar 
bilineares Filtern und wurde 
sogar von Matrox verbaut, war 
aber nur mäßig erfolgreich. 1997 
gelang es PowerVR, sich gegen 
den damaligen Marktführer 3dfx 
durchzusetzen. PowerVR durfte 
von nun an Grafikchips für die 
nächste Sega-Konsole mit dem 
Namen Dreamcast produzie- 
ren. Mit den Kyro-Chips stellte 
PowerVR von 2000 bis 2002 die 
bislang letzten Grafikchips für 
Desktop-Computer her. 


»> 3D Labs 
3D Labs produzierte von 1996 
bis 1998 Permedia-Grafikchips. 
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Transistoren (in Mio.) 


Leider waren die Chips im Ver- 
gleich mit den 3D-Beschleuni- 
gern von 3dfx oder Nvidia nicht 
schnell genug, um nach der 3D- 
Krone greifen zu können. Im 
Mai 2002 übernahm schließlich 
der Soundkarten-Spezialist Cre- 
ative 3D Labs. Inzwischen kon- 
zentriert sich 3D Labs auf pro- 
fessionelle Grafiktechnologien 
und stellt Grafikkarten für CAD 
und DCC her. Oxygen- und 
Wildcat-Produkte werden heute 
in Workstations eingesetzt. 


» SIS 

PC-Spieler schenktenSIS-Grafik- 
lösungen meist wenig Beach- 
tung. Die ersten Modelle wur- 
den größtenteils als integrierte 
Lösungen auf Mainboard-Chip- 
sätzen untergebracht und waren 
in Sachen 3D wenig konkur- 
renzfähig. Mit den Xabre-Chips 
versuchte SIS 2002 erneut sein 
Glück. Allerdings reichte die 
Performance längst nicht aus, 
um den Ati- und Nvidia-Karten 
Paroli bieten zu können. 


>> Trident 
Während Trident in Zeiten ohne 
3D-Beschleunigung noch Erfol- 
ge feiern konnte, änderte sich 
die Situation mit dem Durch- 
bruch der 3D-Grafik. Der erste 
2D-Chip kam im Jahr 1988 auf 
den Markt und nutzte noch die 
ISA-Schnittstelle. Der Blade XP 
ist der letzte Grafikchip von 
Trident, hatte jedoch nie genug 
Performance, um auch nur an- 
nähernd an die Konkurrenz he- 
ranzukommen. >» 
DanıeL WAADT 


lg Je TG Früher und heute 


1998: 3dfx Voodoo2 SLI (Scan Line Interleave) 


3dfx ist der Pionier von Multi-GPU- 

Lösungen im Consumer-Markt. SLI hat 
wenig mit der aktuellen SLI-Technik von 
Nvidia gemein. So rendert beim Verfah- : 
ren von 3dfx eine PCI-Karte die geraden 
Pixelzeilen, während die andere Karte 


ungerade Zeilen berechnet. 


1999: Ati Rage Fury MAXX 


Bei der Rage Fury MAXX hat Ati zwei 
Rage-128-Pro-Grafikchips auf einer 
Platine untergebracht. Dabei berechnet 
der eine Chip die geraden und der 

: andere Chip die ungeraden Bilder. 

: Jeder Chip greift dabei auf je 32 MByte 

i Speicher zu. I 


2004: Nvidia SLI (Scalable Link Interface) 


Seit dem Launch der Geforce 6800 
Ultra unterstützen Nvidia-Karten in 
PCI-Express-Bauform SLI (Scalable Link 
Interface). Zur Bildberechnung kommt 
wahlweise das Alternate-Frame- oder 
das Split-Frame-Rendering-Verfahren 
zum Einsatz. 


2005: Ati Crossfire 


Im Gegensatz zur Multichip-Technik von 
Nvidia ist für Crossfire eine spezielle 
Master-Karte erforderlich (Ausnahme: 
z.B. X1600; Software-Lösung für 
Crossfire). Die Verbindung wird dabei 
nicht via SLI-Brücke, sondern mit einer 
Kabelpeitsche hergestellt. 
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KESSTEg Spezifikationen bedeutender Grafikchips 


Grafikchip (GPU) Codename | Erscheinungsjahr !Bustyp DirectX-Level Herstellungsprozess | Transistoren |Speicherbandbreite Chiptakt Texelfüllrate 
Ati 
deon X1800 6T0 R2 2006 PCI-Express X9 (SM 3) 9 ca. 321 Mio. 32.0 6Bytels 500 MHz 6.000 Miex/s 
adeon X1900 XT 5 2006 PCI-Express X9 (SM 3) 9 ca. 384 Mio. 49,6 Bytes 650 MHz 10.400 MTex/s 
deon X1800 XT 2 2005 PCI-Express X9 (SM 3) 9 ca. 321 Mio. 48,0 GByte/s 625 MHz 10.000 Mex/s 
deon X1600 XT RVH3 2005 PCI-Express X9 (SM 3) 9 ca. 157 Mio. 22.08 GBytels 590 MHz 2.360 Miex/s 
adeon X1300 Pro RVSIS 2005 PCI-Express X9 (SM 3) 9 ca. 105 Mio. 12.8 GByte/s 600 MHz 2.400 Mlex/s 
adeon X850 KT ragotı | 20045 PCI-Express/ä6P 1 DX9 (SM 2.X) 3 ca. 160 Mio. 34,56 GBytels 520 MHz 8.320 Miex/s 
deon 800 X 420-481 20045 PCI-Express/A6P | DX9 (SM 2.X) 10-130 nm ca. 160 Mio. 3136 GByte/s 400 MHz 6.400 MTex/s 
deon X700 Pro Ru 2004 PCI-Express X9 (SM 2.X) 10. nm ca. 110 Mio. 13,6 6Byte/s 425 MHz 3.400 MTex/s 
adeon X600 X \38 2004 PCI-Express XI (SM 2X) 3 ca. 75 Mio. 11,8 6Byte/s 500 MHz 2.000 MTexs 
(deon X800 XT-PE R42 2004 N (SM 2X) 3 ca. 160 Mio. 35,84 GByle/s 520 MHz 8.320 Miexis 
(deon 9800 X %6 2003 N XI (SM 2 5 ca. 110 Mio, 23,36 GByte/s 412 MHz 3.296 Miex/s 
adeon 96 RV35 2003 N N) (SM 2 3 ca. 75 Mio. 6,4 GBytels 325 MHz 1.300 MTex/s 
adeon 9800 Pro R5 2003 N X9 (SM 2 5 ca. 110 Mio. 21,76 GByte/s 380 MHz 3.040 Mlex/s 
deon 9500 Pro R 2002 N X9 (SM 2 5 ca. 107 Mio. 8,8 6Byte/s 275 MHz 2.200 Miex/s 
deon 9700 Pro R 2002 N X9 (SM 2 5 ca. 107 Mio. 19,84 GByte/s 325 MHz 2.600 MIex/s 
adeon 9000 Pro RV25 2002 N X8 (SM 5 ca. 36 Mio. 8.8 6Byte/s 275 MHz 1100 MTex/s 
adeon 8500 R 2001 N X8 (SM 5 ca. 60 Mio. 8,8 6Byte/s 275 MHz 2.200 Mlex/s 
deon 75 RV2 2001 N NT (Tnl) H ca. 30 Mio. 136 6Byte/s 290 MHz 1140 Mex/s 
adeon VE rl 2001 N X6 (Multi-Texturing) | 18 ca. 30 Mio. 293 GByte/s 175 MHz 549 Miex/s 
adeon 256 rl 2000 N X (Tal) ß ca. 30 Mio. 2,66 GBytels 166 MHz 996 Mien/s 
ge Fury MAXX Auro! 199 N X6 (Multi-Texturing) | 25 ca. 2x 8 Mio. 2x 2.48 GByte/s 24 135 MHz 2x 270 Miex/s 
ge 128 Pr kA 1999 A6p/P X6 (Multi-Texturing) | 25 ca. 8 Mio. 2,29 GByte/s 125 MHz 250 Miex/s 
Nvidia 
eforce 7900 GTX 67 2006 PCI-Express X9 (SM 3 ca. 278 Mio. 512 6Bytels 650 MHz 15.600 Mlex/s 
eforce 7600 6 673 2006 PCI-Express X9 (SM 3 ca. 177 Mio. 22.4 GBytels 560 MHz 6.120 Miex/s 
eforce 7800 68 61 2006 N X9 (SM 3 m ca. 302 Mio. 22.4 GBytels 375 MHz 6.000 Miex/s 
eforce 7300 68 61 2006 PCI-Express X9 (SM 3 ca. 112 Mio. 6,4 6Bytels 550 MHz 2.200 Miex/s 
force 7800 6N 51? |67 2005 PCI-Express X9 (SM 3) m ca. 302 Mio. 54,4 GBytels 550 MHz 13.200 Mlex/s 
eforce 7800 67T 61 2005 PCI-Express X9 (SM 3) m ca. 302 Mio. 32 GByte/s 400 MHz 8.000 MTex/s 
eforce 7800 GTX 61 2005 PCI-Express NO (SM 3 m ca. 302 Mio. 38,4 GBytels 430 MHz 10.320 Mlex/s 
eforce 6200 NVAA(A) 2004 PCI-Express/AGP | DX9 (SM 3 m ca. 77 Mio. 32 6Bytels 350 MHz 1.400 Mlex/s 
eforce 6600 6 NV43 2004 PCI-Express/A6P | DX9 (SM 3 m ca. 146 Mio. 6 GBytels 500 MHz 4.000 Miex/s 
eforce 6800 Ultra NVA 2004 N X9 (SM 3 3 ca. 222 Mio. 352 GByte/s 400 MHz 6.400 MTex/s 
eforce FX 595 NV3 2003 N NO (SM 2) 3 ca. 130 Mio. 30,4 GByte/s 475 MHz 3900 Mien/s 
eforce FX 59 NV35 2003 N NO (SM 2A) 3 ca. 130 Mio. 272 6Byte/s 400 MHz 3.200 MTex/s 
eforce FX 5700 Ultra | NV3 2003 N X9 (SM 2.X) 3 ca. 83 Mio. 5,2 6Bytels 475 MHz 900 Mlex/s 
eforce FX 5900 XT N35 2003 N N (SM 2X) 3 ca. 130 Mio. 22.4 GBytels 390 MHz 3120 MTex/s 
eforce FA 56 NV3 2003 N X9 (SM 2X) 3 ca. 80 Mio. 8,8 6Byte/s 350 MHz 300 Mlex/s 
eforce FA 52 NV34 2003 N X9 (SM 2X) 5 ca. 45 Mio. 6,4 6Bytels 250 MHz Miex/s 
eforce FX 5800 Ultra [NV3 2003 N X9 (SM 2X) 3 ca. 125 Mio. 6 GBytels 500 MHz 4.000 Miex/s 
eforced Ti-48 NVA 2002 N XB (SM 1) 5 ca. 63 Mio. 0.4 oByte/s 300 MHz 2.400 Mlex/s 
eforce4 Ti-4200 NV25 2002 N 8 (SM1) bi ca. 63 Mio. 819 GByte/s 250 MHz 2.000 Mlex/s 
eforce4 MX 44 NT 2002 N u 5 ca. 29 Mio. 6,4 6Bytels 270 MHz .080 Mlex/s 
eforce3 TI 5 NV 2 N X (SM 1) 5 ca. 57 Mio. 8.0 GByte/s 240 MHz 920 Miex/s 
eforce3 NV2 2 N X (SM 1) 5 ca. 57 Mio. 136 GByte/s 200 MHz 600 MTex/s 
eforce2 Ultra NVISBR 2 N KT {I ß ca. 25 Mio. 136 GByte/s 250 MHz 2.000 MTex/s 
eforce2 MX NV 2 N au ß ca. 20 Mio. 2.8 6Bytels 75 MHz 700 Mex/s 
eforce2 61$ NV 2 N u ß ca. 25 Mio. 5,31 6Byte/s 200 MHz .600 Miex/s 
eforce 256 NV N KT {I 2 ca. 23 Mio. 2,66 GBytels 20 MHz 480 Mex/s 
iva INT NV5 N X6 (Multi-Texturi 5 ca. 9 Mio. 2.4 GBytels 25 MHz 250 Miex/s 
iva INT NVA N X6 (Multi-Texturi 31 ca. 75 Mio. 1,76 GByte/s 90 MHz 80 Mexs 
iva 128 ZX NV3 N X6 (Multi-Textur 350 nm ca. 3,5 Mio. 1,6 6Byte/s MHz Miex/s 
iva 128 NV3 7 p X6 (Multi-Textı 350 nm ca. 3,5 Mio. 1,6 6Byte/s MHz Miex/s 
3dfx 
3dfx Voodoo 5 5500 Napalm 2 A6P/PCI X6 (Multi-Texturi 2 ca.2x14Mio. [242.66 GByte/s 2x 166 MHz 2133 Mlex/s 
3dfx Voodoo 4 4500 Napalm 2 A6P/PCI X6 (Multi-Texturi 2 ca. 14 Mio. 2,66 GBytels 66 MHz 333 Miex/s 
Voodoo 3 3500 Avenger N X6 (Multi-Texturi 5 ca. 8,3 Mio. 293 GBytels 83 MHz 366 MTex/s 
Voodoo 3 3000 Avenger 9 A6P/PCI X6 (Multi-Texturi 5 ca. 8,3 Mio. 2,66 GBytels 66 MHz 333 Mfen/s 
Voodoo Banshee Banshee A6P/PCI X6 (Multi-Texturi 350 nm ca. 7 Mio, 6 GByte/s 00 MHz 100 Mlex/s 
Voodoo 2 ST2 p X6 (Multi-Textı 350 nm ca. 2 Mio, 3x 0,5 GByte/s 90 MHz 180 Mlex/s 
Voodoo Graphics SST- 6 p X6 (Multi-Texturi 5 ca. 2 Mio, 50 GByte/s 50 MHz 50 Miex/s 
Sonstige (Matrox, PowerVR, 53, SIS, XGI) 
Matrox Parhelia 6 2002 N X8 (MI 5 ca. 80 Mio 6,4 GByte/s 250 MHz 4.000 Miex/s 
Matrox 6550 Condor 2 N X6 (Multi-Textı ß kA. 2,66 GBytels 25 MHz 500 Mex/s 
Matrox 6450 Condor 2 N X6 (Multi-Textur ß kA. 2,66 GBytels 25 MHz 250 Miex/s 
Matrox 6400 MAX Toucan 9 N X6 (Multi-Textur 5 kA. 32 6Bytels 66 MHz 333 Mfen/s 
Matrox 6200 Eclipse A6P/PCI X6 (Multi-Texturi 350 nm kA. 190 GBytels 5 MHz 85 Miex/s 
PowerVR Kyro II Kyro II 2 N X6 (Multi-Texturi ß ca. 15 Mio. 2.8 6Bytels 75 MHz 350 Mex/s 
PowerVR Kyro Kyro 2 N X6 (Multi-Texturi R ca. 12 Mio. 184 GByte/s 15 MHz 230 Miex/s 
PowerVR PCX-I PCKI 6 p X6 (Multi-Texturi 5 kA. ‚60 GByte/s 0 MHz 60 Mlex/s 
$3 Delta Chrome Columbia | 2004 N X9 (SM 2.X) 3 kA. 9,6 GByte/s 300 MHz 2.400 Mlex/s 
53 Savage 2000 kA, 9 N X (Tal) ca. 12 Mio. 2.48 GBytels 25 MHz 500 Mex/s 
53 Savage4 Pro kA 9 N X6 (Multi-Texturi 25 KA 2.0 6Bytels 25 MHz 125 Miex/s 
53 Savage3D KA. ß N X6 (Multi-Texturi 5 kA. ‚6 GByte/s 90 MHz 90 Mlex/s 
SIS Kabre 400 34 2002 N KB (SM 1 ca. 24 Mio. 8.0 6Byte/s 250 MHz 2.000 MTexis 
X61 Volari V8 Duo 2x X640 2003 N XI (SM 2 3 ca.2x45 Mio. 12x 144 GByte/s 350 MHz 2x 2.800 Miex/s 
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Einige der hier aufgeführten Grafikkarten unterstützen keinen DirectX- 


9.0-Modus, weshalb ein direkter Vergleich der verschiedenen Grafikkar- 
ten nicht immer möglich ist. Eine Geforce4 bietet beispielsweise eine 


deutlich schlechtere Bildqualität als eine Geforce 6600. Dennoch wurden 


bei allen Karten die höchstmöglichen Spieledetails eingestellt. 
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TEST: DVD-Brenner 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- Weitere Qualitäts-Diagramme 


10 DVD-Brenner 
im Test 


Mit Blu-Ray und HD-DVD 
in den Startlöchern ist 
das Ende der DVD-Bren- 
ner in Sicht. Wie uns alle 
Hersteller auf der CeBIT 
bestätigten, wird es 
jenseits von 16x und 18x 
vermutlich keine höhere 
Schreibgeschwindigkeit 
geben. Grund genug, 
die vielleicht letzten 
DVD-Brenner unter die 
Lupe zu nehmen. Positiv: 
Die Hersteller haben ihre 
Hausaufgaben gemacht 
und noch einmal die Plus- 
und Minus-Brennqualität 
verbessert. 


ie aktuelle Brenner- 

generation ist mit 16- 

facher Geschwindigkeit 
an der Grenze des technisch 
Machbaren angelangt. Plex- 
tor bietet zwar mit dem neuen 
Modell auch 18fache Schreib- 
geschwindigkeit an, aber der 
Vorteil ist marginal und die 
Brennqualität bleibt nur mit 
Markenrohlingen gut. Kauf- 
anreizee bei neuen Modellen 
sind DVD-RAM-Fähigkeit und 
Zusatzfeatures wie Lightscribe 
und Labelflash, mit denen die 
Oberseite des Rohlings mit Bil- 
dern und Texten versehen wird. 


Die freien Ressourcen haben die 
Brennerhersteller aber offen- 
sichtlich gut genutzt, denn im 
Vergleich zur letzten Marktüber- 
sicht haben sie die Brennqualität 
bei DVD-Plus- und DVD-Mi- 


E Lightscribe/Labelflash 
WAS Mit diesen Techniken können Bilder und 
Texte auf die Oberseite von Spezialroh- 
lingen gebrannt werden. 


IST? 
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nus-Rohlingen deutlich verbes- 
sert. So liefern alle Modelle im 
Test - zumindest mit Qualitäts- 
Rohlingen von Verbatim, Beng, 
Fujifilm und Maxwell - gute bis 
sehr gute Ergebnisse. 


Die Tests des Plextor PX-760A 
und Samsung SH-W163A fin- 
den Sie auf Seite 72, die restli- 
chen Testkandidaten hier in der 
Übersicht: 


Benq DW1655: Schneller Bren- 
ner mit Minus-Schwächen I 
Der 18 Zentimeter lange Bren- 
ner überzeugt mit guten Zu- 
griffszeiten (CD: 100 ms, DVD: 
95 ms). Ebenfalls gut ist die Zeit, 
bis der Brenner einen eingeleg- 
ten Datenträger erkennt - 13 
Sekunden gehören mit zu den 
besten Ergebnissen im Testfeld. 
Ein Ausstattungsplus ist das 


| EI Super Multi (Multiformat) 


: Laufwerke mit dieser Bezeichnung brennen 
: neben DVD-Plus- und DVD-Minus- auch DVD- 


Lightscribe-Feature. Mit die- 
ser Technik wird zusätzlich zur 
Datenschicht in einem weiteren 
Brennvorgang die Oberseite (ei- 
nes Spezialrohlings) mit Bildern 
und Texten beschrieben. Die 
DVD-Plus-Qualität des Bren- 
ners ist sehr gut, Schwächen 
gibt es allerdings mit DVD- 
Minus-Medien. Hier pendelt je 
nach Rohling die Schreibqualität 
zwischen gut und befriedigend. 
Unser Tipp: Wenn Sie unbedingt 
Minus-Medien verwenden wol- 
len, sollten Sie die Brennge- 
schwindigkeit auf 12x limitie- 
ren. Nero-6-Besitzer sollten für 
einen reibunsglosen Betrieb den 
aktuellen Patch samt Firmware 
aufspielen, da es mit frühen 
Versionen zu Schreibabbrüchen 
kommen kann. Die Lautstärke- 
entwicklung ist mit maximal 3,5 
Sone deutlich hörbar und stö- 


:  Double-Layer 

: DL-Laufwerke beschreiben DVD-Plus-DL- 

: und DVD-Minus-DL-Rohlinge mit bis zu 8,5 
GByte Daten. 


rend. Für 55 Euro ist der Bren- 
ner eine Empfehlung für Käufer, 
die Wert auf Lightscribe legen. 
Alle anderen sollten zum SATA- 
Brenner von Samsung greifen. 


Lite-On SHM-165P6S: Günsti- 
ger DVD-RAM-Brenner I Dank 
DVD-RAM-Brennfähigkeit ist 
der Lite-On eine echte Alterna- 
tive zum gleich teuren Philips- 
Laufwerk. Ein weiteres Ausstat- 
tungsplus für Modder sind drei 
verschiedenfarbige Laufwerks- 
blenden (in Schwarz, Silber, 
Beige). Auch in Sachen Schreib- 
geschwindigkeit kann das Lite- 
On-Laufwerk punkten - rund 
6:06 Minuten (Plus) und 6:15 
Minuten (Minus) braucht der 
Brenner für einen Datenträger. 
Im Gegensatz zu den Vorgän- 
germodellen kann der aktuelle 
Brenner auch durch sehr gu- 


: # Dual-Brenner 
. Alle aktuellen Laufwerke, die sowohl Plus 
. als auch Minus brennen können, werden als 
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DVD-BRENNER 


TEST 


te Schreibqualität überzeugen. 
Punkte verliert das Laufwerk al- 
lerdings durch die teilweise mit- 
telmäßigen Zugriffszeiten von 
110 ms (CD) und 131 ms (DVD). 
Nachholbedarf: Trotz der über- 
zeugenden Geschwindigkeit 
und Qualität hat das Laufwerk 
geringe Probleme mit DVD- 
Minus-Medien. Im Test drossel- 
te das Laufwerk bei 16x-Daten- 
trägern von Benq auf 12fache 
Schreibgeschwindigkeit. Dies 
ermöglicht zwar eine weiter- 
hin sehr gute Schreibqualität, 
verlängert den Schreibvorgang 
aber um rund 20 Sekunden. In- 
teressenten sollten daher regel- 
mäßig bei Lite-On nach einem 
passenden Firmware-Upgrade 
Ausschau halten. Mit maximal 
3,3 Sone ist der Lite-On deutlich 
hörbar und störend. Für 50 Euro 
ist das DVD-RAM-Laufwerk ein 
gutes Angebot, die Einlesezeit 
von 18 Sekunden ist allerdings 
zu lang. 


Philips DVDR1660K: Guter All- 
rounder ohne Lightscribe/Label- 
flash I Unter den IDE-Modellen 
ist der Philips-Brenner der beste 
Allrounder. Er bietet mit 101 
ms (CD) und 93 ms (DVD) sehr 
gute Zugriffszeiten. Ebenfalls 
noch gut ist die Plus- und Mi- 
nus-Brenngeschwindigkeit, die 
Konkurrenz ist hier allerdings 
bis zu 60 Sekunden schneller. 
Die Auswertung der gebrann- 
ten DVD-Rohlinge ergibt für 
das Plus-Format eine sehr gute 
und für das Minus-Format eine 
gute Schreibqualität. Ein Manko 
für Casemodder ist die Front- 
blende, die sich aufgrund der 
Formgebung nicht einfach gegen 
ein andersfarbiges Modell eines 
anderen Herstellers austauschen 
lässt. Größte Schwäche des Phi- 
lips-Laufwerks ist die maximale 
Lautstärke — bei bis zu 4 Sone 
werden die Nerven extrem be- 
lastet. Positiv: Nur 12 Sekunden 
vergehen, bis auf einen einge- 
legten Datenträger zugegriffen 
werden kann. Mit 50 Euro ist 
der Brenner ein faires Angebot, 
Silent-Freaks sollten allerdings 
eine leisere Alternative wählen. 


HP dvd840i: Gute Ausstattung 
I HP spendiert dem dvd840i 
neben DVD-RAM-Kompatibi- 
lität auch die Lightscribe-Tech- 
nologie zum Beschreiben der 
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Oberseite eines Spezialroh- 
lings. Das mit 17 Zentimetern 
kompakte Laufwerk beschreibt 
DVDs in 5:41 Minuten (Plus) 
und 5:37 Minuten (Minus). Bei 
beiden Schreibformaten ist die 
Schreibqualität sehr gut. Posi- 
tiv: Mit maximal 2,5 Sone ist der 
Brenner zwar deutlich hörbar, 
aber noch nicht störend. Ab- 
striche muss man beim HP bei 
der DVD-Zugriffszeit machen. 
130 Millisekunden ist nur gutes 
Mittelmaß. Mit 65 Euro ist der 
dvd840i zwar relativ teuer, ist 
aber der beste Brenner im Test- 
feld, der DVD-RAM-Kompatibi- 
lität und die Lightscribe-Technik 
besitzt. Nutzer von Billigrohlin- 
gen sollten die aktuelle Firm- 
ware installieren. Damit dros- 
selt das Laufwerk zwar immer 
noch bei einigen Sorten auf 12x 
herunter, aber die Qualität ist 
weiterhin sehr gut. Ein weite- 
res Problem gibt es aktuell mit 
der Surething-Labelsoftware. In 
einschlägigen Foren wird von 
Schreibproblemen berichtet. 


LG GSA-4167B: Stärken 
im Minus-Format 1 Der 
LG überzeugt durch kurze 
Brennzeiten (Plus: 5:47 Minuten, 
Minus: 5:19 Minuten). Auch die 
Zugriffszeiten sind mit 113 Milli- 
sekunden (CD) und 112 Millise- 
kunden (DVD) gut. Abzüge gibt 
es für die behäbige Einlesezeit 
von 18 Sekunden. Die maxima- 
le Lautstärkeentwicklung des 
DVD-RAM-Brenners beträgt 3,4 
Sone - das ist deutlich hörbar. 
Durch unsere Tests können wir 
dem Laufwerk gute (DVD-Plus) 
bis sehr gute (DVD-Minus) 
Brennqualitäten attestieren. Für 
45 Euro ist der LG ein echter 
Spartipp. Wenn Sie ein IDE- 
Laufwerk kaufen wollen und 
keinen Wert auf Labelflash und 
Co. legen, ist der GSA-4167B 
eine gute Investition. 


Sony DW-G120A: Solider 
Brenner mit Schwächen bei 
der Zugriffszeit 0 Auch der 
DW-G120A bietet DVD-RAM- 
Kompatibilität, verzichtet aber 
auf Lightscribe oder Labelflash. 
Die Brennleistung ist gut, die 
Schreibqualität ist sogar sehr 
gut. Die größte Schwäche des 
Laufwerks ist die sehr lan- 
ge DVD-Zugriffszeit von 170 
Millisekunden. Bei Anwen- » 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EI Brenngeschwindigkeit 

Alle Brenner finalisieren einen 
DVD-16x-Rohling zwischen fünf 
und sieben Minuten - dies ist ak- 
tuell die Leistungsgrenze. Etwas 
Luft gibt es noch bei DVD-DL. 
Hier setzt Plextor mit 10x bei 
Plus-DL Maßstäbe. 


EB Brennqualität 

Sind die zu sichernden Daten 
nicht wichtig, können Sie zu 
Billigrohlingen greifen. Wenn 
die Kopie von Dauer sein soll, 
ist eine aktuelle Firmware 
samt Qualitätsrohlingen ein 


Muss. Positiv: Alle Brenner im 
Test liefern mindestens gute 
Schreibqualität. 


EM Zugriffszeit 

Wenn Sie beispielsweise World 
of Warcraft, Oblivion oder 
Battlefield 2 spielen, bei denen 
der gesamte Spielinhalt auf der 
Festplatte bereitsteht, ist die 
Brenner-Zugriffszeit nicht leis- 
tungsbestimmend. Zugriffswer- 
te unter 150 Millisekunden (DVD 
und CD) sind noch akzeptabel, 
unter 130 Millisekunden ist die 
Zugriffszeit sehr gut. 


INFO | Labelflash und Lightscribe 


Mit diesen beiden Verfahren kann in 
einem zusätzlichen Brennvorgang die 
Oberseite eines Spezialrohlings, der 
etwa ein Euro teurer ist als herkömm- 
liche Datenträger, mit Bild und Text 
„beschrieben“ werden. Der Benutzer 
hat dabei die Auswahl zwischen 

drei Qualitätsstufen, von denen die 
geringste rund 10, die mittlere rund 
20 und die höchste rund 30 Minuten 
zusätzlich zum eigentlichen Daten- 
Brennvorgang benötigt. Grundsätzlich 
sollten Sie die niedrigste Qualitäts- 
stufe nur für Abbildungen mit hohem 
Kontrast, wie bespielsweise Schriften, 
verwenden. Die mittlere Stufe sollten 
Sie für komplexere Bilder verwenden, 


INFO | Brennqualität 


Bei der Qualitätsmessung wird der ge- 
brannte Rohling von innen nach außen 
ausgelesen. Bis 280 Fehler (Sum8) ist 
der jeweilige Bereich noch ohne Pro- 
bleme lesbar. Eine Grundvoraussetzung 
für eine gute Brennqualität ist die 
Abstimmung von Rohling und Laufwerk. 
Nur wenn die Firmware des Laufwerks 
den Rohling kennt, sind Ihre wichtigen 
Daten sicher aufgehoben. Am Beispiel 
der schlechten Brennqualität sieht 
man, wie sich eine veraltete Firmware 
auswirkt. Wer selbst seine gebrannten 
Rohlinge überprüfen will, benötigt dazu 
einen Plextor-Brenner mit Qualitäts- 
prüfungs-Feature. 


die allerdings auch im Original hohe 
Kontraste besitzen, und die hohe 
Stufe für Bilder mit vielen Schattie- 
rungen. Unterm Strich brauchen Sie 
für einen kompletten Daten- und 
Bild-Brennvorgang (bei 16x-Schreibge- 
schwindigkeit und niedriger Qualität) 
16 Minuten. 


Gute Brennqualität 


Schlechte Brennqualität 


EINES LEENSHIBER 
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TEST 


DVD-BRENNER 


INH LG über die Brennerzukunft 


u 


ki 
Thomas Oubailis 8 0DD Manager, LG 


EI Womit hängt die Verzöge- 
rung der Markteinführung von 
Blu-Ray/HD-DVD zusammen? 
Die Verzögerungen hängen 
mit dem unvollständigen Ko- 
pierschutz AACS (Advanced 
Access Content System) zu- 
sammen. Bislang wurde hier 
zwischen den Filmstudios in 
Hollywood und den Herstellern 
keine Einigung über die finale 
Verschlüsselung erzielt, was 
den Markteintritt verzögert. 


EI Warum steigen die Lauf- 
werkshersteller (bis jetzt) nur 
zaghaft auf SATA um? Immer- 


hin erscheinen dieses Jahr die 
ersten SATA-only-Mainboards. 
Bis zum jetzigen Zeitpunkt gab 
es für SATA auf dem Markt nur 
eine geringe Nachfrage. Wenn 
sich die Anforderungen ändern, 
werden die Hersteller entspre- 
chend reagieren. 


EB Wie sieht die Zukunft der 
DVD-ROM-Laufwerke aus? 
Gibt es noch weitere Kauf- 
anreize für die Kunden? 
Disc-Labelling-Systeme wie 
Lightscribe schaffen solche An- 
reize. Die Lightscribe-Version 
2.0 steht kurz bevor, schnellere 
Beschriftungsvorgänge und 
weitere Farben der Rohlinge 
machen die neuen Laufwerke 
attraktiv. 


EB Wie werden sich die Lauf- 
werks- und Rohlingspreise 
von Blu-Ray-Medien im ersten 
Jahr entwickeln? 

Aufgrund der geringen Absatz- 
mengen wird der Preis für die 
Rohlinge stabil bleiben. 


dungen, die häufig auf den 
Datenträger zugreifen, ist die- 
ser Umstand störend. Auch die 
Einlesezeit bis zum Datenträger- 
zugriff ist mit 19 Sekunden ex- 
trem lang - hier sollte Sony noch 
an der Firmware nachbessern. 
Die Lautstärkeentwicklung ist 
mit 3,4 Sone deutlich hörbar. Für 
45 Euro ist das Laufwerk, bis auf 
die bessere Schreibqualität, kei- 
ne Alternative zum LG. 


NEC ND-4550A: Guter Durch- 
schnitt I Mit 19 Zentimetern ist 
der NEC der längste Brenner im 
Testfeld. Die Schreibgeschwin- 
digkeit ist mit 6:09 (CD) und 6:05 
Minuten (CD) jeweils gut. Nur 
Mittelmaß sind die Zugriffszei- 
ten von 132 ms (CD) und 128 ms 
(DVD). Die Schreibqualität des 
Brenners ist gut (Minus) bzw. 
sehr gut (Plus). Negativ: Gan- 
ze 20 Sekunden vergehen, bis 
der Brenner einen eingelegten 
Datenträger erkennt. Entgegen 
einigen Erfahrungsberichten in 
Foren hatten wir keinerlei Brenn- 
oder Kompatibilitäts-Probleme 
mit dem sehr zuverlässigen 
Laufwerk. Auch softwareseitig 
lief der ND-4550A einwandfrei. 


Pioneer DVR-111: Guter Bren- 
ner, allerdings ohne Software I 
Die Leistungen des Pioneer sind 
ordentlich. Die Brennqualität ist 
bei beiden Formaten sehr gut 
und die Brenngeschwindigkeit 
überzeugt. Auch die Zugriffs- 
zeit ist mit 112 ms (CD) und 107 
ms (DVD) gut. Leider liefert Pio- 
neer das Laufwerk aktuell ohne 
Software aus — Besitzer einer 
Nero-Version wird dies nicht 
weiter stören. Das DVR-111 ist 
ein echter Tipp für DVD-RAM- 
Nutzer, die ein solides Laufwerk 
suchen und auf Software ver- 
zichten können. 


Fazit: Die Hersteller sind lern- 
fähig I Mit Markenrohlingen ist 
die Schreibqualität im Test min- 
destens gut - hier gilt das Lob 
den Herstellern, die offensicht- 
lich ihre Brenner weiter verbes- 
sert haben. Nachholbedarf ha- 
ben die meisten Hersteller aber 
noch bei der Lautstärkeredu- 
zierung, viele Laufwerke sind 
bei maximaler Umdrehungsge- 
schwindigkeit einfach zu laut 
und stören deutlich. | 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 74 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Plextor 
PX-760A 


Samsung 
SH-WI63A 


Das neue Topmodell überzeugt 
fast auf ganzer Linie, ist aller- 
dings mit 100 Euro sehr teuer. 


D ie Zugriffszeiten des Plextor 
sind mit 94 (CD) und 99 (DVD) 
Millisekunden sehr gut. Gleiches 
gilt für die Schreibqualität. Eher als 
Marketing-Hype kann man hinge- 
gen die 18fache Schreibgeschwin- 
digkeit betrachten: Mit geeigneten 
Rohlingen bringt diese nur wenige 
Sekunden Zeitgewinn im Vergleich 
zu schnellen 16x-Laufwerken. Als 
einziges Laufwerk im Testfeld bietet 
Plextor allerdings erweiterte Funk- 
tionen, mit denen beispielsweise die 
Qualität eines gebrannten Rohlings 
getestet werden kann. Auf DVD- 
RAM-Kompatibilität und Lightscribe/ 
Labelflash verzichtet der Hersteller. 


Neben der grauen Frontblende ist auch 
eine schwarze im Lieferumfang enthalten. 


Mit 2,9 Sone ist der PX-760A eines 
der leiseren Laufwerke im Testfeld, 
aber dennoch deutlich hörbar. Leis- 
tungstechnisch ist der Brenner in al- 
len Bereichen top, allerdings ist der 
Preis von 100 Euro für einen Brenner 
hoch angesetzt. (Ic) 


GESAMTNOTE: 1,72 Weitere Infos in 


. au . |der Testtabelle 
Preis: ca. € 100, Preis-Leistg.: Befried. [auf Seite 73 


Mit dem SH-W163A präsentiert 
Samsung als einer von wenigen 
Herstellern einen SATA-Brenner. 


M it einer Zugriffszeit von 81 
(CD) und 83 (DVD) Millise- 
kunden bietet der Samsung in die- 
sem Bereich sehr gute Leistungen. 
Ebenfalls sehr gut ist die Einlesezeit 
- nur 11 Sekunden vergehen, bis der 
SATA-Brenner das Directory anzeigt. 
Dank der geringen Geräuschentwick- 
lung von 2,3 Sone ist der Brenner 
auch ein ideales Angebot für Silent- 
Freaks. Mit einer Gesamtlänge von 18 
Zentimetern ist der SH-WI63A eines 
der größten Modelle im Testfeld. 
Besitzer eines Mini-PCs sollten vor- 
her ausmessen, ob der verfügbare 
Platz im Gehäuse ausreicht. In der 
Praxis gibt es mit dem Anschluss des 


Neben Plextor ist Samsung einer der weni- 
gen Anbieter von SATA-Laufwerken. 


SATA-Laufwerks keine Probleme, der 
Samsung wird - vorausgesetzt die 
SATA-Ports im BIOS sind aktiviert 
- sofort erkannt. Da ab Mitte des 
Jahres die ersten Mainboards ohne 
IDE-Anschlüsse kommen, empfehlen 
wir das Laufwerk für Aufrüster. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 73 


GESAMTNOTE: 1,76 
Preis: € 55,- Preis-Leistg.: Gut 
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DVD-BRENNER TEST Ds 


| PX-760A SH-W163A (SATA) DW1655 SHM-165P6S DVDR1660K 
er FR = 
= 
DVD- E 
BRENNER FE : | : | - : E 
u = - - - = 
3 > > > > = 
Bi - - - - s 
= . . . “ E 
eh : % : ’ 0 zz D 0 a, ze % , ’ 0 Ri n T ’ TI 5 
Hersteller/Webseite Plextor (www.plextor.be) Samsung (www.samsung.de) Benq (www.beng.de) Lite-On (www.liteon.com) Philips (www.philips.de) 5 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 100,-/befriedigend € 55,-/sehr gut € 55,-/gut € 50,-/qut € 50,.-/gut = 
Lesen (CD/DVD) 48x/I6x 48x/I6x 48x/I6x ABxfi6x 4Bx/iox S 
Schreiben CD: -R/-RW A8x/24x A8x/32x A8x/32x ABx/24x 48x/32x a 
Schreiben DVD: +R/-R/+RW/-RW 18x/18x/Bx/6x 16x/16x/Bx/6x 16x/16x/8x/6x 1ox/tox/Bx/6x 1hx/tox/Bx/6x = 
Schreiben DVD: +R DL/-RDL/-RAM | 10x/6x/- Br/auf- Br/auf- Bx/x/5x Bx/axl- = 
Firmware/Schnittstelle 1.00/IDE TSON/SATA BCDB/IDE MSOM/IDE PL.3/IDE s 58 
AUSSTATTUNG 2,08 2,11 2,23 2,28 3 = 
Cachegröße 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 3 Ss 
Software Nero, PowerDVD Nero Nero Nero, PowerDVD Nero 2 8 
Extras 2 Frontblenden 5 - 3 Frontblenden (Beige, Silber, Schwarz) 2% 
EIGENSCHAFTEN =: 
Brennt Dual-Layer/Lightseribe/labelflash | Ja/nein/nein Jalnein/nein Jalja/nein Jalnein/nein Jalnein/nein ae 
DVD-RAM lesen/brennen Nein/nein Nein/nein Nein/nein Jalja Nein/nein = = 
Länge des Brenners 175 cm 18cm 18cm 17cm 18cm 25 
LEISTUNG | 1,69 | 1,68 | 1,98 | 2,17 2,07|= 3 
Audio-CDs auslesen (mittel) 32 32 38 38 38 25 
CD-/DVD-Zugriffszeit 94/99 ms 81/83 ms 100/95 ms 10/131 ms 101/93 ms E 8 
Einlesezeit 15 Sekunden 11 Sekunden 13 Sekunden 18 Sekunden 12 Sekunden = = 
Brenndauer CD-R 2:49 Minuten 3:00 Minuten 3:09 Minuten 2:38 Minuten 3:07 Minuten = s 
Brenndauer DVD+R 5:38 Minuten 5:38 Minuten 5:54 Minuten 6:06 Minuten 6:08 Minuten = 2 3 
Brenndauer DVD-R 5:44 Minuten 5:46 Minuten 6:07 Minuten 6:15 Minuten 6:22 Minuten - SE 
Fehlerkorrektur* 452 Minuten 4:44 Minuten 445 Minuten 445 Minuten 4:45 Minuten = 3 3 
Lautstärke (Sone/dB(A))** 29 Sone, 40 dB(A) 2,3 Sone, 38 dB(A) 3,5 Sone, 43 dB(A) 3,3 Sone, 42 dB(A) 4,0 Sone, 43 dB(A) =s®e 
DVD-Brennqualität (Plus/Minus)*** | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/befriedigend Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut =33 
© Zugriffszeit g +) Zugriffszeit/SATA 52 Zugriffszeit 52 Schreibqualität 5 Zugriffszeit 2 Ss < 
FAZIT Des 1.7= DE 1,7: EN 1.0= ME =.c0 I 2.0: | t=} 
nfo: Die Brennqualität hängt stark von der verwendeten Firmware und dem Testrohling ab. 
dvd840i GSA-4167B DW-G120A ND-4550A DVR-111 
DVD- 


= 

s 

rl” = = = = = 

Ei. a a a a S 

E- 5 n n . E 

SH “ P P “ z 

a y! * D 37 “ % * ‘ ’ * . D s * * Y D u * * . * DD ’ * & 

Hersteller/Webseite HP (mww.hp.com) L6 (www. Ige.de) Sony (www.sony.de) NEC (wwwn.nec.de) Pioneer (www.pioneer.de) F 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis € 65,-/gut € 45,-/gut € 45,-/gut € 45,-/qut € 50,-/qut — 
Lesen (CD/DVD) 40x/16x 48x|I6x 48x/I6x ABxfi6x 40x/I6x > 
Schreiben CD: -R/-RW 40x/32x 48x/32x 48x/32x A8xl32x A8x/32x = 
Schreiben DVD: +R/-R/+RW/-RW 16x/16x/&n/ox 16x/16x/Bn/ox 16x/16x/ax/ox 16x/16x/&x/ox 16x/16x/B/ox = 
Schreiben DVD: +R DL/-RDL/-RAM | Bx/An/öx on/An/5x Bx/Ar/5x Br/bx/öx Bx/öx/- = 
Firmware/Schnittstelle HI86/IDE DLI3/IDE MYL2/IDE 1.07/DE 1.06/IDE s 58 
AUSSTATTUNG 2,04 | 2,10 2,25] | 2,30 | 3,50 |= = 
Cachegröße 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 3 8 
Software Nero, PowerDVD Nero, PowerDVD Nero Nero ® 3 E 
Extras - ® 2 = E = £ 
EIGENSCHAFTEN - 
Brent Dual-Layer/Lightscribe/labelflash | Ja/ja/nein a/nein/nein Jalnein/nein Jalnein/nein Jalnein/nein ae 
DVD-RAM lesen/brennen ‚Jalja aja Jalja Jalja Jalja = = 
Länge des Brenners 17cm 17cm 17cm 19cm 18cm = = 
LEISTUNG 2,27 [2,26 | [2,30 | [2,59 2,18 = Z 
Audio-CDs auslesen (mittel) 25X Ix 37x 3Ix 32x = E 
CD-/DVD-Zugriffszeit 105/130 ms 113/112 ms 108/170 ms 132/128 ms 112/107 ms = 8 
Einlesezeit 16 Sekunden 18 Sekunden 19 Sekunden 20 Sekunden 15 Sekunden Ss 5 
Brenndauer CD-R 3:06 Minuten :04 Minuten 2:56 Minuten 3:01 Minuten 3:17 Minuten 3 u 
Brenndauer DVD+R 5:41 Minuten 5:47 Minuten 6:13 Minuten 6:09 Minuten 6:01 Minuten k= 3 s 
Brenndauer DVD-R 5:39 Minuten 5:40 Minuten 6:30 Minuten 6:05 Minuten 6:17 Minuten = E 
Fehlerkorrektur* 4:51 Minuten 4:40 Minuten 4:48 Minuten 453 Minuten 4:48 Minuten = 5 
Lautstärke (Sone/dB(A))** 2,5 Sone, 39 dB(A) ‚4Sone, 42 dB(A) 3,4 Sone, 42 dB(A) 3,5 Sone, 43 dB(A) 3,7 Sone, 43 dB(A) = Se 
DVD-Brennqualität (Plus/Minus)*** | Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut =23 
[+] Brenndauer (DVD) cn Brenndauer = Brenndauer n = Brenndauer F [+] Schreibqualität 38s & 

FAZIT SE (20: Sr  To,00 Be nn a Se man |: 5; 


nfo: Die Brennqualität hängt stark von der verwendeten Firmware und dem Testrohling ab. 


www.pcgameshardware.de 05/2006 | PC Games Hardware 73 


IB DVD-Brenner 


Häufigste Problemquelle bei Brennern ist die Firmware. Aber 
auch ein hartnäckiger Kopierschutz oder Software-Inkompa- 
tibilitäten sind Stolpersteine. 


Testmethoden | 


EB Brennqualität 
Um die Brennqualität der ein- 


Auskunft über die Rohlingsquali- 
tät und das Zusammenspiel des 


zelnen Laufwerke zu ermitteln, 
haben wir auf jedem Modell 
verschiedene Testbrände durch- 
geführt. Neben Markenrohlingen 
von Beng, Verbatim und Fujifilm 
kamen dabei auch No-Name- 
Medien zum Einsatz. Jeder 
Rohling wurde mit der maximalen 
Geschwindigkeit gebrannt und 
anschließend analysiert. Die 
ausgelesene Fehlerzahl gibt dabei 


EB Lautheit 


DVD-Brenners. 


Laufwerks und der Firmware. 


Die Geräuschentwicklung wird 

mit eingebautem Laufwerk in 
einem passiven PC gemessen. Der 
hochempfindliche Mess-Sensor 
steht exakt einen Meter vom 
Laufwerk entfernt. Gemessen 
wird bei maximaler Drehzahl des 


Settings: Passiver PC, einen Meter Abstand 


enn der Brennvorgang 

unvermittelt abbricht 

oder es immer wieder 
Probleme mit einem Spielstart 
gibt, hilft die PCGH weiter. 


>> Abbruch des Brennvorgangs 

Zu einem Abbruch kommt es, 
wenn der Datenstrom zum Bren- 
ner ausbleibt. Dies kann meh- 
rere Ursachen haben: Brenner 
und Festplatte hängen am glei- 
chen IDE-Strang. DVD-Brenner 


DVD-Brennen nicht nutzen. Vi- 
renscanner und andere aktive 
Programme, die im Hintergrund 
laufen, sollten Sie deaktivieren. 


>> Kopierschutzprobleme 

Der Starforce-Kopierschutz ist 
für Probleme mit DVD-Brennern 
berüchtigt. Neben sehr langen 
Startzeiten kann es auch zu völli- 
gen Inkompatibilitäten kommen. 
In diesem Fall kann der Herstel- 
ler des Kopierschutzes (www. 
star-force.com) mit einer ange- 
passten EXE-Datei weiterhelfen. 


>> Rohlinge in der Praxis 
Wer selbst nachprüfen möchte, 


Lautheit: DVD-Bren ner Sone und Festplatten benötigen ei- welche Rohlinge er besitzt und 
nen schnellen, ungestörten Da- mit welcher Geschwindigkeit 

. an H ee bei Brennern noch gut. tenaustausch, ah muss der diese auf einem Sen ge- 
am Ug UNE)AIE NEIETN.OIELIEISESTERLBTENNET: Bene DVD-Brenner an einem anderen brannt werden können, kann 

I Der Philips-Brenner ist mit 4,0 Sone extrem laut und deutlich hörbar. IDE-Strang hängen als die Boot- dies mit dem Nero Infotool 
LAUTSTÄRKE festplatte. Ebenfalls für einen rei- (www.cdspeed2000.com) ma- 

BESSER «| Sone |ın 20 Eu I 40 BR bungslosen Betrieb unerlässlich chen. Das Tool muss nicht instal- 
Samsung SH WIGSR _ | EN 7.3 Br ist eine aktuelle Soft- und Firm- liert werden und liest zusätzlich 
u —]i = ware. Wie schon im Fließtext zu den Rohlingsinformationen 
BIontar PETER TE m erwähnt, machen Brenner mit auch die Firmware-Version Ihres 
RT fr] %; Nero Probleme, hier sollten Sie Brenners und die zur Verfügung 

Sony DWCT20R | N 3,4 6, unbedingt upgraden. On-the- stehenden Schreibmodi aus. Für 

Bena DWGS5 __ | ME 3,5 5, Fly-Brennvorgänge sind ebenfalls eigene Leistungstests finden Sie 
a 5 m = problematisch. Grundsätzlich auf der Seite darüber hinaus 
Snlins DvnmıssoR | m n- sollten Sie diese Option beim das Tool Nero CD-DVD Speed, 


mit dem Sie Übertragungs- und 
Brennzeiten einfach selbst ermit- 
teln können. | 

LARS CRAEMER 


Settings: Markenrohlinge von Verbatim, Fujifilm und Benq, Windows XP 
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n = DVD-Plus-R 
Leistung: DVD-Brenner ie 
Der Plextor ist mit 18facher Schreibgeschwindigkeit der schnellste Brenner. DVD-Minus-R | INFO L rkei r rannten Rohlin 
I Trotz I6facher Geschwindigkeit ist Samsung fast so schnell wie der Plextor. ı esbarkeit de geb annte g ge 
I Die Rohlingsqualität hat Einfluss auf die Schreibgeschwindigkeit. DVD+R D-R [DVD+R* |Brennertest 
BRENNGESCHWINDIGKEIT In der.linken unteren Spalte sehen! = = 
BESSER» Min. | 20 30 0 m PREIS Sie die getesteten Brenner. In = N = N S = 
Pe Tr = derrechtenSpaltesetenSeun 2 ı = 2|=2|2 = = 
“ einen die Leselufweree.zum 82 E\2|= = = 
EEE EL) | oe 55; anderen die Rohlingfamilie. se lsli-ıs lee es 
HP dvdB40i —— 65; HP dvdB40i 
EEE 7 De 
LG GSA-41678 5:40 dr Sony DW-G120A 
Gengowes _ EG 5:5; ” 5 Plextor PX-7604 
- SHM-I65P6$ 
R Ei; 
Pioneer DVR-III 1 50: Beng DW1655 
Unconsumcopes | EEE 6:0; = Pioneer DVR-II 
65 \ Philips DVDRI660K 
Philips DVDRIGGOK m s0- NEC ND-45504 
u ——,_,, Samsung SH: (SATA 
NEC ND-4550A r Br 
6:8 ® Einwandfrei lesbar © Lesbar in langsamer Geschwindigkeit = Lesevorgang bricht ab 
Sony DW-GI20A is 8 Die drei letzten Spalten „Brennertest" zeigen die Lesbarkeit der gebrannten Rohlinge 


auf dem DVD-Brenner, auf dem diese gebrannt wurden. 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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HARDWARE " SOFTWARE ENTERTAIN Ze - | 


PCle Grafikkarte 


High End 3D-Grafikkarte, die bahnbrechende 
Grafikerlebnisse der nächsten Generation bietet. 


ATI Radeon® X1900 XTX Grafikchip 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

650 MHz Chiptakt 

1.550 MHz Speichertakt 
48 Pixel-Shader Einheiten 
2x VGA, 2x DVI, YUV, 
Video-In/Out 
„Crossfire Ready”* 
Retail inkl. 


er 
Spiele-Bundle 4 N > 
‘ Y 


549,- 


mit Crossfire Master-Karte >» 


PCle Grafikkarte 


High End Grafikkarte mit überragender 
Performance bei aktuellen Spielen und 
Multimediaanwendungen. 


ATI Radeon® X1800 XT Grafikchip 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
625 MHz Chiptakt 

1.500 MHz Speichertakt 
16 Pixel-Pipelines 
VGA, 2x DVI, TV-Out, 
Video-In/Out 

„Crossfire Ready“ 
Retail 


379,- 


PCle Grafikkarte 


Grafikkarte mit überzeugender 
Gaming-Performance. 


ATI Radeon® X1600 Pro Grafikchip 
256 MB DDR2-RAM (128 Bit) 
500 MHz Chiptakt 

780 MHz Speichertakt 

12 Pixel-Pipelines 


*MSI 


VGA, DVI, TV-Out 
Retail 
N 
“nur 
119,- 2 


* € 0,12 / Minute 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805 - 905040 


MICRO-STAR INTERNATIONA 
www.msi-computer.de 


AGP Grafikkarte 


Überragende Performance bei aktuellen DirectX 9.0 Spielen und Multimedia- 
anwendungen - der schnelle Speichertakt macht die RX850Pro zur optimalen 
Grafikkarte für Profi-Gamer und Overclocker. 

ATI Radeon® X850 Pro Grafikchip 

256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

507 MHz Chiptakt 


1.040 MHz Speichertakt 
12 Pixel-Pipelines 


VGA, DVI, TV-Out, YUV, 
Video-In/Out 222,- 


Retail 


YVWW.ALTERNATE.DE 


Die Spielesuchmaschine 


7 News 

/ $ereenshots 
7 Cheats 

/ Downloads 
7 Artikel 

/ Wertungen 


WWW.Wazap.de Jetzt testen! 


A INGE 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 18.3.2006 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Rennspiele haben kaum Einfluss auf 
das Fahrverhalten. Das ist das amtli- 
che und zugleich erfreuliche Ergebnis 
einer Studie, welche die Bundes- 

| anstalt für Straßenwesen (BASt) bei 
Kommunikationswissenschaftlern der ; 
Musikhochschule Hannover in Auftrag 
gab. Die Behörde vermutete, dass 
Rennspiele „problematische Transfer- 
prozesse auf das Fahrverhalten“ der : 
fahrberechtigten Zocker auslösen. 
Mögliche Konsequenzen von Regel- 
übertretungen und Unfälle würden 
nämlich verharmlost. Bei einer Studie 
mit Simulationsfahrten unmittelbar 
nach dem „Konsum“ von Rennspielen 
sowie einer Befragung von über 1.100 : 
jungen Fahrern ließ sich dieser Trans- 
ferprozess jedoch nicht nachweisen. : 
„... Lediglich ‚Vielspieler' fahren un- 

| mittelbar nach dem Spielen geringfü- 
gig schneller und halten einen etwas 
geringeren Sicherheitsabstand ...”, 

| heißt es in einer BASt-Mitteilung. 


Ich als bekennender Fan der virtuel- 

len Rasereien a la NfS: Most Wanted |; 
oder Juiced begrüße das Ergebnis der 
Hannoveraner Wissenschaftler. Ich 
konnte mich von vornherein nicht mit 
der These anfreunden, die Rennspie- 
len negative Auswirkungen auf die i 
Fahrgewohnheiten der Bürger andich- 
tet. Diese jedoch jetzt von offizieller : 
Seite widerlegt zu sehen, das freut 
mich ganz besonders! 


I Verkaufs-charts* 

PLATZ 1 DHdR: Schlacht um Mittelerde 2............... EA | 
PLATZ 2 Die Sims: Open for Business..................... EA 
! PLATZ3 World of Warcraft... Vivendi Universal 
| PLATZ 4 Star Wars: Empire at War............... Lucas Arts 
; PLATZ 5 DTM Race Driver 3... Codemasters 
PLATZ 6 Schlacht um Mittelerde 2 (Coll. Edition)... EA 
PLATZ 7 C&C: Die ersten zehn Jahre „nn. EA 
PLATZ.8: Die SIiMS:2ucsescusesscssiseesssäsesekersenennen EA 
PLATZ 9 Guild Wars... NC Soft/Flashpoint 
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jele 


Aktuell in den Spieleregalen: 


Battlefield 2: Euro Forces 


Mini-Add-on mit drei neuen Karten, sieben Extrawaffen sowie vier zusätzlichen Vehikeln. Lei- 
der bietet Dice die Karten nur für 16 oder 32 Spieler an. Jet-Piloten hätten sich über größere 
Schlachtfelder gefreut. Insgesamt nicht perfekt, für 10 Euro dennoch empfehlenswert. 


Webseite: www.battlefield2.de Wertung: 1,90 


Call of Cthulhu 


Das Adventure mischt gekonnt Grusel- und Action-Elemente und wird dem gleichnamigen 
Werk von H.P. Lovecraft gerecht. Die Atmosphäre stimmt trotz veralteter Optik. Der Schwie- 
rigkeitsgrad ist streckenweise zu hoch, die eingeschränkte Speicherfunktion nervt. 


Webseite: www.callofcthulhu.com Wertung: 2,35 


Der Pate 


Die Umsetzung des ersten Mafiadramas als Actionspiel fällt sehr brutal aus und kann GTA 
San Andreas nicht das Wasser reichen. Die Grafik erinnert stark an die Konsole, die Abwechs- 
lung hält sich in Grenzen und die Actionsequenzen laufen immer gleich ab. 


Webseite: www.ea.com Wertung: 2,40 


Hammer & Sichel 


Ohne Patch für das Abspeichern während der Kämpfe bleibt das Taktikspiel eine Angelegen- 
heit für Hardcore-Strategen. Die Story ist durchaus spannend, dafür trüben die mäßige Gra- 
fik, die ungeschliffene Steuerung sowie die merkwürdige Hintergrundmusik den Spielspaß. 


Webseite: www.cdv.de Wertung: 3,00 


The Elder Scrolls 4: Oblivion 


Das beste Zider Scrolls-Spiel aller Zeiten mit einer absolut sehenswerten und detailreichen 
Spielgrafik. Dazu kommen eine sehr lebendige Spielwelt mit einer Fülle von unterhaltsamen 
Quests, ein riesiger Umfang (ca. 200 Spielstunden) sowie ein Maximum an spielerischer Freiheit. 


Webseite: www.elderscrolls.com Wertung: 1,40 


Spellforce 2: Shadow Wars 


Der zweite Teil des Genre-Mix ist besser, intuitiver und harmonischer als Teil 1. Dank neuer 
Grafik-Engine legt der Titel auch optisch nochmals zu. Die Verknüpfung von Strategie- und 
Rollenspiel glückt und die Quests sind in der Regel fordernd und abwechslungsreich. 


Webseite: http://spellforcejowood.de/sf Wertung: 1,70 


Tomb Raider: Legend 


Der siebte Teil der Tomb Raider-Serie bietet eine wohldosierte und abwechslungsreiche 
Mixtur aus Gehirnakrobatik, Prügeleien und Geschicklichkeitseinlagen. Der neue Look der 
Protagonistin sowie der Szenarien gefallen genauso wie die überraschende Story. 


Webseite: www.eidos.de Wertung: 1,75 


Tycoon City: New York 
Aufbau-Strategie im Sim City-Stil mit einem einzigartigen New-York-Szenario, die gut unter- 


hält. Spielmechanik und -idee fallen nur durchschnittlich aus, dafür bezaubern die Weitläufig- 
keit und Optik der Szenerie. Aufbau-Einsteiger wird die sehr einfache Zugänglichkeit freuen. 


Webseite: www.atari.de Wertung: 2,00 
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pi: Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


SI AlANl WAKE rer 
SAND rose 
SOSE na 
HN N mente 
> Dark Messiah of M & M 
> Enemy Territory: 
Quake Wars............. September 2006 
> Half-Life 2: Episode 1*....... 29.6.2006 
> Hellgate: London .................. 2006 
> Hitman: Blood Money* .Frühjahr 2006 
> re September 2006 
eh Sommer 2006 
> Medal of Honor: Airborne .....04 2006 
> Medieval 2: Total War .....Herbst 2006 
> Neverwinter Nights 2 ........... 02 2006 
> Operation Flashpoint 2............. 2007 
> Paraworld..................... August 2006 
a ern 02 2006 


> Rise of Nations 2* 
> Spellforce 2. 2... 1.4.2006 
> Splinter Cell 4......... September 2006 
SSSTALKER nenne 01 2007 
> Stranglehold.................. Winter 2006 
> UT 2007*...... Ende 2006/Anfang 2007 
> WoW: The Burning Crusade....04 2006 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


Half-Life 2: Episode 1 
—_ 


Unreal Tournament 2007 


STRANGLEHOLD: Max-Payne- 
Action mit Unreal-3-Engine 


M it Epics Unreal 3-Engine 
haben sich die Strangle- 
hold-Entwickler ein sehr fort- 
schrittliches technisches Funda- 
ment für das Action-Spiel im 
John-Woo-Stil gesichert. Trotz- 
dem hat man die Engine modifi- 
ziert. Wir fragen nach Details. 


PCGH: Welche Teile der Unreal 
3-Engine mussten für Strangle- 
hold modifiziert werden? 


Steve Ellmore: Wir führten sehr 
viele Modifikationen an der 
Engine durch. Dabei schrieben 
wir nicht nur den Renderer um, 
sondern überarbeiteten auch den 
Kern-Code. Zum einen mussten 
wir die Engine für eine große 
Anzahl an dynamischen Objek- 
ten erweitern. Zum anderen in- 
tegrierten wir das ETI-KI- sowie 
das Havok-3-Physik-System, das 
für eine sehr große Interaktion 
mit der Umwelt und eine massi- 
ve Zerstörbarkeit sorgt. 


PCGH: Wird das Shader-Modell 
3.0 genutzt, um die Optik oder 
die Performance zu verbessern? 


Steve Ellmore: Beides. SM 3.0 
erlaubt mehr Rechenoperationen 
als SM 2.0. Einige unserer Mate- 
rial-Shader sind zu kompliziert 
für das SM 2.0, sodass wir die 
3.0-Variante für eine bessere opti- 


ala) Steve Ellmore 


>> Wir lagern die Spiel- 
physik, das Rendering 
sowie die Wegfindung 
in separate Prozesse 
(Threads) aus. «< 


Steve Ellmore 
Tiger Hill Entertainment, Programmierer 


Action pur: Die exzellente Optik und Phy- 
sik sorgen für filmreifes Spielvergnügen. 


sche Qualität nutzen. Die größere 
Anzahl an Instruktionen gibt uns 
aber auch die Möglichkeit, mehr 
Logik in die Shader zu packen. 
So können mehrere Lichtquellen 
in einem Durchgang berechnet 
werden, das erhöht die Perfor- 
mance. 


PCGH: Besteht eine Unterstüt- 
zung für Zweikern-Prozessoren? 


Steve Ellmore: Ja, wir lagern die 
Spielphysik, das Rendering und 
die Wegfindung in separate Pro- 
zesse aus. So können wir die 
Leistung eines CPU-Kerns für 
den Haupt-Thread reservieren. 


Web: www.midway.com 


++ KURZTIPPS 


++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ 


World of Warcraft | Neuer Programmcode entlastet schwächere Systeme 


Der mit dem Patch 1.9.3 implementierte 
Programmcode nutzt eine überarbeitete 
Darstellungstechnik in Szenen, in denen 
viele Spielfiguren auf einmal gerendert 
werden. Es wird verhindert, dass der 
Vertex-Shader bei der Verarbeitung 
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eines einzelnen Frames zu häufig 
umprogrammiert wird. Vor allem 
bei Systemen mit einer schwachen 
CPU und GPU soll die Fps-Rate in 
Ironforge um bis zu 30 Prozent 
steigen. Bei unserem Testsystem 
(XP 2000+, Geforce4 Ti-4200 und 512 
MByte RAM) stieg die Fps-Leistung 
allerdings nur um 13 Prozent. Um 
den Code zu aktivieren, öffnen Sie 
die Config.wtf-Datei im WTF-Ordner 
mit dem Editor und fügen am Ende 
der Zeile „SET M2Faster „I“ ein. 


Der Pate | Moderate Hardwareanforderungen und wenig Tuning-Möglichkeiten 


Um Ihre virtuelle Mafia-Karriere mit 
allen Details in einer Auflösung von 
1.024x768 zu bestreiten, benötigen Sie 
keinen High-End-PC. Bereits eine 2,5- 
GHz-CPU, Geforce 6600 GT/Radeon X800 
Pro und 512 MByte RAM garantieren ein 


ruckelfreies Spielvergnügen. Zusätzlich 
sollten Sie die zweifache Kantenglättung 
und den vierfachen anisotropen Textur- 
filter einschalten, da das wenig Leistung 
kostet. Die Tuning-Möglichkeiten fallen 
dagegen gering aus. Stellen Sie unter 
„Schatten“ den Wert „niedrig“ ein, 
steigt die Fps-Rate um 12 Prozent (3 Fps, 
gemessen mit XP 2000+, Geforce 6600, 
512 MByte RAM). Das Ausschalten der Re- 
flexionen oder des Bloom-Effekts bringt 
- je nachdem, wo Sie sich befinden - ei- 
ne Mehrleistung von 31 Prozent (6 Fps). 
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ENTWICKLER-INTERVIEWS 


DIE GILDE 2: Nachfolger kommt dreidimensional 
inklusive komplett neu programmierter Engine 


er zweite Teil der beliebten 

Wirtschaftssimulation hat 
viele neue technische Features 
zu bieten. Welche das sind, er- 
klärte uns einer der Entwickler. 


PCGH: Habt ihr für den Wechsel 
zur 3D-Perspektive eine kom- 
plett neue Engine entwickelt? 


Lars Martensen: Die Render- 
engine von Die Gilde 2 basiert 
auf der Gamebryo Middleware 
und ist komplett neu entwickelt 
worden, da die ursprüngliche En- 
gine noch aus der Software-Ren- 
dering-Ära stammt. Außerdem 
wurde die erste Engine in reinem 
C entwickelt, während der Nach- 
folger in C++ programmiert ist. 


PCGH: Was sind die technischen 
Besonderheiten von Die Gilde 2? 


Lars Martensen: Zum einen 
unterstützt die Engine die 


Speedtree-Technologie zur Dar- 
stellung von Bäumen. Zum an- 
deren werden die Maps mit einer 
riesigen Sichtweite dargestellt. 
Der Spieler kann die Charak- 
tere von einem 3x4-Pixelhaufen 
stufenlos heranzoomen, sodass 
Kopf und Oberkörper den gan- 
zen Bildschirm ausfüllen. 


PCGH: Profitiert die neue Engine 
von Mehrkern-Prozessoren? 


Lars Martensen: Das Pathfinding 
ist bei der Größe der Karten mit 
bis zu 1.000 die Spielwelt bevöl- 
kernden und zu simulierenden 
Einwohnern der performance- 
hungrigste Codeteil. Insofern ist 
das Auslagern des Pathfindings 
in einen anderen Prozess ge- 
plant. Der zu erwartende Leis- 
tungsgewinn läge je nach System 
zwischen 20 und 30 Prozent. 


Web: www.theguild2.com 


a7 Lars Martensen 


>> Wir planen, das sehr 
performancehungrige 
Pathfinding-System in 
einen anderen Prozess 
auszulagern. «< 


Lars Martensen 
4 Head Studios, CEO Leitender Designer 


Weitsicht: Die neuen Gilde-2-Karten sind 
64-mal größer als die des Vorgängers. 


COMPANY OF HEROES: Relics neuer Echtzeitstrate- 
gie-Titel bietet sehenswerte Ego-Shooter-Optik 


B ei einer Presse-Präsenta- 

tion nutzten wir die Gele- 

genheit, um die Entwickler nach 
technischen Details zu fragen. 


PCGH: Was sind die technischen 
Highlights eures Titels? 


John Johnson: Zu den Besonder- 
heiten unseres Titels gehören eine 
komplett zerstörbare Umgebung, 
eine Unterstützung für Shader- 
Modell 3.0 und FP16-HDR, ein 
leistungsstarkes Partikel-System, 
eine globale Beleuchtung inklu- 
sive einer Schattentechnik für 
ambientes Licht, ein System zum 
Erstellen von Filmsequenzen in 
Spielgrafik sowie die Havok-3- 
Physik-Engine. 


PCGH: Ist die Engine für Dual- 
Core-Prozessoren optimiert? 


John Johnson: Ja, die Engine pro- 
fitiert von Prozessoren mit zwei 
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Kernen oder Hyper-Threading. 
Bei der Berechnung des Sounds, 
der Physik sowie beim Rende- 
ring nutzt die Engine den zwei- 
ten Kern, um die Performance zu 
verbessern. Der von uns ange- 
strebte Leistungsgewinn durch 
ein Dual-Core-System liegt bei 
15 bis 30 Prozent. 


PCGH: Wird der Shader-3.0- 
Renderpfad für eine bessere Per- 
formance oder Optik genutzt? 


John Johnson: Wir haben ei- 
nige visuelle Features, die nur 
mit dem Shader-Modell 3.0 zur 
Verfügung stehen. Dazu gehört 
beispielsweise eine verbesserte 
Schatten-Filterqualität. Zusätz- 
lich nutzen wir das Vertex-Tex- 
turing, um in Szenen mit sehr 
vielen Effekten die Gesamtleis- 
tung zu verbessern. 


Web: http://companyofheroesgame.com 


KU) John Johnson 


>> Features wie der 
verbesserte Schatten- 
filter stehen nur mit 
dem Shader-Modell 3.0 
zur Verfügung. «< 


John Johnson 
Relic, Produzent 


Company of Heroes: Die fortschrittliche 
Technik verspricht optimalen Spielspaß. 


GSKILL 


_ Tuning Oblivion 


1.024x768, 


max. Details 


1.280x1.024, 
max. Details, HDR 


Oblivion: Dual-Core-CPUs 


B Eine Zweikern-CPU bringt durchschnittlich weniger als 10 Prozent Leistungsplus. 
I Taktrate und L2-Cache wirken sich stärker auf die Leistung aus. 
I Die Radeon profitiert stärker vom zweiten Kern als die Geforce. 


OBLIVION, PCGH-BENCHMARK 
BESSER» |Fps |) . lie er 


A64, 2,4 GHz, 4000+/X2 
4800+, Radeon 


50 


 ')4 (9%) 
a  \ \:, (+4%) 
A64, 2,4 GHz, 4000+/X2 | EEE 13,9 (5%) 
4800+, Geforce | 39,9 (+4%) 
A64, 2,0 GHz, 3200-+/X2 | 13,3 (13%) 
3800+, Radeon | m 10,4 (+1%) 


A64, 2,0 GHz, 3200+/X2 | ee 33, (+1%) 
3800+, Geforce | 36,3 (+3%) 


Settings: Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, X1900 XTX/GF7900 GTX, Cat. 6.3, FW 84.25, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Benchmark: Fps-Verlauf bei Oblivion 
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Mit dem vierten Teil von 

The Elder Scrolls präsentiert 
Bethesda ein Optik- und 
Gameplay-Monster, welches 
leider nur auf High-End-PCs 
seine ganze Pracht entfaltet. 


m es vorab zu sagen: 

Oblivion wird Ihren PC 

fordern wie kaum ein 
anderes Spiel. Neben Physik 
und detaillierter Welt kommen 
auch umfangreiche Shaderpro- 
gramme zum Einsatz, um jedes 
Pixel so realistisch wie möglich 
anmuten zu lassen. 


TIPP 1: Shader-Modell 3 

Unsere als final bezeichnete 
Version von Oblivion verwende- 
te keine 3.0-Shader - obwohl in 
Interviews von einer Geschwin- 
digkeitsverbesserung hierdurch 
gesprochen wurde. Sowohl Ra- 
deon- als auch Geforce-Karten 
nutzen nur 2.X-Pixel-Shader, 
die mit bis zu 442 der erlaubten 
512 Instruktionen extrem lang 
ausfallen. Da über 98 Prozent 
davon reine Rechenoperationen 
sind, kommt dies eindeutig den 
Karten der neuesten Generation 
zugute. Um maximale Details 
(z. B. HDR-Rendering) auswäh- 
len zu können, benötigen Sie 
zumindest eine Geforce-6600- 
oder eine Radeon-X1300-Karte, 
die diese Detailfülle aber nicht 
flüssig darstellen können. Auf 
älteren Karten (GF FX, GF 6200, 
Radeon X300 bis X850) steht 
HDR-Rendering mangels FP16- 
Texturfilterung überhaupt nicht 
zur Verfügung. 


TIPP 2: Optik-Tuning 

Oblivions Gamebryo-Engine teilt 
das Gelände in Häppchen ein. 
Normalerweise werden fünf 
dieser Häppchen zugleich gela- 
den. Verfügen Sie jedoch über 
mehr als ein Gigabyte Arbeits- 
speicher, können Sie den Wert 
„uGridsToLoad” in der Datei 
Oblivion.ini (Eigene Dateien - 
My Games - Oblivion) erhöhen. 
Dies verschönert die Außenare- 
ale, indem es den Bereich detail- 
liert dargestellter Geländeteile 
vergrößert. Ein Anfangswert 
von 7 bis 11 ist zu empfehlen 
—- die Performance sinkt dabei 
allerdings um 10 bis 20 Prozent 
und auch die Ladezeiten leiden. 


TIPP 3: Probleme beseitigen 

Schatten stellen auch in Obli- 
vion ein Problem dar. Mit aktu- 
ellen Treibern flackern in Au- 
ßengebieten Schatten auf dem 
Gras mit Radeon-Karten stark. 
Auch Self-Shadows (,„Körper- 
schatten“) verursachen hier 
Artefakte, die besonders in der 
Verfolgerperspektive stören. 
Auf Geforce-Karten sind außer 
im HDR-Modus in bestimmten 
Blickwinkeln helle Säume um 
beschattete Gräser zu erken- 
nen. Die aktuell einzige Lösung 
dafür ist, sowohl Körper- als 
auch Grasschatten komplett zu 
deaktivieren. Dies bringt zudem 
einiges an Leistung, die Sie an- 
derswo in die Optik investieren 
können. Auf Karten, die ledig- 
lich das Shader-Modell 2.0 (z. B. 
Radeon 9800 Pro) erfüllen, ste- 
hen beide Optionen aufgrund 
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> 
Ss 


"2.048 MByte 


Settings: Wegstrecke im Außenlevel, Athlon 64 3800+, 
zwei DDRA400-Module, Geforce 7800 GTX, Forceware 84.20 
11.024 MByte 


1512 MByte 


20 


Frames per Second 
8 


0 
Sekunden: 05 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 105 110 16 120 125 130 135 140 145 150 166 160 166 170 175 180 185 190 195 200 205 210 2Is 220 225 230 236 240 245 250 255 260 265 270 275 280 285 290 295 300 305 310 315 320 325 330 335 340 345 350 355 360 


Verlauf: Für den Verlaufsgraphen sind wir fünf Minuten lang eine Wegstrecke im Außenlevel mit 512, 1.024 und 2.048 MByte abgelaufen. Fünf Sekunden haben wir jeweils 
zusammengefasst und einen Mittelwert gebildet. Mit nur 512 MByte kommt es vor allem im ersten Drittel der Messung sehr oft zu Einbrüchen der Fps-Rate. 
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TUNING OBLIVION 


SPIELE 


Oblivion: SLI/Crossfire 


1.280x1.024, HDR 


BSLI skaliert trotz mäßiger Settings bereits sehr gut. 


B Crossfire führt in Oblivion mit dem Catalyst 6.3 zu weniger Fps. 
Die 6600 GT kann die 1.280er-Auflösung nicht mit 4x FSAA zeigen. 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


Eine Karte 


BESSER»|Fps Ip 10 a 


OBLIVION, PCGH-BENCHMARK 


© BED. SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 
| 


Geforce 7900 GTX 


EEE (9 (23%) 
ee G  g 


413.40%) 


Radeon X1900 XTX* 


ee | 3.6 (20%)* 


315 (1%)* 


Geforce 7800 GT 


39,6 (+53%) 
34 (+49%) 


EEE 16 (+41%) 


Geforce 6600 GT Absturz 


Settings: Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, X1900 XTX/GF7900 GTX, Cat. 6.3, FW 84.25, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


der Shaderlänge nicht zur Ver- 
fügung. Ein weiteres Problem 
fiel uns bei den Toren nach Ob- 
livion auf: Mit FSAA wurde der 
Flimmereffekt auf Ati-Karten 
fehlerhaft dargestellt. Hier hilft 
momentan nur, auf HDR auszu- 
weichen oder keine Kantenglät- 
tung einzusetzen. 


TIPP 4: Crossfire 

Unsere Benchmarks zeigen, dass 
ein Crossfire-System statt die 
Leistung zu erhöhen sogar Leis- 
tung kostet. Wenn Sie jedoch 
die Datei „Oblivion.exe” z.B. in 
„fear.exe“ umbenennen, können 
Sie mit 49,4 respektive 50,7 Fps 
14 bis 22 Prozent Leistung he- 
rausschlagen. Ein Umbenennen 
in „3DMarkO5.exe” resultiert 
in noch höherer Performance, 
führt aber zu Bildfehlern. 


TIPP 5: Kantenglättung 

Kantenglättung funktioniert 
in Oblivion aktuell bei keiner 
Grafikkarte in Verbindung mit 
HDR. FSAA ist nur komplett 
ohne Fullscreen-Effekte oder 
mit Bloom möglich, sollte aber 
im Startprogramm des Spiels 
aktiviert werden, da Treiber- 
FSAA sowohl bei Ati als auch 
bei Nvidia wirkungslos bleibt. 
Adaptives bzw. Transparenz- 
FSAA verbietet sich aufgrund 
des hohen Leistungseinbruches. 


TIPP 6: Anisotrope Filterung 

Insbesondere Außenlevels wir- 
ken sehr organisch. Leider tre- 
ten dadurch auch die Nachteile 
winkelabhängiger anisotroper 
Filterung zutage. Auf Ati-Kar- 
ten der X1000-Reihe können Sie 
hier mit der Option „High-Qua- 
lity-AF” im Treiber gegenwir- 
ken. Für 5 bis 15 Prozent Per- 
formance wirkt die Landschaft 
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beinahe wie aus einem Guß, was 
die Texturen angeht. In Städten 
oder auf Brücken kommt es 
durch die sehr hochfrequenten 
Pflasterstein-Texturen leider 
auch hier zum Texturflimmern 
- ein wenig Abhilfe schafft die 
Begrenzung auf geringe Stufen 
des anisotropen Filters wie z. B. 
4:1 AF. 


TIPP 7: Aufrüstempfehlung 

Um die tolle Optik von Oblivion 
genießen zu können, brauchen 
Sie einen schnellen Prozessor, 
der mit mindestens 3,5 oder 
mehr GHz taktet. Die in unseren 
Test-PCs 1 bis 3 verbauten CPUs 
(XP 2500, Athlon 64 3200+, Pen- 
tium 3,2 GHz) sind nicht ausrei- 
chend leistungsstark. Entschei- 
den Sie sich beim Aufrüsten für 
eine Dual-Core-CPU, bringt das 
ein zusätzliches Leistungsplus 
von weniger als 10 Prozent im 
Vergleich mit der Einkern-Va- 
riante. Darüber hinaus haben 
unsere Tests gezeigt, dass Ob- 
livion mit einer Grafikkarte der 
oberen Mittelklasse wie einer 
Geforce 6800 GT nur mit redu- 
zierten Details spielbar ist. Die 
volle Detailfülle garantiert erst 
ein 3D-Bolide wie eine Geforce 
7800 GTX, 7900 GT oder Radeon 
X 1800 XT. In puncto Arbeits- 
speicher hat sich gezeigt, dass 
512 MByte RAM inakzeptabel 
sind. Es kommt zu Einbrüchen 
der Framerate beim Nachladen 
von Geländedaten. Außerdem 
erhöht sich die Framerate um 10 
Prozent, wenn Sie mit der dop- 
pelten Speichermenge spielen. 


TIPP 8: Tuningoptionen: Stadt 

Ein wichtiger Faktor für die 
Leistung ist der Ort, an dem sich 
Ihr Protagonist aufhält. Wäh- 
rend der Streifzug durch die » 


* siehe Tipp 4 


Strahlend: Mit HDR wirkt die Beleuchtung realistisch und intensiv. Die Teile der 
Rüstung, die vom Sonnenlicht direkt angestrahlt werden, sind überbelichtet. 


Leistung: Perspektive 


Verfolgerperspektive 


Sichtweise: Bei Leistungsengpässen lohnt sich der Wechsel von der Verfolger- 
zur Ego-Ansicht. Je nach Spielszene steigt die Fps-Rate um bis zu 36 Prozent. 


Tipp 9 | Leistung: Wasserdarstellung 


[Wasserdarstellung: Hohe Qualität 


Wasserdarstellung: Niedrige Qualität 


Optik vs. Leistung: Der Verzicht auf die Wasserdarstellung mit Reflexionen und 
kleinen Wellen wird mit einem Performance-Plus bis zu 20 Prozent belohnt. 


Tipp 9 


Qualität: Sichtweite 


Maximale Sichtweite 


Sichtweite um ein Drittel reduziert 


Detailschwund: Obwohl die Performance dadurch steigt, ist die Verringerung 
der Sichtweite nicht empfehlenswert. Zu viele Details verschwinden im Nebel. 
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0] JE TO Die Tuning-Möglichkeiten" 


Außenareale oder Städte Ihre 
Hardware richtig fordert, steigt 
die Framerate beim Aufenthalt 


- Außenlevel Mall elek Stadt Meil, Augi in Räumen oder Kellergewölben 
chalter und Einstellungen Max. Tuning- | Gewinn Max. Tuning- \Gewinn ö 

potenzil | in Frame: potenzial lin Frames oft um 100 Prozent. Bei Perfor- 
Auflösung auf 800x600 Prozent |1Fps(I0-1Fps) 120 Prozent [3 Fps (15-18 Fps mance-Engpässen ist es also 
rafikqualität Prozent 10 Prozent O Prozent |O Prozent sinnvoll, Details in Abhängig- 
Detail Bäume minimal Prozent fs ps) |7 Prozent I1Fps (15-16 Fps keit von der Spielsituation zu 
Detail Schausp. minimal Prozent fs ps) [13 Prozent 12 Fps (15-17 Fps reduzieren. In Städten sollten 
Detail Gegenst./Objekte minimal Prozent Fos (10-11 Fps) [13 Prozent 12 Fps (16-17 Fos) Sie die Schieberegler „Detail 
Gras minima Prozent |6Fps (10-16 Fps) |7 Prozent 11 Fps (16-16 Fps Schausp.”, „Detail Gegenst.” 
Distanz sehen 50 Prozent 20 Prozent !2Fps (10-12 Ens) 120 Prozent 13 Fps (15-18 Fps und „Detail Objekte“ auf mini- 
Detail Entfernung/ Prozent |TFps(IO-I1 ps) [13 Prozent [2 Fps (16-17 Fps mal stellen. Dadurch erhöht sich 
entferne Gebäude/Bäume die Gesamtleistung um jeweils 
Imerefäu ere Schatten aus 30 Prozent !3Fps (10-13 Fps) [27 Prozent 13 Fps (15-19 Fos) 13 Prozent (je 2 Fps, gemessen 
Körperschatten aus Prozent | O Prozent T Prozent 11 Fps (16-16 Fps mit Athlon 64 3200+, Geforce 
Grasschatten aus 20 Prozent !2Fps(i0-l2 Es) I7 Prozent [1 Fps (15-16 Fps 6600 GT und 1.024 MByte RAM). 
Laubwerkschatten aus Prozent | 0 Prozent 13 Prozent 12 Fps (15-17 Fos) De Ahlen. de Auen 
Schattenqualität aus Prozent | O Prozent 13 Prozent 12 Fps (15-17 Fos) . i . 
Spiegelndes Licht min. Prozent 0 Prozent 7 Prozent [1 Fps (15-16 Fps und inneren Schatten wird mit 
HDR-Beleuchtung aus Prozent I1Fps(IO-Fps) [47 Prozent 17 Fps (15:22 Fps 27 Prozent (3 Fps) Leistungsplus 
Bloom-Effekt statt HDR Prozent |1Fns(I0-I1Fos) 120 Prozent [3 Fps (15-18 Fps belohnt. Einen Leistungsschub 
Wasserdetail Normal BProzent !3Fps (IT-20 Fps) [20 Prozent !3 Fps (15-18 Fos von 47 Prozent (7 Fps) bringt 
Wasserspiegelung aus 6Prozent |TFps(IT-IB Fps) [7 Prozent 1 ps (15-16 Fos) der Verzicht auf die hochwerti- 
Wasserverdrängung aus 2 Prozent [2 fps (17-19 Fps) [13 Prozent [2 Fos (15-17 Fps ge HDR-Beleuchtung. Wenn Sie 
Ohne 2x FSAA* Prozent |O Prozent O Prozent !0 Prozent diese allerdings in der Außen- 
Ohne 41 AF 25 Prozent I2Fps (8-10 Fps) |7 Prozent [1 Fns (I4-15 Fps welt ausschalten, fällt der Leis- 
* Gemessen mit Athlon 64 3200+, Geforce 6600 GT, 1.024 MByte RAM tungsgewinn mit nur 10 Prozent 


** HDR kann nicht aktiviert werden 


(1 Fps) deutlich geringer aus. 


ITZJ so 1äuft oDtivion auf Ihrem Pc 


: PC-Konfiguration 1 
: BAthlon XP 2500+ 

: Radeon 9800 Pro 

; 1512 MByte RAM 

: BErreichte Fps: 23 


: „Video-Optionen“ 
: Auflösung: 
: Detail Bäume:. 
: Detail Gegenst./Objekt 


800x600 
egler auf min. 
„Regler mittig 
..Regler auf min. 
„Regler auf max. 


: Detail Entfernung 
: Entfernte Gebäude: 
: Entfernte Bäume:.... 
: Innere/äuß. Schatte 
:  Körper-/Laubwerkschatten 


Wasserspiegelung/-verdrängung:..Aus/a 


Der beste Kompromiss aus Leistung und 
; Bildqualität. Durch die 512 MByte RAM 
; kommt es aber oft zu Rucklern bei Spielen. 


PC-Konfiguration 2 PC-Konfiguration 3 

I Athlon 64 3200+ I Pentium 4 3,2 GHz 

I Geforce 6600 GT I Geforce 6800 GT 

11.024 MByte RAM 11.024 MByte RAM 

BErreichte Fps: 20 BErreichte Fps: 19 

„Video-Optionen” „Video-Optionen" 

Auflösung: Auflösung. .... u. 1.0L4X768 


er auf max. 
er auf max. 
er auf max. 
er auf max. 


Detail Bäume 
Detail Gegenst./Objekte: 


Detail Bäume: 
Detail Gegenst./Objekte:. 


Distanz sehen:... 
Detail Entfernung.. 
Entfernte Gebäude 
Entfernte Bäume:. 
nnere/äuß. Schatten 
Körper-/Laubwerkschatten 
Grasschatten............. 

HDR-Beleucht 


Entfernte Bäume: ... 
nnere/äuß. Schatten: 
Körper-/Laubwerkschatten. 


HDR-Beleuchtung/Bloom 
Wasserdetail.............. 
Wasserspiegelung/-verdrängu 


Die Framerate verringert sich um 3 Fps. 
Dafür können Sie mit einer höheren Auflö- 
sung, Schatten und Bloom-Effekt spielen. 


Die 6800 GT erlaubt generell eine bessere 
Optik. Der Schalter „Gras“ muss aus Per- 
formance-Gründen auf minimal stehen. 


TIPP 9: Mehr Fps im Außenlevel 
Der absolute Performance-Killer 
im Außenbereich ist die Gras- 
darstellung. Wenn Sie die Op- 
tion „Gras” auf ein Minimum re- 
duzieren, sind bis zu 60 Prozent 
Mehrleistung möglich (6 Fps bei 
Athlon 64 3200+, Geforce 6600 
GT und 1.024 MByte RAM). 
Das Verringern der gesamten 
Sichtweite ist dagegen nicht zu 
empfehlen. Viele Details ver- 
schwinden im Nebel, sodass Sie 
die Übersicht verlieren. Verzich- 
ten Sie lieber auf eine hochwer- 
tige Wasserdarstellung sowie 
alle Schatten, die Fps-Rate steigt 
dadurch um 18 bzw. 20 Prozent. 
Eine weitere Tuning-Möglich- 
keit ist der Wechsel der Perspek- 
tive. Entscheiden Sie sich für die 
Ego- anstelle der Verfolger-An- 
sicht, so nimmt zwar die Über- 
sicht etwas ab, dafür erzielen 
Sie je nach Spielsituation einen 
beträchtlichen Leistungsgewinn 
von bis zu 36 Prozent. | 
Frank STÖWER/CARSTEN SPILLE 


PC-Konfiguration 4 
I Athlon 64 3700+ 
I Geforce 6800 GT 
11.024 MByte RAM 
BErreichte Fps: 19 


„Video-Optionen” 
Auflösung... 
Detail Bäume:... 

Detail Gegenst./Objekte: 


Au) 1.024x768 
Regler auf max. 
Regler auf max. 
er auf max. 
ler auf max. 


Distanz sehen:.. 
Detail Entfernung: 
Entfernte Gebäud 
Entfernte Bäume:. 

Innere/äuß. Schatten 
Körper-/Laubwerkschatten 


HDR-Beleuchtung/Bloom 
Wasserdetail:........... PN 
Wasserspiegelung/-verdrängung...... An/an 


Der 3700+ ist etwa so schnell wie der PA 
3,2 GHz. Auch hier sollten Sie die Option 
„Gras“ auf das Minimum reduzieren. 
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SPIELE 


TUNING OBLIVION 


Interview: Oblivion-Technik 


Oblivion ist technisch eines 
der herausragendsten Spiele 
der letzten Zeit. Wir sprachen 
mit Pete Hines, Vice Presi- 
dent Marketing bei Bethesda, 
über die Technik hinter dem 
Rollenspiel-Epos. 


eim Referenz-Rollen- 

spiel Oblivion geht so 

mancher ältere Rechner 
in die Knie. Warum eine schnelle 
Grafikkarte wichtig ist, erfahren 
Sie in unserem exklusiven Ent- 
wickler-Interview. 


PCGH: Bekanntlich empfiehlt 
Bethesda ja einen 3-GHz-Prozes- 
sor für spielbare Fps-Raten. Wie 
sieht es auf Grafikkartenseite 
aus? Sind High-End-Karten wie 
Geforce 7800/7900 GTX oder 
Radeon X1900 XTX in der Lage, 
Oblivion in sehr hohen Auflö- 
sungen sowie 4x FSAA und 16:1 
AF flüssig darzustellen? 


Pete Hines: Oblivion schreckt 
nicht davor zurück, den PC bis 
ans Limit zu fordern. Solche 
Qualitätsoptionen würden das 
sogar noch verschärfen. Geforce 
7800/7900 GTX und Radeon 
X1900 XTX sind sicher echte 
Monster im Leistungsbereich. 
Trotzdem muss man eventuell die 
Auflösung etwas zurücknehmen, 
um die maximalen Qualitätsein- 
stellungen nutzen zu können. 


PCGH: Es wurde schon oft 
erwähnt, dass die Engine von 
Oblivion mehrere Threads paral- 
lel bearbeiten kann. Wie wurde 
die Unterstützung von Mehr- 
kern- und Hyper-Threading- 
CPUs beim Design der Spiele- 
Engine berücksichtigt? Mit wel- 


chem Geschwindigkeitsvorteil 
kann man rechnen? 


Pete Hines: Wir haben einige 
Optimierungen für Multi-Threa- 
ding-CPUs in die PC-Version ein- 
gebaut. Allerdings war das nicht 
der Hauptfokus unserer Entwick- 
lung, deshalb werden die Leis- 
tungsunterschiede zwischen Ein- 
kern- und Mehrkern-Prozessoren 
nicht groß sein. 


Frage: Welches sind die visuel- 
len Highlights von Oblivion und 
welche speziellen Rendertechni- 
ken werden genutzt? 


Pete Hines: Für jede Oberflä- 
che in Oblivion werden mehrere 
Shader-Effekte kombiniert. Wir 
benutzen Normal- und Parallax- 
Maps, um den Texturen Tiefe 
zu geben. Diffuse- und Spe- 
cular-Maps für Streulicht und 
Glanzlicht erzeugen naturge- 
treue Farb- und Material-Effekte 
(z. B. bei Holz und Stein). Obli- 
vion bietet dank unseres LOD- 
Systems mit die größte Sicht- 
weite aller 3D-Spiele. Wir be- 
nutzen Speedtree-Algorithmen 
für realistische Waldumgebun- 
gen sowie spezielle Shader-Pro- 
gramme für Beleuchtung und 
Schatten. Wir haben außerdem 
fließkommagenaues HDR-Ren- 
dering und weiche Schatten für 
Charaktere in der Engine. 


PCGH: Die Spielewelt ist ja 
sehr detailliert. Die Prüfung der 
Sichtbarkeit sollte also wichtig 
für euch sein. Benutzt ihr ein 
besonderes LOD-System? 


Pete Hines: Wir sind stark von 
LOD-Modellen abhängig, um 


Na la Die Technik hinter Oblivion 


»> Im besten Fall beträgt der 
Leistungsunterschied zwischen 
einem Dual-VGA- und einem Sin- 
gle-VGA-System 80 Prozent. << 
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Pete Hines 
Vice President Marketing, Bethesda Softworks 


Oblivion: Der vierte Teil der Elder-Scrolls-Reihe profitiert stark von SLI-Syste- 
men, wenn Sie hohe Auflösungen und Qualitätsoptionen auswählen. 


Beleuchtung, Geometrie und 
Shader herunterzuskalieren, 
sobald Objekte eine bestimmte 
Entfernung oder Sichtbarkeit ha- 
ben. In Innenarealen nutzen wir 
außerdem einfaches und schnel- 
les Occlusion-Culling für die 
Verwerfung verdeckter Objekte. 


Frage: Nutzt ihr unterschiedli- 
che Renderpfade? 


Pete Hines: Wir haben einen 
einzelnen Hauptpfad für das ge- 
samte Rendering. Verschiedene 
Karten können Die Shader-Pro- 
gramme werden je nach Kar- 
te zur Laufzeit kompiliert und 
auch untereinander verbunden. 
Manche Karten brauchen daher 
mehr Renderdurchgänge als an- 
dere, aber sie benutzen immer 
den gleichen Basispfad. 


PCGH: Wird das Shader-Mo- 
dell-3-Profil für bessere Leistung 
(z. B. Geometry Instancing) oder 
für bessere Bildqualität verwen- 
det? Gibt es optische Details, 
die auf Karten mit Shader-Mo- 
dell 1.1 oder 2.0 nicht dargestellt 
werden? 


Pete Hines: Shader-Modell 3 
bringt bessere Leistungen. So 
kann damit die Beleuchtung in 
einem einzelnen Renderdurch- 
gang gemacht werden. Es gibt 
keine optischen Besonderheiten 
für SM3. 


PCGH: Habt ihr Optimierungen 
für SLI in der Engine? Wie viel 


Extraleistung darf man erwar- 
ten? 


Pete Hines: SLI-Systeme profi- 
tieren von unseren Optimierun- 
gen. Im besten Fall beträgt der 
Leistungsunterschied zwischen 
einem Dual-VGA- und einem 
Single-VGA-System 80 Prozent, 
im Schnitt liegt er bei 40 bis 50 
Prozent. 


PCGH: Oblivion nutzt ja für ein 
Rollenspiel eine sehr ausgefeilte 
Physik. Warum habt ihr euch 
bei der Wahl der Engine für Ha- 
vok Physics entschieden? Plant 
ihr auch den Physikprozessor 
PhysX zu unterstützen? 


Pete Hines: Havok Physics ist 
ein Standard in der Industrie 
und die Engine hat sich in Dut- 
zenden von Spielen bewährt. Als 
wir Physik-Engines evaluiert 
haben, war Havok Physics die 
beste Wahl. Andere Engines wer- 
den wir nach unseren bisherigen 
Plänen nicht unterstützen. 


PCGH: Nicht alle Spiele unter- 
stützen Breitbildauflösungen 
oder Auflösungen jenseits von 
1.600x1.200. Wie sieht es bei 
Oblivion aus? 


Pete Hines: Wir verlassen uns 
da voll auf DirectX. Das Spiel 
schickt eine Anfrage zu DirectX 
und erhält die Liste mit mögli- 
chen Auflösungen. Oblivion läuft 
dann mit allen Auflösungen, die 
der PC darstellen kann. 
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SPIELE 


SPELLFORCE 2 


Texturqualität Demoversion vs. Testversion 


Review-Code v1.0, Build #107306) 


Eingespart: In der Demo fehlt die höchste Texturauflösung. Damit sehen etwa 
Gebäude besser aus. In der Vollversion hatten wir einen anderen Avatar. 


8:1 anisotrope Filterung im Vergleich 


E- . 
- 


Bei Nvidia-Karten werden die Texturen derzeit etwas schärfer dargestellt. 


Mm Grafikeinstellungen 


Bei allen Grafikoptionen gewichten wir den Einfluss auf Performance und Bildqualität. Drei 
großen Einfluss auf die Optik und kostet kaum Leistung. Verringert man das „Shader-Modell“, so läuft $ 


Weitsicht: Anisotrope Filterung verbessert die Optik und kostet kaum Leistung. 


Punkte sind 


Spellforce 2: Shadow Wars 


Optimales Verhältnis von 
Leistung und Optik: So läuft 
Spellforce 2 auf Ihrem PC. 


S eit dem 9. März spielen 
Spellforce-Fans die Demo 
des neuen Genre-Mischlings. 
Aus Platzgründen fehlt dabei 
die höchste Auflösungsstufe der 
Texturen. Bei der Vollversion se- 
hen mit allen Details besonders 
Titanen oder Gebäude besser 
aus (siehe Screenshots). Das Sha- 
der-Modell 3 wird bei der neuen 
Grafik-Engine nicht genutzt. 


Anforderungen 
Eine Grafikkarte mit Shader-Mo- 
dell 1.1 ist jedoch Pflicht, sonst 
startet Spellforce 2 gar nicht erst. 
Eine zweite Grafikkarte brachte 
in unserem Test nur einen gerin- 
gen Vorteil. Auch der Kauf eines 
Dual-Core-Prozessors lohnt sich 
für den Genre-Hybriden nicht: 
Obwohl Hersteller Phenomic 
eine  Dual-Core-Optimierung 
eingeplant hat, ist der X2 4800+ 
kaum schneller als sein Ein- 
kern-Pendant Athlon 64 4000+. 
Ein Upgrade auf zwei Gigabyte 


Maximale Details, 4x FSAA, 8:1 AF 


[Minimate Details, kein FSAA/AF 


3 


3 


Hauptspeicher bringt ebenfalls 
nur wenig: Die Ladezeiten sind 
etwas kürzer und Nachlade- 
ruckler seltener. Spellforce 2 läuft 
jedoch nicht schneller als mit 
1.024 MByte. 512 MByte RAM 
sind dagegen klar zu wenig. 


Bildqualität 
Shadow-Maps sind in: Genau 
wie bei Schlacht um Mittelerde 
2 oder Most Wanted werfen bei 
Spellforce 2 sämtliche Einheiten, 
Gebäude und Landschaftsobjek- 
te per Shadow-Map einen kor- 
rekt wandernden Schatten. Wie 
bei den genannten Titeln ist die- 
ser allerdings sehr pixelig und 
flimmert beim Zoomen oder 
beim Wechsel der Kameraper- 
spektive stark. Verringert man 
die Detailstufe, haben die Schat- 
ten zudem eine harte Kontur. 
Einen simplen „Kreisschatten“ 
gibt es nicht. Außerdem leidet 
die Performance stark unter der 
Schattendarstellung. Wir emp- 
fehlen daher, diese grundsätz- 
lich zu deaktivieren. Durch die 
leicht gekippte Ansicht in der 
Strategieansicht lässt sich die 


ierbei das Maximum. Die Einstellung „Helligkeitsabgleich" hat beispielsweise sehr 
pellforce 2 deutlich schneller, sieht aber auch wesentlich schlechter aus. 


I Schattenqualität (1) 
Einheiten, Landschaftsobjekte, Gebäude 
Performance: ee Bildqualität: © 

I Texturqualität (2) 
Objekte, große Einheiten, Umgebung 
Performance: ® Bildqualität: e ® 
I Sichtweite (3) 
Einheiten, Gebäude, Landschaftsobjekte 
Performance: eee Bildqualität: e © 
I Shader-Modell 
Schatten, Gräser, Wasser, Überstrahlen 
Performance: eee Bildqualität: ee © 
I Himmel 
Wolken, Sterne (Rollenspiel-Perspektive) 
Performance: ee Bildqualität: @ 


I Helligkeitsabgleich/Überstrahlen 


Gesamte Spielwelt/Wasser, Metallflächen 
Performance: ® Bildqualität: e ® 

I Gras (4) 
Gräser, Wasserpflanzen, Büsche 
Performance: © Bildqualität: e © 

B Anisotropischer Filter (5) 
Texturen ab einer gewissen Entfernung 
Performance: ® Bildqualität: e ® 

I Wasserqualität (6) 
Spiegelungen auf Wasseroberfläche 
Performance: ee Bildqualität: e ® 
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Optik mit anisotroper Filterung 
immens aufwerten. Ohne AF 
werden die Texturen im oberen 
Bilddrittel stets unscharf dar- 
gestellt. Bereits 4:1 AF sorgt für 
eine höhere Detailschärfe und 
kostet selbst auf einer 6600 GT 
kaum Leistung. Auch die Rollen- 
spiel-Perspektive sieht mit AF 
deutlich besser aus. 


TIPP 3: Das Einstellungsmenü 

Kantenglättung wertet die Op- 
tik ebenfalls merklich auf. 4x 
AA ist aber erst mit einer 6800 
GT/X800 XL spielbar. Wer häu- 
fig in der Third-Person-Ansicht 
kämpft, sollte die Sichtweite 
herunterregeln. Bei „Hoch“ 
fehlen hauptsächlich Gebäude 
und Landschaftsobjekte, weit 
entfernte Feinde sehen Sie trotz- 
dem frühzeitig. Die Einstellung 
„Mittel“ blendet hingegen auch 
die Einheiten aus. Die aufwen- 
dige Himmeldarstellung sollten 
Rollenspieler ebenfalls abschal- 
ten — gerade im Gefecht. Ist 
der Leuchteffekt „Überstrahlen“ 
an, sieht man die Wolken mor- 
gens bis mittags ohnehin kaum. 
Lediglich abends fällt auf, dass 
Sterne und Wolken fehlen. Die 
Option „Texturqualität“ hat nur 


wenig Einfluss auf die Leistung. 
Mit einer Radeon 9800 Pro kön- 
nen Sie lediglich „Hoch“ aus- 
wählen. Dadurch sehen Objekte 
und große Einheiten wie Titanen 
schlechter aus. Setzt man das 
„Shader-Detail” auf „1.1“, feh- 
len Schatten, Gräser, der Über- 
strahleffekt und die Wasserdar- 
stellung. Wir empfehlen, diese 
Optionen einzeln zu verändern. 


TIPP 4: Allgemeine Tipps 
Um die Videos beim Spielstart 
zu entfernen, benennen Sie im 
Spellforce 2-Verzeichnis unter 
„base\videos” die Dateien „pre- 
lude_0.bik” bis „prelude_4.bik” 
um. Wenn sich die gewünschte 
Auflösung oder Wiederholfre- 
quenz nicht einstellen lässt, öff- 
nen Sie die Datei „config.xml” 
im Ordner „Eigene Dateien\ 
Spellforce2“ mit dem Texteditor. 
Unter „screenrefresh”, „screen- 
height“ und „screenwidth“ le- 
gen Sie nun Wiederholfrequenz 
wie Auflösung fest. Auf man- 
chen Karten ist die Performance 
tagsüber besser als nachts. Falls 
möglich, sollten Sie Angriffe auf 
die gegnerische Basis daher auf 
die Morgenstunden verlegen. I 
DanıeL MÖLLENDORF 


INFO | So läuft Spellforce 2 auf Ihrem PC 


i PC-Konfiguration 1 
: Athlon XP 2500+ 
: Radeon 9800 Pro 
: 1512 MByte RAM 


Normal 


Übrige Details auf den Maximalwert setzen 


PC-Konfiguration 2 
I Athlon 64 3200+ 
I Geforce 6600 GT 
11.024 MByte RAM 


Kantenglättung (im Treibe: 


Filte 


.1.024x768 
ee. Mittel 
Übrige Details auf den Maximalwert setzen 


1.024x768, kein 
FSAA/8:1AF 


Prozessor-Leistung 


B Unsere Benchmark-Szene zeigt eine große Schlacht aus der Iso-Perspektive. 
I Mit der hohen Detailstufe sind selbst High-End-Prozessoren überfordert. 
Der zweite Kern bringt beim Athlon 64 X2 4800+ nur einen minimalen Vorteil. 


Minimum-FPS 


SPELLFORCE 2 REVIEW-CODE, MAX. DETAIL, KEINE SCHATTEN, EAX2 


BESSER | Fps 0 05 m 15 BED. SPIELBAR 2 FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
Athlon 64 X24800+ _ || 18 (480%) 620, 
Athlon 64 4000+ |! (+10%) 30, 
Athlon 64 3500+ |! (+10%) 200,- 
Pentium 43.200 MHz _ || En 15 (450%) n.m.v. 
Athlon 64 3000+ En 11 (+40%) 120, 
Athlon XP 3200+ rn 13 (330%) 160,- 


Athion XP 2500: | ME 10 (BASIS) 


Settings: Diverse Mainboards, Geforce 6800 Ultra/256 MByte, 2.048 MByte DDRA00 (2-3-3-6), Forceware 84.21 HQ 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


1.280x1.024, 4x 


Grafikkarten-Leistung 


17800 6TX und X1900 XTX haben genug Leistung für 4x AA/B{ AF. 
BSpellforce 2 profitiert bei diesen Einstellungen kaum von SLI. 
BEine Geforce 6800 GT ist mit hohen Details schon überfordert. 


FSAA, 8:1 AF 


Minimum-FPS 


SPELLFORCE 2 REVIEW-CODE, MAX. DETAIL, KEINE SCHATTEN, EAX2 


BESSER» | Fps 0 05 m 15 BED. SPIELBAR 2 "g FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
Radeon X1900 Xra/ || ME) sa. 
512 MByte 20 (+186%) i 
Geforce 7800 GTX/ 20 (+82%) A: 
256 MByte En 18 (157%) \ 
Geforce 7800 GTx/ || ME 13 (+13%) 2- 
256 MByte SLI | 18 (157%) i 
Geforce 6800 GT/ 15 (136%) A- 
256 MByte 12. (71%) \ 
Geforce 6600 GT/ 11(BASI$) B- 
128 MByte 1 (81515) " 
Radeon 9800 Pro/ 9.22%) m- 
128 MByte (XP 3200+) | En 7 (0%) \ 
Settings: Athlon 64 4000+/XP 3200+, 2.048 MByte DDR400 (2,5-3-3-8), Forceware 84.21 HO/Catalyst 6.3, A.l.an 


PC-Konfiguration 3 PC-Konfiguration 4 
I Pentium 4 3,2 GHz I Athlon 64 3700+ 
I Geforce 6800 GT I Geforce 6800 GT 
11.024 MByte RAM 11.024 MByte RAM 


Kantenglättung (im Treibe Kantenglättung (im Treiber):. 


Sichtweite:.. 
Shader-Modell: 
Anisotropischer Filte 
Auflösung. ............. 
Wasserqualität.............................. Mittel 
Übrige Details auf den Maximalwert setzen 


Sichtweite... 
Shader-Modell: 


.1.024x768 
Benin Mittel 
Übrige Details auf den Maximalwert setzen 


Für anspruchslose Spieler reichen 14 Fps 
| noch aus. Auf AF oder Shader-Modell 2 zu 
; verzichten, bringt keinen Vorteil mehr. 


Mit 17 Fps in der Bench-Szene nicht völlig 
flüssig, niedrigere Details verschlechtern 
die Optik jedoch enorm und bringen wenig. 


Etwas langsamer als der 3700+, aber dank 
FSAAJAF sehr schön. Bei Schlachten soll- 
ten Sie auf die Grasdarstellung verzichten. 


Spielbare 21 Fps bei guter Optik. Für 
1.280x1.024 müssen Sie auf AA verzichten. 
Subjektiv sieht 1.024 mit 4x AA besser aus. 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


: Bill Gates, die Pop-Ikone der IT- 
Branche, ist ein guter Mensch. Mit 
seiner Frau hat er die gemeinsame 
! Stiftung „Bill and Melinda Gates 
Foundation" gegründet. Die Orga- 
! nisation verfügt über 34 Milliarden 
US-Dollar. Bis zu seinem Tod will 
Gates nach eigenen Aussagen 90 
bis 95 Prozent seines Gesamtver- 
mögens spenden. Aktuell unter- 
stützt die Stiftung die Bekämpfung 
der Malaria. 


Doch was muss ich da bei Spiegel 
Online lesen: Bill Gates schimpft 

; über den 100-Dollar-Laptop von 

| Nicholas Negroponte. Mit dem 
billigen Notebook sollen Entwick- 
lungsländer ins digitale Zeitalter 
finden. Der reichste Mann der Welt 
| macht sich über die Kurbel des 100- ! 
Dollar-Laptops lustig - man könne 
doch nicht kurbeln und gleichzeitig 
tippen. Die Kurbel soll das Note- 
book in abgelegenen Regionen mit 
Strom versorgen - eine Minute 
kurbeln gleich zehn Minuten Lauf- 
zeit. Eine bessere Alternative zum 

| 100-Dollar-Laptop hat Bill Gates 

aber auch nicht. 


Vielleicht stört den ehemaligen 
Microsoft-Chef einfach, dass Linux 
statt Windows auf dem 100-Dollar- 
Laptop zum Einsatz kommt - oder 
dass Google das Projekt finanziell 
stark unterstützt. 


88 PC Games Hardware | 05/2006 


Praxis 


WINDOWS XP: Centrino Duo mit zu 


kurzer Akkulaufzeit 


Bereits kurz nach dem Erscheinen von Note- 
books mit Intel-Centrino-Duo-Technologie 
berichteten einige Anwender von viel zu kur- 
zen Akkulaufzeiten. Der Effekt trat allerdings 
nur ein, wenn ein USB-2.0-Gerät angeschlos- 
sen war. Doch wie Microsoft inzwischen 
bestätigt hat, ist das kein Core-Duo-spezifi- 
sches, sondern ein allgemeines Problem von 
Windows XP mit Service Pack 2. 


Laut Microsoft steigt die Leistungsaufnahme 
des Notebooks an, weil der USB-2.0-Control- 
ler in zu kurzen Intervallen abgefragt wird. 
Dadurch kann die CPU keinen Stromspar- 
modus erreichen, eine hohe Leistungsaufnah- 
me ist die Folge. Nach Erfahrungsberichten 
einiger Anwender kostet der Bug bis zu 30 
Prozent Akkulaufzeit. Je nach Notebook- 
Konfiguration und Akkukapazität können 
das bis zu 60 Minuten sein. Microsoft arbei- 
tet an einem Patch, der Erscheinungstermin 


Notebook: Bei Laptops kann sich die Akkulaufzeit ver- 
ringern, wenn USB-2.0-Geräte angeschlossen werden. 


ist allerdings noch nicht bekannt. Bei einigen 
Notebooks funktioniert auch ein Registry- 
hack zur Lösung des Problems. Details dazu 
finden Sie unter WEBCODE 24PY. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


TIPP DES MONATS: Internetverbindung 
startet mit Fehlermeldung 


Nach der Installation des Service Pack 2 
kann es zu einer Fehlermeldung beim Ver- 
bindungsaufbau mit dem Internet kommen. 
Betroffen sind Verbindungen per „Point-to- 
Point over Ethernet“ (PPPoE). Es wird eine 
Fehlermeldung mit den Kennungen 678 
oder 769 angezeigt. Die Internetverbindung 
besteht aber trotzdem. Microsoft beschreibt 
das Problem unter der Artikelnummer 
892896 in der Knowledge Base. 


Die Fehlermeldung schalten Sie wie folgt 
ab: Geben Sie unter „Start“ -— „Ausführen“ 
das Kommando „ncpa.cpl” ein und klicken 
Sie doppelt auf die LAN-Verbindung. Kli- 
cken Sie auf „Eigenschaften“ und wählen 
Sie den Reiter „Allgemein“. Entfernen Sie 
nun den Haken bei „Benachrichtigen, wenn 
diese Verbindung eingeschränkte oder kei- 
ne Konnektivität besitzt“. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


[4 Enenschaten von Lern PT 
Allgemein | Aulhentizierung | Erweitert | 
Verbindung herstellen über: 


3 NVIDIA nForce Networking Controller 


Diese Verbindung verwendet folgende Elemente: 


v a Datei- und Druckerfreigabe für Mierosoft-Netzwerke 
v 13) 00$-Paketplaner 
M %* Intemetprotokoll (TCP/IP) 


r Beschreibung 
Ermöglicht den Zugriff auf Flessourcen in einem 
Microsoft-Netzwerk. 


[7 Symbol bei Verbindung im Infobereich anzeigen 


LAN-Verbindung: Entfernen Sie den Haken bei der 
Option „Benachrichtigen, wenn diese ...". 
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NEWS & FREEWARE 


PRAXIS 


MCAFEE VIRUSSCAN: Ver- 
hängnisvoller Fehlalarm 


Das Signatur-Update 4715 für 
den Virenscanner von McAfee 
kann fatale Fehlalarme auslösen. 
Unter Umständen verschiebt 
oder löscht die Software ver- 
meintlich infizierte Objekte. Das 
Kritische an den Fehlalarmen 
ist, dass Windows-Systemdatei- 
en, die Datei „excel.exe” sowie 
diverse Dateien aus Java-Instal- 
lationen, der Google-Toolbar, 


dem Macromedia-Flash-Player 
und dem Adobe-Update-Mana- 
ger als Virus W95/CTX erkannt 
werden. Laut McAfee tritt der 
Fehler nur dann auf, wenn Sie 
die Festplatten auf Viren prü- 
fen. Nutzen Sie nur die Wäch- 
terfunktion, wird der Fehlalarm 
nicht ausgelöst. (ma) 


Webseite: www.mcafee.de 


Ve YirusScan - Fortschritt des Scannens auf Anforderung =Di\ = j2Ixj 


Anhalten | 
Stoppen | 


Scannen Entdeckung Hilfe 


3835 2:33:88: 


Scannen in: [ENProgramme\Dreamweaver 2\Tutorial\Olivebranch_site\ässets 
Datei: [ 


Berechnung der Schätzung anhalten | 


McAfee Virusscan: Beim Durchsuchen der Festplatte kann es zu einem fatalen 
Fehlalarm kommen, wodurch einige Anwendungen nicht mehr arbeiten. 


Fortschritt 


SAFEDISC: Probleme beim 
schnellen Benutzerwechsel 


Microsoft hat einen Hotfix für 
das Kopierschutzsystem Safe- 
disc veröffentlicht. Wenn Sie un- 
ter Windows XP den schnellen 
Benutzerwechsel nutzen, starten 
offenbar einige Microsoft-Spiele 
nicht korrekt. Das Spiel verlangt 
nach der Original-CD, obwohl 


diese bereits im Laufwerk liegt. 
Haben Sie dieses Problem be- 
obachtet, sollten Sie den Fix un- 
ter WEBCODE 24PZ laden und 
installieren. Der Patch ist nur 
185 kByte groß. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


OFFICE: Microsoft schließt 
sechs kritische Lücken 


Der Patch (Security-Bulletin 
MS06-012) von Mitte März 
schließt insgesamt sechs Sicher- 
heitslücken in den Microsoft- 
Programmen Office 2000, XP 
und 2003. Angreifer konnten 
über manipulierte Office-Do- 
kumente eigenen Code ausfüh- 


www.pcgameshardware.de 


ren und so sogar die komplet- 
te Kontrolle über das System 
erlangen. Microsoft empfiehlt 
dringend, den Patch per auto- 
matischen Update oder manuell 
einzuspielen. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


FREEWARE: Transfervolumen 
des Netzwerkes im Blick 
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Interface Traffic Indicator: Überprüfen Sie das Datenvolumen, das über die 
Netzwerkanschlüsse Ihres Rechners transferiert wird. 


Mit der Freeware „Interface 
Traffic Indicator“ haben Sie 
Aktivitäten aller Netzwerk- 
schnittstellen im Blick. Das 
Tool zeigt Ihnen beispiels- 
weise das Transfervolumen 
Ihrer Internetverbindung an. 
Damit erkennen Sie schnell, 
wie viel MByte ein Programm 
aus dem Internet lädt oder an 
einen Server sendet. Die Ab- 


tastrate der Ports können Sie 
frei einstellen. Interface Traffic 
Indicator eignet sich für das 
Netzwerk, DSL, ISDN oder 
ein Analog-Modem. Aktuell 
ist die Version 1.3.5. Zurzeit 
wird Interface Traffic Indica- 
tor nur in englischer Sprache 
angeboten. (ma) 


Webseite: software.ccschmidt.de 


FREEWARE: Kostenlose 
Virenscanner-Alternative 


4 Teste Speicher beim Olfnen der Anwendung 


Disktten an 1.acdnseck. banarn Abenmichen: pain 
Cr im Lutwerk beim Abmeklen orden 


Avast 4 Home Edition: Die übersichtliche Oberfläche macht es auch Ein- 


steigern leicht, den Überblick im Virenscanner zu behalten. 


Avast 4 Home Edition ist ein 
vollwertiger Virenscanner für 
Privatpersonen. Die Wäch- 
terfunktion prüft Dateiakti- 
vitäten und blockiert Schäd- 
linge auf dem System. Zudem 
kann die Software den gesam- 
ten Mailverkehr überwachen. 


Natürlich können Sie auch die 
Festplatte mit Avast 4 Home 
Edition nach Viren durchsu- 
chen lassen. Zur kostenlosen 
Nutzung müssen Sie sich al- 
lerdings registrieren. (ma) 


Webseite: www.avast.com 
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Bruns: Windows-Tipps 


ARBEITSMATERIAL | 


: # Regedit 

„Start“ - „Ausführen“ - „regedit“ 
| m VBS-Skript 

: WEBCODE 24M5 


www.arcor.de/EDVqUDJuY7IpXWOPaDum_ 


QZ/content/pcgames/software/ 


: tipps/28997177.html 


Tipp 2| Größe der Windows-Registrierung ermitteln 


[ \WINNT\system32\cmd.exe 
END>edN 


"\>ed programme 


EB Dureg.exe 
WEBCODE 24M6 
www.microsoft.com/windows2000/tech 
info/reskit/tools/existing/dureg-o.asp 
EB ISO Recorder 1 und 2 
WEBCODE 23WC 
http://isorecorder.alexfeinman.com 


:\Programme>cd resource kit 


‚:\Programme\Resource Kit>dureg /1nm 


ize of HKEY_LOCAL_MACHINE 


31118918 


CG:\Programme\Resource Kit> 


Eingabeaufforderung: Das Kommando „dureg /lm‘ zeigt Ihnen die Größe des 


Pfades „HKEY_LOCAL_MACHINE“ der Registrierungsdatenbank an. 


Eigenschaften des Verknüpfungsziels anzeigen 


Explorer: Klicken Sie mit der rechten Maustaste die Verknüpfung an und wählen 


Geile auf Oakankrägen: 00 KU (AIR. 92 Dytar) 


Erstelk: Donnerstag, 23. April 2004, 17:99:30 
Geäedert an)  Freiiag, 14. Ma2004, 17KIU 
Atiter Dust: Hauke, 23, Februne ZOOS 


Dateiatbrtnke: I” Fchreägeschiäet] I” Yerstecht I” Beche 


Sie im erscheinenden Kontextmenü die Option „Ziel-Eigenschaften“ aus. 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie Flash- 
Animationen sichern und die 
Größe der Windows-Registrie- 
rung ermitteln. Zudem erfahren 
Sie, wie man den Benutzer- und 
Firmennamen unter Windows 
XP ändert. Falls Sie selbst mit 
Windows-Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen an redaktion@pcgameshard 
ware.de. Fürjeden abgedruckten 
Tipp gibt es eine Belohnung. 


TIPP 1: Flash-Animationen 
sichern 

Die Flash-Animationen werden 
auf dem Rechner gespeichert, 
bevor sie im Browser abgespielt 
werden. Sie müssen das ent- 
sprechende Filmchen nur auf 
der Festplatte finden. Wenn Sie 
den Internet Explorer nutzen, 
klicken Sie auf „Extras” — „In- 
ternetoptionen” — „Allgemein“ 
und betätigen unter „Temporäre 
Internetdateien“ die Schaltflä- 
che „Einstellungen“. Im nächs- 
ten Dialogfeld klicken Sie auf 
„Dateien anzeigen“ und schon 
öffnet sich ein Fenster mit allen 
temporären Internetdateien. 
Suchen Sie nach dem Flashfilm, 
dieser hat die Endung .SWF. 
Mit einem Klick auf „Typ“ wer- 
den alle Dateien nach den En- 
dungen sortiert. Abschließend 
kopieren Sie die Animation in 
einen anderen Ordner. 


Falls Sie allerdings Firefox 
einsetzen, müssen Sie anders 
vorgehen: Nachdem Sie den 
Flash-Film geladen haben, ge- 
ben Sie in einem zweiten Fens- 
ter „about:cache?device=disk” 
(ohne Anführungsstriche) ein. 
Suchen Sie nach der Animation 
und klicken Sie anschließend 
auf den Link. Nun wird Ihnen 
unter „file on disk:” angezeigt, 
in welchen lokalen Ordner die 
Datei gespeichert wird. (Tipp 


von Simon Kleinschmidt aus 
Allersbach) 


TIPP 2: Größe der Windows- 
Registrierung ermitteln 

Mit der Zeit wächst die Regist- 
ry von Windows stark an. Doch 
wo genau in der Registrierda- 
tenbank haben sich die Fett- 
pölsterchen gebildet? Mithilfe 
des Tools Dureg.exe aus dem 
„Windows 2000 Resource Kit“ 
ermitteln Sie die Größe der ein- 
zelnen Zweige. Das Tool laden 
Sie sich unter WEBCODE 24M6 
herunter. Nach der Installation 
des Windows 2000 Resource 
Kits öffnen Sie über die „Start“ 
— „Ausführen“ -— „cmd“ die Ein- 
gabeaufforderung. Wechseln Sie 
mit den folgenden Befehlen in 
den Toolsordner: 


cd\ 
cd Programme 
cd Resource Kit 


Durch die Eingabe des Kom- 
mandos „dureg” (ohne Anfüh- 
rungszeichen) werden Ihnen die 
möglichen Optionen angezeigt. 
So könnte beispielsweise der 
Befehl aussehen: 


dureg /lm „software\micro- 
soft“ 


Mit diesem Befehl wird Ih- 
nen die Größe des Schlüssels 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft” angezeigt. 


TIPP 3: Verknüpfungen: Eigen- 
schaften des Ziels 

Rufen Sie mit der rechten Maus- 
taste die „Eigenschaften“ einer 
Verknüpfung auf, werden Ih- 
nen natürlich deren Eigenschaf- 
ten angezeigt. Es wäre aber oft 
nützlicher, wenn Sie sich die 
Eigenschaften der Zieldatei an- 
schauen könnten. Mit einem zu- 
sätzlichen Kontexteintrag wird 
dies möglich. Laden Sie zu- 
nächst unter WEBCODE 24M5 
eine VBS-Datei herunter. Mit 
einem Doppelklick installieren 
Sie das Skript. Klicken Sie nun 
mit der rechten Maustaste auf 
eine Verknüpfung, so können 
Sie über „Ziel-Eigenschaften“ 
die Eigenschaften der Zieldatei 
aufrufen. Über ein zusätzliches 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


Fenster wird Ihnen der direkte 
Pfad zur Zieldatei angezeigt. Mit 
einem Klick auf „OK“ schließen 
Sie beide Dialogfelder wieder. 
(Tipp von Werner Kreuzmüller 
aus Zootzen) 


TIPP 4: Benutzernamen ändern 

Die Installationsroutine von 
Windows XP fragt persönliche 
Informationen wie Name und 
Firma ab. Sie können diese Daten 
im Nachhinein nur per Registry- 
hack ändern. Klicken Sie dazu 
auf „Start” — „Ausführen“ und 
geben Sie „regedit” ein. Folgen 
Sie anschließend dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Win- 
dows NT\CurrentVersion 


Klicken Sie im rechten Teilfenster 
die Einträge „RegisteredOwner” 
(Benutzer) und „RegisteredOrga- 
nization“ (Firma) nacheinander 
doppelt an und ändern Sie die 
Werte nach eigenen Wünschen. 
Nach einem Neustart stehen 
die Änderungen in den System- 
eigenschaften (Windows-Taste 
plus „Pause“). 


TIPP 5: XP automatisch reinigen 
Das Programm „Datenträgerbe- 
reinigung”“ wird normalerweise 
erst gestartet, wenn auf der Fest- 
platte weniger als 150 MByte 
frei sind. Manuell können Sie 
die Anwendung über „Start” - 
„Ausführen“ — „celeanmgr” star- 
ten. Falls Sie nun möchten, dass 
Windows regelmäßig bestimmte 
Dateien entfernt, müssen Sie den 
Vorgang automatisieren. Ge- 
ben Sie unter „Ausführen“ das 
Kommando „cleanmgr /safeset 
111” ein und wählen Sie dann 
aus, welche Dateien regelmäßig 
gesäubert werden sollen. Durch 
die Erweiterung „/safeset 111” 
werden Ihre Einstellungen un- 
ter der Zahl 111 gespeichert. Sie 
können auch eine andere Zahl 
zwischen 1 und 65535 wählen. 
Beenden Sie den Dialog mit 
„OK“. Rufen Sie dann unter 
„Start“ — „Programme“ — „Zu- 
behör” - „Systemprogramme“ 
die Anwendung „Geplante 
Tasks” auf. Klicken Sie doppelt 
auf „Geplanten Task hinzufü- 
gen“ und wählen Sie im As- 
sistenten „Datenträgerbereini- 
gung” aus. Anschließend legen 
Sie die Häufigkeit der Aktion 
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fest, „Wöchentlich“ hat sich als 
praktikabel erwiesen. Bevor Sie 
den Assistenten beenden, setzen 
Sie einen Haken bei „Erweiter- 
te Eigenschaften ...”. Im Feld 
„Ausführen“ geben Sie hinter 
dem Programmaufruf „C:\Win- 
dows\System32\cleanmgr.exe“ 
ein Leerzeichen plus die Option 
„/safeset 111” ein. 


TIPP 6: Doppelte Dateien finden 
Windows XP sammelt mit der 
Zeit zahlreiche doppelte Datei- 
en an, im Normalfall benötigen 
Sie aber nur ein File. Microsoft 
bietet für solche Fälle ein un- 
dokumentiertes Tool. Legen Sie 
die Windows-XP-CD ein und 
rufen Sie den Pfad „Support” 
- „Tools“ auf. Öffnen Sie die 
Datei „support.cab“ mit einem 
Packprogramm und extrahieren 
Sie die „dupfinder.exe”“. Nach- 
dem Sie den Dupfinder gestartet 
haben, klicken Sie auf „View“ — 
„Options“ und setzen einen Ha- 
ken bei „CRC-32-Information”. 
Wählen Sie unter „Search in 
folder“ die Festplatte oder einen 
Unterordner aus und klicken Sie 
dann auf „Start Search”. Wel- 
che Dateien tatsächlich doppelt 
sind, erkennen Sie an der CRC- 
32-Prüfsumme: Nur Dateien, 
die in der Spalte „CRC-32” den 
gleichen Wert haben, sind hun- 
dertprozentig gleich. Mit der 
rechten Maustaste plus „Delete“ 
löschen Sie die jeweils überflüs- 
sige Datei. Die Files kommen 
zunächst in den Papierkorb 
—- bevor Sie diesen leeren, sollten 
Sie die betroffenen Anwendun- 
gen ausprobieren. 


TIPP 7: Systemeigenschaften 
Die Systemeigenschaften kön- 
nen Sie auch über „Start” 
— „Ausführen“ und der Eingabe 
von „control sysdm.cpl” aufru- 
fen. Hängen Sie die folgenden 
Zeichen an, kommen Sie direkt 
in den entsprechenden Reiter: 


„Computername”: „1 
„Hardware“: „2 

„Erweitert“: „3 
„Systemwiederherstellung“: „4 
„Automatische Updates“: „5 
„Remote“: „6 


Geben Sie beispielsweise „con- 
trol sysdm.cpl,2“ für die Regis- 
terkarte „Hardware“ ein. | 

MARco ALBERT 


Bene) ISO-Dateien mit Windows XP brennen 


Windows XP ist mit einer CD-Brennfunktion ausgestattet. Damit lassen 
sich allerdings keine ISO-Dateien (komplette CD-Zusammenstellungen) 
schreiben. Abhilfe schafft das Tool „ISO Recorder 2“ - es erweitert die 
Brennfunktion. Laden Sie das Tool zunächst unter WEBCODE 23WC herunter. 


1 Installieren 
5 150 Recorder -IolxI 


Select Installation Folder 


The installer will install ISO Recordes to the following folder. 
To install in this folder, cbick "Net", To installto a different folder, enter it below or click "Browse", 


Eolder: 
[E \Progamme\Alex Feinman\lSO Recorder\ Browse... 


Disk Cost... 


Install ISO Recorder for yourse, or for anyone who uses Ihis computer: 


© Everyone 
@ Justme 


Cancel | < Back E 


ISO Recorder: Für Version 2 des Tools ISO Recorder benötigen Sie XP mit 
SP2. Nutzen Sie noch SP1, so müssen Sie auf Version 1 zurückgreifen. 


2 ISO-Dateien auswählen 


“aim 
Gute Mardadunn Aae Meike Tim f u 
[+ Es 2 in. 0 Te 
Adengn |. var ONOPCH Nauen DNO-ACHt 24 Skktmte (15 Imgnemstard/RAILE Tut IX putsmeipreggne » 40.200 120),©] (0) west 
Do 


Date und Ontnermdgiben ® 
.) Der newer 

4 Dam veruruten 

") De taperen 

Vene nenn 


Tee DO (mare wm ON. 2006 Ian Gel: un u nd 


Neues Symbol: Die ISOs werden mit der neuen Brennfunktion verknüpft. 
Alternativ rufen Sie die Funktion mit der rechten Maustaste auf. 


3 Schreibassistent 


€ Tmgedi 


[Oral 0voHpEn men OVO-RCM © =] 


c@ En 

Rekorder 

Wgeruchatten] Kr Mindhuum * 
Ken Medium verfügbar 


Brennen: Wählen Sie nun noch den CD-Schreiber und die Brenngeschwin- 
digkeit. Mit „Weiter“ wird die CD erstellt. 
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Bruns: HEFT-CD/DVD 


[Kurzübersicht DVD 


Bu Top-Demo: 
Spellforce 2 - Shadow Wars (dt.) 


7 Spiele-Demos: 

Air Conflicts (dt.) 

DTM Race Driver 3 Mehrspieler (dt.) 
Hammer und Sichel (dt.) 

Loco Mania (engl.) 

Stronghold 2 (dt.) 

The Movies (dt.) 

War World (engl.) 


Ei 9 Spiele-Patches: 
Battlefield 2 v.1.21 

FE.A.R. v.1.03 

Serious Sam Il v.2.068 

Söldner Hotfix v.33670 

Söldner v.33670 

Star Wars: Empire at War v.1.1 
Star Wars: Battlefront II v.1.1 
The Sims 2: Nightlife v.1.2.0.355 
X 3: Reunion v.1.4 


Bu SPIELE-ERWEITERUNGEN: 
Doom-3-/Quake-4-Mappack 
Gothic-2-Mod Exodus 
(Demo-Version) 

Half-Life-2-Mod Ravenholm 


BI PCGH-Tools: 

PCGH-Tweaker v.1.0 b3008 
Cool’n’quiet Switcher v.1.0 b1606 
PCGH-Aufrüstrechner CPU v.1.0 
PCGH-Aufrüstrechner Grafik v.1.0 
PCGH-Feature-Tool v.1.0 
PCGH-OPN v.1.1 
PCGH-Stromrechner v.1.0 

PCGH HT-Rechner v.1.0 
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Add-on für Söldner 


Marine Corps 


Als Szenario dienen im Add-on Marine 
Corps nicht mehr die grünen Wälder 
des Hauptprogramms. Stattdessen ver- 
agert Marine Corps die Online-Matches 
n die Wüste, in idyllische Inselland- 
schaften und an die Küste. Die zehn 
Karten sind gut durchdacht und sehr 
schön gestaltet. Sie dürfen in Marine 
Corps endlich mit einem Patrouillen- 
boot oder einem Jetski in See stechen, 
was richtig Laune macht. Neben den 
Schiffen zählen der mächtige Leopard- 
2-Panzer und der Eurofighter zu den 
30 neuen Einheiten. 


Zur Installation des Add-ons Marine 


Corps muss vorher bereits das Original- 


spiel Söldner installiert sein. Dieses be- 
kommen Sie unter anderem auf der 
DVD-ROM der PC Action 05/06. Die Ver- 
sion von unserer DVD ist auf dem 
Stand 33669. Den aktuellen Patch 


Der McAfee Spamkiller 6.0 sorgt 
dafür, dass störende Spam-Nach- 
richten nicht mehr in Ihren 
Posteingang gelangen. Sehr prak- 
tisch ist, dass die Software durch 
Ihr E-Mail-Verhalten lernt: Je mehr 
Mails Sie abweisen, desto intelli- 
genter hält die Anwendung unge- 
wünschte Nachrichten auf. Die Ein- 
gabe einer Seriennummer oder ei- 
ne Registrierung über das Internet 
ist nicht notwendig. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
Unnötig B Version: 6.0 


Die Highlights auf den Datenträgern 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD von PC Games Hardware 


finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 


gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


33670 und den dazugehörigen Hotfix 
finden Sie auf Seite 2 der PCGH-DVD. 
Während der Installation müssen Sie 
den Haken bei „Söldner installieren“ 
und zusätzlich bei „Installation Marine 
Corps Addon“ setzen. Das Spiel starten 
Sie weiterhin über die Söldner-Verknüp- 
fung. Anschließend müssen Sie die Seri- 
ennummer für das Add-on Marine Corps 
eingeben. Den Schlüssel finden Sie als 
Aufdruck auf der DVD-Hülle am Anfang 
des Heftes. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
1 Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig I Version: 33669 


EM MD} Antispam 


McAfee Spamkiller 


CD/DVD Firewall 


Personal Firewall Plus 


Die McAfee Personal Firewall Plus 
2005 schützt Ihren Rechner effek- 
tiv vor Angriffen aus dem Internet. 
Eine Seriennummer brauchen Sie 
während der Installation nicht ein- 
zugeben. Zudem entfällt die Frei- 
schaltprozedur per Internet. Falls 
Sie die Personal Firewall Plus aller- 
dings mit Programm-Updates auf 
dem Laufenden halten wollen, 
müssen Sie die Software bei 
McAfee registrieren. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
Unnötig I Version: 6.00 


ED) IE PC-Diagnose 


PCGH-CW-Sysinfo 


“nu, nie‘ 


Mit dem Tool PCGH-CW-Sysinfo erlan- 
gen Sie einen tiefen Einblick in Ihren 
Rechner, ohne diesen aufzuschrauben. 
Nach dem Start müssen Sie zunächst 
auf „Scan my System Now“ klicken, 
damit das Programm die notwendigen 
nformationen sammeln kann. Nach 
wenigen Sekunden baut sich links 
eine Navigationsleiste mit allen Kom- 
ponentengruppen auf. Klicken Sie auf 
„System“, um eine kurze Übersicht 
über den Rechner zu bekommen. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig Version: 1.1.8.0 


(#1y)I} Windows tunen 


WinOptimizer Plat. 2 
Sp WinOpumuplZ 


Ashampoo WinOptimizer Platinum 
Suite 2 bietet viele neue Features 
und ein Paket an Reinigungs- und 
Optimierungsfunktionen, die Ihr 
Windows schnell, schlank und sta- 
bil machen können. Die Vollversion 
müssen Sie per Internet-Registrie- 
rung freischalten, beim ersten 
Start werden Sie darauf hingewie- 
sen. Unter WEBCODE 24PX können 
Sie zudem ein Upgrade preiswerter 
erwerben als über den Handel. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Im Programm I Version: 2.11 
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runs Vollversionen 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


McAfee SpamKiller & 
Personal Firewall Plus 2005 


MCAFEE SPAMKILLER 2005: 


Schutz für 


Sie haben es satt, sich durch 
unzählige Spam-Mails zu 
kämpfen? Dann nutzen Sie 
die Möglichkeiten des Spam- 
killers von McAfee! 


D er McAfee Spamkiller 
sorgt dafür, dass stören- 
de Spam-Nachrichten nicht 
mehr in Ihren Posteingang 
gelangen. Er bietet Ihnen eine 
ganze Fülle an Funktionen: Sie 
können zum Beispiel mithilfe 
von selbst definierten Filtern ef- 
fektiv eingehende Spam-Mails 
blockieren. Haben sie mehrere 
E-Mail-Konten? Kein Problem: 
Spamkiller überwacht all Ih- 
re Konten gleichzeitig. Auch 
Adressen von Freunden gelan- 
gen mit wenigen Klicks in die 
Freunde-Liste. Sehr nützlich ist 
auch die Anzeige der blockier- 
ten und akzeptierten Nachrich- 
ten, welche Ihnen einen schnel- 
len Überblick verschafft. 


»> Erste Schritte 

Die Installation ist kinderleicht 
und dauert nur wenige Au- 
genblicke. Sie wählen ein E- 
Mail-Konto aus, bei dem der 
Spamkiller aktiv werden soll. 
Anschließend wird der Spam- 
schutz automatisch für das 
Konto aktiviert und Sie gelan- 
gen zunächst in das Hauptfens- 


Ihre E-Mails 


ter vom Security Center. Hier 
sehen Sie einen Sicherheits- 
index, der sich aus mehreren 
Einzelbalken zusammensetzt; 
und zwar aus dem Antivirus-, 
Antihacker-, Antiabuse- und 
Antispam-Index. Je länger 
dieser Balken ist, desto höher 
ist der Schutz. Normalerweise 
sollte der Antispam-Balken bei 
„10“ sein, wenn Sie den Spam- 
killer installiert haben. 


>> Leichte Bedienung 

Klicken Sie dann den Button 
unten links, damit Sie zu den 
Funktionen von Spamkiller ge- 
langen (siehe Bild unten). Hier 
lassen sich alle Einstellungen 
vornehmen und blockierte E- 
Mails sowie eine komplette 
Zusammenfassung anzeigen. 
Möchten Sie die Nachrichten 
von Ihren Freunden ohne Kon- 
trolle auf Spam empfangen, 
klicken Sie bitte auf „Spam- 
killer-Freunde anzeigen” und 
anschließend auf „Freund hin- 
zufügen“. Geben Sie nun die 
E-Mail-Adresse von Ihren Be- 
kannten ein und den Namen. 
Oder Sie importieren aus an- 
deren Programmen gleich Ihr 
gesamtes Adressbuch. Alles in 
allem glänzt das Programm mit 
einer durchdachten Oberfläche 
und einfacher Bedienung. (tl) 


@& um U non Wire 


Spamkilier schützt Ihren Computer. 
Under ie dann, um Sendllee u em lnieten, 


0 emraiier Mir 


Ich möchte... 


Dee Spamthe- fraunde 
Uberprufen und Arsen. 


BR, Inte a dpa ähhen 


SpuarmKäher- Zunanımenfarsum) errurgen 
Degen San en Pitarat akım won Spaiilher, ee Late mit 
abtuchen Spam und erw Aufschüimseheng der 

end genen Spam Mads an 


ariiler Ganntelurngeen Kanhanmternen 


ne 
Erateb sen und andere Komerhilien ern 


McAfee Spamkiller: Im Hauptfenster sehen Sie alle Funktionen auf einen Blick. 
Praktisch: Mit nur einem Klick gelangen Sie zur Hilfe-Dokumentation. 
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PERSONAL FIREWALL PLUS: 
Der Rundumschutz 


Würmer, Trojaner, Backdoors. 
Das Internet wimmelt nur so 
vor Gefahren. Einen guten 
Schutz bietet die McAfee 
Firewall. 


E ine Seriennummer brau- 

chen Sie während der 
Installation nicht einzugeben. 
Auch ein Freischalten über das 
Internet ist nicht nötig. Falls 
Sie Ihre Firewall jedoch auf 
dem Laufenden halten wol- 
len, müssen Sie sich vorher bei 
McAfee registrieren. 


>> Installation und Einrichtung 
Während der Installation wer- 
den Sie vom Programm auf- 
gefordert, einige Sicherheits- 
einstellungen vorzunehmen. 
Darunter fällt zum Beispiel das 
Konfigurieren der Sensibilität 
der Warneinstellungen und das 
Auswählen des Netzwerktyps. 
Die Sensibilität können Sie 
auch noch nachträglich ändern. 
Nach einem Neustart arbeitet 
die Firewall im Hintergrund 
und schützt Ihren Computer 
vor bösartigen Attacken. 


>> Die Firewall 

Nach dem Start der Firewall 
gelangt man zunächst in 
die Hauptübersicht des Pro- 
gramms. Dort erwartet Sie eine 


Nmenier ne nm mn” 


Übersicht über aktive Program- 
me und die letzten Ereignisse. 
Oben rechts können Sie sich 
noch durch weitere Übersichts- 
menüs klicken. Im Menüpunkt 
„Internetanwendungen” wer- 
den alle Programme aufgelistet, 
die auf das Internet zugreifen. 
Hier haben Sie auch noch im 
Nachhinein die Möglichkeit, 
vergebene Berechtigungen zu 
ändern. Auch können hier Pro- 
gramme manuell in die Liste 
aufgenommen werden. Unter 
„Eingehende Ereignisse“ fin- 
den Sie eine Auflistung aller 
eingehenden Verbindungen. 
Bei Bedarf können Sie die Ver- 
bindungen archivieren. Der un- 
terste Reiter „Dienst-Program- 
me” beinhaltet Einstellmög- 
lichkeiten. Hier besteht auch 
die Möglichkeit, die Sensibilität 
nochmals zu ändern. 


>> Fazit: Firewall Plus 

Wer sich sicher im Internet 
bewegen möchte, für den ist 
die McAfee Firewall eine gute 
Lösung. Sie bietet schon in der 
Grundkonfiguration ein hohes 
Maß an Sicherheit. Darüber hi- 
naus haben auch Fortgeschrit- 
tene Benutzer genügend Raum, 
um die Firewall den ganz per- 
sönlichen Wünschen anzupas- 
sen. (ts) 


& personalfirewallplus 


W mn bmmaungen du Aunnel Linie nett 
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McAfee Firewall: Die Zusammenfassung der Firewall gibt dem Benutzer einen 
guten Überblick über die wichtigsten Informationen. 
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Bruns: Infrastruktur-Tipps 


INFRASTRUKTUR: Tipps für 
CPU, RAM und Mainboard 


* Stand: 23. Februar 2006 


: E Memtest86 

WEBCODE 24MA, 

: www.memtest86.com/#download 

: 8 Profile für Logitech G15 

: WEBCODE 24M9, 
www.logitech.com/promotions/promo. 
cfm?contentid=11264&countryid=7&lan 


WEBCODE 24MB, 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL 


EB Mod-BIOS-Dateien 


www.techpowerup.com/downloads/ 
BIOS_Updates/ASRock 


WEBCODE 24MC 


www.pc-treiber.net/download- 


kategorie-3.html 


qguageid=1 


| BIOS Updates für Mainboards 


: Gibt es für Ihr Mainboard ein neues BIOS? 

: Inder Tabelle listen wir 24 Platinen aus 
dem aktuellen Mainboard-Einkaufsführer 
samt der aktuellen BIOS-Version auf. Neue 
Einträge seit der vergangenen Ausgabe 


sind mit einem Zusatz gekennzeichnet. 

Mainboard Chipsatz BIOS-Version* Download/CD/DVD 
KE Abit ANB-Serie Morced (UltraSLl) 2. Auf Heft-CD/DV/ 
KE7 Abit AVB-Serie K8T800 Pro 26 Auf Heft-CD DV) 
K7 Abit KN8-Seri Mforce4 (Ultra/S) 11.4 Auf Heft-CD/DV/ 
Asrock 939Dual-SATA2 UI 1695 5 Auf Heft-CD/oV! 
Asus ATNBX-E Delux Nforce2 Ultra-400 3 Auf Heft-CDJDV) 
RE Asus ABN32-SLI Deluxe Nforce4 SLIxI6 3 Auf Heft-CD/DV) 
KEI Asus ABN-S Norce4 $ 4 Auf Heft-CD/DV/ 
KU Asus ABN-SLI Deluxe Norce4 $ Auf Heft-CD/DV/ 
Asus ABN-SLI Premiu Nforce4 $ 9 Auf Heft-CD/DV/ 
Asus ABV K8T800 (Pro) 218 Auf Heft-CD/DV 
Asus P4C80O-E Deluxe B75P 23 Auf Heft-CDJDV) 
RE Asus PSN32-SLI Deluxe Nforce4 SLIxI6 Intel | 0212 Auf Heft-CD/DV) 
ET DFI Lanparty NF4SLI-DR | Nforce 4 SLI NFALDBI4 Auf Heft-CD/DV/ 
KEY DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D| Nforce4 Ultra NFALDBI4 Auf Heft-CD/DV/ 
TI Epox BNPA SL Nforce4 $ 385002 Auf Heft-CD DV) 
EI Epox 9NDA%+ Nforce 3 Ultra 35915 Auf Heft-CD/DV) 
KETI Epox 9NPAT Morced 715b22 Auf Heft-CD/oV! 
RE Gigabyte GA-BN-SLIPrOo_ | Morce 4 SLl f Auf Heft-CD/DV) 
KT Gigabyte KONF-9 Rev. 2x | Nforce 4 f Auf Heft-CD/DV/ 
ET Gigabyte KBNNXP Nforce3-15| Fl3 Auf Heft-CD DV) 
MSI 945P Platinum 9usp 13 Auf Heft-CD/DV/ 
MSI K8N Diamond Nforce4 SL 11 Auf Heft-CDJDV) 
MSI K8N Diamond Plus Nforce4 SLIxI6 Auslieferungs-BIOS | Bereits installiert 
KE \SI K8N SLI Platinum Nforce4 SL 38 Auf Heft-CD/DV) 
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Gerade bei der Infrastruktur 
eines PCs kommt es oft zu 
Kompatibilitäts- und Leis- 
tungsproblemen. Hier finden 
Sie die passenden Tipps. 


S o vermeiden Sie Probleme 
beim 939Dual-SATA2 und 
konfigurieren die beliebte Plati- 
ne optimal. Zudem: Profile für 
Logitechs Spielertastatur G15. 


TIPP 1: Asrock 939Dual-SATA2 
Die aktuelle BIOS-Version 1.50 
geht bei der Speicherkonfigu- 
ration extrem vorsichtig vor. 
So wird Corsairs TWINX1024- 
3200XL bei Standardeinstellun- 
gen nur mit 166 MHz DDR und 
den Latenzen 2,5-2-2-5 angespro- 
chen. Dabei vertragen die Mo- 
dule 200 MHz DDR bei 2-2-2-5 
und laufen so deutlich schneller. 
Auch für die 512-MByte-Modu- 
le von Infineon lädt das Board 
lediglich 2,5-3-3-8 und 166 MHz 
DDR. Korrekt sind: 3-3-3-8 und 
200 MHz DDR. Nehmen Sie 
daher die RAM-Konfiguration 
stets manuell vor. Welche La- 
tenzen für Ihren Speicher vorge- 
sehen sind, steht entweder auf 
einem Aufkleber direkt auf den 
DIMMs oder auf der Webseite 
des Herstellers. Laden Sie das 
BIOS (,F2“ statt „Entf.“), wählen 
Sie das Menü „Advanced“ und 
dann „CPU Configuration“. Bei 
„Memory Clock” sollten Besit- 
zer von DDR400-Speicher nun 
„200MHz“ einstellen. Garantiert 
der Hersteller bei Ihrem RAM 
die Latenzen 3-3-3-8, so tragen 
Sie die Werte in dieser Reihen- 
folge bei folgenden Punkten ein: 
„CAS Latency (CL)” -— „IRCD” 
— „IRP“ - „TRAS“. 


Einzelne Anwender berichten 
zudem von unregelmäßigen 
Abstürzen bei einer Command- 
Rate von „1IT”. Wie www.au-ja. 
de herausgefunden hat, lässt 
sich das Problem mit dem Pro- 
gramm Memtest86 nachstellen. 
Tatsächlich trat auch bei unserem 
Versuch mit zwei Infineon-Mo- 


dulen (Double-Sided, DDR400) 
bei der Einstellung 1T im ach- 
ten Test von Memtest sofort ein 
Absturz auf. Alle anderen Tests 
liefen fehlerfrei. Auch Prime95, 
unser bevorzugter Stabilitäts- 
test, lief mit IT absolut stabil. 
Laut au-ja.de kann die schnel- 
lere Command-Rate auch un- 
ter Windows für einen Absturz 
sorgen, wenn man den Speicher 
zunächst mit Copy-und-Paste- 
Aufgaben auslastet und danach 
auf die Festplatte zugreift. So- 
bald wir im BIOS unter „CPU 
Configuration“ die Command- 
Rate (Einstellung: MA Timing“ 
auf „2T” setzten, lief auch der 
achte Test von Memtest fehler- 
frei. Zwei Single-Sided-Modu- 
le liefen hingegen auch mit IT 
stets stabil. Unsere Empfehlung: 
Wenn Sie zwei Double-Sided- 
Module verwenden und der PC 
vereinzelt abstürzt, sollten Sie 
2T Command-Rate auswählen, 
der Leistungsunterschied be- 
trägt maximal fünf Prozent. 


Bei Cool’n’quiet senkt das 
939Dual-SATA2 die CPU-Span- 
nung zudem lediglich auf 1,3 
Volt anstelle der üblichen 1,1 
Volt. Das Problem lässt sich mit 
einem modifizierten BIOS lösen. 
Die Installation erfolgt jedoch 
auf eigene Gefahr. Bei dem File 
von www.techpowerup.com 
wurde zudem der Punkt „AGP 
P2P Deep Fifo“ hinzugefügt. Be- 
sitzer einer AGP-Nvidia-Karte 
mit Bridge-Chip sollen hier „En- 
abled“ auswählen, um Probleme 
zu vermeiden. Die Abstürze mit 
IT traten auch bei den geteste- 
ten Mod-Varianten auf. 


TIPP 2: Logitech G15 
Für Logitechs High-End-Tasta- 
tur gibt es vorgefertigte Spiele- 
profile (siehe Arbeitsmaterial). 
So können Sie beispielsweise bei 
UT 2004 (dt.) auf dem integrier- 
ten Display den Munitionsvor- 
rat, eine Frag-Statistik oder den 
Ping anzeigen lassen. u 
Daniel MÖLLENDORF 
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POWER 
Verfügbar mit 430W, 500W und 600W 


- Höchste Effizienz (bis zu 85%) 

- Extrem leise (17dBA) 

- besonders leistungsfeste +12V Stränge 

- SLI & Crossfire Ready (nur 500W & 600W) 
- Sieeved Cable Management 
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Bruns: Die 50 besten Tools 


Wichtige Tools für 
den Spiele-PC 


Auf einen guten Spiele- 
Rechner gehören nicht 
nur aktuelle Treiber, son- 
dern auch eine Auswahl 
von nützlichen Pro- 
grammen. Wir haben 50 
Anwendungen gefunden, 
die für mehr Leistung, 
Komfort und auch Sicher- 
heit auf dem heimischen 
Rechner sorgen. Bei ei- 
nigen Tools besteht fast 
schon Installationspflicht 
für Spieler. 


eden Tag bereiten unse- 

re PCs neue Probleme. 

Kleine Programme bie- 
ten da oft eine Lösung und sorgen 
sogar für mehr Leistung. So kön- 
nen Sie mit Anwendungen wie 
dem Riva Tuner, CrystalCPUID 
oder Tweakpower den Rechner 
ordentlich auf Trab bringen. Ins- 
gesamt haben wir 50 Programme 
aus verschiedenen Kategorien 
gefunden, die Ihren PC aufwer- 
ten. Das Geniale an der Zusam- 
menstellung ist, dass es sich fast 
ausschließlich um Freeware han- 
delt und viele davon auf der ak- 
tuellen CD/DVD untergebracht 
sind. Viele kostenlose Tools kön- 
nen in puncto Funktionsumfang 
und Komfort kommerziellen 
Anwendungen die Stirn bieten. 
Herausragend sind Photofiltre, 
OpenOffice.org und Antivir Per- 
sonal Edition Classic. Zur besse- 
ren Übersicht ist der Artikel in 
drei Kategorien aufgeteilt: Auf 
den ersten beiden Seiten finden 
Sie Tools für Ihre Grafikkarte. 
Darauf folgen Infrastruktur und 
Kühlung sowie Tuning, Sicher- 
heit und Vermischtes. 
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TOOL: Riva Tuner 


Webseite: www.guru3d.com/rivatuner 
Webcode: 229M Version: 2.0 RC 15.8 


Mit dem Riva Tuner erhalten Sie 
ein mächtiges Tool, mit dem Sie 
unter anderem auf undokumen- 
tierte Features des Grafikkar- 
ten-Treibers zugreifen können. 
Die Anwendung unterstützt 
Nvidia- und Ati-Chips. Nach 
der Installation des Riva Tuners 
wird zunächst eine Datenbank 
gefüllt, dies dauert einige Mi- 
nuten. Im Hauptmenü „Main“ 
haben Sie Zugriff auf alle wich- 
tigen Funktionen. 


Klicken Sie unter „Target adap- 
ter” — „Customize“ über den 
kleinen Pfeil, werden weitere 
Optionen angezeigt. Unter dem 
ersten Bildschirmsymbol ändern 
Sie die Bildwiederholraten für 
Spiele, falls Sie noch einen Röh- 
renmonitor einsetzen. Im Reiter 
„Monitor driver wizard“ lassen 
sich Inf-Dateien (Treiber) für 
Monitore erstellen. Das nächste 
Bildschirmsymbol erlaubt Ihnen 
die Konfiguration der Farben, 
der Helligkeit und des Kontras- 


| Om | 


— 
..—_— day Abe Aare com a = + 


tes. Die Einstellungen speichern 
Sie unter „Color scheme_ set- 
tings“ als Schema ab. Die nächs- 
te Option mit dem Infosymbol 
zeigt Ihnen wichtige Daten über 
Ihre Grafikkarte. Sehr nützlich 
ist die Funktion Hardware-Mo- 
nitor. Diese starten Sie, indem 
Sie unter „Target Adapter” den 
Punkt „Customize“ auswählen 
und auf das Symbol „Hardware 
monitoring” klicken. Mit den 
beiden Schiebereglern auf der 
linken Seite bestimmen Sie die 
Skalierung. Über „Setup“ erwei- 
tern Sie die Anzeige der GPU- 
Temperatur um beispielsweise 
die aktuelle Framerate oder den 
Speichertakt. Zudem bestimmen 
Sie unter „Data polling ...” die 
Aktualisierungsrate der Anzei- 
ge in Millisekunden. Über „OK“ 
verlassen Sie den Dialog. 


Die fünf Symbole auf der linken 
Seite des Überwachungsfensters 
schalten die Hintergrundauf- 
zeichnung ein, pausieren die 
Anzeige, löschen den Verlauf 
oder erlauben das Speichern der 
Aufzeichnungen in einer Log- 
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Datei. Zurück im Hauptmenü 
„Main“, klicken Sie im Bereich 
„Driver settings” auf den Punkt 
„Customize“ und wählen das 
erste Symbol aus. Unter „Over- 
clocking” ändern Sie den Takt 
von GPU und RAM. Per „Test“ 
prüfen Sie, ob das System mit 
den neuen Frequenzen stabil 
bleibt. Wenn Sie zur Register- 
karte „Fan“ wechseln, können 
Sie die Lüfterspannung für 
2D-, Low-Power-3D- und Per- 
formance-3D-Betrieb nach eige- 
nen Wünschen anpassen. 


Weiter finden Sie unter „Driver 
settings” — „Customize“ Symbo- 
le für Direct3D und OpenGL. In 
den jeweiligen Dialogen können 
Sie Einstellungen beispielsweise 
für Vsync und Kantenglättung 
vornehmen. Das vorletzte Sym- 
bol unter „Customize“ ermög- 
licht es Ihnen, zusätzliche Auf- 
lösungen dem Standardprofil 
hinzuzufügen. Die letzte Option 
der sechs Symbole setzt alle un- 
ter „Driver settings” gemachten 
Einstellungen zurück. Über den 
Reiter „Settings“ können Sie 
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auch für den Riva Tuner selbst 
Einstellungen vornehmen. So 
lässt sich unter „Riva Tuner 
startup“ der Autostart mit dem 
Betriebssystem festlegen oder 
das Design der Bedienoberflä- 
che ändern. In der Registerkar- 
te „Launcher“ verknüpfen Sie 
Anwendungen mit bestimmten 
Einstellungen des Riva Tuner. 
Damit können Sie höhere GPU- 
Taktraten oder Lüfterdrehzah- 
len an den Start eines Spiels 
binden. 


TOOL: Ati Tray Tools 


zu. Sehr nützlich ist auch die 
Option „OnScreen Display“ im 
Bereich „Tools & Options“. Ne- 
ben der Fps-Zahl lassen sich in 
Spielen auch GPU-Takt, freier 
Videospeicher und verwende- 
ter Systemspeicher anzeigen. 
Haben Sie Speedfan oder MBM 
installiert, so können Sie auch 
in Games einen Blick auf CPU- 
Temperatur oder Lüfterdrehzahl 
werfen. Es ist zudem möglich, 
die Uhrzeit oder die aktuelle 
Auflösung einzublenden. 


TOOL: Nhancer 


Webseite: www.radeon2.ru/atitray 

Webcode: 23CF Version: 1.0.5.824 

Neben dem Ati Tool sind die Ati 
Tray Tools das populärste und 
mächtigste Tuning-Programm 
für Ati-Grafikkarten. Während 
der Installation müssen Sie be- 
stimmen, ob die Ati Tray Tools 
mit jedem Windows-Start aus- 
geführt werden sollen. Sobald 
Sie das Tuning-Programm akti- 
viert haben, finden Sie es in der 
Taskleiste neben der Uhr. Mit 
der rechten Maustaste öffnet 
sich das Menü. Der Punkt „3D“ 
erlaubt Ihnen die Konfiguration 
der Kantenglättung, des aniso- 
tropen Filters oder der vertika- 
len Synchronisation. Gewünsch- 
te Einstellungen speichern Sie 
über „Save As Profile” als Profil 
ab. Über „3D Profiles“ rufen Sie 
diese Profile ab. Drei Standard- 
einträge sind direkt nach der In- 
stallation verfügbar. Über „3D“ 
— „Settings“ lässt sich auch ein 
Dialogfenster aufrufen. 


Die Grafikkarte übertakten Sie 
per „Hardware“ - „Overclo- 
cking Settings”. Über „Show 3D 
Renderer” - „GPU“ beziehungs- 
weise „MEM“ lässt sich die Gra- 
fikkarte automatisch übertak- 
ten. Unter „Profiles“ können Sie 
die Overclocking-Ergebnisse als 
Profil abspeichern. Grafikkarten 
mit Temperatursensor erlauben 
auch die Regelung des Lüfters 
per Ati Tray Tool. Im Reiter 
„Fan“ lässt sich der Lüfter ma- 
nuell oder temperaturabhängig 
steuern. Für die temperaturge- 
steuerte Lüfterregelung müssen 
Sie der jeweiligen GPU-Tempe- 
ratur den gewünschten Prozent- 
satz der Drehzahl zuordnen. 
Im Menü „Hardware“ -— „Auto 
Overclocking” ordnen Sie das 
OC-Profil einer Anwendung 
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Webseite: www.nhancer.com 

Webcode: 24NK Version: 1.2.2 

Mit dem Nhancer können Sie 
SLI-Profile verwalten und auch 
neue Einträge erstellen. Wird 
ein Spiel wie Trackmania Nations 
nur auf einer Grafikkarte ausge- 
führt, müssen Sie Folgendes tun: 
Starten Sie den Nhancer und 
klicken Sie auf „Hinzufügen“. 
Geben Sie dem neuen Profil den 
Namen des Spiels und betätigen 
Sie unter „Ausführbare Datei- 
en“ die Schaltfläche „Hinzufü- 
gen”. Wählen Sie die Startdatei 
des Spiels aus. Klicken Sie dann 
rechts auf „SLI“ und setzen Sie 
den Haken bei „Überlagern“. 


Nun haben Sie die Wahl zwi- 
schen „Auto“, „SFR“ und 
„AFR”. Bei „Auto“ überlassen 
Sie dem Treiber die Wahl der 
Berechnungsmethode. Wählen 
Sie „SFR“, wird das Bild geteilt 
und jede Karte berechnet einen 
Teil des Bildes. Im „AFR“-Mo- 
dus werden die Bilder abwech- 
selnd von beiden Grafikkarten 
berechnet. Das AFR ist die effi- 
zientere Methode von beiden, 
daher sollten Sie zuerst diese 
versuchen. Treten Bildfehler 
auf, wechseln Sie zu SFR. Neben 
SLI können Sie mit dem Nhan- 
cer auch für das jeweilige Spiel 
Optimierungen einstellen oder 
die Darstellungsqualität mittels 
Kantenglättung oder anisotro- 
per Filterung verbessern. 


Die Profile können Sie auch 
exportieren und so auf einen 
anderen Rechner mit SLI-Gra- 
fiksystem übertragen. Sollte 
bei den Änderungen mal etwas 
schiefgelaufen sein, wählen Sie 
am besten die Option „Profile“ 
- „Original Treiber-Profile re- 
staurieren”. > 


[PRAXIS | Riva Tuner und Ati Tray Tool 


1 Riva Tuner 
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Systemtweaks: Das Übertakten der CPU oder des Grafikspeichers sowie 
das Ändern der Lüftereinstellungen geschieht auf eigene Gefahr. 


Ati Tray Tools 


tage 


OnScreen: Mithilfe des Ati Tray Tools lassen sich zahlreiche Werte aus 
dem System in Spielen per Overlay einblenden. 


dee OUT TORRI SS Grafikkarten-Tools 


Tools zur Überwachung und zum Übertakten 
Rang | Toolname Beschreibung 

1 Riva Tuner | Mächtiges Tool, mit dem Sie auf undoku- 
mentierte Features des Grafikkarten-Treibers 
zugreifen können. Details siehe Text. 


Webseite CD/DVD 
WEBCODE 229M Ja 


2 MiTray Tools 


— 


ing-Programm für Ati-Grafikkarten mit zahl- | WEBCODE 23CF Nein 
reichen Zusatzfunktionen. Details siehe Text. 


i Too em Ati Tool werden Ihnen zahlreiche Infos a 
Mi Tool Mit dem Ati Tool werd hireiche Infos | WEBCODE 24MF J 
über Ihre Grafikkarte angezeigt. Zudem können 
Sie GPU und RAM mit dem Tool übertakten. 


komfortabel SLI- | WEBCODE 24NK Ja 
at. 


4 | Nhancer Mit dem Nhancer erstellen Si 
file für Spiele. Details si 


= 


= 
= 


5 | aluner er aluner ist ein Tweaking-Tool für Geforce- | WEBCODE 24NJ Ja 

und Radeon-Grafikkarten. Das Programm 
d laufend aktualisiert und an neue Treiber 

angepasst. 

6 |Ponerstrip ies ist ein universelles Werkzeug für Grafik- 

karte und Monitor. Powerstrip wird allerdings 


nur als Shareware angeboten. 


WEBCODE 24NH Ja 


7. | Video Memor | Mit dem Video Memory Watcher ermitteln Sie | WEBCODE 24MG Ja 
Watcher den aktuellen Speicherverbrauch der Grafik- 


karte. Dies kann auch protokolliert werden. 


05/2006 | PC Games Hardware 97 


BE PRAXIS 


UNVERZICHTBARE TOOLS 


PRAXIS) Speedfan richtig bedienen 


(Meine | Oma | m | HmAnı. | Om] 
Ic er Pet - En 


Lüfter an einen Temperatursensor 
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Speedfan: Klicken Sie auf „Configure‘ und legen Sie durch die Haken 
fest, an welche Temperatur die Lüfterdrehzahl gekoppelt werden soll. 


2] Lüfterdrehzahl bestimmen 


Configure 
Temperätures| Fans | Vorages Speeds | Options | Log | Advanced] Events | 


3] [Senso [Bus | Addiess] 

7 CPU-Kühler Wnbond WE3EZTHF Pumi ISA 290 

7 Gehäuselitter Winbond WB3E2THF Pum2 ISA $290 

Minimum value [TE AR Maximum value |25 % PR Automatically varated 


Speedfan: Tippen Sie für jeden Lüfter die minimale und maximale Dreh- 
zahl in Prozent ein und setzen Sie einen Haken bei „Automatically ...". 


3 


Gewünschte Temperatur festlegen 


Configure 


Temperatwes | Far | Voltages| Speede | Options | Log | Advanced] Events | 


= BR CPU \Wirbond wW83627HF Temp? 230 ISA 3290 

PR CPU-Kühler Wirbond'w8362?7HF Pam 15A 320 

7 Gehäseläter \Winbond \w83ß2’HF Pwm2 ISA 2230 
NSS ren One ah in = 

\Desied|EE [X] Crier) Waming [55 9] caırı BF Showintiay 


IT Logged 


Speedfan: Geben Sie unter „Desired‘ die gewünschte Temperatur für die 


CPU ein und bestimmen Sie einen zulässigen Höchstwert. 


PCGH-RANGLISTE Klic-WLli 


Tools zur Überwachung und zum Übertakten 


E 


üftergeschwindigkeit und CPU-Temperatur. 


Rang | Toolname Beschreibung Webseite CD/DVD 
1 RM Clock Ändert CPU-Takt unter Windows. WEBCODE 24NP 
Utility etails siehe Text. 
2 u as kleine Tool liefert Ihnen ausführliche Infos | WEBCODE 23KD 
über CPU, Mainboard und RAM. 
3 | Speedfan Steuert Lüfterdrehzahl über das Mainboard. | WEBCODE 22HM 
etails siehe Text. 
A | Clockgen ie Anwe cht auf vielen Mainboards | WEBCODE 22HJ 
as Übertakten unter Windows möglich. 
5 |Prime95 stet Mainboard, CPU und Arbeitsspeicher. | WEBCODE 23EE 
etails siehe Text. 
6 |Nemtest6+ | Das Pro testet den Arbeitsspeicher des | WEBCODE 24NM 
echners auf Fehler. 
7. ErystalCPUID | Kann den Multiplikator von AMD-CPUS ändern. | WEBCODE 2ANN 
etails siehe Text. 
8 Pich-th- mfangreiches $ystemdiagnoseprogramm, WEBCODE 24NR 
Sysinfo etails siehe Text. 
9 cpu Cool as Shareware-Programm zeigt Ihnen WEBOCDE 2ANL Nein 
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MAINBOARD & CPU: Nützliche 
Tools für den Spiele-PC 


S ie wollen Ihren Prozessor 

über- oder gar untertak- 

ten? Oder Ihr PC ist einfach 

zu laut? Dann haben wir die 

passenden Tools für Sie, die be- 
stimmt Abhilfe schaffen. 


TOOL: Speedfan 


Webseite: www.almico.com/speedfan.php 
Webcode: 22HM Version: 4.28 


Mit dem Tool Speedfan können 
Sie Temperatursensoren von 
Mainboards auslesen und so- 
gar die Lüfterdrehzahl ändern. 
Möchten Sie Ihre Lüfter per 
Speedfan steuern, müssen Sie 
wie folgt vorgehen: Starten Sie 
das Tool und nach einem kurzen 
Scan der verfügbaren Senso- 
ren werden Ihnen verschiedene 
Temperaturen und Lüfterdreh- 
zahlen angezeigt. Mithilfe von 
Prime95 (Tool 12: „Options“ 
— „Torture Test” — „Small FFTs 
.." — „OK“) belasten Sie die 
CPU und beobachten, welche 
Temperatur ansteigt. Klicken 
Sie dann auf „Configure” - 
„lemperatures“ und markieren 
Sie die Temperatur. Mit „F2” 
können Sie die Bezeichnung bei- 
spielsweise in „CPU” ändern. 
Verlassen Sie mit „OK“ die Ein- 
stellungen. Im mittleren Teil 
des Hauptfensters finden Sie 
Eingabefelder für den „Speed“ 
der angeschlossenen Lüfter. Ver- 
ändern Sie die Prozentzahl, um 
herauszufinden, welche Lüfter 
Sie steuern können. Über „Con- 
figure” — „Speed“ - „F2” sollten 
Sie die Bezeichnung anpassen. 


Im Reiter „Temperatures” müs- 
sen Sie nun die CPU-Kühler- 
Steuerung von den anderen 
Temperatursensoren abkoppeln. 
Klicken Sie diese dazu nachei- 
nander an und deaktivieren Sie 
die Häkchen. Unter „CPU“ sollte 
natürlich der Haken bei „CPU- 
Kühler“ bleiben. Markieren Sie 
„CPU“ und geben Sie unter 
„Desired” die Wunschtempera- 
tur ein. Im Feld „Warning“ tip- 
pen Sie die Höchsttemperatur 
ein. Anschließend müssen Sie 
nur noch im Hauptfenster ei- 
nen Haken bei „Automatic fan 
speed” setzen. 


Haben Sie die Einstellungen ge- 
macht, sollten Sie den Autostart 
von Speedfan einrichten. Kli- 
cken Sie dazu auf „Configure” — 
„Options” und setzen Sie einen 
Haken bei „start minimized“. 
Anschließend kopieren Sie die 
Speedfan-Verknüpfung in den 
Autostart-Ordner. In der Re- 
gisterkarte „Clock“ lassen sich 
zudem der FSB und damit die 
Taktfrequenz bei einigen Main- 
boards ändern. 


TOOL: CrystalCPUID 

Webseite: http://crystalmark.info/?lang=en 
Webcode: 24NN Version: 4.7.1.292 

Die Anwendung CrystalCPUID 
zeigt Ihnen nicht nur Daten Ihrer 
CPU an, sondern kann auch den 
Multiplikator von AMD-Prozes- 
soren im Windows-Betrieb ver- 
ändern. Zu den unterstützten 
CPUs zählen laut Autor alle Ath- 
lon-64-Prozessoren sowie der 
Mobile Athlon 4 und der Mobile 
Duron (Codename: Morgan). 
Für längere Akkulaufzeiten bei 
Notebooks sorgen Sie durch so 
genanntes Undervolting. Die 
entsprechenden Konfigurations- 
möglichkeiten finden Sie im 
Menü „File“ - „Multiplier Ma- 
nagement Setting“. Nutzen Sie 
Cool’n’quiet, so können Sie sich 
über „Function“ — „Real Time 
Clock“ Taktveränderungen in 
Echtzeit anzeigen lassen. 


TOOL: RM Clock Utility 


Webseite: http://cpu.rightmark.org 
Webcode: 24NP Version: 2.05 


Mit diesem Tool ändern Sie den 
CPU-Takt. Nach dem Start fin- 
den Sie im Bereich „General“ 
alle wichtigen Daten über Ihren 
Prozessor. Das RM Clock Utility 
zeigt Ihnen unter „Monitoring“ 
den aktuellen Takt, die Kern- 
spannung, den Multiplikator 
und die Auslastung des Pro- 
zessors an. Taktraten und Kern- 
spannungen von Mobil-CPUs 
wie Pentium M, Mobile Athlon 
64 und Turion 64 können Sie un- 
ter „Management and Profiles“ 
ändern und an Profile binden. 
Unter anderem kann das RM 
Clock Utility die Taktfrequenz 
in der Taskleiste anzeigen. 
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TOOL: PCGH-CW-Sysinfo 


Webseite: www.inventarisierung.net 
Webcode: 24NR Version: 1.1.8.0 


Die Firma Castelware Soft- 
ware hat das spezielle Sys- 
temdiagnoseprogramm PCGH- 
CW-Sysinfo entwickelt. Damit 
erhalten Sie einen tiefen Einblick 
in Ihren Rechner, ohne diesen 
aufzuschrauben. Nach dem Start 
müssen Sie zunächst auf „Scan 
my System Now” klicken, damit 
das Programm die notwendigen 
Informationen sammeln kann. 
Nach wenigen Sekunden baut 
sich links eine Navigationsleiste 
mit allen Komponentengruppen 
auf. Wenn Sie auf „System” kli- 
cken, bekommen Sie eine kurze 
Übersicht über den Rechner. Ein 
Klick auf die drei Punkte neben 
der jeweiligen Komponente 
zeigt weitere Details dazu an. 


Möchten Sie Informationen zu 
einem bestimmten Bauteil Ih- 
res Rechners, so wählen Sie in 
der Navigationsleiste die ent- 
sprechende Komponente. Un- 
ter „SMBIOS” werden Ihnen 
beispielsweise Daten zum BIOS 
und zum Mainboard angezeigt. 
So erfahren Sie unter Windows, 
welche BIOS-Version gerade ge- 
nutzt wird. Benötigen Sie Infor- 
mationen zum Software-System, 
klicken Sie auf „OS“. Jetzt sehen 
Sie, welche DirectX-Version in- 
stalliert ist oder ob das Microsoft 
.NET Framework vorhanden ist. 
Benötigen Sie die aktuelle IP- 
Adresse Ihres Rechners, klicken 
Sie auf „Net“ und lesen die Zah- 
lenkolonne unter „IP Adresses” 
ab. Welche Steckplätze auf dem 
Mainboard noch frei sind, fin- 
den Sie unter „System Slot“. 


Einen Überblick über alle Win- 
dows-Dienste bekommen Sie im 
Bereich „Services“. Interessie- 
ren Sie sich mehr für laufende 
Prozesse, dann wählen Sie die 
Option „Prozesse“. Klicken Sie 
auf „USB“, werden Ihnen alle 
USB-Controller und die daran 
angeschlossenen Geräte ange- 
zeigt, dazu müssen Sie aller- 
dings etwas nach rechts scrol- 
len. Möchten Sie prüfen, welche 
Sicherheits-Updates installiert 
sind, klicken Sie auf den Punkt 
„Hotfixes & Patches“. Für eine 
einfache Ferndiagnose lässt 
sich über „Report“ - „Erzeuge 
Report” - „Speichern unter“ 
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eine Textdatei mit bestimmten 
Systeminformationen erstellen. 
Welche Informationen in dem 
Report stehen, bestimmen Sie 
per Häkchen vor der entspre- 
chenden Komponente. 


TOOL: Prime95 


Webseite: www.mersenne.org/freesoft.htm 
Webcode: 23EE Version: 24.14 


Die Anwendung Prime95 ist das 
perfekte Werkzeug, um Main- 
board, CPU und Arbeitsspeicher 
auf Stabilität zu testen. Eigent- 
lich ist Prime95 ein Programm 
zur Berechnung von Primzahlen. 
Per Internetverbindung können 
Sie sich Datenpakete abholen 
lassen und in Ruhezeiten wer- 
den diese dann bearbeitet. Da 
die mathematischen Aufgaben 
sehr viel Rechenleistung benöti- 
gen, hat der Autor einen Stress- 
test hinzugefügt. Direkt nach 
dem Start werden Sie gefragt, 
ob Sie die eigentliche Funktion 
„Join GIMPS!” oder den Belas- 
tungstest „Just Stress Testing” 
starten wollen. 


Möchten Sie Ihren Rechner tes- 
ten, klicken Sie auf „Options“ 
—- „Iorture Test“. Nun haben Sie 
die Auswahl zwischen drei vor- 
gefertigten und einem individu- 
ellen Test. Hauptsächlich den 
Prozessor testen Sie mit „Small 
FFIs ...”. Der Arbeitsspeicher 
wird mit der Option „In-place 
large FFIs ...“ gründlich ge- 
prüft. CPU und RAM gleich- 
zeitig belasten Sie mit „Blend“. 
Haben Sie Ihre Wahl getroffen, 
klicken Sie auf „OK“ - der Test 
beginnt. Lassen Sie den Vorgang 
mindestens 90 Minuten laufen, 
besser sind mehrere Stunden. 
Eventuelle Fehler werden am 
unteren Rand des Programm- 
fensters angezeigt. Gleichzeitig 
speichert Prime95 die Testergeb- 
nisse in der Datei stress.txt ab. 
Nach der gewünschten Laufzeit 
klicken Sie auf „Test” - „Stop“, 
um den Test zu beenden. 


Nutzen Sie eine Dual-Core-CPU, 
können Sie unter „Options“ — 
„Affinity“ festlegen, ob alle Ker- 
ne gleichzeitig oder nur ein Core 
belastet werden soll. Entfernen 
Sie den Haken bei „Let program 
run on any CPU“ und geben Sie 
beispielsweise mit „O0“ oder „1” 
an, welcher Kern die Rechenauf- 
gaben ausführen soll. >» 


A FA SS HI] eH PCGH-Vollversionen 


Auswahl an bereits erschienene PCGH-Vollversionen 


Toolname Beschreibung Ausgabe 


AcDSystems ACDSee Powerpack in der Version 5.0 bietet Ihnen | 04/2006 
ACDSee 5.0 Powerpack | alles, was Sie in Sachen Bildbetrachtung benötigen! 
Auch die Bildbearbeitung kommt nicht zu kurz. 


Paragon ie Systempartition ist zu klein? Mit dem Partition | 03/2006 
Partition Manager 7.0 PE | Manager 7.0 PE können Sie Partitionen ohne 
ätenverlust vergrößern oder verkleinern. 


—_ 


S.A.D. Software Mit nur wenigen Klicks lässt sich Windows zum | 02/2006 
Game Tuner erfekten Betriebssystem für Spiele 
konfigurieren. 


KMultiplier Management Setting 


Multiplier (FID) Voltage (VID) Interval Time Up Threshold Dorn Threshokl 
Maximum w 100% 1500V 500 ms “ 20% 


Middie u 100: \v) 1500v || 9 500ms |M a 2% 
Minimum ET” 1500V S0Oms || W 10% 


Option — — le Down 
it Mode Max: w 
En si OMin-> Mid-> Max  @Max-> Mid -> Min 


Wait Tıme % _Oms 
Dual Weit Time © Min/Mid -> Max © Max/Mid -> Min 


Appky 


CrystalCPUID: Sie können unter anderem die Kernspannung der verschie- 
denen Taktzustände von Athlon-64-Prozessoren ändern. 


2 Systemdiagnose 
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PCGH-CW-Sysinfo: Klicken Sie auf „Scan my System Now“ und nach 
wenigen Sekunden wissen Sie, was genau im Rechner steckt. 


3 Stabilität testen 
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Prime95: Mit dem Tool Prime95 testen Sie CPU, RAM oder beides auf 
Fehler. Vor allem Übertakter sollten die Anwendung ausprobieren. 
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dee EN TOBRIU SE Vermischte Tools 


Windows-Tuning 
Rang |Toolname |Beschreibung Webseite CD/DVD 
1 | CCleane äumt das System auf und schafft Speicherplatz. WEBCODE 24PL | Nein 
tails siehe Text. 
2 |Bootvis Kann den Startvorgang von Windows XP beschleu- \WEBCODE 24NS | Nein 
igen. Microsoft rät vom Einsatz allerdings ab. 
3 \HDCleaner [Entfernt auf Wunsch temporäre Dateien, Cookies, [WEBCODE 2ANT | Ja 
zuletzt geöffnete Dokumente und Surfs 
4 |Regeleaner |Einfach zu bedi s Freeware-Progra WEBCODE 24NU | Nein 
s alte Registrierungseinträge löscht 
5 |Tweakpower |Tunen Sie unt & Performance, die Optik WEBCODE 2ANW | Ja 
ie Sicherheit mit diesem Programm 
6_|Tweak Mächtiges Werkzeug aus wer-Tools [WEBCODE 2ANX |.Ja 
T | TweakRAM 5 Tool räumt den Arbeitsspeicher frei, kann vor |\WEBCODE 24NZ | Ja 
em Start eines Spiels nützlich se 
Systemtools 
1 |Barts PE Erstellt eine Windows-Notstart-C WEBCODE 24PM |Nei 
ilde, alls siehe Text. 
2 size Spürt versteckten Speicherplatz WEBOCDE 24PK | Ja 
3 |Foxitreader |Anzeigeprogramm für PDF-Dateieı WEBCODE 24PT_ |Nei 
4 ocker ibt eine Datei zum Löschen frei, die gerade von WEBCODE 24NY |Neii 
inem Prozess verwendet wi 
5 Mi Kostenloses Packprogramm, das alle wichtige WEBCODE 24NC | Nei 
Archivierungsformate unterstützt 
6 ymenu en Sie Pro oder Ordner direkt und WEBCODE 24NE | Nei 
schnell über ein System-Icon in der Taskleiste auf. 
7 | DX-Tweaker ch Plugins können Sie das Verhalten von 3D- JWEBCODE 24PJ | Ja 
Anwendungen gezielt und detailliert beeinflussen. 
8 ps Zeigt in Direct3D-Spielen den aktuellen Fos-Wert [WEBCODE 23BN | Ja 
an und kann diesen protokollieren. 
9 Total Shareware-Dateimanager mit zwei Dateifenstern WEBCODE 23AA Nein 
Commander [und Funktionen wie Archivie, 
10 \ Superfast Beendet Windows mit nur einem Klick WEBCODE 24N2 | Nein 
Shutdon Sekundenbruchteile 
Sicherheit 
1 Antivir 7 Für Privatanwender kostenloser Virenscanner. WEBCODE 2307 
PE Classic ils siehe Text. 
2 Zone Alarm [Für Privatpersonen kostenlose Software-Firewall, [WEBCODE 24N6 
ockiert jegliche Eindringversuche 
3 |Ad-Aware SE  Prüft Ihren Rechner auf Spyware und entfernt WEBCODE 24N3 
lese auf Wunsch 
4 |Hijackthis \Verhindert das automatische Weiterleiten auf WEBCODE 24N4 | Nein 
ierwünschte Webseite, 
5 [XP-Antispy |Kappt Verbindungen zwischen XP-Komponenten WEBCODE 24N5 
d Mircosoft-Server 
6 Steganos egen Sie schnell und sicher verschlüsselt WEBCODE 24ND | Nein 
Locknote Notizen auf dem Deskto 
Netzwerk & Internet 
1 | Skype Kostenlose Software für Internettelefonie, inder \WEBCODE 24NG | Ja 
aktuellen Version ist auch Videotelefonie möglich. 
2 leechget |Komfortabler Download-Manager, der sich nahtlos [WEBCODE 24N8 |Nein 
in den Internet Explorer integriert 
3 | Network Messen Sie die Reichweite Ihres WLANS ode WEBCODE 24N9 | Nein 
Stumbler |finden Sie andere Funknetzwerke. 
4 |DFÜSpeed Mit dieser Freeware optimieren Sie Ihr DFÜ- WEBCODE 2ANT Nein 
Netzwerk je nach Internetzugang. 
5 [Miranda Instant Messenger, der sich mit den Netzwerken \WEBCODE 24NF | Nein 
von IC0, AIM, MSN und Yahoo verbinden ka 
6 [Teamspeak |Mithilfe von Teamspeak können Sie während eines WEBCODE 24PH | Ja 
Multiplayer-Spiels mit anderen Spielern sprechen. 
Multimedia & Office 
1 en- Kostenlose Office-Suite mit vielen Funktionen WEBCODE 24PU | Ja 
officeorg |Details siehe Text. 
2 Photofiltre [Bildbearbeitung mit vielen Bildfiltern. WEBCODE 24PN | Nein 
Details siehe Text. 
3 [Quicktime Spielt Apples Quicktime-Format ab. WEBCODE 24PS | Nein 
Alternative Details siehe Text. 
4 |Irfanview \Schneller und kostenloser Bildbetrachter für WEBCODE 2ANA | Ja 
Windows 98, Me, 2000 und XP 
5 [lite Codec |In diesem Paket bekommen Sie alle wichtigen WEBCODE 24NB | Nein 
Pack Video- und Audiocodecs geliefert. 
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VERMISCHTES: Diese Tools 
dürfen nicht fehlen! 


S ichern Sie Ihren PC mit 
einem Virenscanner oder 
finden Sie versteckte Speicher- 
reserven. Mit den Programmen 
Photofiltre und Openoffice.org 
erhalten Sie kostenlose Alter- 
nativen zu nicht ganz billigen 
kommerziellen Anwendungen. 


TOOL: Antivir 7 PE Classic 


Webseite: www.free-av.de 
Webcode: 23C7 Version: 7.0 


Antivir 7 Personal Edition 
Classic ist ein vollwertiger Vi- 
renscanner mit Wächterfunk- 
tion, er ist für Privatanwender 
kostenlos. Zudem bietet die 
Sicherheitssoftware hohe Er- 
kennungsraten und verbraucht 
nur wenige Ressourcen des 
Rechners. Noch während der 
Installation wird Ihr Rechner 
auf Viren geprüft. Anschließend 
finden Sie ein neues Symbol mit 
einem Regenschirm in der Task- 
leiste, darüber konfigurieren Sie 
den Virenscanner und lösen ma- 
nuell Updates aus. Antivir 7 ak- 
tualisiert sich automatisch alle 
24 Stunden - dies ändern Sie im 
Hauptfenster unter dem Reiter 
„Planer“. Wenn Sie auf „Konfi- 
guration”“ klicken, können Sie 
einige Einstellungen vorneh- 
men. Unter „Scanner“ — „Su- 
che“ - „Dateien“ ändern Sie bei 
Bedarf, welche Files auf Viren 
getestet werden. Unter „Guard“ 
— „Suche“ - „Dateien“ legen Sie 
fest, welche Dateien der Wäch- 
ter überwachen soll. Für 20 Euro 
ist eine Premium-Version er- 
hältlich, die unter anderem eine 
Spyware-Erkennung bietet. 


TOOL: Treesize 


Webseite: www.jam-software.de 
Webcode: 24PK Version: 1.77 


Mit der Zeit wird jede Festplatte 
voll, doch oft befindet sich viel 
Datenmüll auf dem Datenträger. 
Sie müssen nur herausfinden, in 
welchem Ordner die überflüs- 
sigen Dateien lagern. Die Free- 
ware Treesize 1.77 hilft Ihnen 
dabei. Nach dem Start wird die 
Festplatte sofort gescannt und 
Ireesize zeigt die Größe jedes 
Ordners an. Wenn Sie auf „Zei- 
ge” - „Verlorener Platz” klicken, 


wird Ihnen direkt angezeigt, wo 
sich Datenmüll befindet. Per 
„Zeige“ — „Prozent“ lässt sich 
die Platzverteilung auf dem 
Datenträger auch prozentual 
anzeigen. Möchten Sie Dateien 
löschen, klicken Sie den Ordner 
oder das File mit der rechten 
Maustaste an und wählen „Lö- 
schen“ aus. Alternativ können 
Sie auch den Explorer starten, 
dieser springt dann direkt zum 
markierten Ordner. 


TOOL: CCleaner 


Webseite: www.ccleaner.com 
Webcode: 24PL Version: 1.27.260 


Ein weiteres Tool, das für mehr 
Festplattenplatz sorgen kann, ist 
der CCleaner. Die Anwendung 
entfernt überflüssige Dateien 
aus dem _Internet-Explorer- 
Cache, dem Verlauf und dem 
Papierkorb und löscht sons- 
tige temporäre Dateien sowie 
Cookies. Neben der Festplatte 
wird auch die Windows-Regis- 
trierung auf verwaiste Einträge 
überprüft. Im Bereich „Cleaner“ 
- „Windows” legen Sie fest, 
welche Dateien das Tool entfer- 
nen darf. Klicken Sie dann auf 
„Analysieren“ und schließlich 
„Start CCleaner“. Unter 
„Probleme“ lassen Sie die Regis- 
trierungsdatenbank auf Fehler 
oder verwaiste Einträge prüfen. 
Im Bereich „Extras“ verwalten 
Sie die Autostart-Funktion von 
Windows und Sie können hier 
auch Programme deinstallieren. 


auf 


TOOL: Barts PE Builder 


Webseite: www.nu2.nu/pebuilder 
Webcode: 24PM Version: 3.1.10a 


Das Programm Barts PE (Pre- 
installed Environment) Builder 
erlaubt es Ihnen, eine CD mit 
einem abgespeckten Windows 
zu erstellen. Damit können Sie 
bei Schwierigkeiten booten und 
über die grafische Oberfläche 
Daten retten oder Probleme be- 
heben. Direkt nach dem Start 
des PE Builder klicken Sie auf 
„Nein“ und legen eine Original- 
Windows-CD ins optische Lauf- 
werk. Geben Sie dann den Pfad 
dazu unter „Quelle“ an. Unter 
„Bootmedium“ legen Sie fest, ob 
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eine ISO-Datei erstellt wird oder 
PE Builder die CD direkt brennt. 
Über die Schaltfläche „Plugins“ 
wird Ihnen ein weiterer Dialog 
angezeigt. In dem neuen Fenster 
legen Sie fest, welche zusätzli- 
chen Programme mit auf die CD 
sollen. Allerdings müssen diese 
Tools bereits auf dem aktuellen 
System installiert oder zumin- 
dest vorhanden sein. Die jewei- 
ligen Files kopieren Sie in den 
entsprechenden Unterordner 
im Verzeichnis „pebuilder3110” 
— „plugin“. Die Notstart-CD er- 
stellen Sie, indem Sie im Haupt- 
menü auf „Start“ klicken. 


TOOL: Photofiltre 

Webseite: www.photofiltre.com 

Webcode: 24PN Version: 1.20 

Photofiltre ist ein leistungs- 
fähiges und kostenloses Bildbe- 
arbeitungsprogramm. Die Soft- 
ware liefert fast 100 verschiedene 
Filter für allerlei Bildkorrektu- 
ren. Selbst Anfänger in Sachen 
Bildbearbeitung werden nicht 
überfordert und können Hellig- 
keit, Kontrast, Sepia-Effekt oder 
Transparenz schnell einsetzen. 
Photofiltre liegt aktuell nicht in 
Deutsch vor, kann aber mit einer 
deutschen Sprachdatei (WEB- 
CODE 24PP) angepasst werden. 
Profis stören sich vielleicht an 
der Werkzeugleiste am rech- 
ten Rand. Unter „Werkzeuge“ 
— „Einstellungen“ - „Werkzeuge 
und Gitter“ passen Sie dies an. 
Sehr praktisch ist die Funktion 
„Werkzeuge“ -— „Bildbrowser“, 
damit lassen sich alle Bilder ei- 
nes Ordners in einer Übersicht 
anzeigen. Den Ordner wählen 
Sie im Bildbrowser-Feld über die 
rechte Maustaste plus „Durchsu- 
chen“ aus. In der Standardkon- 
figuration können Sie nur sechs 
Schritte rückgängig machen, un- 
ter „Werkzeuge“ - „History“ än- 
dern Sie die Einstellung. Weitere 
Unterstützung finden Sie unter 
„% — „Hilfe“ oder im Forum 
(WEBCODE 24PR). 


TOOL: Quicktime Alternative 


Webseite: www.codecguide.com 
Webcode: 24PS Version: 1.69 


Apples Quicktime-Format ließ 
sich bisher nur mit dem haus- 
eigenen Player abspielen, doch 
dieser bringt jede Menge Ballast 
mit. Eine echte Alternative ist 
das Programm mit dem treffen- 
den Namen „Quicktime Alterna- 
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tive“. Der Player spielt Videos 
mit den Endungen .mov-, .qt- 
und .3gp problemlos ab. Dazu 
verbraucht die Software weni- 
ge Ressourcen, nervt nicht mit 
einer Registrierung und macht 
keine Autostart-Einträge. Eine 
weitere Zugabe der Quicktime 
Alternative ist der Media Player 
Classic. Es ist auch ein Browser- 
Plugin für die Programme Inter- 
net Explorer, Opera und Firefox 
enthalten. Die aktuelle Version 
erlaubt auch das Abspielen von 
hoch aufgelösten Filmen. Noch 
ein Tipp: Es gibt auch eine Real 
Alternative (WEBCODE 24PS), 
damit können Sie Real-Media- 
Inhalte abspielen. 


TOOL: Foxitreader 


Webseite: www.foxitsoftware.com 
Webcode: 24PT Version: 1.3 


Viele Dokumente werden aus 
Kompatibilitäts- und Sicher- 
heitsgründen im PDF-Format 
gespeichert. Bisher benötigten 
Sie den Adobe Reader zum 
Betrachten dieser Dateien. 
Wenn das 20 MByte große In- 
stallationspaket, Registrierungs- 
aufforderungen und dezente 
Werbeeinblendungen nerven, 
sollten Sie sich den Foxitreader 
anschauen. Dieser muss nicht 
installiert werden und lässt sich 
deshalb bequem auf einem USB- 
Stick mitführen. Zudem startet 
der Foxitreader in wenigen Se- 
kunden. Wie auch das Original 
von Adobe bietet der Foxitrea- 
der eine Such-, eine Zoom- und 
eine Kopierfunktion. Zudem 
lassen sich PDFs als Vollbild 
darstellen und Sie können Teile 
des Dokuments kopieren. 


TOOL: OpenOffice.org 
Webseite: http://de.openoffice.org 
Webcode: 24PU Version: 2.0.2 
Das neue Microsoft Office 2007 
soll für Privatanwender deutlich 
preiswerter werden, dies liegt 
vielleicht an der harten Konkur- 
renz durch Openoffice.org. Die 
kostenlose Office-Suite hat sich 
zu einem vollwertigen Büropa- 
ket gemausert. In Openoffice.org 
sind das Schreibprogramm Wri- 
ter, die Tabellenkalkulation Calc, 
die Präsentationssoftware Im- 
press und das Zeichenprogramm 
Draw enthalten. Zusätzlich be- 
kommen Sie mit Openoffice.org 
eine Datenbanksoftware. | 
MARcO ALBERT 
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Antivir: Privatpersonen schützen ihren Rechner mit Antivir 7 kostenlos 
und werden zudem regelmäßig mit Updates versorgt. 
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2 Festplattenplatz-Verschwender finden 
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Treesize: Mit Treesize finden Sie schnell heraus, in welchen Ordnern zu 
viel Festplattenplatz genutzt wird. 


3 | System aufräumen 


Windows-Registrierungsdatenbank auf Fehler. 


A Bilder bearbeiten 
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Photofiltre: Es stehen Ihnen zahlreiche Werkzeuge und Filter zur Verfü- 
gung, so lassen sich Bilder problemlos bearbeiten. 


5 | Textverarbeitung 
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Sollten Ihr Virenscanner unsere CD als virenverseuchs erkennen, 


4 =o kiegs dns daran, dans Ihr Virenscanner bemerkt, dass Dateien speichtrcenidens 
im Cache abgelegt wurden. 

Unsere Che werden vor der Vervisifaitiuung gennumatens aut Viraniseibmit 
Openoffice.org: Die Textverarbeitung Writer aus der kostenlosen Office- 


Suite kann mit Microsoft Word konkurrieren. 
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Bruns: Kleine Lüfterkund 


Lüfterkonzepte und 
Tuning-Tipps 


Lüfter sind für die Küh- 
lung eines normalen PCs 
unverzichtbar. Wir zeigen 
Ihnen, worauf Sie beim 
Lüfterkauf achten müs- 
sen und wie Sie zu laute 
Lüfter mit einfachen 
Tricks leise bekommen. 


er eine bezahlbare Küh- 

lung in seinen Rechner 

integrieren will, muss 
aktuell noch auf Luftkühler set- 
zen. Das große Problem: Solche 
Luftkühler sind in der Regel 
relativ laut. Wie bekommt man 
also eine ausreichend leistungs- 
fähige Luftkühlung, die zudem 
auch noch relativ leise ist? Wir 
geben Tipps zum Lüfterkauf 
und zum Lüftertuning. 


TIPP 1: Wie entsteht PC-Lärm? 
Lärm in einem PC entsteht in 
erster Linie durch Lüfter: Solche 
Lüfter in unterschiedlichen Grö- 
ßen finden Sie auf dem CPU- 
Kühler, auf der Grafikkarte, im 
Netzteil und unter Umständen 
auch auf dem Mainboard oder 
direkt am Gehäuse. Ein Lüfter 
erzeugt durch unterschiedliche 
Effekte Lärm: 


I Kantenwirbel -— an den Flü- 
geln des Lüfterrotors entste- 
hen durch den Druckunter- 
schied Strömungsabrisse, die 


E Golfball-Struktur 
Spezielle Oberfläche, die Sharkoon bei sei- 
nen Lüftern einsetzt - soll Verwirbelungen 


WAS 
IST? 


unterdrücken 
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sich ebenfalls negativ auf den 
Lärmpegel auswirken können. 


B Lagergeräusche - jeder Lüfter 
hat ein Lager für den Rotor, 
das jenach Typ und Güte mehr 
oder weniger Geräusche er- 
zeugt. 


HLuftrauschen - je schneller 
Luft strömt, umso stärker sind 
die Verwirbelungen an über- 
strömten Teilen. 


I Vibrationen und Resonanzen 
zwischen Lüfter und Gehäuse 


TIPP 2: Reduktion von 
Kantenwirbeln 

Die Flügelgeometrie eines Lüf- 
ters ist bei herkömmlichen Mo- 
dellen nicht variabel, deshalb 
muss man schon beim Kauf des 
Lüfters genau hinschauen. Da 
die Verwirbelungen mit stei- 
gender Rotationsgeschwindig- 
keit und Drehzahl zunehmen, 
sollte man beim Kauf vorwie- 
gend auf Modelle setzen, die 


u Gleitlager 
: Spezielles Lager, bei dem keine Kugeln 


: einen Schmierfilm. 


: eingesetzt werden - der Rotor gleitet über 


den gewünschten Luftstrom 
bei möglichst geringen Dreh- 
zahlen erreichen. Viele Herstel- 
ler versuchen mittlerweile, das 
Problem der Verwirbelungen in 
den Griff zu bekommen, indem 
sie die Kanten der Lüfterblätter 
abrunden. Seltener, aber eben- 
falls wirksam sind Methoden 
wie „Golfball-Strukturen” auf 
den Flügeln (Sharkoon z. B. 
lässt die Luftströmung mit we- 
niger Verwirbelungen über die 
Flügel gleiten). Einige Herstel- 
ler setzen auf schmalere Lüfter- 
rahmen (Arctic Cooling) oder 
eine Erhöhung der Flügelblatt- 
Anzahl (Silverstone, Aerocool 
- durch die kleineren freien 
Flächen zwischen den Flügeln 
ergeben sich weniger Strö- 
mungs-/Druckverluste). 


TIPP 3: Lagergeräusche 
verringern 

Auch bei diesem Punkt hat man 
nach dem Kauf wenig Spiel- 
raum, deswegen sollte man auch 
hier schon vorab Sorgfalt wal- 


: I Magnetlager 

: Lagertechnik, bei welcher der Rotor über 

: Magnetfelder praktisch reibungsfrei 
gehalten wird 


ten lassen. Derzeit gängig sind 
drei unterschiedliche Lagerty- 
pen: Kugellager, Gleitlager und 
„Hypro-Bearing“-Lager (Patent 
von ADDA, wird allerdings 
auch in Lizenz von anderen Fir- 
men benutzt). Jeder Lagertyp 
hat seine Vor- und Nachteile, 
eine grundsätzlich bessere Tech- 
nik gibt es nicht. Kugellager sind 
normalerweise sehr langlebig 
und halten ihren Geräuschpe- 
gel praktisch unverändert. Die 
Lager neigen aber vor allem 
bei etwas unpräziser Fertigung 
oder wenigen Kugeln dazu, eine 
leicht „rasselnde” Geräuschcha- 
rakteristik zu entwickeln (dop- 
pelt kugelgelagerte Lüfter sind 
deswegen meist besser). 


Übliche Gleitlager hingegen 
bestehen aus einer Art Bronze- 
„Schwamm”, in dem sich das 
Schmieröl befindet. Der Ro- 
tor selber gleitet also auf dem 
Schmierfilm über die Bronze. 
Der Vorteil ist, dass man so sehr 
billig recht niedrige Geräusch- 


: Bu Durchströmfläche 

: Fläche eines Lüfters, die effektiv zum Luft- 
transport genutzt werden kann - steigt mit 
: dem Durchmesser 
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niveaus erreichen kann. Nach- 
teilig wirkt sich aus, dass der 
Rotor durch den Abrieb auf der 
weichen Bronze mit der Zeit im- 
mer mehr Spiel bekommt und 
anfängt, lauter zu werden oder 
teilweise zu „klackern“. Ent- 
sprechend ist die Lebenserwar- 
tung eines solchen Lüfters auch 
niedriger. Die bessere Alternati- 
ve sind Keramik-Gleitlager (z. B. 
„Sintec”-Gleitlager von Papst). 
Keramik hat durch ihre extrem 
glatte und harte Oberfläche we- 
sentlich geringeren Abrieb als 
Bronze - das schlägt sich aber in 
der Regel nicht nur in höherer 
Lebensdauer, sondern auch in 
einem höheren Preis nieder. 


Die von ADDA  erfundene 
„Hypro-Bearing“-Lagertechnik 
ist eine Modifikation des Gleit- 
lagers. Die Lager sind so kon- 
struiert, dass der Rotor im Be- 
trieb fast ausschließlich auf einer 
Schmieröl-Schicht „schwimmt“ 
und damit weniger Abrieb ent- 
steht. Vielfach werden solche 


Lüfter daher als „flüssigkeits- 
gelagert” bezeichnet. 


Allen Lagern ist gemeinsam, 
dass sie mit steigender Drehzahl 
lautere und in der Tonlage zu- 
nehmend unangenehmere Lauf- 
geräusche erzeugen (Tendenz 
vom „Surren/Brummen” zum 
nervigen „Pfeifen“). Eine niedri- 
ge Lüfterdrehzahl wirkt sich also 
grundsätzlich positiv aus. 


TIPP 4: Luftrauschen verringern 
Luft rauscht immer dann, wenn 
sie an einer engen Stelle zu 
schnell vorbeiströmt, sodass es 
Verwirbelungen gibt. Kurz: Je 
langsamer man die Luft strö- 
men lassen kann, umso weniger 
Lärm entsteht. Aber wie schafft 
man das, ohne dabei den Volu- 
menstrom zu verringern? Luft- 
geschwindigkeit berechnet sich 
über Volumenstrom, dividiert 
durch die (Querschnitts-)Fläche. 
Willman den Volumenstrom also 
nicht verringern und die Luftge- 
schwindigkeit senken, muss >» 


INFO: Magnetlager von Enermax 
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FON Magnetfeld 
SL Magnet 


Magnetfeld —_, ER 


Enermax: Enermax setzt bei seinen neuesten Lüftern auf Magnete. Der 
Schaft des Lüfters wird berührungslos von einem Magnetfeld gehalten. 


Magnetfeld as 


rfläche: Sharkoon verwendet bei seinen Lüftern diese spezielle 


Oberfläche - sie soll Verwirbelungen verhindern. 


997: GMX präsentiert die Sensation: 


Jetzt kostenlos 
einsteigen: 


Sichern Sie Sich Ihre lebenslange kostenlose-E-Mäil-Adresse von 
Deutschlands KommunikationsproffNr. 1. Über 20 Mio. Postfächer 
wurden seit 1997 bei GMX registriert und auch heute noch kommen 
über 10.000 Neuanmeldungen täglich hinzu. Einfach gigantisch! 
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INFO: Durchströmfläche 


80-mm-Lüfter 


90 cm? Durchströmfläche 37 cm? Durchströmfläche 


Fläche: Bei einem 120-mm-Lüfter haben Sie mehr als die doppelte Durch- 
strömfläche (rote Bereiche) als bei einem 80-mm-Lüfter. 


INFO: Verwirbelungen 


Seitendeckel 


Luftstrom 


Luftstrom Luftstrom 


Mainboard 


Engpass: Ist der Seitendeckel (oben) zu nah am Lüfter, so erzeugt die 
Luft Verwirbelungen: Der Lüfter wird deutlich lauter. 


Lüfterkonstruktionen: Solche speziellen Lüfter-Designs verbessern den 
Luftstrom im Gehäuse - Verwirbelungen und Lautstärke nehmen ab. 
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man zwangsläufig die Fläche 
erhöhen, durch welche die Luft 
befördert wird. Das heißt: Un- 
nötige Verengungen wie brei- 
te Flachbandkabel oder nicht 
genutzte Netzteilkabel müssen 
aus dem Luftweg weichen und 
der Lüfterdurchmesser muss so 
groß wie möglich gewählt wer- 
den. Zur Verdeutlichung: Bereits 
ein im Vergleich zu einem 80- 
mm-Lüfter im Durchmesser nur 
wenig größerer 92-mm-Lüfter 
kann wegen seiner größeren 
Flügel schon fast 50 Prozent 
mehr Durchströmfläche haben, 
ein 120-mm-Lüfter bietet im Ver- 
gleich zu einem 80-mm-Lüfter 
sogar 150 Prozent mehr Fläche. 


In diesem Zusammenhang sehr 
wichtig: Viele Gehäuse haben 
zwar Montagemöglichkeiten für 
mehrere Lüfter, doch aus Design- 
gründen sind Front und Seiten 
oft nur mit kleinen Lüftungs- 
öffnungen versehen. Da die 
Luft aber durch diese kleinen 
Flächen ins Gehäuse kommen 
muss, sind hier Verwirbelun- 
gen oft vorprogrammiert. Falls 
irgendwie möglich, sollte man 
auch hier auf große Flächen 
achten und unnötige Lüftergit- 
ter entfernen, sonst werden alle 
im Gehäuse befindlichen Lüfter 
durch diesen Flaschenhals nega- 
tiv beeinträchtigt. 


TIPP 5: Vibrationen entgegen- 
wirken 

Jedes sich bewegende Teil neigt 
zu Schwingungen, Lüfter sind 
da keine Ausnahme. Werden nun 
diese Schwingungen auf größere 
Flächen wie die Gehäusewände 
übertragen, so werden sie lauter 
oder können unangenehme Re- 
sonanzen erzeugen — besonders 
bei dünnen und leichten Gehäu- 
sen ist das ein sehr oft auftreten- 
des Problem. Linderung schaffen 
hier so genannte Entkoppler, mit 
denen die Lüfter über elastische 
Elemente (Silikon oder Gum- 
mi) befestigt werden. Durch 
das elastische Material werden 
Schwingungen abgefangen oder 
reduziert weitergegeben. Solche 
Elemente sind für alle gängi- 
gen Lüftergrößen und Netzteile 
für wenige Euro erhältlich. Um 
Vibrationen zu unterdrücken, 
empfiehlt sich zudem der Ein- 
satz von Dämmmatten, die in das 
Gehäuse geklebt werden - solche 


Matten bewirken allerdings keine 
Wunder und schwächen Vibratio- 
nen nur bis zu einem gewissen 
Grad ab. 


TIPP 6: Abgestimmte Luftwege 
Das Zusammenspiel der einzel- 
nen Lüfter ist nicht automatisch 
gut, weil man gute Lüfter kauft. 
Ein besonders häufig gemach- 
ter Fehler ist, dass in Gehäu- 
sen ohne Seitenwandöffnung 
recht hoch aufragende Kühler 
verbaut werden, deren Lüfter 
zum Mainboard blasen (z. B. 
Scythe Samurai, Thermaltake 
Big Typhoon). Bei schmaleren 
Gehäusen führt das dazu, dass 
der Lüfter auf dem Kühlkörper 
sehr nahe an der Gehäusewand 
ist. Somit bleibt ihm nur wenig 
Platz zum Ansaugen, sodass 
wieder die schnellere Luftströ- 
mung im verbleibenden Spalt zu 
Rauschen führt. Für solche Fälle 
eignen sich „Towerkühler“, die 
seitlich angeordnete Lüfter ha- 
ben, besser. Sie fördern die Luft 
direkt aus Richtung Gehäuse- 
front in Richtung Netzteil oder 
Rückwandlüfter und können so 
über die gesamte Lüfterfläche 
frei ansaugen. Falls Ihr Gehäuse 
über ein so genanntes Blowhole 
in der Seitenwand verfügt, kann 
dieses ebenfalls genutzt werden: 
Ein langsamer Lüfter in einem 
solchen Blowhole versorgt den 
CPU-Kühler mit Frischluft, der 
Lüfter auf dem CPU-Kühler 
kann dann mit geringeren Um- 
drehungszahlen arbeiten und 
es kommt zu keinen hörbaren 
Verwirbelungen durch seitliches 
„Luftansaugen“. 


TIPP 7: Passende Netzteil-Wahl 
Das Netzteil ist beim Silent- 
Tuning eine der wichtigsten 
Komponenten: Dabei ist es ein 
Irrglaube, dass passive Netzteile 
ohne Lüfter die beste Wahl für 
einen Silent-PC sind. Hat man 
beispielsweise ein stark ent- 
lüftendes Netzteil, dann kann 
man sich vielleicht einen Lüfter 
an der Rückwand sparen - falls 
man aber ein schwach belüfte- 
tes oder passives Netzteil hat, 
kann dies kaum etwas zur Ge- 
häuseentlüftung beitragen. Es 
kann zu Wärmestaus kommen, 
die Temperaturen steigen, an- 
dere Lüfter müssen mit höheren 
Drehzahlen das Netzteil-Pro- 
blem ausgleichen. 
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GEHÄUSEBELÜFTUNG 


PRAXIS 


Wichtig ist die richtige Abstim- 
mung: Ob man nun ein Netzteil 
mit starkem Lüfter oder eines 
mit schwächeren Lüftern und 
dafür einen zusätzlichen Ge- 
häuselüfter bevorzugt, ist Ge- 
schmackssache - sofern man 
alles richtig abgestimmt hat. 
Zuletzt ist es auch wichtig, dass 
man die richtige Netzteil-Leis- 
tung gewählt hat. Arbeitet ein 
Netzteil immer nahe am Limit, 
so läuft die Belüftung auf voller 
Drehzahl. 


TIPP 8: Silent ist nicht 

gleich Silent 

Für den Begriff „Silent“ gibt es 
keine klare Definition in Form 
von dB(A)- oder Sone-Angaben. 
Daher ist es nicht ohne weite- 
res möglich, echte Silent-Pro- 
dukte von Krachmachern zu 
unterscheiden. Vor einem Kauf 
eines teuren Silent-Produktes 
sollten Sie deswegen auf jeden 
Fall unsere Einkaufsführer und 
Marktübersichten studieren. 
Wir vermessen alle Testgeräte 


u 


- 
A 


aus einem Meter Abstand mit 
einem Spezial-Sone-Messgerät. 
Unter 1 Sone bezeichnen wir 
Geräte grundsätzlich als „leise“ 
—- solche Hardware ist auch au- 
ßerhalb eines Gehäuses kaum 
zu hören und trägt zu Recht den 
Hinweis „Silent“. Geräte mit ei- 
nem Maximalwert von bis zu 2 
Sone sind in einem Computer 
mit geschlossenen Seitenteilen 
ebenfalls kaum hörbar. Eine 
wichtige Frage, die unsere Leser 
in diesem Zusammenhang im- 
mer wieder stellen: Kann man 
Sone-Angaben in dB(A)-Werte 
umrechnen? Eine solche Um- 
rechnung ist nur über ein sehr 


kompliziertes  geometrisches 
Verfahren möglich. Grund- 
sätzlich sind dB(A)-Angaben 


nicht mit Sone-Werten direkt 
vergleichbar. Geräusche mit 
identischen dB(A)-Werten kön- 
nen aufgrund unterschiedlicher 
Frequenz-Charakteristiken un- 
terschiedlich hohe Sone-Werte 
haben. | 
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Vibrationen: Mit Gummilagerungen für Lüfter und Dämmmatten lassen sich 
ärgerliche Vibrationen verhindern. 


Entdecken Sie die Faszinatiön-von kostenlosen SMS direkt von 
Ihrem PC oder Laptop =beguem auf der-Tastatur geschrieben, 
blitzschnell versendet. Auch-hier- war @MX-der Pionier und setzt 
seit 2000 immer neue Maßstäbe. Einfach klasse! 


Ganz einfach, ganz günstig: 


1. Einfach bestellen! 
Entweder über www.gmx.de oder unter 
0180/500 2314 (12 Ct./Min.). 


} 2. Geschwindigkeit wählen! 

GMX bietet Ihnen Highspeed-Zugänge wahlweise mit bis zu 
2.048 Kbit/s oder mit bis zu 6.016 Kbit/s. Egal für welche 
Geschwindigkeit Sie sich entscheiden, Sie zahlen O,- Euro 
Bereitstellungsentgelt. 


3. GMX DSL-Paket direkt ins Haus! 
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie alle Zugangsdaten, das 
Modem, den DSL-Splitter und das praktische Quickstart-Handbuch 
direkt per Post. 


Wu 


4. Einfach anschließen! 
DSL-Splitter mit Telefonanschluss verbinden, Modem und PC anschlies- 
sen, dem Installations-Assistenten zur DSL-Einrichtung folgen. Fertig! 


_ u u 


N Gleich mitbestellen: 
GMX Telefonie! 


Für nur 9,99 Euro/Monat* rund um die Uhr ins 
gesamte deutsche Festnetz telefonieren! 


@ 
5 


Die meisten GMX DSL-Kunden wählen schon jetzt die DSL-Phoneflat. 
Einfach Ihre ganz normalen Telefone in die optional erhältliche 
GMX DSL Surf & Phone Box einstecken, schon telefonieren auch 
Sie kostenlos* ins gesamte deutsche Festnetz. Wenigtelefonierer 
wählen alternativ den supergünstigen 1 Cent/Minute-Tarif*. 


Jetzt kostenlos 
einsteigen!* 


Bereitstellungsentgelt: 0,- €!* 


DSL-Modem: 0,- €1* 


Member of 
united 
internet 


Fr fr» 


verhaft für O,- Euro!’ 


Highspeed-Surfen und kostenlos über DSL telefonieren mit den 
Kommunikationsprofis von GMX - einfacher und günstiger gehf's kaum! 


Für die neuen blitzschnellen DSL-Anschlüsse ist GMX der bieten wir Ihnen überlegene Produktgualität, erstklassigen 
perfekte Partner. Unserer Kompetenz und jahrelangen Service und beste Optionen für die Zukunft. Und das bei 
Erfahrung können Sie vertrauen. Mit unserem Netzwerk dauerhaft günstigen Tiefstpreisen. 


Er Flatrate 
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* 
{ Zus Monat 
In 23 ne 
1: verfügbar! Sonst 
nur 6,99 €/Monatl* 
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PRAXIS: Multi-Monitoring 


sausond 


Mehrere Bildschirme 
an einem PC 


Viele PC-Anwender haben 
zwei Monitore, nutzen 
aber nur einen davon 

- und lassen sich eine 
Menge entgehen. PC 
Games Hardware zeigt, 
wie Sie zwei oder mehr 
Bildschirme effektiv 
einsetzen. 


| ARBEITSMATERIAL | 


: BE NFS:MW Resolution Changer 
© http‘//toca.game-editing.net/ 
: dl?fznfsmwres.zip 
; 8 Aktuelle Grafiktreiber von Ati 
und Nvidia 
Heft-CD/DVD 


WAS IST? 


: B Spanning bzw. Stretching 

: Zusammenfassung mehrerer Windows- 
Desktops zu einem. Sowohl vertikal als 
auch horizontal möglich. 


: # Surround Gaming 

: Spielen auf mehreren Monitoren. Rea- 
lisierbar nur mit Matrox Parhelia, einer 
Grafikkarte mit drei Videoausgängen. 
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as Problem kommt 
D vielen bekannt vor: 

Mehrere Fenster über- 
lagern sich gegenseitig, die 
Übersicht geht verloren, Wech- 
sel zwischen Programmen sind 
umständlich und kosten Zeit. 
PC Games Hardware zeigt Ih- 
nen, wie Sie mithilfe eines zwei- 
ten Monitors Ihre Arbeitsfläche 
sinnvoll erweitern. Außerdem 
verraten wir Ihnen inoffizielle 
Tricks, mit denen Sie einige ak- 
tuelle Spiele auf mehreren Bild- 
schirmen zum Laufen bringen. 


TIPP 1: Richtig anschließen 

Aktuelle Grafikkarten verfü- 
gen meist über zwei Monitor- 
ausgänge: einen analogen und 
einen digitalen. Schließen Sie 
Ihren zweiten Bildschirm am 
freien Anschluss an. Eventu- 
ell benötigen Sie hierfür einen 
VGA-DVI-I- oder einen DVI-I- 
VGA-Adapter. Rufen Sie nach 
dem Windows-Start die Anzei- 
geeigenschaften auf. Markie- 
ren Sie unter „Einstellungen“ 
den zweiten Bildschirm und 
aktivieren Sie die Option „Win- 
dows-Desktop auf diesem Mo- 
nitor erweitern”. Wählen Sie 
anschließend die gewünschte 
Auflösung und Hertzzahl. 


TIPP 2: Flächenvorteil nutzen 

Im Idealfall — etwa bei identi- 
scher Auflösung beider Moni- 
tore — verfügen Sie nun über die 


doppelte Arbeitsfläche. Jedoch 
verwaltet Windows die beiden 
Bildschirme als Einzelgeräte. In 
dieser Standardeinstellung kann 
der Anwender zwei Programm- 
fenster im Vollbildmodus ne- 
beneinander ausführen. Sehr 
praktisch, wenn Sie etwa auf 
dem linken Bildschirm in Ihrer 
Textverarbeitung tippen, wäh- 
rend Sie rechts im Internet sur- 
fen. Durch gezielte Anordnung 
von Programmfenstern ersparen 
Sie sich außerdem den nervigen 
Taskwechsel und behalten jeder- 
zeit den Überblick über die ge- 
öffneten Anwendungen. 


So kann man zum Beispiel die 
Werkzeugleisten von Photoshop 
auf den zweiten Bildschirm aus- 
lagern und somit deutlich an 
Arbeitsfläche gewinnen. Auch 
CAD-Anwender oder Level- 
Bastler freuen sich über mehr 
Platz für die Vorder-, Seiten- und 
Draufsichten ihrer Werkzeuge. 
Der Half-Life 2-Leveleditor lässt 
sich beispielsweise auf zwei 
Monitore vergrößern und bietet 
somit deutlich mehr Platz für 
jede seiner vier Perspektiven. 


TIPP 3: Einstellungen für Ati 

Besitzer einer Ati-Platine ru- 
fen die Catalyst-Optionen 
durch einen Rechtsklick auf 
ihren Desktop auf. Ein weite- 
rer Rechtsklick auf das Moni- 
torbild unter „Rightmost” im 


Menüpunkt „Displays Mana- 
ger” eröffnet einige Optionen: 


I „Clone Desktop 1 with mo- 
nitor“ — spiegelt den ersten 
Bildschirm auf den zweiten 

I „Stretch Desktop 1 horizon- 
tally onto monitor” — fasst 
die beiden Bildschirme waa- 
gerecht zu einem großen zu- 
sammen 

I „Stretch Desktop 1 vertically 
onto monitor” - fasst die bei- 
den Bildschirme senkrecht zu 
einem großen zusammen 

I „Sway displays” — vertauscht 
die Monitorreihenfolge oder 
die Bildinhalte beider Geräte 


Fassen Sie mit „Stretch Desktop 
1 horizontally onto monitor” 
die zwei Monitore zu einem 
zusammen. Mit dieser Einstel- 
lung laufen einige Spiele auf 
beiden Geräten gleichzeitig. 
Die Taskleiste und die Vollbild- 
anwendungen erstrecken sich 


nun über zwei Bildschirme. 
Die horizontale Auflösung 
verdoppelt sich. Wenn die 


beiden Geräte beispielsweise 
vorher eine Auflösung von je- 
weils 1.024x768 Pixel darstell- 
ten, resultiert daraus nun eine 
doppelte Fläche von 2.048x768 
Bildpunkten. 


TIPP 4: Optionen für Nvidia 
Besitzer von Nvidia-Beschleuni- 
gern gehen analog vor. Wechseln 
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MULTI-MONITORING 


PRAXIS 


| ÜBERBLICK Spiele mit (inoffizieller) Mehrmonitor-Unterstützung 


Die wenigsten Titel laufen ab Werk auf 
mehreren Monitoren wie etwa Star Wars: 


Empire at War. Doch Vorsicht: Bei Auflösun- 


gen höher als 1.600x600 stürzt der Ster- 
nenkrieg häufig ab. Mit undokumentierten 


2.560 Pixel 


Tricks zocken Sie jedoch noch mehr Spiele auf zwei Bildschirmen. Voraussetzung dafür ist 
jedoch die Zusammenfassung beider Monitore zu einem. Erst dann verwaltet Windows zwei 
Arbeitsflächen wie eine. Die Einstellungen hierfür entnehmen Sie bitte den Tipps 3 und 4. 


Unsere Tests zeigen: Der Zwei-Monitor-Betrieb ist in Spielen grundsätzlich möglich. Sinn- 
voll ist er jedoch selten. Zwar hat man eine deutlich größere Fläche und einen etwas weite- 
ren Blickwinkel, doch die Bildmitte (und somit das Fadenkreuz bei Shootern) befindet sich 
genau zwischen den beiden Bildschirmen - sehr störend auf virtuellen Schlachtfeldern. 


Doom 3 | 2.048x768 


Gehen Sie für den Gruselschocker wie folgt vor: Öffnen Sie mit einem Texteditor die Datei 

DoomConfig.cfg im Ordner „base". Setzen Sie den Wert von „r_mode“ auf „-1", den Wert von 
„f_customWidth“ auf „2048“ und „r_customHeight" auf „768“. Starten Sie das Spiel und ge- 
ben Sie in die Konsole „g_fov 117" ein, um den Blickwinkel von 90 auf 117 Grad zu erweitern. 


Quake 4 (dt.) | 2.048x768 


Aktualisieren Sie den Straßenrenner auf die Version 13. Laden Sie anschließend das Pro- 
gramm NFS:MW Resolution Changer herunter (siehe Kasten „Arbeitsmaterial“). Entpacken 
Sie das Paket in Ihren Most-Wanted-Ordner. Anschließend starten Sie „nfsmwres.exe", wäh- 
len „Version 1.3" und tippen die gewünschte Auflösung ein - maximal jedoch 1.600x600. 


Unreal Tournament 2003 (dt.) & 2004 (dt.) | 1.600x800 


Öffnen Sie die Datei UT2004.ni bzw. UT2003.ini für Unreal Tournament 2003 (dt) im Ordner 
„System“. Suchen Sie im Abschnitt „[WinDrv.Windowsclient]" nach dem Eintrag „Fullscreen- 


ViewportX" und setzen Sie diesen auf „1600“. 


„FullscreenViewportY" ändern Sie dagegen 


auf 600. Im Spiel erweitern Sie Ihren Blickwinkel mit dem Befehl „FOV 114" auf 114 Grad. 


Beim aktuellen Sprössling des Beben-Universums m Sie dank derselben Grafikengine 
ähnlich wie bei Doom 3 vor: Öffnen Sie die Datei „Quake4Config.cfg“, setzen Sie den Wert 
von „r_mode" auf „-1", „r_customWidth“ auf „2048" und „r_customHeight" auf „768". Im 
Spiel sorgen Sie mit dem Konsolenbefehl „g_fov 117" für einen erweiterten Blickwinkel. 


= 
Wer hätte es gedacht? Half-Life 2 unterstützt ab Werk mehrere Monitore! Rufen Sie nach 
dem Spielstart die Grafikoptionen auf und ändern Sie die Einstellung unter „Bildformat“ 
auf „Breitwand 16:9". Wählen Sie anschließend die gewünschte Spielauflösung - etwa 
2.048x768. Genauso gehen Sie übrigens bei Counter-Strike: Source vor. 


Sie im Treibermenü zu „nView- 
Grafikeinstellungen”. Folgende 
Optionen stehen zur Wahl: 


I „Einzelne Anzeige“ — deakti- 
viert den zweiten Bildschirm 
1 „Klonen“ - spiegelt den Bild- 
inhalt des ersten Monitors auf 
den zweiten 

I „Horizontaler Bereich” - fasst 
beide Bildschirme waagerecht 
zu einem großen zusammen 

I ‚„Vertikaler Bereich” - fasst 
beide Bildschirme senkrecht 
zu einem großen zusammen 

I ‚Dualanzeige (DualView)” — 
Standard-Betrieb zweier Mo- 
nitore unter Windows. Analog 
zur Option „Windows-Desk- 
top auf diesen Monitor erwei- 
tern“ unter „Eigenschaften 
von Anzeige“. 
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Wenn Sie die Option „Hori- 
zontaler Bereich” auswählen, 
laufen einige Spiele auf zwei 
Monitoren gleichzeitig. 


TIPP 5: Probleme in der Praxis 

Was in Spielen funktioniert, 
versagt bei Filmen. Das Zusam- 
menfassen von Monitoren hat 
auch einen Nachteil: Wer ein 
Video im Vollbildmodus startet, 
ärgert sich über die störenden 
Ränder beider Monitore in der 
Bildmitte. Übrigens: Nicht jedes 
Videoprogramm unterstützt die 
Darstellung auf mehreren Schir- 
men. Windows Media Player 10 
verweigerte bei unseren Versu- 
chen die Zusammenarbeit, Po- 
werDVD 6 stellte dagegen das 
Video auf Anhieb fehlerfrei dar. 
Bei Winamp 5.13 mussten wir 


Eigenschaften von Anzeige 


Designs | Desktop] Bildschirmschoner | Darstellung Einstellungen | 


Ordnen Sie die Monitorsymbole so an, dass sie der physikalischen Anordnung 
Ihrer Monitore entsprechen. 


Anzeige: 

2. Plug und Play-Monitor mit RADEON 9800 PRO - Secondary ” 
Bildschirmauflösung Farbqualität — 
Niedrig — Hoch | | [Höchste (32 Bit) r] 

N) 
1280 x 1024 Pixel im m m 


I” Dieses Gerät als primären Monitor verwenden 

IV 'windows-Desktop auf diesem Monitor erweitern 

e: Sobald Sie das zweite Gerät aktivieren, können Sie dessen 
Auflösung und Farbtiefe unabhängig vom ersten Monitor verändern. 


05/2006 | PC Games Hardware 109 


GE PRAXIS 


MULTI-MONITORING 


Leistung: Ati Ein Monitor 
. 

B Quake 4 (d£.) ist mit 41 Prozent Fps-Verlust das aufwendigste Spiel. 

B Trotz zweifacher Pixelzahl liegt der Leistungsverlust nie bei 50 Prozent. 
B Half-Life 2 verliert auf Ati-Karten weniger Leistung als andere Titel. 


Zwei Monitore 


SPIEL 
BESSERDI|Fps 9 1 


Doom 3 (1.024x768 / | 10 
2.048x768) £ 4,8.(37%) 


© BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 50 60 


Quake 4 (1.024x768 / 


2.048x768) 2 (41%) 


] 
NFS: Most Wanted ’ 
(800x600 / 1.600x600) 2,4 (31%) 
| 
Unreal Tournament 2004 [er | 18,6 


(800x600 / 1.600x600) - 48,9 (38%) 
1 1 
Half-Life 2 (1.024x768 7 | 33, 
2.048x768) ö 57,6. (31%) 


Settings: Athlon 64 4000+, 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.2, Radeon X850 XT 


| Ein Monitor 


Zwei Monitore 


Leistung: Nvidia 
Der Leistungsunterschied ist in Quake 4 (df.) am größten. 


Der Leistungsverlust in NFS: MWist gering - das Spiel ist CPU-limitiert. 
Geforce 7800 GTX erzielt in allen Titeln spielbare Frameraten. 


SPIEL 
© BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 4 | 5 60 m 


BESSERDIFps I m 2 3 


Doom 3 (1.024x768 / 
2.048x768) 


80 9 100 


56,9 (28%) 


Quake 4 (1.024x768 / 
2.048x768) 39,3036%) 
NFS: Most Wanted 513 
(800x600 /1.600x600) 53 (8%) 


Unreal Tournament 2004 

(800x600 / 1.600x600) 59,4 (-26%) 

Half-Life 2 (1.024x768 / |  %,) 
2.048x768) 69,9 (28%) 


Settings: Athlon 64 4000+, 1.024 MByte RAM, Forceware 81.98, Geforce 7800 GTX 


3 Information Conter hund 


Graphics Adapter 2 


=> Displays Manager 

u Display Opbons 
1 (&# Monitor Propesties U 
® 4 Digtal Panel Properties 
5%» 


a Video 
SMARTGARAT"" 


(+) VPU Recover 


| —— | [emc 19 [ Emtended ] 


Versteckt: Die Optionen zur Verwaltung von zwei Bildschirmen sind in der 
aktuellen Catalyst-Version 6.2 nur durch einen Rechtsklick erreichbar. 


| Gehe TROOGTX 21 
| # DeikspVenmalung 
Manbmaitniung 


mE gTere 1 EEE EERLEON 4 


Anschaulich: Der Forceware-Treiber für Nvidia-Grafikkarten erklärt anhand der 
Monitorbilder die mögliche Aufteilung Ihres Desktops. 
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aber die Option „Allow hard- 
ware video overlay” deaktivie- 
ren. Ein weiteres Problem: Die 
Dialogfenster erscheinen zwi- 
schen den beiden Bildschirmen. 
Abhilfe gibt es bislang nur für 
Nvidia-Besitzer. Aktivieren Sie 
im Treiber die Option „nView 
Desktop Manager” und wählen 
Sie anschließend unter „Fenster“ 
den Punkt „Auf [Gerätename] 
verschieben“. Der Gerätename 
steht dabei für die Bezeichnung 
eines Ihrer Monitore. 


TIPP 6: Kein Bild in Sicht 

Zwar sind einige ältere Spiele 
wie X2 — Die Bedrohung, Star 
Trek: Armada 2 und Microsoft 
Flight Simulator 9 für zwei Mo- 
nitore ausgelegt, bei aktuellen 
Titeln sieht es dagegen mau 
aus. Dabei würden gerade 
Spiele wie Battlefield 2, World 
of Warcraft oder Need for Speed 
von zwei oder mehr Monitoren 
profitieren. Die taktischen Kar- 
ten oder die Benutzerführung 
könnten ausgelagert werden, 
ein erweiterter Blickwinkel bei 
Ego-Shootern wäre ebenfalls 
wünschenswert. Letztere be- 
grenzen die Spielersicht auf 
lediglich 90 Grad. In der Rea- 
lität umfasst der Blickwinkel 
eines Auges etwa 150 Grad. 


Matrox verfolgte einst einen 
interessanten Ansatz mit sei- 
ner Parhelia-Grafikkarte: Gan- 
ze drei Monitoranschlüsse 
ermöglichten den Genuss von 
Actionkrachern ä la Unreal 
Tournament (dt.) auf drei Bild- 
schirmen. Für aktuelle Titel bie- 
tet eine Parhelia jedoch nicht 
genügend Reserven. Allerdings 
kündigte der Hersteller für 
April 2006 ein Gerät namens 
TripleHead2Go an. Damit soll 
ein einzelnes Bildsignal auf bis 
zu drei Bildschirme aufgeteilt 
werden. Einen ausführlichen 
Test reichen wir in einer der 
kommenden Ausgaben nach. 


TIPP 7: Mehr Bild, mehr Spaß? 

Selbst bei Titeln, die nicht mit 
mehreren Monitoren laufen, 
gibt es für die zweite Bildröhre 
sinnvolle Einsatzmöglichkei- 
ten. Sofern die Geräte nicht zu- 
sammengefasst wurden, kön- 
nen Spieler auf dem zweiten 
Monitor Programme wie Team- 
Speak oder ICO starten. Somit 


haben sie stets den Onlinesta- 
tus Ihrer Kontaktliste im Auge 
- ohne umständlichen Wechsel 
zu Windows per Alt+Tab und 
anschließenden Reinitialisie- 
rungspausen für das Spiel. 


Doch Vorsicht: Beim Klick auf 
die Kontaktliste wird das Spiel 
minimiert. Der Nutzwert eines 
zweiten Monitors beschränkt 
sich also lediglich auf die Er- 
fassung Ihrer Freunde. Paral- 
leles Chatten ist unmöglich. 
Eine andere Möglichkeit haben 
Sie dagegen bei zusammenge- 
fassten Monitoren. Die meisten 
Grafikkarten geben das Spiel 
parallel auf zwei Bildschirmen 
aus. So können Sie etwa Ihren 
zweiten Kathodenstrahler auf 
einen anderen Ort stellen, um 
Interessierten einen Einblick 
ins Spielgeschehen zu geben. 


TIPP 8: Analyse und Fazit 

Zum Arbeiten lohnt sich die 
Anschaffung eines zweiten 
Monitors. Mit etwas Einge- 
wöhnung ersparen Sie sich eine 
Menge Zeit und erhalten zu- 
dem deutlich mehr Übersicht 
über Ihren Desktop. Hierbei 
sollten Ati-Besitzer jedoch die 
beiden Bildschirme als Einzel- 
geräte betreiben. Sonst stören 
die Meldungen und Dialog- 
fenster, da sie stets mittig und 
somit genau im Balkenbereich 
auftauchen. Zudem ist der Voll- 
bildmodus vieler Programme 
kaum nutzbar. Ein Webbrow- 
ser etwa stellt Webseiten zwar 
großflächig dar, jedoch kom- 
men Ihnen die Monitorgehäuse 
wieder in die Quere. 


Beim Spielen sieht es im zu- 
sammengefassten Modus eben- 
falls weniger gut aus, etwa bei 
Ego-Shootern: Eine Hälfte des 
Fadenkreuzes befindet sich im 
linken, die andere im rechten 
Bildschirm. Schnelles und vor 
allem genaues Zielen ist somit 
unmöglich. Eine sinnvolle Al- 
ternative wäre ein 16:9-Bild- 
schirm, denn einige Titel, etwa 
Age of Empires 3, unterstützen 
ab Werk das Breitbildformat. 
Bleibt nur zu hoffen, dass die 
Spieleentwickler bei ihren 
kommenden Werken künftig 
ein wenig über den eigenen 
Monitorrand schauen. | 

ALEXANDER FRANK 
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Bruns: USB-Probleme 


Troubleshooting 
bei USB-Arger 


USB ist aufgrund seiner 
weiten Verbreitung 

aus der Welt moderner 
Computer nicht mehr 
wegzudenken. PCGH gibt 
Tipps, wie Sie der dabei 
auftretenden Probleme 
Herr werden. 


ie Abkürzung USB 

steht für „Universal 

Serial Bus“. Wie der 
Name andeutet, handelt es sich 
um eine universelle Schnittstel- 
le, über die Sie fast alle Arten 
von Peripherie per Hot-Plugging 
an den PC anschließen können. 
Das Prinzip des USB erlaubt 
es dabei, einen so genannten 
Hub (Verteiler) zu verwenden, 
an den wiederum andere Hubs 
oder Endgeräte angeschlos- 
sen werden können. Folgende 
USB-Spezifikationen sind von 
Bedeutung: 


BUSB 1.1 (max. 12 MBit/s) 

I USB 2.0 (max. 480 MBit/s) 

I Strom pro Anschluss: 500 mA 
(USB 1.1 & 2.0) 

I max. 127 Geräte in Reihe 
(USB 1.1 & 2.0) 


TIPP 1: Aktiv oder passiv? 

Die große Gefahr passiver USB- 
Hubs liegt darin, dass diese über 
einen einzelnen USB-Port die 
Leistungsaufnahme sämtlicher 
angeschlossenen Geräte bezie- 


EB USB-Hub 

Ein Verteiler, der es ermöglicht, an einem 
einzelnen USB-Anschluss mehrere Geräte 
gleichzeitig zu betreiben 


WAS 
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hen müssen. Auch wenn das in 
der Praxis wegen vorhandener 
Reserven oft genug gut geht, 
wie der USB-Hub-Test in Aus- 
gabe 11/05 zeigte (siehe PDF 
auf Heft-CD/-DVD), sollten Sie 
hier lieber Vorsicht walten las- 
sen. Denn selbst wenn sich die 
einzelnen Verbraucher strikt an 
die Spezifikation halten, können 
bereits zwei Geräte, wie zum 
Beispiel ein USB-Stick und eine 
USB-Maus, die zulässige Grenze 
in Sachen Leistungsaufnahme 
überschreiten. Im passiven Mo- 
dus versorgen viele USB-Hubs 
ihre jeweiligen Ports nur noch 
mit jeweils 100 mA, so kann 
schon ein einzelner USB-Stick 
zum Problem werden und eine 
(harmlose) Fehlermeldung von 
Windows provozieren. 


Gefährlicher sind Hubs, die fal- 
sche Informationen an Windows 
melden und sich auch im pas- 
siven Modus als „selbst versor- 
gend” ausgeben. Diese können 
dann leicht ein Vielfaches des 
Maximalstroms benötigen und 


| E Hot-Plugging 


den Betrieb zu entfernen und auch neue 
: hinzuzufügen 


: Bezeichnet die Fähigkeit, Geräte im laufen- 


somit nicht nur den USB-An- 
schluss, sondern im schlimms- 
ten Fall den USB-Controller auf 
dem Mainboard zerstören. 


Diese Quelle für Probleme oder 
gar Beschädigungen der Hard- 
ware sollten Sie durch Einsetzen 
eines aktiven Hubs auf jeden 
Fall umgehen. Geräte mit höhe- 
rem Strombedarf können auch 
über ein externes Netzteil verfü- 
gen. Alternativ besteht auch die 
Möglichkeit, über ein Y-Kabel 
den Strom aus zwei Ports am 
Mainboard oder an einem ak- 
tiven Hub zu beziehen, sodass 
für das einzelne Gerät bis zu 
1.000 mA zur Verfügung stehen. 
Diese Möglichkeit wird aller- 
dings selten genutzt. 


TIPP 2: Leistungsaufnahme in 
Windows XP anzeigen lassen 

Im Gerätemanager (Windows- 
Taste + Pause -> „Hardware“ 
-> „Gerätemanager”) können 
Sie sich unter den USB-Con- 
trollern mit einem Rechtsklick 
auf das gewünschte Modell 


m BIOS 


| Englisch für „Basic-Input-Output-System“. 
: Dient zur Steuerung und Konfiguration von 


: Geräten ohne das Betriebssystem. i 


(z. B. „Standard-USB-Hub“) un- 
ter „Eigenschaften“ -> „Strom- 
versorgung“ die an diesem Hub 
aktiven Verbraucher samt Strom- 
aufnahme anzeigen lassen. 


Auch die Zuverlässigkeit des 
Hubs lässt sich so überprüfen. 
Wenn Sie die Stromversorgung 
eines aktiven Hubs unterbre- 
chen, sollte dieser nach einem 
Klick auf „Aktualisieren“ von 
„selbst versorgend” auf „Bus- 
betrieben“ wechseln und auch 
den maximalen Strom, der für 
jeden Port zur Verfügung steht, 
selbstständig drosseln. Die Ge- 
samtstromstärke sollte sicher- 
heitshalber nicht über 400 mA 
liegen, da der Hub selbst auch 
ein wenig Energie benötigt. 


TIPP 3: BIOS richtig einstellen 

Eines der gravierenderen Proble- 
me, die mit USB-Geräten auftre- 
ten können, ist, dass der Rechner 
nicht mehr startet — der Bild- 
schirm bleibt einfach schwarz. 
Die nahe liegende Lösung ist 
natürlich, das entsprechende 


: H USB Legacy-Support 

: BIOS-Option, die es erlaubt, auch ohne 

; Treiber des Betriebssystems bestimmte | 
USB-Geräte z. B. im BIOS zu nutzen j 
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USB-PROBLEME 


PRAXIS 


Gerät zu entfernen und erst 
nach erfolgtem Windows-Start 
anzuschließen. Da USB-Geräte 
von Haus aus Hot-Plug-fähig 
sind, ist dies unproblematisch. 
Alternativ kann es helfen, wenn 
Sie im BIOS die Option „USB Le- 
gacy Support“ deaktivieren. Dies 
hat jedoch den Nachteil, dass Sie 
dann keine USB-Tastaturen oder 
-Mäuse mehr nutzen können, 
bis Windows (oder ein anderes 
Betriebssystem mit passenden 
USB-Treibern) komplett hochge- 
fahren ist und die entsprechen- 
den Treiber geladen hat. 


Etwas verwirrend ist die Be- 
zeichnung der USB-Geschwin- 
digkeit, die man in manchen 
BIOS-Versionen wählen kann: 


I „Full-Speed” 
I „Hi-Speed“ 


Ersteres steht für den langsamen 
USB-1.1-Modus, während erst 
„Hi-Speed“ volle USB-2.0-Ge- 
schwindigkeit bietet. Wenn Sie 
an einen Hub sowohl langsame 
USB-1.1- als auch schnelle USB- 
2.0-Geräte anschließen, bestimmt 
die im Hub integrierte Anzahl 
an so genannten „Transaction 
Translators”, wie viele 1.1-Geräte 
angeschlossen werden können, 
bevor der gesamte Hub auf 1.1- 
Geschwindigkeit herunterschal- 
tet. Nach Möglichkeit sollten Sie 
also geschwindigkeitskritische 
Geräte nicht mit langsamen 
Geräten mischen. 


TIPP 4: USB-Geräte entfernen 
Das kleine Taskleisten-Sym- 
bol namens „Hardware sicher 
entfernen“ haben Sie sicherlich 
schon einmal gesehen. Eigent- 
lich ist es dazu gedacht, das 
Schreiben von Daten auf USB- 
Sticks und -Festplatten sicher 
zu Ende zu führen. Bevor der 
Benutzer das Gerät entfernt, ist 
dessen Betätigung meist jedoch 
eine lästige Pflichtübung. 


Wenn Sie sicherstellen wollen, 
dass Ihre Daten ungefährdet 
übertragen werden, können Sie 
im Windows-Explorer in den 
Eigenschaften des entsprechen- 
den USB-Gerätes den Status 
des Schreibcache überprüfen. 
Ist er deaktiviert, können Sie 
problemlos den Datenträger 
direkt nach dem Verschwinden 
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der Windows-Anzeige für den 
Transfervorgang abziehen. 


Für andere USB-Geräte, bei 
denen der Status des Schreib- 
caches nicht relevant ist, kann 
man zumindest ein paar Klicks 
sparen, indem man mit der 
linken Maustaste auf das Task- 
leisten-Symbol klickt und das zu 
entfernende Gerät direkt wählt, 
anstatt sich umständlich durch 
das per Rechtsklick erreichbare 
„Hardware sicher entfernen”- 
Menü zu hangeln. 


TIPP 5: USB-Transferraten 


INFO] USB-Probleme beheben 


1 Passiver oder aktiver USB-Hub? 
SEES IT| 
Algen eeeme eng | Trek | Onindı | Akzeen Besemeaug | Token | Oeiakı | 
Hukarbumnabiunen. Muterbumaturen. 
Den Phuket nelbort veruengend. Dim Hut 0 Din beraten 
(eranıt verhagmen Sana SD mh (wo Anachkunn Gerne weder Sic 1ÜD meh gas Anachaun 
Angerchiusene Gerihe Argehunme Imse 
LSB Manienspechengers um SB Manerupechengend Dim 
) Micsoacit USB Wheel Mouse Optical ArtelPesei) TOO mA . Miestnchh USB Wheel Ncnste Dotieal DeteilPmen) 100 mA 
Larechdum: dom kmaithune vehe Oma 2ärmchbu: base Amucthase value Om 


Windows-Gerätemanager: Ein USB-Hub ist entweder „Bus-betrieben“ 
(passiv) oder „selbst versorgend” (aktiv). 


6 Energiespar-Modus deaktivieren 


Mit 480 MBit/s (entspricht ca. 
60 MByte/s) sollte der USB 
eigentlich über ausreichend 
Geschwindigkeit selbst für ak- 
tuelle Festplatten verfügen. In 
der Praxis liegen jedoch auch 
aktuelle USB-2.0-Controller 
deutlich darunter. Das liegt 
zum größten Teil am Komman- 
do-Overhead, der das Netto- 
Ergebnis deutlich von der Brut- 
to-Datenrate abweichen lässt. 


Bei Mainboard-Tests führt 
PCGH regelmäßig Messungen 
der USB-Transferraten durch. 
Folgende Werte sind typisch 
für die jeweiligen Chipsätze: 


I ca. 38 MByte/s (Nforce4; 
Intel 9xx) 

I ca. 35 MByte/s (VIA 
K8T880 Pro/K8T890, ULI 
1689/ 1573/1575) 

I ca. 29-32 MByte/s (K8T800, 
KT880, Nforce2/3, SiS 
649 /760GX) 

I ca. 18 MByte/s (Ati Radeon 
Xpress 200P) 


Wenn Ihr Mainboard nicht 
die erwartete USB-Perfor- 
mance bringt, sollten Sie auf 
den Internet-Supportseiten des 
Herstellers nach einem BIOS- 
Update Ausschau halten. Denn 
oftmals sind besonders frühe 
BIOS-Versionen noch nicht op- 
timal auf Höchstleistung ge- 
trimmt, sondern sollen primär 
zuverlässig funktionieren. Le- 
gen Sie bei Mainboards mit Ra- 
deon-Xpress-200- oder Cross- 
fire-3200-Chipsatz von Ati 
auf hohe USB-Leistung Wert, 
sollten Sie darauf achten, dass 
bei diesem entweder eine ULI- 
1573- oder -1575-Southbridge 
verwendet wird. >» 


©, Geräte-Manager Bu. 
Datei Aktion Ansicht ? 
«> BES U =-RAU 


Allgemein | Stromversorgung | Treiber | Details En 


#1 %e Speichervolumes 
3 W Systemgeräte 
E-%S> Tastaturen 

EI USB-Controller 


Intel(R) 82801FB/FEM > USB-Root-Hub 

Intel(R) 82801 FB/FaM 

Intek(R) 82801 FB/FBM 

Intel(R) 82801FB/rgM IV Computer kann Gerät ausschalten, um Energie 2 


Intel(R) 82801 FBfFBM 7 Gera kann dent 
Standard-USB-Hub 

USB-Massenspeicherge 

USB-Root-Hub 

Problematisch: Windows darf ab Werk USB-Root-Hubs deaktivieren, um 


Energie zu sparen. Dieses Feature sollten Sie abschalten. 


ouler au dem Standbymad 


ro Booten von USB 


Mit dem „HP USB Disk Storage Format 
Tool” (WEBCODE 2365) können Sie 


frame Dat ae =] 
auch USB-Sticks anderer Hersteller Bew 


formatieren. Wenn Ihr BIOS das m z 
A n Vone jede 
Booten im normalen HDD-Modus nicht A 
unterstützt, können Sie Ihren Stick Pomp 
e T” Dach Mint 
auch als Floppy-Disk (FDD) „tarnen“. 4 Fair 
Die benötigten Boot-Disk-Dateien fin- een . 
den Sie zum Beispiel auf der Webseite mes — 


www.bootdisk.com (WEBCODE 2367). 


m Schreibcache von Windows XP 


Unter Windows XP ist der mn 
Schreibcache, der beson 


mb Are  Faraten Laie 


Yan (cı) ' 

ders den Transfer großer ins, en) = 
Mengen kleinerer Dateien Three) Gehwnteache uns sehe Erna 
beschleunigt, ab Werk em ® Pie ge 


deaktiviert, sodass Sie 
Ihren USB-Stick nach Be- 
enden der Dateioperation 
sofort entfernen können. 
Sollten Sie jedoch eine 
Vielzahl kleiner Dateien transferieren wollen, können Sie den Schreibcache manuel 
mit einem Klick auf „Für Leistung optimieren" aktivieren. 


BETIE ZIIEN 

jerx ‚Den Tramelar TI LE Denn Peer, 
Vltsetteriaustwerk 
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Was ist Viiy"? —— 

Intel® Viiv"" Technologie - die beste Plattform" für das 
digitale Entertainment! 

Intel arbeitet dabei mit vielen der großen 
Entertainment-Anbieter der Welt zusammen, um 
Ihnen den Zugang zu Filmen, Fernsehsendungen, 
Musik, Games und Fotos in einer noch nie 
dagewesenen Weise zu ermöglichen 


Zusätzliche Hardware und Software sind nötig, um die volle 
Funktionalität der Intel” Viiv Plattform zu nutzen 
Weitere Information zu benötiger Hard- und Software unter 


GIGABYTE, Give Me V 


vuv inte! jual Core Dual Channel AN ıE| 
Support GMASSO Precessor poRzee7 express Gigabit 


G.B.T. TECH 


www.gig 
www.gig 


. TRADING GmbH Hotline TEL: +49 (0) 1803 
FAX:+49 (0) 1803] 


Die Geschwindigkeits-Einstellungen 


abyte.de garantiert. Die Spezifikationen und 
vorherige Ankündigun jeändert 
abyte.com.tw 3 ee 


Warenzeichen und Logos sind Eigen 
Jegliche Übertaktung geschieht aufl 
GIGABYTE Technology ist folglic 


Beschädigung oder Instabilität des A 
anderer Komponenten. 


Since 1986 


GIGABYTE Technology 


20% Anniversary 


USB-PROBLEME 


TIPP 6: Windows-XP- 
Schreibcache 

Der Schreibcache von Windows 
XP ist standardmäßig nicht ak- 
tiviert, sodass Sie Ihren USB- 
Datenträger sofort entfernen 
können, wenn sich das Fenster 
mit dem Fortschrittsbalken der 
Kopier-Operation geschlossen 
hat. Wollen Sie allerdings viele 
sehr kleine Dateien wie etwa 
lokal abgespeicherte Websei- 
ten oder kleinere Bilder Ihrer 
Digitalkamera transferieren, 
so lohnt es sich, den Windows- 
Schreibcache zu aktivieren (sie- 
he Info-Kasten). Unsere Bench- 
marks zeigen, dass bis zu 29 
Prozent niedrigere Transferzei- 
ten möglich sind. In den meis- 
ten Fällen limitierte allerdings 
die Schreibrate unseres flash- 
basierten USB-Sticks, sodass 
der Schreibcache nicht helfen 
konnte. Unsere externe Fest- 
platte brachte ihren eigenen 2- 
MByte-Cache mit, der ebenfalls 
den Schreibcache wirkungslos 
werden ließ. 


TIPP 7: Troubleshooting 

Falls sich eines Ihrer USB-Ge- 
räte besonders störrisch zeigen 
sollte, hilft es in manchen Fäl- 
len, dieses anstatt über einen 
Hub direkt an einen USB-Port 
des Mainboards anzuschließen. 


Per Gerätemanager können 
Sie Windows das Abschalten 
des USB-Root-Hubs zum En- 
ergiesparen verbieten, sodass 
beispielsweise USB-Festplat- 
ten dauerhaft aktiv sind und 
die Wartezeit bis zum er- 
neuten Hochfahren aus dem 
Stand-by eingespart wird. 


I Stromversorgung prüfen 

I BIOS-Einstellungen prüfen 

I BIOS-Version prüfen 

I USB-Gerät direkt anschließen 
I Energiespar-Modus aus 


Diesen Kurz-Check sollten 
Sie bei allen USB-Problemen 
zunächst ausführen, bevor Sie 
sich an Maßnahmen wie ein 
BIOS-Flash wagen. 


Eine Besonderheit haben 
wir bei Mainboards mit VIA 
K8T800/K8T800 Pro im Test- 
labor festgestellt. Beim K8V 
sowie beim A8V Deluxe traten 
nachweislich Abstürze auf, 
wenn entweder eine USB-Fest- 
platte im laufenden Betrieb 
an einen Hub angeschlossen 
wurde oder eine USB-Platte 
mit Netzteil beim Einschalten 
des Rechners an war. Erst eine 
eigene USB-2.0-Controllerkar- 
te schaffte hier Abhilfe. | 

CARSTEN SPILLE 


WinXP-Schreibcache en 


Da der USB-Stick sehr langsam schreibt, wirkt der Cache nicht. inaktiv 
Die WDC Lighted Combo verfügt über einen eigenen HDD-Cache. 
Der Giga Cube reagiert bei kleinen Dateien gut auf den Schreibcache. 


Schreibcache 


1.793 KLEINE DATEIEN (LOKAL GESPEICHERTE WEBSEITEN, -10 MBYTE) 


BESSER Sek. db m 2 30 4 50 6 m 89 10 mo 


WDC Lighted Combo 21 13%) 


(WD2500BB) 3,1 (Basis) 

Emtec Giga Cube 23 nk 
Kingston Data 110 (-0%) 
Traveller Il+ 110 (BASIS) 


255 MITTLERE DATEIEN (DIGITALKAMERA-FOTOS, -31 MBYTE) 


BESSER | Sek. |p EB 6 8 0 n u“ % 
WDC Lighted Combo 1,4 (22%) 
(WD2500BB) 1,8 (Basis) 
Emtec Giga Cube 121%) 13.4 (Basis) 
Kingston Data 16 (0%) 
Traveller II+ 16 (BASIS) 


68 GRÖSSERE DATEIEN (MP3-AUDIO-DATEIEN, -320 MBYTE) 
BESSER | Sek. |p 1m 20 30 40 50 6 


70 80 90 100 110 120 130 140 


WDC Lighted Combo 12. 025%) 
(WD2500BB) 12,3 (Basis) 
Kingston Data 40%) 
Traveller Il+ 34 (Basis) 
Emtec Giga Cube 5 a 


Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLII6x (6.82), 2x 512 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Ultimate Game Devices designed by Gamers for Gamers 
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STATT 139,-4 


RAPTOR-GAMING K 1 


E Professionelle Gaming Tastatur wwwa.TuraaPt se 


Ineteoatt-ds| 
E Spitzengeschwindigkeit und Reaktionsvorteile durch Gold-Crosspoint-Kontakte | | 
E Extra lange Lebensdauer mit bis 50 Mio. Tastenbetätigungen N 


E Austauschbare und nachleuchtende Tasten mit bis zu 12 Stunden Leuchtwirkung 

E Maximale Signalverarbeitung durch Full-N-Key-Rollover - kein Datenverlust 

E Individuelle Sperrung von bis zu 8 Tasten möglich 

E Maus- und Headset USB Anschluss in der Tastatur integriert - 


E Bis zu 30% kürzerer Tastenanschlag als herkömmliche Tastaturen 


Nachleuchtende Tasten USB-Hub Tastensperrung 

Alle quadratischen Tasten lassen sich Zur einfachen Installation und Um unbeabsichtigte Aktionen zu 
gegen nachleuchtende Tasten aus- Vermeidung von Kabeldurcheinander vermeiden, kann jede quadratische 
wechseln. Durch das angenehme, hat die RAPTOR-GAMING K1 einen Taste mit einem Sperrstück versehen 
blendfreie Licht sind die Tasten auch Maus- und Headset USB Anschluss. werden. Mitgeliefert werden 8 Sperr- 
in abgedunkelten Räumen hervorra- stücke (1x in Tastatur und 7x als 
gend lesbar. Beipack). 


Ab sofort bei folgenden Fokuspartnern erhältlich 


(Playcom E52 Caseting.de ni 


www.playcom.de www.atelco.de wwvw.caseking.de www.Your-World-of-Gaming.de www.radtke-hardware.de 


www.raptor-gaming.com 
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Bruns: Mausopt 


imierung 


Bessere Kontrolle 
in Spielen 


Ohne passende Software 
können High-End-Mäuse 
nicht ihr volles Potenzial 
ausspielen. Doch selbst 
mit installierter Herstel- 
ler-Software sind nicht 
belegbare Knöpfe und 
andere Probleme an der 
Tagesordnung. Wir haben 
uns daher die aktuelle 
Eingabegeräteriege 
genauer angeschaut. 


| ARBEITSMATERIAL | 


: E Setpoint und Mouseware 
: Webcode: 24P9 

: I Logigamer-Tool 

: Webcode: 24PA 

: E Mouseware Advanced 

: Webcode: 24P9 

: Et Intellipoint 

: Webcode: Z4PB 

; 8 Razer-Treiber 

: Webcode: 24PC 

| E Raptor-Treiber 

; Webcode: 24PD 

: # Überoptions (Logitech) 
: Webcode: 24PA 


| I Mouse Rate Checker (PS/2) 
: Webcode: 24PE 


WAS IST? | 


: MLED 
: Die Mehrzahl der aktuellen Mäuse ba- 
siert auf der LED-Technik. Hier wird der 
: Untergrund mit einer LED beleuchtet. 
 BLaser 
Die Lasertechnik ist in der Theorie 
präziser als die LED-Technik, allerdings 
haben manche Lasermäuse Probleme 
mit sehr glatten Oberflächen. 


| B Sensor 
: Alle optischen Mäuse verfügen über 
einen lichtempfindlichen Sensor. 
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ie kennen vielleicht das 

Problem: Sie schließen 

eine neue Maus an, star- 
ten ein Spiel, aber die unzähligen 
Zusatzknöpfe verweigern den 
Dienst. In so einem Fall hilft in 
der Regel nur die Verwendung 
der Herstellertreiber samt Zu- 
satzsoftware. Neben der erwei- 
terten Maus-Nutzbarkeit kann 
die beiliegende Software 
Einzelfall aber auch Kompatibi- 
litätsprobleme mit Spielen und 
Mauspads beheben. Ein weiterer 
Pluspunkt sind die erweiterten 
Mauseinstellungen. Logitech bie- 
tet beispielsweise eine getrennte 
Sensitivitätseinstellung für beide 
Mausachsen an. Wir erklären Ih- 
nen Schritt für Schritt die richtige 
Konfiguration. 


im 


>> Die Grundfunktionen: 
Geschwindigkeit 

Optische Mäuse analysieren die 
Untergrundinformationen und 
ermitteln daraus die Bewegungs- 
befehle für die Maus. Bei einer 
400-dpi-Maus werden beispiels- 
weise 400 Informationen pro 
Inch (1 Inch = 2,54 cm) ausgewer- 
tet. Die Zeigergeschwindigkeit 
greift auf diesen „Grundwert” 
zurück, über die Software wird 
so die Bewegungsrichtung und 
die Geschwindigkeit generiert. 


kannte Spiele 


Für Zocker ist allerdings wichtig, 
dass die maximale Auflösung 
der Maus zur Geschwindigkeit 
passt. Ein Beispiel: Wird bei ei- 
ner 400-dpi-Maus eine sehr hohe 
Zeigergeschwindigkeit gewählt, 
addiert die Software womöglich 
fehlende „Punkte” zur Bewe- 
gung hinzu. Das Ergebnis: Die 
Maus bewegt sich sehr schnell 
über den Bildschirm, es ist aber 
fast unmöglich, die Bewegung 
einer Spielfigur genau zu steu- 
ern. Das ist beispielsweise beim 
Snipern ein großer Nachteil. 
Stellen Sie die Geschwindigkeit 
sehr niedrig ein, bewegt sich der 
Mauscursor zwar sehr langsam 
über den Bildschirm, allerdings 
ist die Abtastung dann sehr ge- 
nau und alle Bewegungen wer- 
den akkurat umgesetzt. 


>> Die Grundfunktionen: 
Beschleunigung 

Ohne aktivierte Beschleunigung 
bewegt sich der Mauszeiger bei 
konstanten Bewegungen mit 
gleich bleibender Geschwindig- 
keit über den Bildschirm. Mit ak- 
tivierter Zeigerbeschleunigung 
„erahnt” die Maussoftware die 
kommende Eingabe und greift 
helfend ein. Dies lässt sich mit 
Beschleunigungs- und Brems- 
assistenten bei Autos verglei- 


Inhalte auf der 


‘@ 


HEFT-CD/DVD 


sa - Weitere Maussoftwarebilder 


chen. Ein Vorteil dieser Technik 
ist das schnellere Ansprechver- 
halten der Maus beim Beginn 
und Ende einer Bewegung. Ein 
großer Nachteil ist die ungenaue- 
re Umsetzung der Mauseingabe. 
Grundsätzlich sollten Sie direkt 
in einem Spiel testen, ob Sie mit 
der Mausbeschleunigung besser 
oder schlechter spielen. Geeigne- 
te Testszenen sind beispielsweise 
Nahkämpfe und Sniper-Atta- 
cken. Wichtig: Falls vorhanden, 
sollten Sie zusätzlich zur Her- 
stellersoftware auch prüfen, ob 
die Mausbeschleunigung in der 
Systemsteuerung deaktiviert ist. 


>> Zusatztools: Mouse Rate 
Checker und PS2Rate (nur PS/2) 
Nutzer einer PS/2-Maus kön- 
nen mit dem PS2Rate-Tool die 
Abtastung des PS/2-Ports er- 
höhen und so das Ansprechver- 
halten der Maus eventuell ver- 
bessern. In unseren Tests hatten 
wir allerdings Probleme mit der 
Mausidentizifierung nach dem 
Neustart — das Betriebssystem 
erkannte die Maus nicht mehr. 
Erst die Reduzierung der Ab- 
tastrate brachte Besserung. Mit 
Mouse Rate Checker können Sie 
darüber hinaus prüfen, ob die 
gewählten Veränderungen über- 
nommen worden sind. 
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PRAXIS 


>> Änderung der USB-Rate 
Normalerweise werden die USB- 
Ports des Computers mit 125 Hz 
getaktet. Ähnlich wie bei der 
Beschleunigung des PS/2-Ports 
wird hier durch eine Erhöhung 
eventuell ein schnelleres Anspre- 
chen der Maus erreicht. Mit dem 
XP USB Patcher können Sie die 
USB-Port-Abfrage auf 250 Hz, 500 
Hz und 1.000 Hz einstellen. Dazu 
müssen Sie das Tool (Weblink: 
24MD) starten und manuell die 
Datei usbport.sys, die Sie unter 
„/Windows/System32/ Drivers” 
finden, auswählen. Allerdings 
ist dieser Vorgang nicht ganz 
ungefährlich, da die eingestellte 
Geschwindigkeit für alle (!) USB- 
Geräte gilt und es zu Fehlfunk- 
tionen kommen kann. Sollten 
die Maus oder andere USB-Ge- 
räte nach der Änderung nicht 
mehr funktionieren, müssen Sie 
ein vorher erstelltes Backup von 
usbport.sys zurückspielen. Unter 
dem Weblink gibt es auch eine 
Zusammenfassung von geteste- 
ten Raten bei aktuellen Mäusen. 
In der Regel sollten Sie aus Kom- 
patibilitätsgründen maximal eine 
USB-Rate von 500 Hz einstellen. 
In der Praxis ist die höhere USB- 
Geschwindigkeit vor allem bei 
etwas älteren Mäusen spürbar. 


>> Lowsense versus Highsense 

Lowsense-Zocker stellen eine 
minimale Mausgeschwindigkeit 
ein. Dadurch muss zwar die 
Maus sehr weit über das (mög- 
lichst große) Pad bewegt werden, 
um eine Bewegung auszuführen, 
aber die Genauigkeit der Maus 
ist sehr hoch. Highsense-Spieler 
verwenden eine sehr hohe Maus- 
geschwindigkeit und können so 
beispielsweise mit einer mini- 
malen Bewegung aus dem 
Handgelenk eine Spielfigur um 
360° drehen. Ein Nachteil dieser 
Methode ist die relative Unge- 
nauigkeit. Allerdings sind Pro- 
fi-Zocker mit sehr viel Übung 
selbst bei Highsense-Einstellun- 
gen sehr präzise. Für beide Steu- 
ervarianten ist eine Maus mit ho- 
her dpi-Rate empfehlenswert. 


>> Pad-Probleme Logitech 65/67 
Wie schon in unserer letzten 
Marktübersicht erwähnt, haben 
die aktuellen Mäuse G5 und 
G7 Probleme mit einigen Maus- 
pads von MTW und Crystal. 
Für die G5 stellt Logitech daher 
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auf der Webseite ein Firmware- 
upgrade (1.1) bereit, mit dem 
die Mauspad-Kompatibilität er- 
höht wird. Für die kabellose G7 
empfiehlt Logitech die aktuelle 
Setpoint-Version (2.47), die eben- 
falls für eine verbesserte Kompa- 
tibilität sorgt. Unsere Praxistests 
bestätigen dies, allerdings ist die 
Padkompatibilität der G7 nicht 
ganz so gut wie bei der G5, da 
nach wie vor Mauspads mit sehr 
glatter Oberfläche bei schnellen 
Bewegungen für eine ungenaue 
Eingabe sorgen. 


>> Zusatztools: Uberoptions 

(für Logitech Setpoint) 

Die Uberoptions von Richard 
Owens setzen auf der bestehen- 
den Setpoint-Software von Lo- 
gitech auf und erweitern diese. 
Um sie zu nutzen, müssen Sie 
nach der Installation der aktuel- 
len Setpoint-Software das „Up- 
grade” ausführen. Die Software 
ist ideal für die G5, G7, MX 518 
und MX 1000. Im Setpoint-Menü 
können Sie jetzt über das gra- 
fische Menü komfortabel alle 
verfügbaren Tasten mit jeder 
gewünschten Funktion belegen. 
Auch ein Programmstart auf 
Tastendruck ist mit Überoptions 
möglich. 


>> Alle Tasten der G5 in Spielen 
nutzen 

In der Setpoint-Grundkonfigu- 
ration lässt sich die linke Zu- 
satz-Maustaste und die Scroll- 
radtaste der G5 nicht in jedem 
Spiel nutzen. Neben Uberop- 
tions kann man in diesem Fall 
auch über die Setpoint-Software 
die Tasten „freischalten“. Dazu 
müssen Sie für die Belegung der 
mittleren Maustaste (Scrollrad) 
unter „Funktion wählen“ die 
Option „Andere“ auswählen. 
Als Tastenbelegung nehmen Sie 
jetzt „Mittlere Maustaste” und 
die Scrollradtaste lässt sich pro- 
blemlos nutzen. Bei der vierten 
Maustaste wird als Belegung 
„Standardtaste” benötigt. 


>> Zusatztools: Logigamer 

Logigamer ist ein nützliches 
Tool für Besitzer einer älteren 
Logitech-Maus (MX 518, MX 
500, MX 700, MX 310, MX 510, 
MX 1000). Neben einer erwei- 
terten Tastenbelegung stehen 
auch Spielprofile zur Verfügung. 
Um das Tool nutzen zu kön- » 


| INFO | Mausfunktionen und ihre Bedeutung 


Bezeichnung Funktionsweise 

Zeigergeschwindigkeit \Modifikator für die abgetastete Bewegung der Maus 

Zeigerbeschleunigung |Beschleunigt/verlangsamt die Mausbewegung nach interpretierten Werten 
Sensitivität/Auflösung \Falls vorhanden, kann über diese Option die Auflösung (und damit die 
Zeigergeschwindigkeit) verändert werden. 

Bewegungsglättung durch geschätzte Zwischenschritte bei geringer Auflösung 
Invertiert die Y-Achse (hoch und runter) der Maus 


Mausglättung 
Maus invertieren 


KITDJ spietekompatibilität aktueller Mäuse 


Spiel WoW Battlefield 2 \X3 UT 2004 
Maussoftware installiert | Ja/nein Ja/nein Ja/nein Ja/nein 
Logitech MX 518 nu nu wu wu 
Logitech 65 n/a n/a wu wu 
Logitech 67 n/a n/a wu wu 
Microsoft Laser Mouse 6000 | u/m n/a n/a n/a 
Razer Diamondback w"/u n'/u n"/u n"/u 
Razer Copperhead Wi | n'/u n"/u n"/u 
Raptor-Gaming N2 n/a n/a n/a n/a 

u Alle Tasten sind nutzbar Die meisten Tasten sind nutzbar 

* Maustastendruck wird auf Tastaturbefehl gelegt 


** Nicht alle Zusatztasten sind frei belegbar 


Eigenschaften von Maus xt 


Tasten | Zeiger Zeigeroptionen | Rad | Hardware | 


Bewegung 
Ro Zeigergeschwindigkeit 


Langs: 


[7 Zeigerbeschleunigung verbessem 


7 Zur Standardschaltfläche springen 
T In Dialogfeldern automatisch zur Standardschaltfläche 


II springen 


7 Sichtbarkeit 
N 1” Mausspur anzeigen 


Kurz — Lang 


Bordwerkzeug: Ohne Spezialtreiber können unter Windows die Zeiger- 
geschwindigkeit und die Beschleunigung eingestellt werden. 


Eile Profile Tools Help 


HABx|ın ve 4 5 


Save Copy Del | Assoc Icon | Driver Apply Auto 


profiles: » ‚Game 
ai Click/Sele: 


ID 


[Buttons ’ Forward v| 


1743 


[Buttong ’Back | 
[Key.. | Page Up | 

2 
[Button 2 / Context Menu/älternate Select “| 

3 
6 [Buttona # Middle Button | a 


Logigamer: Das offiziell nur bis zur MX 1000 freigegebene Programm bietet 
Spieleprofile und eine erweiterte (verbesserte) Tastenbelegung. 


I» 


ion 
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Duartmintunn | Kudmerm 


Setpoint - Erweitert: Neben der Empfindlichkeit für jede (!) Achse können 
Spieleprofile und veränderte dpi-Schritte eingestellt werden (hier G7). 


—lalxi 


=) Windows Task-Mänager 


Datei Optionen änsicht ? 


Anwendungen Prozesse | systemleistung | Netzwerk | 


Name _ |Benutzenme—2— |  cpusel 


alg.exe LOKALER DIENST 
csrss,exe SYSTEM 
MXOALDR.EXE Lars. Craemer 


Lars. Craemer 
SYSTEM 
Lars, Craemer 


razerhid.exe 
SMSS,exe 
explorer exe 


” 
> 
Prozess beenden | 


Razer: Bei Eingabeverzögerungen sollten Razer-Besitzer den beiden Tasks 
razerhid.exe und razertra.exe im Taskmanager eine höhere Priorität zuweisen. 


[” Prozesse aller Benutzer anzeigen 


#s- SetPoint & 
Logitech 


Geschnndigkeit und Beschleunsgung 
® Unstelung sun SekPeirk 
E Knatalung um Datriatuanyetn 

Maus wählen 


[67 Corinne Laune Mouse 7] 17 Somketilungen armer, won ie She arharık werd 
Spoon dunwinste lungen 


Zeiger beschleundgumg 
kargsam Scheel ER f Wil 
TE Ta eine. € 7 Nadıie Tech 
Zeigerspunen Saar tklowe 
Tan 1 aıraert 


Logitech: Mit der Logitech-Software kann die Zeigerbeschleunigung für Office 
und für Spiele getrennt eingestellt werden. 


encoding= 150-8859-1 ?> 


<«Gamel.ist> 
<Game nama=-"spiel mit olrectinpur"> 
<Modulename Modulename="dinput.d11"/> 
Modulename Modulehames"dinputß.di1"/> 


«Game Name=-"Beispiel”> 
«odulenume Modulename="Beispiel. exe" /> 


<Game re mit openäL"> 
u 


<Modulename Hocu laname= ‚onang1a2.511"/> 
«Modulename Modulenames"glaux.d] IA 
#odulename modulename=-"g11b.d11"/> 
<#odulename Modulename-"gius2.d11”/> 
«/Gume> 
«/GameList> 
</source> 


Setpoint-Profile: Sollte die Zeigerbeschleunigung nicht deaktiviert werden 
können, hilft ein manueller Eintrag im Game.xmi-File (rot markiert). 
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nen, muss neben der Logitech 
Mouseware auch das Microsoft 
MS Net Framework 1.1 instal- 
liert sein. Zusätzlich zur Stan- 
dard-Software gibt es auch eine 
Lite-Variante. Diese überzeugt 
mit geringerer Speichernutzung 
und einer automatischen Spiele- 
erkennung. Wenn Sie eine neuere 
Logitech-Maus besitzen, sollten 
Sie zur Kombination aus UÜber- 
options und Setpoint greifen. 


>> Setpoint: Getrennte Maus- 
beschleunigungs-Einstellung 
Viele Logitech-Anwender deak- 
tivieren zwar die Mausbeschleu- 
nigung in Spielen, in Windows 
wollen Sie diese allerdings wei- 
terhin nutzen. In der Setpoint- 
Software müssen Sie dazu im 
zweiten verfügbarem Dialog- 
fenster die Zeigerbeschleuni- 
gung aktivieren. Dann wechseln 
Sie in das dritte Dialogfenster 
und wählen die Option „Spiele- 
einstellung” aus. Durch die Mar- 
kierung des Kontrollkästchens 
signalisieren Sie der Setpoint- 
Software, dass grundsätzlich in 
Spielen andere Einstellungen 
als in der Windows-Umgebung 
verwendet werden sollen. Ne- 
ben der Spieleerkennung muss 
auch unter „Geschwindigkeit 
und Beschleunigung” die Option 
„Einstellung aus Setpoint” akti- 
viert werden, da ansonsten auf 
die Standardeinstellungen aus 
Windows zurückgegriffen wird. 
Zuletzt muss noch das Häkchen 
bei „Mausbeschleunigung beibe- 
halten“ in der Setpoint-Software 
deaktiviert werden. 


Trotz der oben beschriebenen 
Einstellungen kann es allerdings 
vorkommen, dass bei einigen 
Spielen die Mausbeschleuni- 
gung weiterhin aktiviert ist. Um 
diese dennoch auszuschalten, 
müssen Sie unter „Program- 
me/Logitech/Setpoint” die Da- 
tei „game.xml” mit einem 
Rechtsklick bearbeiten und das 
gewünschte Spiel manuell in 
die Liste einfügen. In der Datei 
finden Sie zwei bestehende Ein- 
träge für DirectX und OpenGL. 
Ein gültiger Eintrag besteht 
aus drei Zeilen (siehe Bild links). 
Der „Beispiel“-Eintrag ist nach- 
träglich von uns hinzugefügt 
worden. Die Datei kann natür- 
lich auch mit anderen Spiele- 
erweiterungen ergänzt werden. 


>> Kompatibilität der Mäuse in 
Spielen 

Bei unseren praktischen Tests 
hatten wir auch ohne installierte 
Maus-Software keinerlei Proble- 
me, die Standardtasten (linke 
und rechte Maustaste) zu nutzen 
- auch das Mausrad lässt sich in 
sämtlichen Spielen zum Zoomen 
oder Waffenwechsel einsetzen. 
Problematisch sind hingegen 
seitliche Zusatzknöpfe und Spe- 
zialknöpfe, wie beispielsweise 
dpi-Umschalter. Mit der Stan- 
dard-Software lassen sich die Zu- 
satztasten bei Logitech nur über 
den Umweg der Tastendruck- 
Zuweisung belegen. Dazu müs- 
sen Sie im ersten Dialogfeld die 
entsprechende Maustaste aus- 
wählen und dann unter „Funk- 
tion wählen” die Option „Tasten- 
druck zuweisen” und zuletzt die 
gewünschte Taste bestimmen. 
Wichtig: Bedenken Sie, dass bei- 
spielsweise bei der Auswahl der 
Taste „a“ der Mausknopf dann 
ebenfalls der Taste „a“ entspricht 
und keine eigenständige Tasta- 
tur-Eingabefunktion ist. 


Auch bei den Seitentasten der 
Razer-Mäuse (Diamondback, 
Copperhead) funktioniert mit 
der aktuellen Treiber-Software 
(V5.09) die Tastenzuweisung 
nur mit dem Umweg über eine 
Tastenbestimmung. Hinweis: 
Die Sensitivitätsänderung bei 
der Razer Diamondback funktio- 
niert nur mit der Maustaste „4“ 
und kann nicht auf andere Tasten 
der Maus umgelegt werden. 


>> Verzögerung der Mauseingabe 
in Spielen (Razer) 
Besonders bei grafisch an- 
spruchsvollen Spielen kann es 
zu Verzögerungen der Maus- 
Eingabe kommen. Diese machen 
sich durch Lags oder Ruckler 
bemerkbar. Um dieses Problem 
zu lösen, muss die Priorität der 
Tasks „razerhid.exe” und „ra- 
zertra.exe” im Taskmanager 
(Strg+Alt+Entf) angehoben wer- 
den. Unser Tipp: Erhöhen Sie die 
Priorität in Stufen und schalten 
Sie die Option nicht sofort auf 
„Echtzeit“. Wichtig: Lassen Sie 
die Einstellungen sämtlicher an- 
deren Tasks so, wie sie sind, da 
sonst die Gesamtleistung des 
PCs negativ beeinflusst werden 
kann. u 
LARS CRAEMER 
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Bruns: Besseres Cool’n quiet 


tt 


. 105287 


Leises und kühles 
AMD-System 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Dank Cool'n’quiet senken 
Athlon-64-CPUs selbst- 
ständig Takt sowie Span- 
nung und verursachen 
dadurch bei geringer 
Beanspruchung deutlich 
weniger Abwärme. Mit 
zwei kostenlosen Tools 
nutzen Sie Cool'n’quiet 
auch auf übertakteten 
Systemen und senken die 
Wärmeentwicklung sogar 
noch weiter. 


ARBEITSMATERIAL 


| ERM Clock Utility 
: WEBCODE 24M7 
cpu.rightmark.org/download.shtmi 


. Crystal CPUID 
WEBCODE 24MY i 
crystalmark.info/software/CrystalCPUID/ 

 index-e.html i 

CPU-Z 

:  Heft-CD/DVD 

WEBCODE 23DS 

: www.cpuid.com/cpuz.phpn 

: E Speedfan 

:  Heft-CD/DVD 

WEBCODE 24KT 

www.almico.com/sfdownload.php 

: B Prime95 

:  Heft-CD/DVD 

WEBCODE 23EE 

www.mersenne.org/freesoft.htm 


WAS IST? 


: BE Cool’n’quiet (kurz: Cng) 

: Stromspartechnik, die beim Athlon 64 
bei geringer Auslastung automatisch 

: CPU-Spannung und -Takt herunterregelt 

: I VCore 

: Die Prozessorspannung lässt sich bei 
den meisten Mainboards im BIOS ein- 
stellen und hat maßgeblichen Einfluss 
auf die Stabilität. 


: U Lüftersteuerung 

:  Miteiner Lüftersteuerung kann die 
Drehzahl von Lüftern gedrosselt und 
somit die Lautstärke gesenkt werden. 
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ine niedrige Prozessor- 

spannung sorgt 

einen geringeren Strom- 
verbrauch und weniger Ab- 
wärme. Daher ist es sinnvoll, 
VCore und Takt bei Athlon-64- 
PCs mit geringer Auslastung per 
Cool’n’quiet herunterzuregeln. 


für 


Die clevere Stromspartechnik 
von AMD hat jedoch ebenso 
viele Nach- wie Vorteile. So 
funktioniert Cnq gewöhnlich 
nur dann, wenn Sie im BIOS 
Multiplikator und Spannung 
auf die Standardwerte gesetzt 
haben. Wer sein System über- 
taktet, kann Cngq nicht nutzen. 
Zudem funktioniert die Tech- 
nik nicht bei allen Mainboards 
fehlerfrei und manche Platinen 
senken die Spannung nicht weit 
genug. Zum Beispiel drosselt 
das 939Dual-SATA2 von Asrock 
die Prozessorspannung nur bis 
1,3 Volt - AMD-Vorgabe sind 
jedoch kühlere 1,1 Volt. Bei äl- 
teren Spielen kann Cnq zudem 
Probleme verursachen. Willman 
die automatische Taktregelung 
abschalten, ist normalerwei- 
se ein umständlicher Umweg 
über die Systemsteuerung nötig. 
Wesentlich komfortabler und 
effizienter geht es mit den Pro- 
grammen Rightmark CPU Clock 


Utility und CrystalCPUID. Der 
Cool’n’quiet ähnliche Modus 
funktioniert sogar mit übertak- 
teten CPUs und dem Opteron 
für Sockel 939, der serienmäßig 
gar kein Cnq unterstützt. 


TIPP 1: Voraussetzungen 

Die beiden kostenlosen Tools 
finden Sie auf der Heft-DVD 
oder unter den angegebenen 
WEBCODES. Bei folgenden Pro- 
zessoren können Sie damit CPU- 
Spannung und -Takt senken: 


I Athlon 64 (FX/X2) 

I Opteron (Sockel 939) 
I Turion 64 

I Athlon XP Mobile 


Zunächst sollten Sie Cngq im 
BIOS abschalten und den CPU- 
Multiplikator sowie die Prozes- 
sorspannung auf den Standard- 
wert setzen (meist: „Auto”). 
Diese Einträge finden Sie 
gewöhnlich unter „Frequency 
Voltage Control” oder herstel- 
lereigenen OC-Menüs wie „Jum- 
perfree Configuration” (Asus), 
„Cell Menu“ (MSI) oder „Ge- 
nie BIOS Setting” (DFI). Wenn 
Sie die Spannung verändern, 
sollten Sie unbedingt mit dem 
Diagnose-Tool CPU-Z prüfen, ob 
die neue Einstellung auch kor- 
rekt übernommen wurde. Bei- 


spielsweise lag die tatsächliche 
Spannung bei dem Lanparty UT 
NF4 Ultra-D von DFI stets etwa 
0,04 Volt unter dem eingestellten 
Wert. Sobald die CPU weniger 
Abwärme erzeugt, reicht eine 
geringere Lüfterdrehzahl zur 
Kühlung aus. Eine dynamische 
Lüftersteuerung wird von den 
meisten aktuellen Mainboards 
im BIOS angeboten. Fehlt diese 
Einstellung, bietet sich das prak- 
tische Programm Speedfan an. 


TIPP 2: Rightmark CPU Clock 
Das mächtige Programm von 
Rightmark ist komplizierter, 
aber auch vielseitiger als Crys- 
talCPUID. Entpacken Sie das 
500 kByte kleine Tool und öffnen 
Sie im linken Auswahlfenster 
den Menüpunkt „Management 
and Profiles”. Unter „Perfor- 
mance on Demand“ können Sie 
die Stufen für CPU-Multiplika- 
tor und -Spannung bestimmen. 
Setzen Sie dafür ein Häkchen 
bei „Use P-State”“. Klicken Sie 
dann mit der rechten Maustaste 
in das darunter liegende Fenster 
und wählen Sie „Add“. 


Zunächst müssen Sie jedoch her- 
ausfinden, wie weit Sie Takt und 
VCore senken können, ohne dass 
das System instabil wird. Wählen 
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BESSERES COOL’'N’'QUIET 


PRAXIS 


Sie dazu im linken Fenster „Po- 
wer Saving” aus. Setzen Sie hier 
ebenfalls ein Häkchen und fügen 
Sie im Kasten per Rechtsklick 
und „Add“ eine neue Konfigu- 
ration hinzu. Im neuen Fenster 
geben Sie zunächst die Standard- 
spannung (meist 1,45 Volt oder 
1,35 Volt) und einen möglichst 
niedrigen Multiplikator an. Ein 
Multiplikator von 4 sorgt bei 
den meisten CPUs für einen so- 
fortigen Absturz, da hier ein fal- 
scher Speicherteiler geladen und 
somit das RAM übertaktet wird. 
Tragen Sie also nur probehalber 
den Wert „4“ ein. Bestätigen Sie 
mit „OK“ und klicken Sie da- 
nach auf „Apply“. Nun müssen 
Sie das gerade erstellte Profil 
laden. Rechtsklicken Sie dazu 
auf das Zahnrad-Symbol in der 
Tray-Leiste von Windows und 
wählen Sie unter „Profiles“ „Po- 
wer Saving” an. Läuft der Rech- 
ner damit stabil, können Sie den 
kleinen Multiplikator nutzen. 
Stürzt das System jedoch wie 
in unserem Test augenblicklich 
ab, starten Sie den PC neu und 
legen Sie (wie oben beschrieben) 
den Multiplikator auf 5 statt 4 
fest. Nun müssen Sie noch her- 
ausfinden, bis zu welcher Span- 
nung Ihre CPU stabil arbeitet. 
Installieren Sie dazu Prime95 
und laden Sie unter „Options“ 
- „Torture Test” - „In-place large 
FFTs“. Wählen Sie beim Right- 
mark-Tool unter „Power Sa- 
ving“ das eingestellte Profil mit 
heruntergesetztem Multiplikator 
per Rechtsklick an und klicken 
Sie auf „Modify”. Senken Sie 
schrittweise die Spannung und 
klicken Sie jeweils auf „Apply”. 
Sobald das System einfriert oder 
Prime95 Rechenfehler anzeigt, 
ist die Spannung zu niedrig - der 
nächsthöhere Wert ist also die 
minimal benötigte Spannung. 
Wichtig: Überprüfen Sie immer 
mit CPU-Z, ob die neue VCore 
korrekt übernommen wird. 


TIPP 3: Optimale Konfiguration 

Im Test mit unserem Athlon 64 
4000+ (Clawhammer-Kern) hat 
sich folgende Konfiguration 
bewährt: Unter „Performance 
on Demand” legen wir drei P- 
States fest: 1,5 Volt beim Stan- 
dardmultiplikator von 12, 1,150 
Volt beim Mittelwert mit Mul- 
tiplikator 8 und 0,9 Volt beim 
niedrigsten Multiplikator von 
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5. Für diese Einstellung müs- 
sen Sie das Häkchen bei „Au- 
to-adjust...”“ entfernen. Zwar 
lief unsere Test-CPU bei einem 
Multiplikator von 5 auch mit 
0,8 Volt stabil, wie unser Tem- 
peraturgraph unten rechts zeigt, 
bringt die geringere Spannung 
aber keinen messbaren Vorteil 
mehr. Damit diese Einstellun- 
gen bei jedem Start von Win- 
dows geladen werden, klicken 
Sie mit der rechten Maustas- 
te auf das Rightmark-Icon im 
Windows-Tray. Wählen Sie nun 
„Run Automatically at Startup” 
und „Start Minimized to Tray“. 
Wenn Probleme mit den ein- 
gestellten Werten auftreten oder 
Windows gar nicht mehr star- 
tet, weil das Rightmark-Tool im 
Autostart steht, fahren Sie den 
PC im abgesicherten Modus 
hoch. Öffnen Sie den Right- 
mark-Ordner und führen Sie die 
Datei „RMClock_WipeOut.reg” 
aus. Macht ein Spiel mit dem 
Cng-Modus Probleme, so kön- 
nen Sie mit der Einstellung „No 
Management” schnell wieder 
die Standardeinstellung laden. 


TIPP 4: CrystalCPUID 
Das Programm CrystalCPUID 
ist einfacher zu bedienen, aber 
nicht so umfangreich wie das 
Tool von Rightmark. Klicken Sie 
auf „File“ und „Multiplier Ma- 
nagement Setting“. Hier können 
Sie drei Stufen für Multiplikator 
und (nach einem Klick auf „En- 
able Voltages”) auch die VCore 
bestimmen. Wir verwenden die 
gleichen Werte, die sich bereits 
beim Rightmark-Programm be- 
währt haben (siehe Bild). Die 
„Interval Time“ setzen wir für 
„Middle“ und „Minimum“ he- 
rab, damit der Prozessor bei Last 
schnell wieder herauftaktet. Für 
den „Maximum“-Wert heben wir 
die „Interval Time” hingegen 
an, um zu verhindern, dass der 
Prozessortakt mitten im Spiel 
gesenkt wird. Starten Sie zuletzt 
unter „Function“ das „Multi- 
plier Management” (F3). Damit 
CrystalCPUID bei jedem Start 
von Windows geladen wird, 
fügen Sie eine Verknüpfung 
der „CrystalCPUID.exe” unter 
„Start“ - „Programme“ - „Auto- 
Start“ ein. Ergänzen Sie nun bei 
der Verknüpfung unter „Ziel“ 
den Parameter „/CQ/HIDE“. 3 
DanıeL MÖLLENDORF 


KITZJ Rightmark ciock utitity 


1 |Werte für Multiplikator und Spannung ermitteln 
EEE TE 


Ausprobieren: Stellen Sie zunächst bei „Power Saving‘ niedrige Werte 
ein. Laden Sie das Profil und testen Sie die Konfiguration mit Prime95. 


Optimale Konfiguration 
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Effektiv: Die abgebildeten Werte haben sich für den 4000+ bewährt. 
Laden Sie das Profil und überprüfen Sie die Einstellungen mit CPU-Z. 


Multiplier (FID) Voltage (VID) Interval Time Up Threshold Down 
Maximum |12.0x jj1.500V he [gooams =] [20% =] 
Middle [8..x =] .1s0V =] [100ms 60% =] [20% =] 
Minimum [5.0x ] [o.s00v =] 100ms r [6% =] 
[Erbe voltage 
Option = 7 —— = r Down 
Mode |Maxirnum 
Ze 2 @ Min -> Mid -> Max | | @ Max -> Mid -> Min 


wait Time [ons r ] 


Dual war [100m 7] | ,© MeiMd-> Max re up 


| (UL) Change FIDJVID -> Walt Time -> Change VID/FID | 
Dual Watt Time 
(CPU2) Change FID/VID -> Wait Time -> Change VID/FID oK Cancel 


CrystalCPUID: Unter „File - „Multiplier Management Setting‘ können Sie die 
Cng-Stufen bestimmen. Anschließend aktivieren Sie den Modus mit F3. 


VCore: Temperaturverlauf bei mittlerer Last 


3 ? : u Athlon 64 4000+ (Clawhammer), 1.000 MHz 
En .. 8 Athlon 64 3200+ (Venice), 1.000 MHz 


Temperatur in Grad Celcius 


WSV MAVolt  1BVOlt  1ZVolt Volt MOV Ol 08 
Settings: Avi-Video mit 720x576, 1536 kBit/s Bitrate und 25 Fps, DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D, Thermaltake K8 Silent Boost (max. Drehz.) 
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Bruns: Leistungsaufnahme 


Tipp 1 | Verbrauchsmesser 


Energy Check: Einen solchen Verbrauchsmesser bekommen Sie für ungefähr 
25 Euro im Fachhandel, zum Beispiel bei Conrad. (Artikelnummer: 125319 - LN) 


Tipp 2 | Multimeter 


Messgeräte: Ein einfaches Multimeter und ein Messadapter kosten zusammen 
etwa 60 Euro. (Conrad-Artikelnummern: 121414 - 62 und 131776 - 62) 


Tipp 3 | Netzteil 


2 
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Display: Rechts werden die Ampere auf den einzelnen Spannungsleitungen 
angezeigt. Links oben kann der Gesamtverbrauch abgelesen werden. 


Sie wollen selbst überprüfen, 
wie viel Leistung Ihr PC ver- 
braucht und welchen Strom- 
hunger einzelne Komponenten 
haben? Wir zeigen Ihnen, 
welche Möglichkeiten es gibt. 


er Stromverbrauch ei- 

nes Rechners oder ein- 

zelner Komponenten 
ist laut Umfragen für viele Leser 
ein wichtiges Kaufkriterium - in 
Zeiten steigender Energiepreise 
können Stromfresser langfristig 
zu einem finanziellen Problem 
werden. Doch wie prüft man 
den Verbrauch? 


Mit Bordmitteln kommen Sie an 
diesem Punkt nicht weiter. Auch 
wenn viele Mainboards Senso- 
ren für die Spannungswerte der 
unterschiedlichen Versorgungs- 
leitungen besitzen, die mit Tools 
wie Speedfan ausgelesen werden 
können: Die Spannungswerte al- 
leine sagen noch nichts über den 
Verbrauch aus. Dafür benötigen 
Sie die so genannte Leistung. 
Diese entspricht dem Produkt 
von Spannung mal Stromstärke 
- und die Stromstärke können 
Sie nicht über Mainboard-Sen- 
soren ermitteln. 


TIPP 1: Einfache Verbrauchs- 
messer 

Eine relativ einfache Methode, 
um den Verbrauch eines Ge- 
samt-PCs zu ermitteln, sind Ver- 
brauchsmesser (im Fachhandel 
erhältlich). Diese kleinen Geräte 
werden zwischen die Steckdose 
und den zu messenden Verbrau- 
cher geschaltet und geben dann 
auf Knopfdruck die verbrauchte 
Leistung in Watt an. Problema- 
tisch: Die Geräte sind nicht hun- 
dertprozentig genau, vor allem 
bei Stand-by-Messungen mit 
geringen Leistungswerten ist 
der Messfehler relativ hoch. 


TIPP 2: Multimeter 

Etwas genauere Messungen er- 
lauben klassische Multimeter, 
mit denen man Spannungen 
und Stromstärken messen kann. 
Für eine Verbrauchsmessung 
benötigen Sie zusätzlich zum 
Multimeter einen Messadapter 
- an diesen können Sie einen 
Verbraucher anschließen. Am 


Messadapter befinden sich dann 
die Messpunkte, an denen Sie 
jeweils Spannung und Strom- 
stärke abgreifen können. Der 
Vorteil: Die Messungen sind 
ziemlich genau. Auch kleine 
Werte lassen sich problemlos 
aufnehmen. Der Nachteil: Ein 
paar Wissensgrundlagen in der 
Elektrotechnik sind Pflicht. 


TIPP 3: Netzteile mit integrier- 
ten Verbrauchsmessern 

Bei diesen Geräten wird ein zu- 
sätzliches Einbaurack mitgelie- 
fert, in dem sich die Verbrauchs- 
anzeige befindet. Wichtig: Die 
analogen Systeme mit einem 
einfachen Zeiger sind sehr un- 
genau. Wenn Sie ein Netzteil mit 
Verbrauchsangabe verwenden 
wollen, setzen Sie auf die neu- 
en, digitalen Systeme. Empfeh- 
lenswert sind das LCD Power 
Supply von Acbel oder die neue 
M-Power-Serie von Levicom. 
Bei diesen Geräten werden die 
abgegebenen Stromstärken des 
Netzteils auf den einzelnen Ver- 
sorgungsschienen und die Ge- 
samtleistung angezeigt. Wichtig: 
Diese Geräte zeigen nicht die 
Leistung an, die das Netzteil aus 
der Steckdose zieht, sondern nur 
die Leistung, die es abgibt. Die 
Differenz zwischen beiden Wer- 
ten kommt durch den Wirkungs- 
grad des Netzteils zustande. 


Der große Vorteil: Sie können 
durch Differenzmessungen zum 
Beispiel mit zwei Grafikkarten 
genau bestimmen, wie viel Watt 
mehr eine bestimmte Grafikkarte 
im Vergleich zu einer Referenz- 
karte benötigt, ohne dass Sie 
den Wirkungsgrad des Netzteils 
betrachten müssen. Noch eini- 
ge Praxistipps zum LCD Power 
Supply von Acbel: Die Ampere- 
Angaben auf den einzelnen Lei- 
tungen schwanken bei geringer 
Belastung relativ stark. Wir emp- 
fehlen, für die Messungen den 
Rechner mit einem Benchmark 
zu fordern, um eine stabile Be- 
lastung zu erreichen. Für Gra- 
fikkartenmessungen interessant: 
Die 12-Volt-Leitung „12V3” zeigt 
nur einen Wert, wenn eine PCI-E- 
Karte über den entsprechenden 
Connector angeschlossen ist. MI 
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leise High-End Computer Systeme 1,80 


Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


SpeepLıne AMD ATHLOoN64 - DER TESTSIEGER! 


Neueste STATE-OF-THE-ART KomPonenten (z.B. Asus ABR32-MVP Der.) 
SORGEN FÜR DAS ULTIMATIVE GAMINGERLEBNIS BEI SEHR LEISEM BETRIEB! 


BEISPIELKONFIGURATION AUS UNSEREM BESTELLSYSTEM: 


Caserek Mıoı Tower 1018 - sıLBer 

AMD ArHıon64 X2 4200-+ 2x2200MHz 2x512xB 

Asus A8R32-MVP Der. (ATI XPpress 3200), 6x S-ATA 

2048MB Cossaır VarueSetect DDR400 CL3 (2x 1024MB) 

ATI Raoeon X1900 XT 512MB PCle, DVI / TV-Our 

250GB Samsung / Hırachı, 7200U/Mın 8MB S-ATA2 

DVD-RW LG GSA-4167B, 6x DVD+RW / 16x DVD+R I nt 

LC-Power 550W Sırent Giant 140mm LÜFTER > 

INDIVIDUELLE OPTIMIERUNG ALLER KOMPONENTEN AUF LEISEN BETRIEB 1 - 6 7 2 B 9 9 EU R E 
Beispielkonfiguration, Bcı>, = 

System auf- bzw. abrüstbar 


| UNSERE BEISPIELKONFIGURATION SAGT IHNEN NICHT ZU? 
- | SCHAUEN SIE DOCH MAL BEI UNS VORBEI — JEDES UNSERER SYSTEME IST IR On A 
SS VON SOUNDKARTE ÜBER PROZESSOR BIS HIN ZUM NETZTEIL KONFIGURIERBAR a) PO) 


Top-aktuelle High-End ERIMDONANDER verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


@ Enermax 
Liserty 


No More Limits. 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehör 


SpeeoLıne AMD ATtHLon64 MAxFPS - MAXIMALE PERFORMANCE —— &p 
Dıe “SpeeoLine MAxFPS" VERFÜGT ÜBER ZWEI PARALLEL ARBEITENDE GRAFIKKARTEN, DIE PR ER 
SELBST IN HÖCHSTEN ÄAUFLÖSUNGEN MIT VOLLEN GRAFIKDETAILS ABSOLUT FLÜSSIGEN BILDAUFBAU 
GARANTIEREN — NATÜRLICH BEI LEISEM BETRIEB DANK UNSERER SILENT-ÄBSTIMMUNG. AMDi1@5000+ 7 f er 
Dream 5 2) 
Se BEISPIELKONFIGURATION AUS UNSEREM BESTELLSYSTEM! am } 
Caserek Mıoı Tower 1018 - SCHWARZ f ee [3 
AMD ArHıon64 X2 @5000+ 2x2500MHz 2x1024xB Le | 
Asus A8N32-SLI Der. (nForce4 SLI X16), 6x S-ATA | ä 
2048MB Corsaır VarueSeiect DDR400 CL3 (2x 1024MB) | FR 


2x NVioıa GeForce 7900 GTX (SLI BunoLe) 512MB PCIe = . —— 
2x 150GB RAIDO WD Rarror 10000U/Mın I6MBS-ATA Pa 
DVD-RW Pıextor PıexWriter PX-755A, 16x DVD+R or 

Enermax Liserty 620W PFC 120mm LOFTER E J 
CREATIVE SounDBLAsTer X-Fi XrremeMusıc 7.1 SURROUND 3. 2 1 7, 98 EU R - 
INDIVIDUELLE OPTIMIERUNG ALLER KOMPONENTEN AUF LEISEN BETRIEB 7 renum a ap np ER Poiz> 
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EXTREME ENGINE T3 


SDIE DEEUXESVERSTON DER 
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POWERPANEL / POWERWATCH — 


DIE WELTERSTEN PANELS MIT POWER USB! 


FRONT=USE: 2-0: MIT SV 8: J2U ANSCHLUSS: KANN AUCH AUS EMDESSTATION 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Auf der diesjährigen CeBIT war eher 
Polieren denn Profilieren angesagt. 
So gab es massenweise Kühler- 
designs und Gehäuse, die man so 
schon mal irgendwie gesehen hat. 
Innovationen? Fehlanzeige. Einzig 

i das neue Gehäuse von Aerocool 
(Extremengine 3T) konnte luftküh- 
i lungstechnisch begeistern. Okay, 

i eine Vergrößerung der Lüfter ist 

i nicht wirklich innovativ, aber ein 

i Sprung von 120 mm auf 250 mm ist 
i schon nicht alltäglich. Der (vermut- 
liche) Vorteil: Der Lüfter dreht sehr 
langsam, bewegt dabei aber viel 
Luft. Stellt sich nur die Frage, wie 
ich so einen Lüfter in einen Mini-PC 
| bekomme ;) 


VGA-Wasserkühlung: 
CM Aquagate Viva 


Die Aquagate Viva von Cooler Master 
(www.coolermaster.com) ist eine VGA- 
Wasserkühlung für aktuelle Ati- und Nvi- 
dia-Karten, die darüber hinaus auch als 
CPU-Kühler für die Sockel 754, 939, 940, 
478 und 775 eingesetzt werden kann. Der 
Wärmetauscher samt zwei 70-mm-Lüftern 
kann entweder in einem freien PCI-Slot 
oder in einem 5,25-Zoll-Schacht montiert 
werden. Die Drehzahl wird automatisch 
der Wärmeentwicklung angepasst. In der 
Duoviva-Version sind zwei Kühlkörper 
enthalten. So können auch Crossfire- oder 
SLI-Grafikkarten gekühlt werden. (Ic) 


Gehäuse: Thermal- 
take Eclipse DV 


Das Thermaltake (www.thermaltake.de) 
Eclipse DV ist eines der ersten Aluminium- 
Gehäuse, die ein DVD-Combo-Laufwerk 
(liest DVDs und CDs, brennt CDs) in der 
Fronttür eingebaut haben. Die Schublade 
öffnet laut Thermaltake nach rechts. Für 
eine gute Kühlung sollen zwei 120-mm- 
Lüfter sorgen, von denen einer vor der 
Festplatte, der andere unter dem Netzteil 
befestigt ist. Insgesamt bietet das Eclipse 
DV Platz für vier 5,25-Zoll- und sechs 3,5- 
Zoll-Laufwerke. Als Modding-Elemente 
sind eine durchsichtige Tür, blaue LEDs 
und ein Lautstärke-Indikator verbaut. (lc) 
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VGA-Wasserkühlung: Laut Cooler Master ist der 
Kühler universell für VGAs und CPUs einsetzbar. 


Gehäuse: Das Eclipse DV ist mit einem DVD-Combo- 
Laufwerk in der Gehäusefront ausgestattet. 


DIT TEA HI NTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 
m nn 


GEHÄUSE LIAN LI PC7OA 
Der acht Kilogramm schwere 
Aluminium-Big-Tower bietet 
insgesamt sechs 5,25-Zoll- 
und acht 3,5-Zoll-Schächte. 
Für eine gute Belüftung 
stehen bis zu drei 120-mm- 
Lüfterplätze bereit. Direkt 
über dem hinteren Lüfter 
befindet sich eine Luftführung 
aus Aluminium, die frische 
Luft direkt zur CPU und der 
Grafikkarte lenkt. Das ca. 190 
Euro teure Gehäuse bietet 
darüber hinaus Platz für zwei 
Netzteile, eins auf dem Boden, 
eins unter dem Deckel. 


[ 
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Info: www.caseking.de 
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CHIPSATZ-KÜHLUNG Auf Basis des 
Zalman ZM-NB32 bietet Com-Tra jetzt 

| den Chipsatzkühler Whispersystem an. 
Die Kombination aus Kühlkörper und 
60-mm-Lüfter kostet ca. 20 Euro und 
ist kompatibel zu Nforce4-Chipsätzen. 
Laut Com-Tra ist der Kühler nur 16 
dB(A) laut. 

Info: www.com-tra.de 


CPU-KÜHLER Der Cooltek Auras 

92 wird in Hybrid-Bauweise gefertigt 
und besitzt drei Heatpipes. Als Lüfter 
kommt ein 92-mm-Modell von Y.S.-Tech 
zum Einsatz. Der ca. 30 Euro teure 
Auras 92 ist kompatibel zu den Sockeln 
754, 939, 940 und 478. 

Info: www.cooltek.de 


CPU-KÜHLER Dieser Hybrid-Kühler 
von Cooler Master beeindruckt mit 
zwei 120-mm-Lüftern und insgesamt 
sechs Heatpipes. Laut Cooler Master 
ist der Anui kompatibel zu den Sockeln 
754, 939, 940 und 775 - ein Preis steht 
noch nicht fest. 

Info: www.coolermaster.de 


VGA-KÜHLER Mit dem Titan Eagle hat 
OC-Card jetzt einen aktiven VGA-Kühler 
für aktuelle Nvidia- und Ati-Karten im 
Angebot. Der Kupferkühler kostet ca. 
20 Euro und ist laut Hersteller rund 22 
dB(A) laut. Neben der GPU wird auch 
der Speicher gekühlt. 

Info: www.oc-card.de 
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Ist Ihr Casemod zu schade, um im Wohnzimmer ein Schatten- 
dasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- 
schrauber” die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten 


Publikum vorzuführen. 


achdem IT-System- 

elektroniker Bastian 

Hecker zwei defekte 16- 
Port-Hubs (Diagnose: Netzteile 
defekt) in der Müllkiste seiner 
Firma gefunden hatte, reifte der 
Plan, diese zu reparieren und 
gleichzeitig optisch aufzupep- 
pen. 


>> Der Casemod im Detail 

„Von Anfang an stand für mich 
fest, dass die beiden Hubs für 
den Dienst auf Netzwerkpartys 
bestimmt sein würden und mit 
aufwendigem Design auf sich 
aufmerksam machen sollten“, 
so unser Hobbyschrauber. Nach 
einigen Tests und Fehlversuchen 
hat Bastian die Hubs mit einem 
ATX-Netzteil von Fortron wie- 
der zum Leben erweckt. „Pro- 
blematisch an dem neuen Netz- 
teil war die Höhe, da beide Hubs 
nebeneinander montiert waren“, 
erklärt Bastian. Im nächsten 
Arbeitsschritt hat der Modder 
deshalb beide Hubs übereinan- 
der montiert und Löcher für 
das neue Netzteil gesägt. Insge- 
samt halten acht Schrauben in 
M3-Gewinden die beiden Teile 
bombenfest zusammen. „Da mir 
die drei 60-mm-Lüfter von Del- 
ta deutlich zu laut waren, habe 
ich diese gegen zwei 80-mm- 
Modelle von Crystal Blu samt 
LED-Beleuchtung getauscht. Die 
Kühlung funktioniert übrigens 
nur, wenn Überdruck im Ge- 
häuse herrscht. Ich habe also 
alle Schlitze und Löcher mit Alu- 
blech verkleidet”, so der Erbauer 
zum Kühlkonzept. Ohne diese 
aufwendige Maßnahme ist der 
Luftstrom im Gehäuse nicht aus- 
reichend und die elektronischen 
Bauteile werden zu heiß. 


EI Hub/Switch 


WAS 
IST? 


Netzwerken den Datenverkehr und 
sind oft aktiv gekühlt. 


126 PC Games Hardware | 05/2006 


Diese Verteiler organisieren in großen 


Inhalte auf der 


r 
“ 


HEFT-CD/DVD 
Weitere Bilder des Casemods 


>> Lackierung und Beleuchtung 

„Als geeignete Farbe habe ich 
mattschwarzen Rallyelack aus- 
gewählt. Damit dieser auch 
hält, habe ich den alten Lack 
angeschliffen, grundiert und 
anschließend viermal mit der 
neuen Farbe lackiert“, berichtet 
der Hobbyschrauber. Für gute 
Leuchteffekte hat Bastian die In- 
nenseite der Hubs mit Chrom- 
lack behandelt. Der untere Teil 
der Hubs wird darüber hinaus 
mit blauen Superflux-LEDs be- 
leuchtet. Für die Steuerung der 
Lüfter und der Beleuchtung 
hat Bastian eine eigene Platine 
zusammengelötet. Alleine die- 
se Arbeiten haben sieben Tage 
gedauert. „Damit man auch mit 
Kopfhörern auf einer Netzwerk- 
party noch mitbekommt, dass 
die Lüfter ausgefallen sind, ha- 
be ich das Warnsignal 90 dB(A) 
laut gemacht - das hört jeder.“ 


»> Fazit: Casemod des Monats 
Auf den ersten Blick sieht man 
dem Mod von Bastian Hecker 
nicht an, welche immensen Ar- 
beiten in ihm stecken. Vor al- 
lem die vielen elektronischen 
Umbauten und die Wahl von 
Hubs als Modding-Objekt he- 
ben dieses Werk von der Masse 
ab. Aber auch die „alte“ Hard- 
ware imponiert durch die vielen 
Chips, die unter dem Fenster 
zum Vorschein kommen. | 
LARS CRAEMER 


E-Mail: - 
Webseite: - 


BE Casemod 

Als Casemod wird ein Mod auf Basis 
eines gekauften PC-Gehäuses be- 
zeichnet. 


Doppeldecker: Ursprünglich waren beide Hubs nebeneinander montiert, 
: jetzt sind sie übereinander verschraubt. 


Taster: Diese beiden Taster steuern die Lichteffekte und regeln die Eigen- 
bau-Lüftersteuerung des Mods. 


ENGINE 
YY 
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Casemod: Unter dem Fenster samt Logo kommen die vielen Chips und Kühl- 
elemente der beiden kombinierten Hubs zum Vorschein. 
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Thermaltake.de --* 


GISLEN YVIUYR MWIFE 


22844 Norderstedt 
Telefon: 040 - 308586 -0 
Telefax: 040 - 308586 -89 
www.thermaltake.de 
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COMPUTER! 


M Single- gegen Dual-Core 


Sicher und einfach 
übertakten 


Overclocking-Rekorde 
hört man nicht nur vom 
Single-Core-Opteron: 
Auch Athlon 64 X2 und 
der Opteron mit zwei Ker- 
nen bergen ein erstaun- 
liches Taktpotenzial. 

Wir zeigen, worauf Sie 
beim Übertakten achten 
müssen und wie sich die 
Dual-Core-CPUs gegen 
ihre Einkern-Pendants 
schlagen. 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL | 


: BE PDF: OC Athlon 64 X2 


WEBCODE 24P4 
www.cpuid.com/clockgen.php 


: BE Prime95 
:  Heft-cD/DVD 
WEBCODE 23EE 

www.mersenne.org/freesoft.htm 


: I Speedfan 
:  Heft-CD/DVD 
WEBCODE 24KT 

www.almico.com/sfdownload.php 


: 8 CPU-Z v1.32.1 
i Heft-CD/DVD 
WEBCODE 23DS 

www.cpuid.org/cpuz.php 


: E Everest Ultimate 2.80 Trial 
| Heft-CD/DVD 
WEBCODE 24P3 

 www.lavalys.com/products/download. 
:  php?pid=3&lang=en ; 


WAS IST? 


: # Frontside-Bus (FSB) 
Datenweg, der bei Pentium 4 oder 
Athlon XP die CPU mit dem Speicher- 
controller in der Northbridge verbindet 


EB CPU-Multiplikator 
: Zusammen mit dem FSB legt der Multi- 
plikator den Gesamttakt des Prozessors 
fest. Beispiel: 11 x 200 MHz FSB = 2.200 
MHz Gesamttakt. 
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200 % 
Leistung? 


100 % 
Leistung 


elten waren Übertak- 

tungsversuche so ein- 

fach und aussichtsreich 
wie heute. Zudem profitieren die 
ersten Spiele deutlich von einem 
zweiten CPU-Kern. Daher ver- 
gleichen wir, ob Sie mit einem 
Ein- oder mit einem Zweikern- 
Prozessor derzeit die besten Takt- 
ergebnisse erzielen. Grundlagen 
zum Übertakten finden Sie im 
Artikel „Overclocking: Athlon 64 
X2” (PDF auf Heft-DVD). Wich- 
tig: Bei Opteron und Athlon 64 
kann der Multiplikator gesenkt 
werden. Mit den verwendeten 
Intel-CPUs geht das nicht. 


TIPP 1: CPU-Auswahl 

Mehrere Online-Versender wie 
funcomputer.de oder trend4pc. 
de bieten Pretested-Prozessoren 
an, bei denen ein höherer Takt 
garantiert wird. Für unseren 
Vergleich wollten wir jedoch ein 
möglichst praxisnahes Marktab- 
bild und haben uns daher gegen 
Pretested-Modelle entschieden. 
Um eine direkte Vergleichbar- 
keit zu garantieren, haben wir 
vier AMD-Prozessoren mit je- 
weils 2.000 MHz ausgewählt: 
Opteron 170 (Dual-Core), Op- 
teron 146 (Single-Core), Athlon 


64 X2 3800+ (Dual-Core) und 
Athlon 64 3200+ (Single-Core). 
Während bei den Opterons je- 
dem CPU-Kern ein MByte L2- 
Cache zur Verfügung steht, sind 
es bei den Athlon-64-Varianten 
nur 512 kByte. 


Zahlreiche Übertakter schwö- 
ren auf das OC-Potenzial ak- 
tueller Intel-Prozessoren. Da- 
her vergleichen wir zudem die 
günstigen und beliebten 2.800- 
MHz-Modelle: Pentium D 820 
(Dual-Core) und Pentium 4 511 
(Single-Core). Der P4 verfügt 
nur über 133 MHz FSB-Takt, 
beim Pentium D sind es 200 
MHz. Zum Vergleich hätten wir 
daher anstelle des 51lers lieber 
den Pentium 4 520 (2.800 MHz, 
200 MHz FSB) verwendet. Zu 
Redaktionsschluss war dieser 
jedoch nicht mehr verfügbar. 
Genaue Details zu den Testkan- 
didaten finden Sie in der Tabelle 
oben rechts. 


TIPP 2: Testkonfiguration 

Bei AMD fiel die Komponen- 
tenwahl leicht: Derzeit hat DFIs 
Lanparty-Serie die besten OC- 
Funktionen. Wir entscheiden 
uns für die 110 Euro günstige 


Platine Lanparty UT NF4 Ultra- 
D (BIOS: 2005/11/14). Damit der 
Speicher nicht zum Flaschenhals 
wird, verwenden wir das 512- 
MByte-Pärchen F1-4800DSU2- 
1GBFF von G.Skill. Tatsächlich 
liefen die DIMMs mit 300 MHz 
stabil. Dafür mussten wir jedoch 
die Spannung auf 2,9 Volt anhe- 
ben und die Latenzen auf 3-4-4- 
12, 2T verlängern. Für die Intel- 
Prozessoren war die Auswahl 
schwieriger: Erfahrene Über- 
takter favorisieren Intels 955X- 
Chipsatz, da er mit einem deut- 
lich höheren FSB stabil laufen 
soll als die günstigere Variante 
945P oder Nvidias Nforce4 SLI. 
Bei Asus-Mainboards berichten 
viele Anwender von Problemen 
mit der VCore. Daher nutzen 
wir das AW8-Max (BIOS: 1.6) 
von Abit, das ebenfalls sehr vie- 
le OC-Einstellungen bereithält. 
Als Speicher kommt Corsairs 
Pärchen TWIN2X1024A-5400UL 
mit zweimal 512 MByte zum 
Einsatz. Zwar gibt der Her- 
steller die Module als DDR2- 
675-Speicher frei, im Test liefen 
die DIMMs jedoch bei 2,1 Volt 
(Standard: 1,8 Volt) und den 
Latenzen 5-5-5-15 auch mit 390 
MHz (DDR780) stabil. 
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SINGLE- GEGEN DUAL-CORE 


OVERCLOCKING 


INFO | Testkandidaten und Taktergebnisse 


Eigenschaften und Ergebnisse 

Prozessor Opteron 170 Opteron 146 Athlon 64 X2 3800+ Athlon 64 3200+ Pentium D 820 Pentium 4511 
PN, Stepping OSAITODAAGCD, E6 OSATAGDAASBN, E4 ADA3BOODAASBV, E4 ADA32OODAA4BN, E6 ö . 

Preis (ohne Kühler) 430 Euro 210 Euro 270 Euro 140 Euro 180 Euro 0 Euro 

Kern Denmark (Dual-Core) Venus (Single-Core) Manchester (Dual-Core) Venice (Single-Core) Smithfield (Dual-Core) Prescott (Single-Core) 
2-Cache 2x 1.024 kByte 1.024 kByte 2x 512 kByte 512 kByte 2x 1.024 kByte .024 kByte 

akt 2.000 MHz 2.000 MHz 2.000 MHz 2.000 MHz 2.800 MHz 2.800 MHz 
Multiplikator x HT/FSB 10x 200 MHz 10x 200 MHz 10x 200 MHz 10x. 200 MHz 14x 200 MHz 2133 MHz 
VCore (real) 1,35 bis 1,40 Volt 1,35 bis 1,40 Volt 1,35 bis 1,40 Volt 1,35 bis 140 Volt 1,3 Volt 3 Volt 

6: Takt 2.750 MHz 2.850 MHz 2.500 MHz 2.700 MHz 3500 MHz 33561 MHz 

(: Multiplikator x HT/FSB 10x 275 MHz 10x 285 MHz 10x 250 MHz 10x 270 MHz 14x 250 MHz 21x 170 MHz 

6 VCore (real) 1,48 Volt 152 Volt 152 Volt 1,52 Volt 1,46 Volt 39 Volt 

C: Taktsteigerung 38 Prozent 43 Prozent 25 Prozent 35 Prozent 23 Prozent 27 Prozent 

C: Leistungssteigerung 17 Prozent 24 Prozent 15 Prozent 21 Prozent Probleme mit NfS 23 Prozent 

C: Temperatur bei Volllast 48 Grad Celsius 46 Grad Celsius 48 Grad Celsius 41 Grad Celsius 54 Grad Celsius 37 Grad Celsius 


Für beide Systeme nutzen wir 
die gleiche Kühlung. Da weniger 
als 20 Prozent unserer Leser ei- 
nen Wasserkühler besitzen, ver- 
wenden wir für repräsentative 
Werte den High-End-Luftkühler 
CNPS9500 von Zalman. Dieser 
eignet sich sowohl für Sockel- 
939- als auch für -775-Prozes- 
soren und lief im Test stets mit 
12 Volt. Da wir praxisnahe Er- 
gebnisse wollen, bauen wir die 
Komponenten in einen Midi-TIo- 
wer samt zwei Gehäuselüftern. 
Takt, Spannungen und Tempera- 
tur lesen wir mit den Tools CPU- 
Z und Everest aus. Per Clockgen 
übertakten wir auf der Nforce4- 
Platine direkt unter Windows. 
Alle genannten Programme fin- 
den Sie auf der Heft-DVD. 


TIPP 3: OC-Unterschiede 

Als Stabilitätstest verwenden 
wir den bewährten Torture-Test 
von Prime95. Aus Zeitgründen 
ermitteln wir das Ergebnis nach 
einer halben Stunde. Um eine 
Zweikern-CPU vollständig aus- 
zulasten, benötigt man zwei In- 
stanzen von Prime95. Damit sich 
das Programm zweimal starten 
lässt, legen Sie zwei Verknüp- 
fungen mit der Startdatei an, die 
Sie entsprechend benennen. Kli- 
cken Sie die erste Verknüpfung 
mit der rechten Maustaste an, 
wählen Sie „Eigenschaften“ und 
dann die Registerkarte „Ver- 
knüpfung“. Anschließend fügen 
Sie unter „Ziel“ hinter die Start- 
datei den Parameter „-A0” ein 
und bestätigen mit „OK“. Für 
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die zweite Verknüpfung ergän- 
zen Sie entsprechend den Wert 
„Al“. Starten Sie beide Ver- 
knüpfungen und klicken Sie auf 
„Advanced“ und dann auf „Af- 
finity“. Entfernen Sie jeweils das 
Häkchen bei „Let programm...” 
und tragen Sie bei einem Pro- 
gramm eine Null und bei dem 
anderen eine Eins ein. Im Stan- 
dardmodus nutzt Prime95 bei 
1.024 MByte Arbeitsspeicher 
satte 926 MByte. Startet man 
beide Instanzen, steht nicht ge- 
nug RAM zur Verfügung und 
die Prime-Versionen behindern 
sich gegenseitig. Wählen Sie da- 
her unter „Options” — „Torture 
Test“ die Einstellung „Custom“ 
und tragen Sie bei „Memory to 
use“ lediglich „400“ ein. Verfügt 
Ihr PC über zwei Gigabyte, set- 
zen Sie den Wert dementspre- 
chend auf „900“. Wer einen Pen- 
tium Extreme Edition mit zwei 
Kernen und Hyper-Threading 
besitzt, braucht sogar vier In- 
stanzen von Prime95. 


TIPP 4: OC-Ergebnisse: Opteron 

Für alle AMD-Prozessoren sen- 
ken wir den HT-Multiplikator 
auf 3, damit dieser auch bei 300 
MHz HT-Iakt innerhalb der 
Spezifikation von 1.000 MHz 
läuft. Zudem heben wir im DFI- 
BIOS die „LDT Voltage Control” 
auf 1,3 Volt und die „Chip Set 
Voltage Control” auf 1,6 Volt 
an. Den Speichertakt erhöhen 
wir analog zum HT-Takt (RAM- 
Teiler 1:1). Unser erster Test- 
kandidat war der Opteron 170. 


INFO | Prime95 für Dual-Core-CPUs 
MB eisenschaften von primesso _ EEE? 


Allgemein Verknüpfung | Kompatibiität | 


b> Primne95 0 


Zieltyp: 
Zielort: 
Ziel: 


Anwendung 


Prime95 


C:\Tools\Prime9354\Prime95.exe AD 


Verknüpfung: Benennen Sie die Verknüpfung von Prime95 um und ergän- 
zen Sie unter „Verknüpfung“ bei „Ziel“ den Parameter „-A0'. 


Set Processor Affinity £ x 


On multi-CPU systems, performance will be 
enhanced if you assign each instance of the 


program to run on a specific CPU. 


For example. if you have a dual-CPU machine, 


Cancel | 


run one instänce of prime35 on CPU 0, run 
another instance on CPU 1. 


I” Let program run on any CPU 


Specific CPU to run on: jo 


Affinity: Bei jeder Instanz von Prime95 legen Sie unter „Advanced” fest, 
auf welchem CPU-Kern der Belastungstest durchgeführt werden soll. 


© Small FFTe (maximum FPU stress, data fits in L2 cache, RAM not tested much] 


© Implace large FFT= (maximum heat, power consumption, some RAM tested) 


Cancel 


© Blend (tests some of everything, lots of RAM tested) 


@ Custom 
 Torture test settings- 


Min FFT size (in): [8 Max FFT size {m K} 


fs 


1” RunFFTsinplace Memaiytouse [In MB); 


Time to run each FFT size (in minutes}: fi5 


Speicher: Arbeiten nur 1.024 MByte in Ihrem PC, müssen Sie den „Cus- 
tom’-Test wählen und bei „Memory to use‘ den Wert „400 eintragen. 
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OVERCLOCKING 


SINGLE- GEGEN DUAL-CORE 


Testsystem: Für alle CPUs verwenden wir ein Gehäuse mit zwei Lüftern und Zal- 


mans CNPS9500. DDR600-RAM kommt für AMD, DDR2-675 für Intel zum Einsatz. 


Call of Duty 2 v1.01 


Übertaktet 


I Mit dem Patch auf Version 1.01 profitiert CoD 2 von Dual-Core-Prozessoren. 
I Zweikern-CPUs sind bei gleichem Takt schneller als die Einkern-Modelle. 
I Selbst bei 1.024x768 bremst die Geforce 7800 GTX die übertakteten CPUs. 


CoD 2 V1.01, MEHRSPIELER-SZENE, 1.024X768, KEIN AA/AF 


Standardtakt 


Minimum-FPS 


Auffällig: Das DFI-Mainboard 
übernimmt die Einstellung der 
CPU-Spannung (VCore) im 
BIOS nicht korrekt: CPU-Z und 
Everest zeigen etwa 0,04 Volt 
weniger an. Außerdem startet 
das DFI-Board mit einer VCore 
von 1,55 Volt nicht mehr. Daher 
haben wir die Einstellung „CPU 
VID StartUp Value“ auf 1,525 
und die „CPU VID Control“ auf 
1,55 Volt gesetzt. Auf diese Wei- 
se wird erst unter Windows die 
höhere VCore geladen. Bei 290 
MHz FSB stürzt Prime95 augen- 
blicklich ab. Mit 280 MHz steigt 
der zweite Kern mit Rechenfeh- 
lern aus. Erst mit 275 MHz FSB 
(2.750 MHz Gesamttakt) läuft 
der Opteron stabil — dafür rei- 
chen 1,48 Volt. Offenbar haben 
wir mit dem 0551 UPWM ein 
schlechtes Stepping erwischt. 
Opterons mit dem Stepping 
0550 VPMW lassen sich angeb- 
lich besser übertakten. 


Das beste OC-Ergebnis erreicht 
der Single-Core-Opteron 146: 
2.850 MHz entsprechen einer 
Steigerung von 43 Prozent. Da- 
für mussten wir im BIOS die 
Spannung auf 1,55 Volt (real: 
1,52 Volt) erhöhen. Somit liegt 


Settings: Geforce 7800 GTX/256, DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D/Abit AN8-Max, 1.024 MByte DDR6OO/DDR2-675-RAM, Forceware 8198 HQ 
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BESSERDIFps I u m % am 80 90 100 10 120 BER der 210 Euro günstige Opteron 
Opteron 146 —— — — — gr: vo u; 146 bei Most Wanted klar vorne. 
Athlon 64 X2 3800+ EEE 11; (1%) m- e 
en —————— 1 BASIS) j TIPP 5: OC-Ergebnisse: A64 
Opteron 170 —Rly 0; Auch beim Athlon 64 X2 3800+ 
i mir haben wir offenbar ein schlech- 
R —_1ii( & 5 
Pertun (En RS W- tes Stepping erwischt: Der erste 
nıman 18 (1%) m Kern war bereits mit 255 MHz 
an) FSB überfordert und produzier- 
Athlon 64 3200+ m En Mm; te bei Prime95 Rechenfehler. Erst 
mit 250 MHz traten keine Fehler 
Settings: Geforce 7800 GTX/256, DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D/Abit AN8-Max, 1.024 MByte DDR6OO/DDR2-675-RAM, Forceware 8198 HQ mehr auf. Das reicht lediglich 
für einen Performancegewinn 
von durchschnittlich 15 Prozent. 
. Übertaktet Bei Call of Duty 2 bremst jedoch 
NfS: Most Wanted v1.3 u 
ie Grafikkarte - in niedrigen 
I Mit dem übertakteten Pentium D lief das Spiel zeitbeschleunigt ab. Standardtakt (aber praxisfernen) Auflösun- 
I Need for Speed: Most Wanted nutzt grundsätzlich nur einen Kern. gen sind die Unterschiede zwi- 
I Die Einkern-CPUs sind dank höherem Takt schneller als die Dual-Cores. Minimum-FPS i 
schen Single- und Dual-Core- 
NFS: MOST WANTED V1.3, 1.024X768, KEIN AA/AF CPUs größer. Mit einem guten 
BED. » FLÜSSIG SPIELBAR & ri 
Bessere IFps b un a” a ho om ms | Stepping wie dem 0601 TPEW 
Opteron | — IS) sa 20; erreichen Übertakter sogar 2.850 
bis 3.000 MHz. 
tern TO Ca al, 
ge, ST) w- | Der Athlon 64 3200+ mit Venice- 
Vs 43 (BASIS) . R . = 
n i En Kern erreichte im Test mittelmä- 
Athlon 64 X2 3800+ = 43 (BASIS) 0; Rige 2.700 MHz (10 mal 270 MHz 
man a 46 (+28%) m- HT). Um einen möglicht guten 
m m | Speicherdurchsatz zu erhalten, 
Pentium D 820 A BE 38 (SI) 10; senkten wir den Multiplikator 


auf 9 und erhöhten HT- sowie 
Speichertakt auf 300 MHz. Da- 


durch ergibt sich ebenfalls ein 
Gesamttakt von 2.700 MHz. Mit 
diesen Einstellungen startete 
das System jedoch nicht. 


TIPP 6: OC-Ergebnisse: Intel 

Für die beiden Intel-Plattformen 
legen wir die Speicherspannung 
auf 2,1 und die Chipsatzspan- 
nung auf 1,65 Volt fest. Beim 
Übertaktungsversuch mit dem 
Pentium D 820 schwankte die 
VCore stark. So fiel die Span- 
nung bei starker Last um bis 
zu 0,06 Volt. Für das Taktmaxi- 
mum von immerhin 3.500 MHz 
(14 mal 250 MHz FSB) mussten 
wir im Abit-BIOS die VCore auf 
1,4875 Volt setzen. Unter Win- 
dows zeigte Everest lediglich 
1,46 Volt an, beim Belastungstest 
mit Prime95 waren es nur noch 
1,4 Volt. Als Speicherteiler wähl- 
ten wir 4:5. So arbeitete das Cor- 
sair-RAM mit 312 MHz und den 
Latenzen 4-4-4-12. Most Wanted 
lief in der aktuellen Version 1.3 
mit dem übertakteten Pentium 
D viel zu schnell ab. Bei Stan- 
dardtakt gab es keine Probleme. 


Der Pentium 4 511 hat nur einen 
FSB-Takt von 133 MHz. Durch 
die unflexiblen Speicherteiler 
beim Abit-Board konnten wir 
das RAM bei Standardtakt der 
CPU lediglich mit 266 MHz 
ansprechen (DDR533). Zudem 
lag der FSB serienmäßig bei 136 
MHz anstelle von 133 MHz. Das 
beste Ergebnis erreichten wir 
mit 170 MHz FSB (3.561 MHz 
Gesamttakt), 1,39 Volt und ei- 
nem Speichertakt von 339 MHz 
— damit liefen sogar die Laten- 
zen 4-4-4-12 stabil. Mehr Takt 
war selbst mit einer Spannung 
von 1,5 Volt nicht möglich. 


TIPP 7: Fazit: Overclocking 
Alle Single-Core-CPUs lassen 
sich besser übertakten als ihre 
Zweikern-Pendants. Das liegt 
zum einen am schlechten Step- 
ping von Opteron 170 und Ath- 
lon 64 X2 3800+. Zum anderen 
müssen sich bei den Dual-Core- 
Modellen beide Kerne gleich 
gut zum Overclocking eignen. 
Auf dem übertakteten Pentium 
D lief zudem Most Wanted zeit- 
beschleunigt und damit unspiel- 
bar. Der Pentium 4 hatte hier 
auch mit höherem Takt keine 
Probleme. u 
DanıeL MÖLLENDORF 


www.pcgameshardware.de 


Modern, gradlinig und voller netter Details, das ist unser neues Midi-Gehäuse 
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:Wakü-Gehäus 


Der einfachste Weg 
zur Wasserkühlung 


Sie wollen eine Wasser- 
kühlung, haben aber 
weder Erfahrung noch 
Schraubtalent? Inno- 
vatek, Alphacool und 
Aquacomputer bieten 
Gehäuse, bei denen die 
Wakü bereits vormontiert 
ist. Wie einfach und leis- 
tungsstark sind die Sets 
wirklich? Wir achten beim 
Test auf Einbauprobleme 
und Kühlleistung. 


ARBEITSMATERIAL 


: EI Speedfan 
Heft-CD/DVD 
WEBCODE 24KT 
www.almico.com/sfdownload.php 

EB Everest Home 2.20 

Heft-CD/DVD 

: EB Prime95 
Heft-CD/DVD 
WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


; #8 Werkzeug 


WAS IST? | 


:  Retention-Modul 
Zusammen mit der Backplate dient 
diese Konstruktion aus Plastik als 
Halterung für Sockel-754-, -939- und 
-940-Kühler. 


: I Lüftersteuerung 

: Damit kann die Drehzahl von Lüftern 
gedrosselt und somit die Lautstärke 

gesenkt werden. 

: B Radiator 

:  Kühlelement in einer Wasserkühlung, 
das meist aus zahlreichen Alulamellen 
besteht, die von Kupferrohren durch- 
zogen werden 
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Innovatek 


n der vergangenen 

Ausgabe haben wir drei 

vollständige Wakü-Kits 
miteinander verglichen. Wer 
sein System noch einfacher mit 
einer Wasserkühlung versor- 
gen will, überlässt die Schraub- 
arbeit den Profis und bestellt ein 
Gehäuse samt Wakü-Kreislauf. 
Diesen Monat stellen wir folgen- 
de Modelle vor: 


I Aquacomputer: Aerocool 
Baydream mit Dual-Radiator 

I Innovatek: Chieftech 
Big-Tower mit Dual-Radiator 

I Alphacool: Coolermaster 
CAC-T05 mit Single-Radiator 


Bei den Testkandidaten wird 
ausschließlich der Prozessor 
gekühlt. Entsprechende Kom- 
ponenten für die Grafikkarte 
oder den Mainboard-Chipsatz 
müssen Sie nachrüsten. Die 
Preis-Obergrenze liegt bei 400 
Euro. In der nächsten Ausgabe 
vergleichen wir High-End-Vari- 
anten für 500 Euro und mehr. 


TIPP 1: Testmethoden 
Für unseren Praxistest verwen- 
den wir zur optimalen Ver- 


gleichbarkeit dieselben Kom- 
ponenten wie in den bisherigen 
OC-Artikeln: DFIs Lanparty UT 
NF4 Ultra-D (Nforce4 Ultra), 
die Geforce 7800 GTX mit 256 
MByte im Referenzdesign und 
AMDs Opteron 144 mit Stan- 
dardeinstellungen (1.800 MHz, 
1,36 Volt) und auf 2.835 MHz 
übertaktet (1,58 Volt). So prüfen 
wir, ob die Wasserkühler auch 
für Übertaktungsversuche ge- 
nug Leistung haben. Sämtliche 
Tests haben wir mit geschlos- 
senem Gehäuse durchgeführt. 
Die Raumtemperatur lag kon- 
stant bei 22,5 Grad Celsius. Für 
jedes Modell verwendeten wir 
die vom Hersteller mitgelieferte 
Wärmeleitpaste. Alle Lüfter im 
Gehäuse oder auf den Radiato- 
ren liefen unabhängig von der 
Lautstärkeentwicklung stets auf 
12 Volt. Um eine Chancengleich- 
heit zu erreichen, haben wir alle 
Waküs mit 20 Grad kaltem des- 
tillierten Wasser befüllt. 


TIPP 2: Aquacomputer: Aerocool 
Baydream mit Dual-Radiator 

Das Gehäuse „Baydream“ von 
Aerocool misst 48 Zentimeter 
in der Höhe, 20 Zentimeter in 


Alphacool 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


der Breite und 50 Zentimeter in 
der Länge. Die Gehäusefront ist 
komplett im Lochblechdesign 
gefertigt, was eine gute Ge- 
häusedurchlüftung verspricht. 
Das Mainboard und die Steck- 
karten werden im modernen 
BTX-Style kopfüber eingebaut. 
Das komplette Gehäuse besteht 
aus Stahlblech und beinhaltet 
außer den beiden Radiatorlüf- 
tern von Papsteinen 120er-Lüfter 
an der Rückseite. Der Dual-Radi- 
ator ist hinter der Gehäusefront 
platziert und vereinnahmt fünf 
5,25-Zoll-Schächte. Trotzdem ist 
genug Platz für drei 5,25-Zoll- 
Laufwerke und das Floppy. In 
der Gehäusefront befindet sich 
zudem der Ausgleichsbehälter 
„Aquatube”. Die modifizierte 
Eheim-Pumpe Aquastream (12 
Volt) hat Aquacomputer am Ge- 
häuseboden untergebracht. Als 
CPU-Kühler kommt der Cuplex 
Pro Düsenkühler zum Einsatz. 
Um das Set zu befüllen, benö- 
tigen Sie destilliertes Wasser, 
das leider nicht beiliegt, aber 
in Baumärkten oder Tankstel- 
len günstig zu bekommen ist. 
50 Milliliter Korrosionsschutz 
zum Beimischen in den Wasser- 
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WAKÜ-GEHÄUSE 


OVERCLOCKING 


kreislauf werden mitgeliefert. 
Der verwendete Dual-Radiator 
hat genug Leistung, sodass Sie 
problemlos einen Kühlblock für 
Grafikkarte oder Northbridge 
nachrüsten können. 


Das gelungene Handbuch infor- 
miert über den Einbau. Der mit- 
gelieferte Schlauch ist drei Me- 
ter lang und reicht daher, um die 
Verschlauchung bei Bedarf vier 
bis fünf Mal zu erneuern. Der 
knicksichere Schlauch hat einen 
Außendurchmesservonachtund 
einen Innendurchmesser von 
sechs Millimetern. Das System 
wird mit Plug&Cool-Anschlüs- 
sen versiegelt. Um den CPU- 
Kühler zu befestigen, kommen 
Schrauben und Muttern zum 
Einsatz. Für den Anpressdruck 
sorgen gerendelte Scheiben mit 
Innengewinde und zwei stabile 
Federn. Der Kühlblock liegt al- 
lerdings nicht hundertprozentig 
plan auf. Offenbar hat sich die 
recht dünne Kupferplatte beim 
Verschrauben ab Werk leicht 
verzogen. Das kann jedoch über 
den Anpressdruck zum Teil kor- 
rigiert werden. An eine aufge- 
räumte Kabelverlegung ist nach 
dem Einbau aufgrund fehlender 
Stauräume leider nicht zu den- 
ken. Für die Montage sollten Sie 
sich zwei bis drei Stunden Zeit 
nehmen. Das System wird durch 
den vorderen Ausgleichsbehäl- 
ter befüllt. Das Gehäuse muss 
dazu leicht gekippt werden. Är- 
gerlich: Die Pumpe zieht nicht 
richtig an. Ständig muss die Ab- 
deckung des Ausgleichbehälters 
demontiert werden, um neues 
Wasser einzufüllen. 


Im Test mit dem übertakteten 
Opteron schlägt sich das Aqua- 
computer-System nur mittelmä- 
Big: Trotz niedriger Wassertem- 
peratur verhindert dernichtplan 
aufliegende CPU-Kühler bessere 
Ergebnisse. Bei der werksseiti- 
gen Montage des Radiators in 
der Gehäusefront wurden die 
Lüfter genau falsch herum an- 
gebracht - nämlich ansaugend. 
Da der hintere Lüfter ebenfalls 
ansaugt, kommt natürlich kei- 
ne kalte Luft mehr ins Gehäuse. 
Ein Telefonat mit Aquacompu- 
ter ergab, dass es sich um einen 
Montagefehler handelte. Bei der 
Serienproduktion soll der Fehler 
nicht auftreten. 
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TIPP 3: Innovatek: Chieftech Big- 
Tower mit Dual-Radiator 


Opteron 144: übertaktet Er" 


Innovatek bringt die Wasser- 
kühlungskomponenten im ge- 
räumigen Chieftec-Tower Mesh 
(54x20,5x67 Zentimeter) unter. 
Diese wurden so montiert, dass 
keine Laufwerksschächte verlo- 
ren gehen. Insgesamt können Sie 
acht Festplatten einbauen und 
mit bis zu drei 92-Millimeter- 
Lüftern kühlen. An der Rück- 
seite ist Platz für zwei weitere 
120er-Propeller. Den aus Alumi- 
nium gefertigten Dual-Radiator 
hat Innovatek im oberen Ge- 
häusedeckel angebracht. Zwei 
Lüfter transportieren die warme 
Luft des Radiators nach außen. 
Auf dem Gehäuseboden befin- 
det sich die Eheim-Pumpe HPPS 
Plus inklusive Ausgleichsbe- 
hälter ABG-O-Matic. Als CPU- 
Kühler verwendet Innovatek 
den Flat Flow mit Kupferboden. 
Wie bei Aquacomputer reicht 
der Dual-Radiator, um weitere 
Kühler in den Wasserkreislauf 
zu integrieren. Entsprechende 
Komponenten gibt es bei www. 
webshop-innovatek.de. 


Beim Zusammenbau schrauben 
Sie einfach die Kühlerhalterung 
auf dem Mainboard fest, brin- 
gen den Kühler an und befüllen 
den Wasserkreislauf mit dem 
beiliegenden Konzentrat - fer- 
tig. Vorbildlich: Alle Schläuche 
haben bereits die richtige Län- 
ge und die Befüllung gelingt 
schnell und einfach über den 
Ausgleichsbehälter. Die Pumpe 
saugt das Wasser kraftvoll an 
und alle Luftblasen entweichen 
sofort. Innovatek verwendet ei- 
nen Schlauch der zeitgemäßen 
Größenordnung: 10 Millimeter 
Außenmaß und 8 Millimeter In- 
nenmaß. Dieser ist recht weich, 
aber trotzdem knicksicher. Der 
Kupferkühler für die CPU ist 
plan gefräst und zeigt keinen 
Verzug. Wer beim Athlon 64 
oder Opteron den Heatspreader 
entfernen will, hat aufgrund des 
Hebelmechanismus schlechte 
Karten. Bei 12 Volt sind die Ra- 
diatorlüfter recht laut, per Adap- 
ter (im Lieferumfang) können 
Sie jedoch die Drehzahl senken. 
Einen Meter Ersatzschlauch, Si- 
likon-Wärmeleitpaste und einen 
Y-Adapter gibt es gratis. Das 
Chieftec-Gehäuse ist nach spä- 
testens zwei Stunden ein- » 


30 Minuten Prime95 


Das Innovatek-Set kühlt den übertakteten Opteron klar am besten. 


R H Fi 5 90 Minuten Prime95 
Die Kupferplatte liegt bei Aquacomputer nicht plan auf dem Prozessor. De 
BAlphacool setzt auf einen leisen Lüfter, mit Tuning geht deutlich mehr. 

PROZESSORTEMPERATUR, 2.835 MHZ UND 1,58 VOLT 
BESSER «°C h 10 20 30 40 50 60 [PREIS 
3 .... | 
Innovatek: Chieftec Big- Y 300- 
Tower mit Dual-Radiator M \ 
‚Aquacomputer: {1 
‚Aerocool Baydream mit 4 390,- 
Dual-Radiator 49 
Alphacool: Coolermaster | 0 Bl 
Centurion CAC-TO5 mit 55 230,- 
Single-Radiator 55 
WASSERTEMPERATUR, 2.835 MHZ UND 1,58 VOLT 
BESSER @| °C 0 10 20 30 40 PREIS 
: . | 
Innovatek: Chieftec Big- z 300- 
Tower mit Dual-Radiator 3 ' 
Aquacomputer: Aerocool I 5 
Baydream mit Dual- 2% 9, 
Radiator % 
Alphacool: Coolermaster I Ki 
Centurion CAC-TO5 mit 7 230,- 
Single-Radiator 37 
Settings: Opteron 144, Umgebungstemperatur: 22,5 Grad Celsius, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX mit 256 MByte (Referenzdesign) 


| 15 Minuten Prime95 


30 Minuten Prime95 


Opteron 144: Standardtakt 


I Bei Standardtakt kühlen alle Testkandidaten die CPU ähnlich qut. 


Der Single-Radiator sorgt bei Alphacool für eine hohe Wassertemperatur. Zune ne 
I Trotzdem ermöglicht Alphacools CPU-Kühler ein gutes Ergebnis. 
PROZESSORTEMPERATUR, 1.800 MHZ UND 1,36 VOLT 
BESSER«I°C 5 T) 20 » a0 mas 
ae .__ | 3; 
Tower mit Dua-Raditer “ 30. 


Aquacomputer: Aerocool >| 
Baydream mit Dual- 3% 390,- 
Radiator 38 


Alphacool: Coolermaster | 38 
Centurion CAC-TOS mit 3 230, 
Single-Radiator 139 


BESSER «°C Ih 5 ) 15 20 2 30 [preis 
a .... | 

Innovatek: Chieftec Big- . 3- 

Tower mit Dual-Radiator 3 \ 


Aquacomputer: Aerocool I 
Baydream mit Dual- 83 390, 
Radiator 23 


Alphacool: Coolermaster | 
Centurion CAC-TOS mit 2 230,- 
Single-Radiator 3 


Settings: Opteron 144, Umgebungstemperatur: 22,5 Grad Celsius, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX mit 256 MByte (Referenzdesign) 


- e Pau . 
Wärmetauscher: Der Radiator sitzt beim Set von Aquacomputer in den Laufwerks- 
schächten. Trotzdem bleibt genug Platz für Laufwerke oder lange Grafikkarten. 
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OVERCLOCKING 


WAKÜ-GEHÄUSE 


[PRAXIS] Die drei Testkandidaten im Vergleich 


Aquacomputer Baydream-System 


Stolperfallen: Die Pumpe macht das Befüllen zur Geduldsprobe, der Kühler 
liegt nicht plan auf. Die Serienproduktion soll keine Probleme bereiten. 


- 


Wakü 2 | Alphacool Ready to Go: Coolermaster Centurion 


u 73 
Guy 


Kompakt: Das Set ist fast lautlos und lässt sich einfach zusammenbauen. 
Mit einem besseren Lüfter können Sie die Kühlleistung deutlich steigern. 


Wakü 3 Innovatek Chieftec Big-Tower, Dual-Radiator 


Gigant: Das größte Gehäuse im Test bietet viel Platz und die beste Kühl- 
leistung. Mit 12 Volt sind die Radiator-Lüfter allerdings sehr laut. 
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satzbereit und wirkt aufgrund 
seiner Größe sehr aufgeräumt. 
Im Test erzielt Innovatek die 
besten Ergebnisse: 43 Grad mit 
übertakteter CPU nach 90 Minu- 
ten Prime-Tortur istein absoluter 
Topwert. Der Hersteller bietet 
das gleiche Wasserkühlsystem 
auch in Chieftecs Miditower an- 
stelle des schweren Big-Iowers 
für einen günstigeren Preis an. 


TIPP 4: Alphacool: Centurion 
CAC-TO5 mit Single-Radiator 

Das günstigste und kompaktes- 
te Wakü-Gehäuse kommt von 
Alphacool. Dafür verfügt das 
Set nur über einen Single-Ra- 
diator. Trotz der geringen Größe 
(48x20x44 Zentimeter) bietet der 
Coolermaster-Tower aus Alumi- 
nium Platz für fünf 5,25-Zoll- 
Laufwerke und vier Festplatten. 
Wenn Sie jedoch zwei lange Gra- 
fikkarten im SLI- oder Cross- 
fire-Betrieb verwenden wollen, 
kommt es zu Kompatibilitäts- 
problemen mit den Festplatten. 
Alphacools „Ready to Go“-Was- 
serkühlungen kommen fix und 
fertig montiert und befüllt zum 
Endkunden. Die Station-600- 
Pumpe von Eheim befindet sich 
in einem Acryl-Ausgleichsbehäl- 
ter auf dem Gehäuseboden. An 
der Gehäuserückseite sitzt der 
Radiator samt 120-Millimeter- 
Lüfter. Die CPU-Kühlung über- 
nimmt der NexXxos XP Light, 
der bei Athlon-64- und Opte- 
ron-Boards auf das gewöhnliche 
Retention-Modul passt. Unter 
www.alphacool.de bietet der 
Hersteller zahlreiche „Ready 
to Go“-Systeme und passende 
Komponenten an. Wer die Gra- 
fikkarte ebenfalls in den Wasser- 
kreislauf integrieren will, kauft 
jedoch besser ein Komplettset 
mit Dual-Radiator. 


Beim Einbau der Hardware soll- 
ten Sie zunächst die Wasserküh- 
lung mit vier Schrauben lösen 
und entfernen. So arbeitet es 
sich im kleinen Gehäuse deut- 
lich leichter. Nach dem ersten 
Einschalten kam es uns so vor, 
als hätten wir vergessen, die 
Lüfter anzuschließen — so leise 
ist das System. Damit eignet sich 
das auf den Silent-Betrieb ab- 
gestimmte Alpacool-Set jedoch 
nicht zum direkten Leistungs- 
vergleich mit den deutlich lau- 
teren Systemen von Innovatek 


und Aquacomputer. Nach einer 
knappen Stunde Montagezeit 
- die kürzeste im Test — konn- 
ten wir mit den Prime-Tests und 
der Temperaturaufzeichnung 
beginnen. Übertaktet man die 
CPU nicht, so kann das günsti- 
ge Wakü-Paket mit den teureren 
Systemen von Innovatek und 
Aquacomputer mithalten. Trotz 
der deutlich höheren Wasser- 
temperatur kühlt das Alpha- 
cool-Set die CPU ähnlich gut 
wie Aquacomputer - der hoch- 
wertige CPU-Kühler zahlt sich 
aus. Mit 2,8 GHz und 1,58 Volt 
wird der Opteron nach 90 Mi- 
nuten Prime95-Belastung jedoch 
55 Grad heiß. Testweise tausch- 
ten wir den leisen Radiatorlüf- 
ter von Coolermaster gegen ei- 
nen stärkeren Propeller, der die 
Luft durch den Wärmetauscher 
nach außen pustet, anstatt die 
warme Luft auf der Rücksei- 
te abzusaugen. Innerhalb von 
zehn Minuten fiel die Wasser- 
temperatur um zwölf Grad und 
die Temperatur der übertakteten 
CPU ebenfalls um mehr als zehn 
Grad. Für lautstärkeunempfind- 
liche Bastler bietet das Alpha- 
cool-Set also noch viel Tuning- 
Potenzial. 


TIPP 5: Fazit: Wakü-Gehäuse 
Bei der Montagefreundlichkeit 
liegt Alphacool vorne. Das Sys- 
tem von Aquacomputer lässt 
sich wegen der problematischen 
Pumpe nur umständlich befül- 
len. Ohne Overclocking liegen 
alle Sets etwa gleichauf, wobei 
das Alphacool-Paket besonders 
leise ist. Der übertaktete Opte- 
ron zeigt hingegen größere Un- 
terschiede: Das Innovatek-Set 
liegt klar vorne, ist jedoch recht 
laut. Bei Aquacomputer sind der 
schlechte Durchfluss der Pumpe 
und der nicht plan gefräste CPU- 
Kühlblock schuld an der schwa- 
chen Leistung. Das Paket von 
Alphacool ist hingegen auf Si- 
lent-Betrieb getrimmt und liegt 
deshalb hinten. Beim Kauf eines 
Wakü-Systems sollten Sie genau 
überlegen, welche Komponen- 
ten gekühlt werden sollen. Wer 
später aufrüsten will, investiert 
besser etwas mehr Geld und 
kauft gleich einen Dual- anstelle 
eines Single-Radiators und ein 
großes Gehäuse. u 
MICHAEL SCHNETZER/ 
Daniel MÖLLENDORF 
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DARK POWER PRO 
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di | 
x DARK POWER!:PRO lässt seinen PCNhicht im Stich! 
Leistung satt!‘Und dazu jede Menge Pluspunkte. 
Mehr Infos unter www.be-auiet.com 


z (0) Pi 
SFAIENSITENTHERRAIS SEE EEE ISIS MIEBE FELES 
Extrem hoher Wirkungsgrach Nachlaufsteuerung schützt 3 Jahre Garantie 

(bis zu BOM) senkt Strom- vor Überhitzung + Therrnoelektraonik 7 Jahr kostenloser Vor- 

kosten + Fertigung nach kontrolliert such die Gehäuselüfter Ort Austausch Service 

ROHS-Richtinien « Tachosıignal für Netzteillüfter kostenlose Servicehotlne 
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ABO-ANGEBOT 


Perfekt aufgestellt! 


Mit dem Jahresabo von PC GAMES HARDWARE und unseren exklusiven Gratis-Dankeschön-Prämien 
sind Sie bestens gerüstet! Jetzt einen neuen Abonnenten werben und eine tolle Prämie kassieren! 


Original-PC-Games-Hardware-Fan-Shirt 


Sie sind der Spielmacher! Mit dem Original-PC-Games-Hardware-Fan-Shirt sind 
Sie in jedem Spiel die Nummer 1! Das exklusive und hochwertige Long- 
sleeve mit PC-Games-Hardware-Logo und cooler Armbinde 


ist aus 100% Baumwolle, in feinstem Siebdruck bedruckt | \ t 


und in den Größen M, L und XL erhältlich. Saum, 
Ärmel und Halsausschnitt sind mit Doppelnähten 
versehen. Die Armbinde ist aus 100% dehn- 
barem Jersey und abnehmbar! 


e Prämien-Nr.: 002939 Gr. M 
e Prämien-Nr.: 002940 Gr. L 
e Prämien-Nr.: 002941 Gr. XL 


Adidas-Fußball „+Teamgeist Replique" 


Draufhalten! Strapazierfähiger Trainingsball von Adidas im Design des offiziellen WM-Spielballs mit 
zuverlässigen Spieleigenschaften und hoher Formstabilität. Größe 5. 


e Prämien-Nr.: 002910 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice G 


[71 Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit DVD. 


(€ 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); Ausland € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer 


— 
za = 
u 


Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 
‚ St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: +43 (0)6246 88 25 277 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht. 
Prämie: 


EEE ..ERREENE 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


So ea HE ER LEER BEN LESE | ERS LER BE 
Bankleitzahl: U DE KK 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit mit einer Frist von 3 
Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. 
Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund 
der Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 

Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante 
Angebote informieren (ggf. streichen). 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 
(bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


www.pcohw.de 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS ME TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


de 
i Wer in China ein Online-Spiel zockt, 
muss nun seine Identität preisge- 
ben. Dabei überwacht die Polizei 
sogar, ob die persönlichen Angaben 
korrekt sind. Ist dies nicht der Fall, 

i werden beispielsweise Punkte oder 
i Gegenstände des Spielers gelöscht, 
i was natürlich für viele begeisterte 

i Spieler nicht hinnehmbar ist. Aber 

i wozu die Überwachung? Von den Il 
Millionen Chinesen, die im Inter- 

i net surfen, sollen bereits über 20 

i Millionen Anwender online spielen. 
Dabei kommt es immer wieder vor, 
dass Spieler mit tagelangem Dauer- 
zocken ihre Gesundheit gefährden. 
Durch diese Maßnahme sollen nun 

i vor allem Eltern die Möglichkeit 
haben, zu überprüfen, wie lange ihr 
i Nachwuchs die Zeit mit Online-Spie- 
len verbringt. Dieses System stellt 
meiner Ansicht nach keine gute 

i Regelung dar, schließlich müssen 

: so auch Erwachsene ihre Identität 

i preisgeben. Was kommt als Nächs- 
: tes? Muss Microsoft speziell für den 
chinesischen Markt Vista-Versio- 

i nen herstellen, die dem Anwender 
vorgeben, wie lange der PC genutzt 
werden darf? ;-) 


Ei Viren & Dialer 


; LOCKANRUFE Dialer-Anbieter finden immer aus- 

| geklügeltere Methoden, um ahnungslose Anwender 
| über den Tisch zu ziehen. Eine neue Welle von 

: Lockanrufen mit 0137-Vorwahlen irritiert viele An- 
wender. Dabei klingelt das Handy nur kurze Zeit und 
; der Anwender findet einen „Anruf in Abwesenheit“. 
H Im guten Glauben, einen wichtigen Anruf verpasst 

| zu haben, rufen viele zurück und erleben mit der 
nächsten Telefonrechnung eine böse Überraschung. 
: Denn in Wirklichkeit rufen sie eine teure Mehrwert- 


H nummer an. Eine weitere Gefahr für Handy-Benutzer ; 


: stellt ein neues „Trojanisches Pferd“ dar. Der 
Schädling gelangt per Bluetooth oder WAP aufs 

; Handy. Hierbei wird der Benutzer aufgefordert, eine 
: SMS an eine bestimmte Nummer zu schicken, um 

; einen kostenlosen WAP-Zugang zu erhalten. Diese 
SMS wird mit bis zu fünf Euro bezahlt. 
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Internet 


GOOGLE: Mars- und 
Mond-Aufnahmen 


Nach dem großen Erfolg von Google Earth 
gibt es jetzt auch Mars- und Mond-Aufnah- 
men zu bewundern. Dazu müssen Sie nur 
die Internetseite http:/ /mars.google.com 
bzw. http://moon.google.com aufrufen, 
die Installation eines speziellen Programms 
ist nicht erforderlich. Google arbeitet mo- 
mentan aber daran, diese Aufnahme auch 
in den Google-Earth-Client zu integrieren. 
Außerdem sollten Sie sich ein hochauflö- 
sendes Mars-Video nicht entgehen lassen, 
das unter http://themis.asu.edu/valles_ 
video (WEBCODE 24P7) zum Download 
angeboten wird. (dw) 


T-COM: T-DSL 16000 
und DSL via Sat 


Die Telekom kündigt ADSL2+ an und will 
so DSL-Kunden Bandbreiten von bis zu 16 
MBit/s anbieten. Ab Mitte Mai wird T-DSL 
16000 in vielen Anschlussgebieten verfüg- 
bar sein. Unverbindliche Voranmeldungen 
sind bereits jetzt unter der Webseite www. 
t-com.de/ds116000 möglich. Nicht überall 
ist DSL verfügbar und so bietet die Telekom 
ab sofort auch eine T-DSL-Flatrate via Satel- 
lit an. Zum Preis von 79,95 Euro im Monat 
surfen Sie mit Downstream-Raten von bis 
zu einem MBit/s. Zudem sind günstigere 
Stundenpakete für 30 (30 Freistunden) bzw. 
50 Euro (90 Freistunden) verfügbar. (dw) 


.a.. 


DEI IL De pe Teer wen; Pe] 


Mit sagenhaften 16000 kbit/s ins Internat | 


«ost 16000 


| 
u ch | 


u Dur 


Mars: Google bietet nun neben Mond- auch Mars- 
Aufnahmen an. Die Farben stehen hier für Höhen. 


u Umfrage des Monats 


Welchen Messenger verwenden Sie? 


Ico un 


Nutze keinen Messenger En 
MSN Messenger Ss 
Trillian EEE 
Anderen Messenger [| 


AOL Messenger | 


Weiß nicht/keine Angabe | 


Yahoo Messenger | 


T-DSL 16000: Für rund 30 Euro im Monat sind ab 
Mitte Mai Bandbreiten von bis zu 16 MBit/s möglich. 


ICQ ist nach wie vor der 
beliebteste Messenger unter 
den PCGH-Lesern. Knapp die 
Hälfte der Anwender nutzt 
ICQ. Auf dem zweiten Platz 
folgt der MSN Messenger, 
der schon standardmäßig 

im Betriebssystem Windows 
XP integriert ist. Trillian 


19,4% 


12,96% 


901% 
ermöglicht die gleichzeitige 
616% Nutzung von mehreren 
Diensten (ICQ, MSN, IRC, AIM 
19% und Yahoo) und wird von 


neun Prozent der Befragten 
19% genutzt. 
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355 Teilnehmer, 30.11.05-30.12.05 


BnTeuer. Router-Tuning 


Mit 7 Tipps zum 
perfekten WLAN 


Ihre WLAN-Reichweite 
reicht gerade mal bis ins 
nächste Zimmer? Wie Sie 
die Reichweite verdop- 
peln können, erfahren 
Sie in unseren Tipps. 
Außerdem klären wir, wie 
Sie einen Router optimal 
für Spiele einrichten und 
die Sicherheit erhöhen. 


ARBEITSMATERIAL | 


| I Fritz!Box Fon WLAN 

: 7170/7050 Firmware 
WEBCODE 24P2 
http://webgw.avm.de/download/Update- 
News.jsp?lang=de 

EB Ekahau Site Survey Test- 
version (14 Tage) 
WEBCODE 24P5 
www.ekahau.com/?id=3700 


WAS IST? 


u WwDS 
Wireless Distribution System ermöglicht 
eine Kopplung von mehreren Access- 
Points, um die Reichweite zu erhöhen. 


EB Port-Forwarding 
Port-Forwarding erlaubt es, Verbindun- : 
gen über definierte Ports weiterzuleiten. 
: m WEP/WPA 
: Dabei handelt es sich um Verschlüsse- 
Iungsverfahren für WLANs. Nur WPA gilt 
als sicher. 


| WLAN-CIient 
: Stellt die Verbindung zum Access- 
Point her 
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' ach unserem WLAN- 
Router-Vergleich in der 
| letzten Ausgabe geben 
wir Ihnen nun zahlreiche Tipps, 
die Sie bei der optimalen Ein- 
stellung eines DSL-Routers be- 
achten sollten. 


TIPP 1: Neue Firmware für 
Fritz!Box und Co. 

Regelmäßig veröffentlichen 
Router-Hersteller aktualisierte 
Firmware-Versionen und fügen 
so neue Features hinzu, ver- 
bessern die Performance oder 
beheben Probleme. Für unseren 
Testsieger Fritz!Box Fon WLAN 
7170/7050 aus Ausgabe 04/2006 
veröffentlichte AVM unter WEB- 
CODE 24P2 eine neue Firmware 
(zunächst nur als Beta verfüg- 
bar), die es nun beispielswei- 
se ermöglicht, die Info-Leucht- 
diode zu programmieren. Eine 
Freigabe des Massenspeichers 
ist nun gleichfalls möglich, so- 
dass Sie auch über das Inter- 
net auf einen an die Fritz!Box 
angeschlossenen USB-Stick zu- 
greifen können. Die neue WDS- 
Repeater-Funktion erlaubt die 
Erhöhung der WLAN-Reichwei- 
te, indem weitere Access-Points 


gekoppelt werden können (sie- 
he auch Tipp 4). 


TIPP 2: WLAN richtig absichern 
Für Hacker ist es mit leistungs- 
starken Antennen kein Problem, 
ein WLAN ausfindig zu machen. 
DamitIhr WLAN kein potenziel- 
les Ziel für Hacker wird, sollten 
Sie alle Ihnen zur Verfügung 
stehenden Sicherheitsmerkma- 
le aktivieren. Rufen Sie dazu 
die Sicherheitseinstellungen im 
Router-Menü auf und achten 
Sie darauf, dass Sie die WPA 
und nicht die WEP-Verschlüs- 
selung ausgewählt haben. Der 
WEP-Standard gilt mittlerweile 
als unsicher. Achten Sie außer- 
dem darauf, dass der Name des 
Funknetzes (SSID) unterdrückt 
wird. Fast alle Router verfügen 
auch über einen MAC-Address- 
Filter. Aktivieren Sie diesen Fil- 
ter, nachdem Sie alle WLAN- 
Clients angemeldet haben, 
damit keine weiteren Clients 
akzeptiert werden. Bei einigen 
Geräten (z. B. AVM) lässt sich 
auch die Sendeleistung redu- 
zieren, wenn Sie die Reichweite 
und somit die Sichtbarkeit ver- 
ringern möchten. 


TIPP 3: WLAN-Reichweite ohne 
Hilfsmittel erhöhen 

Viele Anwender eines WLANs 
sind mit der Reichweite unzu- 
frieden. Für den WLAN-Betrieb 
störend sind beispielsweise 
drahtlose Telefone, eine Mikro- 
welle oder auch Funksender für 
die Übertragung von Videosi- 
gnalen. Bereits ganz ohne Hilfs- 
mittel lässt sich die Reichweite 
steigern. Wichtig ist zunächst 
eine optimale Positionierung 
des WLAN-Routers. Bringen Sie 
das Gerät so hoch wie möglich 
im Raum an. Bestenfalls plat- 
zieren Sie den Router direkt un- 
ter der Decke. Wichtig: Halten 
Sie das Gerät auch von Metall- 
gegenständen wie Fensterrah- 
men oder Heizungskörpern 
fern. Oftmals hilft es auch, die 
Antenne zu drehen oder zu nei- 
gen, um eine schwache WLAN- 
Verbindung in einem bestimm- 
ten Zimmer zu verbessern. Sind 
in der Umgebung Ihres Routers 
viele Störquellen oder WLANs 
von anderen Benutzern, sollten 
Sie aufjeden Fall den Funkkanal 
ändern. Standardmäßig ist näm- 
lich bei den meisten Geräten 
Kanal 6 aktiviert. Helfen all 
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ROUTER-TUNING 


INTERNET 


diese Maßnahmen nicht weiter, 
so benötigen Sie eine andere 
Antenne oder einen weiteren 
Access-Point (siehe Tipp 4). 


TIPP 4: WLAN-Reichweite mit 
Repeater erhöhen 

Mithilfe von WDS lässt sich 
die Reichweite eines WLANSs 
praktisch verdoppeln. Dazu 
werden mehrere WLAN-Router 
oder Access-Points miteinander 
verbunden. So können Sie bei- 
spielsweise mehrere Stockwer- 
ke in einem Haus überbrücken. 
Die zusätzlichen Access-Points 
müssen dabei alle am primä- 
ren Router angemeldet werden. 
Eine Kopplung von mehreren 
Repeatern in einer Reihe ist al- 
so nicht möglich. Beachten Sie 
auch, dass beim WDS die Band- 
breite Ihres WLANs halbiert 
wird. WDS oder eine Repeater- 
Funktion wird auch nicht von 
allen Geräten unterstützt. An- 
hand der Fritz!Box 7170 (Haupt- 
gerät) und dem T-Com Sinus 
154 DSL Basic (3) erklären wir 
Ihnen nun, wie Sie dabei vorge- 
hen müssen. Im Konfigurations- 
menü der Fritz!Box wählen Sie 
unter „WLAN“ den Menüpunkt 
„Repeater“ aus und setzen ei- 
nen Haken vor „Unterstützung 
für WLAN-Repeater ...“. An- 
schließend geben Sie die MAC- 
Adresse des Repeaters an. Diese 
finden Sie meistens auf einem 
Aufkleber des Geräts. WDS ist 
leider nur für die unsichere Ver- 
schlüsselung per WEP geeignet. 
Achten Sie also darauf, dass kei- 
ne WPA-Verschlüsselung akti- 
viert ist. Ausnahme: Mit zwei 
AVM-Geräten ist mit neuester 
Firmware auch eine WPA2-Ver- 
schlüsselung möglich. Danach 
schließen Sie den WLAN-Rou- 
ter bzw. Access-Point, den Sie 
als Repeater einsetzen wollen, 
mit dem Netzwerkkabel an Ih- 
ren PC an und rufen mit der IP- 
Adresse die Benutzeroberfläche 
auf. Beim T-Com-Gerät klicken 
Sie nun auf „Netzwerk“ und 
wählen im Menü „Wireless“ 
aus. Hier müssen Sie den glei- 
chen Funkkanal und die gleiche 
SSID angeben wie beim Haupt- 
gerät. Nun wechseln Sie noch 
zu den Sicherheitseinstellungen 
und vergeben hier den gleichen 
WEP-Schlüssel, den Sie auch 
beim primären WLAN-Router 
vergeben haben. Erst jetzt ru- 
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fen Sie unter „Netzwerk“ das 
Repeater-Menü auf und akti- 
vieren die entsprechende Funk- 
tion. Eventuell müssen Sie hier 
die MAC-Adresse des primären 
Routers angeben. 


TIPP 5: Port-Forwarding 
Zugunsten der Sicherheit sind 
beim Einsatz eines Routers Ports 
geschlossen. Einige Anwendun- 
gen wie Spiele können aber nur 
eine Verbindung zum Internet 
herstellen, wenn diese Ports 
geöffnet sind. Zum Teil sper- 
ren einige Provider auch Ports, 
um Filesharing zu unterbinden. 
Während Sie die Konfiguration 
der Port-Freigabe bei Netgear 
unter „Dienste hinzufügen” 
finden, nennt Siemens diesen 
Punkt normalerweise „Spezielle 
Anwendungen“. Bei AVM-Ge- 
räten finden Sie unter „Internet“ 
den Menüpunkt „Portfreigabe“. 
Das Prinzip zur Einrichtung ist 
immer identisch. So können Sie 
Ports für die Protokolle TCP so- 
wie UDP eintragen. In unserem 
Extrakasten finden Sie die Ports 
(TCP und UDP) für bekannte 
Anwendungen. 


TIPP 6: Konstante Verbindung 
Ist ein WLAN-Client zu weit 
vom Access-Point entfernt, redu- 
ziert der Router automatisch die 
Übertragungsrate von beispiels- 
weise 54 MBit/s auf nur noch 
11 MBit/s. Dieses Umschalten 
führt oftmals zu einem Stocken 
der Internetverbindung. Auch 
bei Online-Spielen macht sich 
dieser Effekt negativ bemerkbar. 
Wenn Sie also WLAN nicht pri- 
mär zum Übertragen von großen 
Daten im Netzwerk verwenden, 
sollten Sie die Übertragungs- 
geschwindigkeit von vornherein 
reduzieren. Zum Surfen und 
selbst für Downloads reichen 11 
MBit generell locker aus. 


TIPP 7: WLAN-Planung 
Für Profis hat Psiber Data GmbH 
die Software Ekahau Site Sur- 
vey entwickelt, mit der sich die 
Funkabdeckung eines WLANs 
planen, vermessen und visuali- 
sieren lässt. In einem Test erwies 
sich die Benutzeroberfläche als 
relativ träge. Die Bedienung 
sieht viel Einarbeitungszeit vor. 
Die Basisversion kostet dabei 
bereits stolze 1.345 Euro. | 
DanıeL WAADT 


INFO: Funkabdeckung mit Repeater erhöhen 


Repeater 


\ 


Repeater: Unterstützt ein Router WDS, lassen sich Access-Points mit 
Repeater-Funktion koppeln. Dadurch verdoppeln Sie die Reichweite. 


WLAN-Client 


«> 


Repeater 


| PORT FORWARDING Welchen Port freigeben? 


Spiel/Anwendung TCP UDP 

Age of Empires 3 80, 300 2300-231 

Battlefield 2 80, 4711, 29900-29901, 1024-1124 | 1024-1124, 1500-4999, 27900, 28910, 
16567, 55123-55125 

Bittorrent 6881-6889 E 

call of Duty 28960 20500, 20510, 28960 

Counter-Strike 21020-27039 1200, 27000-27015 

Half-Life 2/Steam 

Doom 3 21666 21666 

Dungeon Siege 1/2 - 2300-2400, 6073 

Edonkey/Emule 4661-4662 4665-4672 

Far Cry (dt) 49001-49002 49001-49002, 49124 

FIP-Server nl 2 

Gamespy Arcade 2300-2400 2300-24 

HTTP-Server 8 = 

Kazaa Lite 1214 1214 

MSN Messenger 1863, 6891-6900, 6901 69 

Teamspeak 14534, 51234 8767 

World of Wareraft 3724, 6112, 6881-6999 z 


DT TE u 
ET nam“ 8 


Ekahau Site Survey: Mit dem Tool können Sie die Qualität der WLAN-Abdeckung 
in einem Gebäude visualisieren (14-Tage-Testversion unter WEBCODE 24P5). 
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BnTeuer. Webguide 


Für die Suche nach Informationen hat sich „Googeln“ als Synonym eta- 
bliert. Doch es gibt Alternativen, die genauso gute Ergebnisse wie Google 
liefern, aber zusätzliche Features fern von Adwords-Werbung bieten. 


Webseite: http://search.yahoo.de 


Webseite: www.metager.de 


Webseite: www.a9.com 


A En 
Webseite: www.seekport.de 


Die Suche von Yahoo! ist klar 
strukturiert wie die von Google: 
Es lässt sich in verschiedenen 
Kategorien (Web, Bilder, Nach- 
richten, Shopping und sogar 
Videos) suchen. Unter http:// 
mindset.research.yahoo.com fin- 
den Sie eine interessante Beta- 
Version eines Yahoo!-Features: 
eine Sortierfunktion für Such- 
ergebnisse. Oft sind Anfragen 
wie „Hardware“ von Shopping- 
portalen überflutet, obwohl man 
beispielsweise wissenschaftliche 
Informationen sucht. Mit einem 
Regler können Sie bei „Mind- 
set” zwischen „Shopping“ und 
„Research“ wechseln und die 
Suchergebnisse nach ihrer Ge- 
wichtung sortieren lassen. 


Fazit: „Mindset” ermöglicht das 
Aussortieren von ungewünsch- 
ten Shopping-Links. (us) 


Einzelne Suchmaschinen ab- 
zufragen ist zeitintensiv und 
liefert mit Sicherheit doppelte 
Einträge. Metager fragt deswe- 
gen mehr als 30 verschiedene 
Suchdienste ab und listet die 
Ergebnisse übersichtlich auf. Ein 
geniales Feature ist der „Web- 
Assoziator“: Dieser Dienst er- 
möglicht es Ihnen, die richtigen 
Worte für Ihre Suchanfrage zu 
finden. Häufig liefern bestimm- 
te Begriffe im gleichen Kontext 
zufriedenstellendere Ergebnisse. 
Geben Sie im „Web-Assoziator” 
ein oder mehrere Wörter ein, zu 
denen Sie bessere Begriffe su- 
chen. Beginnen Sie mit den dann 
gefundenen Schlagwörtern eine 
neue Suche. 


Fazit: Metager befragt mehrere 
Suchmaschinen und wertet de- 
ren Ergebnisse aus. (us) 


| WEBSEITE DES MONATS ERSTE EN 


www.a9.com ist eine Metasuch- 
maschine von Amazon, die auf 
den Diensten von Google, Goo- 
gle Images, der Internet Movie 
Database, dem Guru Net und 
dem Buchbestand von Amazon 
basiert. Letzteres beschränkt sich 
nicht nur auf den Kurzinhalt: 
Bücher werden im Volltext 
durchsucht - zurzeit jedoch nur 
bei englischsprachiger Literatur. 
A9 wird durch eine interessante 
Funktion aufgewertet: Bei einer 
Suche werden gleich die Bilder 
zum Begriff geliefert - ohne eine 
zusätzliche Bildersuche zu star- 
ten. Für den Internet Explorer ist 
auch eine Toolbar für die schnel- 
le Suche und Bookmark-Verwal- 
tung erhältlich. 


Fazit: A9 liefert Suchergebnisse 
gleich zusammen mit den pas- 
senden Bildern. (us) 


Suchmaschinen sind oft auf die 
angegebenen Suchwörter be- 
schränkt und liefern Begriffe, 
ohne den Kontext zu betrachten. 
Bei Seekport können Sie Ihre Su- 
chenach Themen wie „Computer 
und Internet“, „Wirtschaft und 
Finanzen“ oder „Wissenschaft“ 
einschränken und Ihre Ergebnis- 
se erheblich verfeinern. Zusätz- 
lich blenden Sie Bilder ein, in- 
dem Sie in der Ergebnisliste auf 
den kleinen Bilderrahmen oben 
rechts klicken. Falls Sie wissen- 
schaftliche Dokumente suchen, 
ist das Buch-Icon hilfreich: Sie 
beschränken damit die Suche 
auf Online-Enzyklopädien und 
bekommen solides Wissen ohne 
Shopping-Links. 


Fazit: Themensuche und allge- 
meine Internetsuche sind mit 
Seekport möglich. (us) 


EB Die Firma Ask Jeeves hat schon bei der englischen Variante von 
www.ask.de Erfahrungen sammeln können und liefert eine ausge- 
reifte Suchmaschine mit tollen Features. Beim Bewegen der Maus 
über ein kleines Fernglas erhalten Sie beispielsweise eine Vorschau 
der Webseite - ohne diese extra besuchen zu müssen. Mit der Beta- 
Version „MeinAsk“ speichern Sie Suchanfragen ab und richten eine 
Bookmark-Liste mit bis zu 1.000 Einträgen ein. Für mehr Speicher 
melden Sie sich kostenfrei an - ohne an ein spezielles E-Mail-Konto 
gebunden zu sein. Die Einträge von „MeinAsk“ lassen sich in Ver- 
zeichnissen einordnen und können erneut durchsucht werden. (us) 


> www.ask.de 


Ask Jeeves ist noch 
nicht lange auf dem 
deutschen Markt, 
bietet aber tolle 
Features wie eine 
dynamische Seiten- 
vorschau und sehr 
gute Suchergebnisse. 


m — ll P 
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LG Electronics GSA-4167B 


® LG nn do 


- DVDR schreiben: 16 tach 
- DVDRW schreiben: 8 fach 
- CD-R schreiben: 40 fach 
- CD-RW schreiben: 24 fach 
- Zugriffszeit: 145/125 ms 


- Puffergröße: 2 MByte EID 


ASRock K7VT4A-Pro KT400A 


- Sockel A 

- KT400A 

- FSB: 333 Mhz 

- PC400 max.2048 MB 
- On Board LAN 

- 6x USB 2.0 


Mainboard AMD Sockel-A 
ASRock K7-Upgrade-600 VIA KT600 
ASRock K7S41 SiS741 
ASRock K7S41GX SIS741GX 
ASRock K7VT6-C KT600 
ASUS A7N8X-X/XE nForce2 400 
MSI K7N2Delta2-LSR 
MSI K7N2-Delta-L nForce2 
MSI KT880 Delta-FSR 

Mainboard Sockel-754 
Asus K8N nForce3 250GB 
Asus K8N4-E Deluxe nForce4 
Asus K8V-X SE 
Gigabyte K3N-E nForce4 
MSI K8N Neo-FSR nForce3 
MSI K8T Neo-V K8T800 MS-7032-020 
MSI K8N Platinum Ed. nForce3 
Mainboard Sockel-939 

Abit AV8 3rdEye K8T800 Pro 
Asus A8N-SLI| Deluxe nForce4 
DFI LANparty UT nF4 SLI-DR 186,49 
Gigabyte GA-K8NF-9 nForce4 86,39 
MSI K8N Neo4 Diamond + Dual Net Card 159,99 
ASUS A8N32-SLI| Deluxe 186,19 


AMD Athlon64 3500+ Venice tray 


42,69 
46,99 
36,69 
41,59 
64,49 
39,99 
54,99 
50,59 


62,29 
73,89 
51,09 
69,09 
68,29 
51,19 
83,39 


105,09 
156,29 


- 1.000 MHz FSB 

- Taktfrequenz: 2.200MHz 
- Cache: 512KB 

- 0.09 Micron 


AMD Prozessoren Sockel-754 
ATHLON 64 3000+ Newcastle Tray 
SEMPRON 64 2600+ Palermo Box 
SEMPRON 64 2800+ Palermo Box 
SEMPRON 64 3000+ Palermo Box 
SEMPRON 64 3100+ Palermo Box 
SEMPRON 64 3300+ Palermo Box 
SEMPRON 64 3400+ Palermo Box 

AMD Prozessoren Sockel-939 
ATHLON 64 3000+ Venice Box 
ATHLON 64 3200+ Venice Tray 


109,79 
81,69 
85,59 
92,39 

102,69 

113,69 

128,49 


159,99 
140,59 


ATHLON 64 3500+ 
ATHLON 64 3700+ 
ATHLON 64 3800+ 
ATHLON 64 4000+ 
ATHLON 64 X2 3800+ 
ATHLON 64 X2 3800+ 
ATHLON 64 X2 4200+ 
ATHLON 64 X2 4400+ 
ATHLON 64 X2 4600+ 


Venice 
SanDiego 
Venice 
SanDiego 
Manchester 


Box 
Box 
Box 
Box 
Box 


Manchester Tray 


Manchester 
Toledo 
Manchester 


Box 
Box 
Box 


AMD Prozessoren Sockel-A 


213,69 
230,29 
312,79 
362,69 
316,29 
290,49 
377,49 
476,99 
548,09 


Athlon K7 XP 3200 Barton 
Sempron 2800+ 
Sempron 3000+ 


169,99 
89,00 
99,49 


Tray 
Tray 
Tray 


Intel Prozessoren Sockel-775 


Intel P4 630 
Intel P4 640 
IntelD 920 
IntelD 930 


Prescott 
Prescott 
Presler 
Presler 


Box 
Box 
Box 
Box 


180,09 
222,09 
259,69 
338,29 


- Latenz Zeit: CL 2.5 
- PC-400 DDRAM 
- Taktung 2,5-4-4-8 


DDRAM PC-400 
1024MB Corsair CL2 Twinx1024-3200C2 
1024MB Infineonchip CL3 
1024MB Infineon+Infineon CL3 
512MB Infineonchip CL3 
512MB TeamGroup CL2.5 
512MB Kingston CL3 KVR400X64C3/A 512 
512MB Aeneon CL3 
512MB OEM CL2.5 
512MB Corsair CL2.5 VS512MB400 
512MB Samsung Original CL3 
256MB Infineon+Infineon CL3 
256MB Infineonchip CL3 

DDRAM PC-333 
512MB Infineon+Infineon CL2.5 
512MB MDT Original CL2.5 (16chip) 
256MB Infineon+Infineon CL2.5 
256MB MDT Original CL2.5 

DDRAM PC-266 
1024MB OEM CI3 
512MB MDT Original CL2.0 
512MB OEM CL3 
256MB OEM CL3 
256MB MDT Original CL2 

SDRAM PC-133 
1024MB OEM DIMM 168pin 
512MB Transcend CL3 
512MB Samsungchip CL3 
512MB Infineonchip CL3 
512MB OEM CL3 
256MB Transcend CL3 
256MB MDT Original CL3 
256MB Kingston CL3 
256MB Infineonchip 


Maxtor 80 GB 6Y080L0 7200 U/Min 


- Anschluss: IDE 

- Formfaktor: 3.5 

- Kapazität: 80 GB 

- Protokoll: UDMA 133 

- Puffer: 2 MByte 

- Umdrehung: 7200 U/Min 
- Zugriffszeit: 8.5 ms 


Festplatten IDE 
Maxtor 6LO80PO 8MB 80GB 
Excelstor ES-J8380C 80GB 
Samsung SP0822N 2MB 80GB 
Samsung SP1614N 8MB 160GB 
Hitachi HDT722516-DLAT80 8MB 160GB 
Maxtor 6L160PO0 160GB 
Seagate ST3200822A 8MB 200GB 
Samsung SP2014N 8MB 200GB 
Samsung SP2514N 8MB 250GB 
Maxtor 6L300R0 16MB 300GB 
Hitachi HDS724040KLAT80 400GB 
Hitachi HDS725050KLAT80 500GB 
Festplatten SATA 
Western Digital WD740GD 10K 74GB 
Western Digital WD800JD 8MB 80GB 
Samsung HD160JJ 8MB 160GB 
Maxtor 6L160MO 160GB 
Hitachi HDT722516DLA380 160GB 
Maxtor 6V160E0 160GB 
Samsung SP2004C 8MB 200GB 
Maxtor 6L200MO 8MB 200GB 
Western Digital 2000JD 8MB 200GB 
Western Digital 2500KS 8 MB 250GB 
Seagate ST3250823AS 8MB 250GB 
Samsung SP2504C 8MB 250GB 
Western Digital 3000JD 8MB 250GB 
Maxtor 6L300SO 16MB 300GB 
Seagate ST3400832AS 8MB 400GB 


141,29 
99,99 
102,49 
43,99 
39,69 
50,39 
39,99 
38,49 
51,29 
47,49 
25,09 
22,29 


54,39 
49,39 
24,29 
22,59 


65,39 
46,79 
36,19 
19,99 
26,49 


78,69 
65,79 
66,79 
67,69 
59,99 
43,19 
40,79 
38,79 
37,79 


54,09 
45,59 
49,39 
78,49 
74,99 
69,99 
89,99 
79,39 
92,09 
114,79 
224,99 
334,79 


146,99 
56,99 
75,89 
82,29 
80,89 
73,99 
89,29 
94,99 
94,49 
95,99 

115,99 
97,69 

121,79 

126,79 

218,09 


- Helligkeit: 270 cd/m? 
- Kontrast (max.): 700:1 
- Reaktionszeit: 4 ms 

- VESA 75mm 

- Analog / Digital 


17” TFT 
Samsung SyncMaster 701T 
ACER AL1716S analog 
BenQ FP71E+ 8ms 
Viewsonic VP171b analog/digital 
19” TFT 
Samsung Syncmaster 940B 
Samsung Syncmaster 913N 
Samsung Syncmaster 960BF 
Belinea 101910 
LG Electronics L1970H 
LG Electronics L1950SQ 
ViewSonic VA902 
ViewSonic VX922 


ee 


266,59 
211,79 
246,39 
295,89 


341,79 
314,49 
385,99 
359,99 
378,39 
299,49 
272,09 
414,29 


Terminal-Komplettsysteme: 


Terminal - I - (Basic) 

- AMD Sempron 2600+ 

- 256MB DDR Speicher 

- Grafik: 64MB 

- Midi-Tower 

- DVD-Brenner 

- Diskettenlaufwerk 3.5" 

- Festplatte: 3.5" 40GB 

Tastatur/Maus/Boxen 


uf 229,59) 


Terminal -Il- 2200+/512MB/80GB 329,99 
Terminal -IV- 2600+/512MB/120GB 399,99 
Terminal -V- 3200+/1024MB/250GB/X800 701,79 
APOLLON -Phasel- 2200+/256MB/40GB 269,99 
APOLLON -Phaselll- 2400+/256MB/40GB 334,19 
K&M Gamer 3500+/1024MB/200GB/7800 1249,99 
Terminator GameStation CrossFire Ready2298,00 


Leadtek A340T FX5200 
z ) - GeForce FX 5200 
p - GPU Takt: 250 MHz 
- Speichertakt: 400 MHz 
- RAMDAC: 400 Mhz 
- TV-Out 


NVIDIA AGP bis 128MB+ 
AOpen Aeolus FX5200 DVI/TV-Out 
Asus N6600GT/TD DVV/TV-Out 
Gigabyte 6600GT Silent Pipe 
MSI (LRT) NX6600GT-VTD128 DVI/ViVo 
MSI (R/LRT) NX6600GT-VDT128 TV/ViVo 
NVIDIA PCle 256MB+ 

Albatron PC6600 passiv 256MB DVI/TV 
MSI NX7300GS-TD256E 
MSI NX6600-VTD256EH passiv 
ASUS EN6600GT Silencer passiv 
MSI NX6800GS-TD256E 
Pine XFX 68006S XXX Edition 
Leadtek Winfast PX6800GT-TDH DVI/TV 
ASUS Extreme N6800GT/2DT 2xDVI/TV 
ASUS Extreme N7800GT/2DHTV 2xDVI 309,99 
PixelView 7800GT 2xDVI/ViVo 321,49 
ASUS Extreme N7800GTX/2DHTV 2xDVI 471,39 
Pine XFX 7800GTX 2xDVI/ViVo 517,19 
MSI NX7800GTX-VT2D256E 2xDVI-ViVo 419,99 

ATI PCle 128MB+ 
Sapphire X550 128MB DVI/TV 
PowerColor X300SE 128MB DVI/TV 
MSI RX800-TD128E DVI/TV 
Connect3D X1900XT 
Connect3D X1900XTX 
Connect3D X1900 CrossFire 


48,99 
147,39 
182,89 
155,19 
159,59 


102,09 

99,99 
121,69 
176,89 
230,69 
221,29 
260,79 
236,09 


59,09 
59,09 
92,99 
480,09 
524,09 
540,09 


‚estellung unter: www.kmelektronik.de oder 07159 / 943 - 111 


Versandzentrale - K&M Elektronik AG - Blumenstraße 21 - 71106 Magstadt 
Händleranfragen erwünscht unter : (D 07159 / 943 - 299 


-Ihre Ware wird gegen Diebstahl und Beschädigung auf dem Versandweg für Sie kostenlos versichert! 
Wir kümmern uns um Sie, natürlich auch nach dem Kauf. Wir wollen, daß Sie 100% zufrieden mit K&M Elektronik sind. Wenn Sie einma 
Srund zur Beschwerde haben sollten, können Sie sich per E-Mail direkt an die Geschäftsleitung wenden. Bei uns ist der Kunde König! 


Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. 


25 K&M-Shops 
in 
Deutschland: 


Augsburg 
Bei der Jakobskirche 3 


3x Berlin 
Alexanderplatz 6 

Bismarckstr. 8 

Uhlandstr. 103 


Böblingen 
Bahnhofstr. 7 
Bremen 
Faulenstr. 38 

Dortmund 
Königswall 42 

Essen 
Steeler Str. 339-334 
Frankfurt 
Mainzer Landstr. 97 
Freiburg 

Gewerbestr. 1a 
Hamburg 

Fuhlsbütteler Str. 324 

Hannover 

Podbielskistr. 96 
Heilbronn 

Urbanstr. 7 

Karlsruhe 

Kaiserallee 7a 
Kassel 
Kurt-Schumacher-Str. 13 
Köln 
Neue Weyerstr. 5 
Leipzig 

Ehrensteinstr. 49 
Magstadt 
Blumenstr. 21 

Mannheim 
Kaiserring 36 
München 

Leopoldstr. 146 
Nürnberg 

Willy-Brandt-Platz 20 


Reutlingen 
Gartenstr. 10 


Sindelfingen 


Gartenstr. 13 
Tl 
2x Stuttgart 


Eberhardstr. 65 
Heilbronner Str. 326 


Bitte beachten Sie 
dass die Filial- 
preise von den 
Versandpreisen 
abweichen können. 
In den Filialen 

keine Mitnahme- 
garantie. Nutzen Sie 
unseren Express- 
schalter durch Vorbe- 
stellung Ihrer Waren 
im Internet oder 
telefonisch! 
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Ashampoo AntiSpyWare ist sogar in der Lage, 
Hinweise auf so genannte „Rootkits“ zu entdecken. 
Dies sind neuartige Schädlinge, welche tief in das 
System eingreifen und speziellen Programmcode 


installieren. Dieser Code macht die Schädlinge für 
Windows® selbst und auch für Anwendungen wie 
Virenscanner vollkommen unsichtbar. Gegen diese 
Schädlinge helfen Virenscanner und andere 
Anti-Spyware-Produkte in der Regel derzeit nicht. 


AS, 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Letzten Monat habe ich mir einen 
neuen PC zusammengebaut. Neben 
dem Innenleben habe ich mir gleich 
ein neues Gehäuse geleistet - die 
Montagearbeiten dauerten keine 

| zwei Stunden. Nach der ersten 
Euphorie tauchte aber das erste 
Problem auf: Der Rechner brummte 
extrem laut. Also Lüfter runter- 
regeln, Festplatten und Laufwerke 
entkoppeln und dämmen, Gummi- 
dämpfer unter das Gehäuse und : 
| Dämmmatten einkleben. Nach weite- | 
ren zwei Stunden Arbeit startete ich 
den Rechner erneut und er brummte 
immer noch. Wieder zwei Stunden 
| später hatte ich die Quelleimmer | 
| noch nicht gefunden - sogar der alte | 
Trick, den Rechner mit Katalogen : 
und Büchern zu beschweren, half 
nichts. Dann die Erlösung: Ein ei- 
gentlich unnützes Doppelgelenk ver- 
stärkte die übertragenden Vibratio- 
nen zur Gehäusetür. Einzige Lösung 
war die Demontage der ganzen Tür. 
Witzig: Ich habe nur wegen der Far- 

| be das Gehäuse gewechselt. Altes 

und neues Gehäuse sind baugleich 
(CS-601). Einziger Unterschied: Das 
auf den ersten Blick harmlose Dop- 

: pelgelenk an der Tür. 


ISsen 


Kreuzworträtsel: Spielen Sie mit! 


Diesen Monat dreht sich bei 
unserem Kreuzworträtsel alles 
um die Themen Software und 
Programmierung. Die Lösung 
des Rätsels aus der letzten 
Ausgabe finden Sie als Textdatei 
auf unserer Heft-CD/-DVD. 


WAAGERECHT 


1. Maschinencode 


Ar u 
s 
© 
1 
Fer 


6. Modernes Dateisystem 

8. Transmission Control Protocol 
11. Delphi-Vorgänger 
13. Kostenlose Software 

15. Geschriebener Text eines Programms 

17. Formale Grammatik in Programmiersprachen 

18. Internationale Organisation für Normung 

19. Softwarehersteller mit Schwerpunkt Datenbanken 
20. Unix-Variante 
22. Multimedia-Bibliothek von MS 

24. Programmiersprache von Sun Microsystems 
26. Code-Übersetzer 
30. Betriebssystem-Familie von MS 
31. Datensicherun 
3. Zeichensatz 
34. Kleinste Funktionseinheit beim Programmieren 
37. Alternatives Betriebssystem 


= om 


SENKRECHT 


BsS 


= 


jekannte Datenbank-Programmiersprache 
perating System 

tahmenbasierte Computer-Vernetzungs- 
technologie 

. Datenbanksystem von MS 

Limitierte Testversion 

. „Hausnummer“ im Netzwerk 

. Älteres Dateisystem 

„Größte Softwareschmiede der Welt 
etriebssystem-Klassiker 

16. Werkzeug zur Fehlerbereinigung 


21. Virtuelle Arbeitsfläche 

23. Schnittstelle zur Anwendungsprogrammierung 
25, Software mit Werbung 

27. Anwendungssoftwarepaket von MS 

28. Rinderrasse und Codename 

29, Betriebssystem der nächsten Generation 

32. „Einfache“ Programmiersprache 

4. Softwarefehler 

35, „Liberales“ Netzwerkprotokoll 

36. Windows-XP-Oberfläche 

38. Institute of Electrical and Electronics Engineers 


rt auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


DFÜ-Netzwerk Internet] 


Abkürzung für Datenfernübertragungs- 
Netzwerk. Ist mittlerweile Bestandteil 
aller gängigen Betriebssysteme und wird 
genutzt, um sich per Modem in ein Netz- 
werk einzuwählen. 


DHCP 


Abkürzung für Dynamic Host Configurati- 
on Protocol. Per DHCP werden Rechnern 
in einem Netzwerk automatisch IP-Adres- 
sen zugewiesen. 


Dialer | Internet | 


Kleines Tool, welches eine DFÜ-Verbin- 
dung herstellt. Mittlerweile sind diese 
Tools stark in Verruf gekommen, da sie 
oftmals genutzt werden, um Modem- 
benutzer mit überzogenen Minuten- 
preisen abzuzocken. 


DIMM 


Abkürzung für Dual In-Line Memory Mo- 
dules. Bezeichnung für Speichermodule 
mit geringen Zugriffszeiten und zwei 
Kontaktreihen. 


Direct3D | Software| 


Grafikschnittstelle für 3D-Anwendungen, 


die von Microsoft entwickelt wurde und 
praktisch in allen aktuellen Computerspie- 
len verwendet wird. Wichtiger Bestandteil 
von DirectX. 


DirectX Software] 
DirectX ist eine umfangreiche Sammlung 
von APIs, Multimediaprogrammen und 
Bibliotheken für alle gängigen Windows- 
Plattformen - für die meisten Multimedia- 
anwendungen und Spiele ist eine Installa- 
tion des Pakets unentbehrlich. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-CD/-DVD. 


www.pcgameshardware.de 


05/2006 | PC Games Hardware 143 


Bussen VGA-Glossar 


Fachbegriffe 
eingedeutscht 


ALU, TMU und ROP kom- 
men in beinahe jedem 
PCGH-Artikel über Gra- 
fikkarten vor. Nur genau 
erklärt werden sie meist 
aus Platzmangel nicht. 
Das PCGH-VGA-Glossar 
schafft hier Abhilfe. 


as VGA-Glossar soll 
D Fachbegriffe für Sie 
verständlich und in ei- 
nem größeren Rahmen erklären, 
als es in den „Was ist ...“-Käs- 
ten üblich ist. PCGH will damit 
auch Verständnis für eine neue 
Größe bei der Leistungsbewer- 
tung einer Grafikkarte schaffen: 
die FLOP. Diese wird in Zu- 
kunft eine größere Rolle spielen, 
da sie mehr aussagt als „MHz“ 
oder „Pipeline“ allein. 


>> Arithmetic Logic Unit (ALU) 
Der Begriff bezeichnet ein Re- 
chenwerk innerhalb des Grafik- 
prozessors. Eine moderne ALU 
muss dabei mindestens eine 
ADD-Operation zwischen zwei 
Vektor-4-Komponenten leisten 
können. Der Übersichtlichkeit 
halber zählt PCGH in Tabel- 
len und Übersichten nur die 
MADD-Leistung (Multiplizie- 
ren und Addieren) der GPU. Die 
Angaben sind sonst aufgrund 
unterschiedlicher Limitationen 
nur schlecht vergleichbar. 


>> Anisotrope Texturfilterung 

Bezeichnet eine hochwertige 
Form der Texturfilterung, bei 
der analog zum Grad der Ver- 
zerrung auch stärker gefiltert 
wird als entlang weniger ver- 
zerrter Achsen (s. Extrakasten). 
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>> Alpha-Blending 

Blending wird in den ROPs 
durchgeführt und ist im Grunde 
die Farbmischung einer Quelle 
(aktuell berechnete Pixel-Farbe) 
mit einem Ziel (zum Beispiel 
vorher berechnete Pixel-Farbe). 
Diese Berechnung kann mittels 
diverser Parameter beeinflusst 
werden. Das Ergebnis des Blen- 
dings wird dann in den Frame- 
buffer geschrieben. 


>> Floating-Point (FP) 

Seit dem Shader-Modell 2 ist 24 
Bit Gleitkommagenauigkeit als 
Standard für 2.0-Shader zwin- 
gend vorgeschrieben. Im Ge- 
gensatz zum „32-Bit-Rendering“ 
(RGBA 8888, FX8) bedeutet dies 
allerdings die Genauigkeit pro 
Vektor-Komponente (gesamt: 
96 Bit). Das so genannte „Par- 
tial-Precision“-Flag (PP) erlaubt 
dazu fähigen GPUs, mit 16 Bit 
pro Komponente zu rechnen 
(insgesamt 64 Bit). Für das Sha- 
der-Modell 3 ist FP32-Genauig- 
keit pro Kanal vorgeschrieben 
(gesamt: 128 Bit) und auch hier 
ist der Einsatz des PP-Hinwei- 
ses erlaubt. 


>> Floating-Point-Operation 
(FLOP) 

Wird in Verbindung mit einer 
Zeitangabe zur Bemessung der 


Leistungsfähigkeit von Prozes- 
soren genutzt (Giga-FLOP pro 
Sekunde). 


>> Anti-Aliasing (FSAA, AA) 
Kurzform des englischen „Full 
Scene Anti-Aliasing“. Wird 
in der 3D-Grafik meistens mit 
Kantenglättung gleichgesetzt, 
obwohl das allein genau genom- 
men nicht korrekt ist, da das 
Glätten von Kanten nur eine 
Form der Aliasing-Bekämpfung 
ist. Überall dort, wo eine digi- 
tale Abtastung stattfindet, kann 
Aliasing entstehen. Je grober die 
Zwischenschritte dieser Abtas- 
tung, desto stärker das Aliasing 
(Details: siehe Extrakasten). 


>> Graphics Processing Unit 
(GPU) 

In Anlehnung an die CPU (Cen- 
tral Processing Unit, Zentralpro- 
zessor) wird der Grafikprozes- 
sor als GPU bezeichnet. Auch 
die Abkürzung VPU für „Visual 
Processing Unit” ist üblich. 


>> HDR-Rendering 

HDR steht für „High Dynamic 
Range“ und bezeichnet im 3D- 
Grafikbereich einen erhöhten 
Kontrastumfang im Vergleich 
zum normalen Wertebereich des 
32-Bit-Renderings mit 8-Bit-In- 
teger-Genauigkeit pro Kanal. In 
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der Bildverarbeitung wird von 
HDR erst ab 32 Bit Gleitkomma- 
genauigkeit pro Komponente 
gesprochen. HDR-Rendering 
wird oft anhand von so ge- 
nannten Bloom-, also Überblen- 
dungs-Effekten, beschrieben. 
„HDR“ als solches ist aber kein 
alleinstehender 3D-Effekt und 
auch nicht an ein bestimmtes 
Shader-Modell gekoppelt. 


>> MIP-Mapping 

Zur Vermeidung von Textur- 
flimmern bei starker Verzerrung 
einer Textur werden so genann- 
te MIP-Maps verwendet. MIP 
stammt vom lateinischen „mul- 
tum in parvo” und bedeutet 
„viele in einem”. Zusätzlich zur 
Basistextur werden dann auf je- 
der Achse auf 50 Prozent der 
Ursprungsgröße herunterska- 
lierte MIP-Maps genutzt. 


>> Operation 

ALUs können diverse lo- 
gische Operationen ausführen, 
darunter einfache wie ADD 
(Addition), MUL (Multiplika- 
tion), MAD(D) (Addition und 
Multiplikation), SUB (Subtrak- 
tion) und exotischere Operatio- 
nen wie LOG (Logarithmus), 
RSQ (Quadratwurzel) oder SCS 
(Sinus-Cosinus). Je nach Potenz 
des Rechenwerkes brauchen die 
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VGA-GLOSSAR 


WISSEN 


komplexeren Operationen un- 
ter Umständen mehrere Takte. 


>> Pixel-Pipeline 

Ehemals ein Begriff, um die 
Leistungsfähigkeit einer Gra- 
fikkarte anhand der parallelen 
Pixel-Kanäle einzuschätzen. Da 
die einzelnen Stufen dieser Ka- 
näle (ALU/Pixel-Shader, TMU 
und ROP) aber immer weiter 
voneinander entkoppelt wer- 
den, sagt dieser Wert nur noch 
wenig aus und wird in Zukunft 
in der PCGH keine Verwendung 
mehr finden. 


>> Pixel-Shader 

Bezeichnung sowohl für die 
Hardware-Einheit moderner 
3D-Karten als auch für die Pro- 
gramme, die auf ihnen ausge- 
führt werden. Im Pixel-Shader 
werden Berechnungen und Tex- 
turoperationen auf Pixel-Ebene 
durchgeführt, die zur endgülti- 
gen Farbbestimmung nötig sind. 


>> Pixel-Prozessor (Quad- 
Pipeline) 

Sie beschreibt die Anzahl der 
in einer GPU integrierten, so 
genannten Quad-Pipelines, die 
bei aktuellen Modellen für je 
vier Pixel zugleich arbeiten. Ak- 
tuell sind jeder Quad-Pipeline 
auch jeweils vier TMUs zuge- 
ordnet, damit die Texturoperati- 
onen keinen Leerlauf erzeugen. 
Wie bei der reinen Angabe der 
Taktfrequenz, so gilt auch hier: 
Viele Pixel-Prozessoren sind 
nur einer von vielen Faktoren, 
welche die Leistungsfähigkeit 
einer Grafikkarte bestimmen. 


>> Pixel 

Kunstwort, welches den einzel- 
nen Punkt am Bildschirm be- 
zeichnet, abgeleitet aus „Picture 
Element“. Da ein Pixel aus meh- 
reren Bestandteilen berechnet 
wird, wird für diese oft der Be- 
griff Sub-Pixel benutzt. Ebenso 
wird von einem Sub-Pixel ge- 
sprochen, wenn man eines der 
drei Elemente meint, aus denen 
sich ein Pixel am Bildschirm 
zusammensetzt. 


>> Raster Operation Processor 

Wird kurz auch ROP oder Ren- 
der-Backend genannt und be- 
zeichnet im Grunde all das, was 
sich logisch gesehen nach dem 
Pixel-Shader abspielt. Hierun- 
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ter fallen zum Beispiel die Blen- 
ding-Einheiten, Z-/Stencil-Ver- 
gleiche und die Sichtbarkeits- 
prüfung von MSAA-Samples. 


>> Render-Pipeline 

Der Begriff der 3D- oder Ren- 
der-Pipeline umfasst die logi- 
schen Schritte von der Eckpunkt- 
erzeugung bis hin zum endgül- 
tigen Schreiben der Pixel-Farbe 
in den Framebuffer. Darin ent- 
halten sind die eigentliche Er- 
zeugung der Eckpunkte, deren 
Veränderung und Beleuchtung, 
die Erstellung der Dreiecke aus 
den Eckpunkten (Triangle-Set- 
up), das Überführen aus steti- 
gen mathematischen Beschrei- 
bungen in ein Pixel-Raster (Ras- 
terisierung), das Berechnen der 
Pixel-Informationen inklusive 
Texturen, Alpha-Blending und 
das endgültige Schreiben in den 
Bild-Puffer. 


>> Rendering 

Die Beschreibung des gesamten 
Prozesses der Bildberechnung. 
Angefangen von den Berech- 
nungen der Vertex-Koordinaten 
in der CPU bis hin zum finalen 
Schreiben der Pixelfarbe in den 
Framebuffer, dessen Inhalt auf 
dem Monitor dargestellt wird. 


>> Schatten 

In Sachen Schatten gibt es aktu- 
ell zwei verbreitete Techniken: 
Einerseits existieren so genann- 
te „Shadow-Volumes”, wie sie 
zum Beispiel in der aktuellen 
id-Engine (Doom 3 und Quake 
4 [beide dt.]) oder F.E.A.R. ge- 
nutzt werden. Hier erzeugt 
die CPU von einer Lichtquel- 
le aus um die Silhouetten der 
Modelle zusätzliche Geometrie. 
Diese Schattenräume sind un- 
sichtbar. Erst dort, wo sie auf 
andere Geometrie-Modelle wie 
zum Beispiel einen Tisch tref- 
fen, verwerfen die ROPs alle 
Lichtberechnungen, sodass der 
Bildpunkt nicht zusätzlich be- 
leuchtet wird. Daneben wer- 
den häufig noch Shadow-Maps 
verwendet. Hierbei handelt es 
sich um einkanalige Texturen, 
deren Inhalt die Szene aus der 
Sicht jeder einzelnen Lichtquel- 
le ist. Darin wird der Tiefen- 
wert eines Pixels gespeichert, 
aus dem dann später der Schat- 
ten gewonnen wird. Hier gibt 
es verschiedene Arten der > 
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1:13: [e ta Pixel-Prozessoren 


Anz. Pixel-Prozessoren 


Beispielkarten 


Geforce FX, Radeon 9600, Radeon X1300, Radeon X1600 


Radeon 9700/9800/X700 Pro, Geforce 6600, Geforce 6800 LE 


Geforce 6800/68, Radeon X80O Pro/X850 Pro, Geforce 7600 GT 


Geforce 6800/7800 6$, Radeon X800/850 XL/XT, Radeon X1800, Radeon X1900 


Geforce 7800 GT 


Geforce 7800 GTX, Geforce 7900 GT, Geforce 7900 GTX 
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VGA-GLOSSAR 


INFO | Anisotrope Texturfilterung 


” 


Trilinearer Texturfilter 


8:1 AF (Nvidia) 


isotrope Texturfilter berechnet auch stark verzerrte Texturen mit hohem Detailgrad, ohne dass es 
bei zu Unschärfe oder Flimmern kommt. Aktuelle TMUs filtern jedoch oft aufgrund von Einsparungen in 
der Transistor-Logik der Hardware nur für bestimmte Bereiche mit dem vollen gewählten AF-Grad. Diese 
Winkelabhängigkeit kann ungleichmäßige Texturschärfe innerhalb einer in der Realität homogenen Fläche 
zur Folge haben (in den Screenshots im unteren Teil der gemauerten Wand und am Fels erkennbar). 


Bei Verwendung der „High-Quality"-Option (Area-AF) in Atis X1000-Reihe des anisotropen Filters stellt sich 
eine deutlich gleichmäßigere Texturschärfe über das gesamte Bild ein. Auf Screenshots leider nur schwer 
zu erkennen sind die sonstigen, so genannten Optimierungen am Texturfilter, die bei kritischen, d. h. hoch- 
fi 
m 


equenten Inhalten oft zu Texturflimmern führen. Besonders Nvidia-Karten leiden aktuell darunter, wenn 
n nicht alle Filter-Optimierungen separat deaktiviert und dann hohe Qualität im Treiber einstellt. 


| INFO | Rechenleistung 


: Zur Ermittlung der Pixel-Shader-Leistung einer GPU nutzt PCGH die Leistung bei 
MADD-Instruktionen, die gleichzeitig eine Multiplikation und eine Addition durch- 
führen. Da zwei Operationen mit jeweils vier FP32-Kanälen durchgeführt werden, 
entspricht eine MADD-Operation acht FLOPs. Dies wird mit den vorhandenen MADD- 
fähigen Shader-Einheiten und der Taktfrequenz der GPU multipliziert. Da Spiele 
zukünftig stärker auf arithmetische Berechnungen setzen und „Pixel-Pipelines“ in 
GPUs immer unterschiedlicher aufgebaut sind, stellt diese Angabe einen besseren 
Leistungsindikator dar als die Taktfrequenz oder Anzahl der Pipelines alleine. 
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Berechnung. Eine davon nutzt 
„Percentage Closer Filtering” 
(PCF), sofern die Textureinhei- 
ten der GPU dies unterstützen. 
Tun sie das nicht, sehen die Rän- 
der der Schatten teilweise recht 
grobpixelig aus, z. B. in Spielen 
wie Battlefield 2, NfS: Most Wan- 
ted oder Schlacht um Mittelerde 
2. Theoretisch könnte man die 
fehlende PCF-Funktionalität 
auch per Pixel-Shader-Berech- 
nung nachbilden, dies kostet al- 
lerdings zusätzlichen Aufwand 
bei der Shader-Erstellung auf- 
seiten der Software-Hersteller 
und bei den Berechnungen der 
GPU. So wird zumeist auf diese 
Option verzichtet. 


>> Shader-Modell 

DirectX unterteilt die seit Version 
8 vorhandenen Shadereinheiten 
ihren Fähigkeiten entsprechend 
in verschiedene Versionen. In 
diesen Shader-Modellen sind 
jeweils Pixel- und Vertex-Sha- 
der zusammengefasst. Folgende 
Versionen existieren in bisher 
veröffentlichten Grafikkarten 
oder -chips: 


I Shader-Modell 1: 

- Vertex-Shader 1.1 

- Pixel-Shader 1.1-1.4 
I Shader-Modell 2: 

- Vertex-Shader 2.0 

- Pixel-Shader 2.0, 2.X 
I Shader-Modell 3: 

- Vertex-Shader 3.0 

- Pixel-Shader 3.0 


Für das kommende D3D10 in 
Windows Vista ist das Shader- 
Modell 4 vorgesehen, welches 
unter anderem einheitlich pro- 
grammierbare Shader für den 
Pixel- und Vertex-Bereich vor- 
sieht (Unified Shader). 


>> Skinning 


ren mit Bildinhalten (Holz, Me- 
tall, Stein) werden zur Färbung 
on Pixeln genutzt. Sie können 
aber auch vorberechnete Werte, 
Normalen-Vektoren oder Ähnli- 
ches enthalten (Look-up-Table). 


>> Texturfilter 

In der TMU integriert ist bei 
heutigen GPUs ein bilinearer 
Filterkern. Dieser kann vier 
Texturwerte aus einer Textur 
auslesen und zu einem bilinear 
gefilterten Textur-Sample ver- 
rechnen. In Verbindung mit 
Mip-Mapping kann durch meh- 
rere Durchläufe auch trilineare 
Filterung erreicht werden. 


>> Texture Mapping Unit (TMU) 
Diese sorgt für das Aufbrin- 
gen einer Information aus ei- 
ner Textur auf einen Bildpunkt. 
TMUs verschiedener Hersteller 
unterscheiden sich hinsichtlich 
ihrer Fähigkeiten und Grad 
der Programmierbarkeit stark 
voneinander. Atis und Nvidias 
TMUs bauen auf einem biline- 
aren Filterkern auf. 


»> Vektor-/Skalar-Komponenten 
Alle Informationen, ob nun tex- 
tur-, vertex- oder pixelbezogen, 
liegen getrennt in vier einzelnen 
Kanälen vor. Texturen sind zum 
Beispiel nach Rot, Grün, Blau 
und Alpha (Transparenz-Wert) 
- RGBA - unterteilt. Auch Pi- 
xel-Werte können so aufgeteilt 
sein. Bei vollen vier Kanälen 
spricht man von Vektor-4. Um 
Rechenleistung zu sparen, kön- 
nen moderne GPUs die Kanäle 
mehr oder weniger variabel auf- 
teilen und so z. B. zwei Normal- 
Map-Texturen mit nur je zwei 
Kanälen in einem Durchgang 
bearbeiten (Vektor2/2 Split). 


>> Vertex-Shader 


Bezeichnet eine Technik zur 
Animation zum Beispiel von 
Spiele-Charakteren. So genann- 
tes Matrix-Skinning vermeidet 
dabei die eventuell auftretenden 
Lücken im Drahtgittermodell, 
wenn zwei Polygongruppen in 
einem ungünstigen Winkel zu- 
einander liegen. 


>> Textur 

Eine Textur ist, abstrakt gese- 
hen, eine Matrix, in der Werte 
hinterlegt sind. Es gibt 1D-, 2D-, 
3D- und Cube-Texturen. Textu- 


Bezeichnung sowohl für die 
Hardware-Einheit moderner 
Grafikkarten als auch für die 
Programme, die auf ihnen aus- 
geführt werden. Hier werden 
Eckpunkte transformiert, Be- 
leuchtungsberechnungen per 
Vertex durchgeführt oder das 
für die Charakteranimation 
wichtige Skinning erledigt. Die 
Vertex-Einheiten aktueller GPUs 
sind so stark ausgelegt, dass sie 
in Spielen fast nie zum begren- 
zenden Element werden. | 
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Bussen Direct3D 10 


Vorschau auf das 
kommende Direct3D 


Nach DirectX 9 hat sich 
Microsoft sehr viel Zeit 
gelassen, bevor eine ers- 
te Beta des Nachfolgers 
an Entwickler herausge- 
geben wurde. PC Games 
Hardware prüft, welche 
wichtigen Änderungen in 
der Multimedia-Schnitt- 
stelle zu finden sind. 


urde früher das DirectX 

SDK, also das Software 

Development Kit, im- 
mer zusammen mit der Version 
für die Nutzer aktualisiert, er- 
halten die Entwickler seit Di- 
rectX 9.0c im Abstand von zwei 
Monaten eine neue Version. In 
der letzten Dezember-Lieferung 
befand sich überraschenderwei- 
se auch eine erste lauffähige 
Version von Direct3D 10, wel- 
ches in Windows Vista integriert 
sein wird. 


>> Namensgebung 

Ein Blick auf die unvollständi- 
ge Dokumentation zeigt, dass 
Microsoft im Gegensatz zum 
Übergang von DirectX 8 zu Di- 
rectX 9 dieses Mal einen harten 
Schnitt vornimmt. Direct3D 10 
bricht mit einer Reihe von Tra- 
ditionen. Der erste Bruch wird 
am Namen ersichtlich. Anstelle 
eines kompletten DirectX wird 
nur die API zur Ansteuerung 
von Grafikkarten aktualisiert. 


EB Geometry-Shader 
FE Neue Shader-Einheit bei Direct3D 10, die 
direkt in der GPU zusätzliche Geometrie 


IST? 


erzeugen kann 
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Mit der Bezeichnung Direct3D 
bleibt man dabei sogar noch 


konservativ; zwischenzeitlich 
wurde sogar WGF (Windows 
Graphics Foundation) als neuer 
Name gehandelt. Die Rückkehr 
zu alten Bezeichnungen sollte 
aber nicht darüber hinwegtäu- 
schen, dass Direct3D 10 nur un- 
ter Windows Vista läuft. Diese 
Entscheidung sorgte bereits vor 
Veröffentlichung der ersten Be- 
ta vielfach für Unmut, ist aber 
dennoch unumgänglich. Bisher 
war es so, dass eine neue Di- 
rectX-Variante auch auf älteren 
Versionen von Windows lief. 


>> Vista-only 

Das mit Windows 95 eingeführ- 
te und mit leichten Änderungen 
bis zu Windows XP beibehal- 
tene Treiberkonzept ist heuti- 
gen Anforderungen nicht mehr 
gewachsen (siehe auch PCGH 
03/2006, Artikel „Grafikkarten- 
treiber”). Mit Direct3D 10 fällt 
dabei nicht nur die Kompatibi- 


: B Input-Assembler 

: Funktionseinheit in der D3D-Pipeline, die 
aus den Daten von mehreren Speicher- 

: blöcken Vertizes bildet 


lität zu älteren Windows-Ver- 
sionen weg. Bisher konnten äl- 
tere Grafikkarten immer noch 
mit der jeweils letzten DirectX- 
Version angesprochen werden. 
Direct3D 10 dagegen erfordert 
nun zwingend eine entspre- 
chende Hardware. Durch diesen 
drastischen Schritt wird bei den 
Grafikchips erstmals regelrecht 
ausgemistet. 


Entfernt wird nicht nur Hard- 
ware, die nicht shaderfähig ist 
(Nvidia Riva TNT, 3dfx Voodoo, 
Ati Radeon 7000, Matrox Millen- 
nium G450), sondern auch die 
erste Shadergeneration (Nvidia 
Geforce3, Ati Radeon 8500) so- 
wie aktuelle Topmodelle (Ge- 
force 7900 GTX, Radeon X1900 
XTX). Deshalb gibt es derzeit 
bestenfalls in den Labors der 
Grafikchiphersteller Direct3D- 
10-fähige Hardware. Selbst 
Microsoft muss sich aktuell 
wie alle anderen auch mit einer 
langsamen Emulation durch die 


: I Output-Merger 
: Funktionseinheit für alle Z-, Stencil- und 
: Zielspeicher-Operationen (wie zum Beispiel 


Blending), unter D3D9 als ROP bezeichnet 


CPU begnügen. So schmerzhaft 
diese Einschnitte auch sind, sie 
bringen einen großen Vorteil mit 
sich. Dank Direct3D 10 ist es 
nun erstmals möglich, von der 
Hardware selbst eine umfassen- 
de Unterstützung des Funktions- 
umfangs zu fordern. Während 
die DirectX-9-Kompatibilität 
relativ leicht zu erreichen ist, 
sagt ein Direct3D-10-Logo auf 
der Verpackung einer Grafik- 
karte deutlich mehr über die 
tatsächlichen Fähigkeiten aus, 
nicht aber über deren Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit. 


>> Die neue 3D-Pipeline 

Wie schon die Vorgänger kennt 
auch Direct3D 10 eine logische 
3D-Pipeline (s. Artikel „VGA- 
Glossar” in dieser Ausgabe). Um 
die Komplexität überschaubar 
zu halten, unterteilt man diese 
Pipeline in einzelne Stufen, die 
sich hinsichtlich Flexibilität und 
Aufgabe unterscheiden. Neben 
frei programmierbaren Shader- 


. I State-Objects 


: Enthält die Einstellungen für eine konfigu- 
. rierbare Einheit (wie zum Beispiel für den ; 
: Output-Merger) : 
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DIRECT3D 10 


WISSEN 


stufen kennt Direct3D 10 auch 
solche, die lediglich in engen 
Grenzen konfiguriert werden 
können. Dazu gehört der „Input 
Assembler”, der die Anfangs- 
stufe der Pipeline markiert. Mit- 
hilfe einer Tabelle wird dabei 
festgelegt, wie die zugeordneten 
Speicherblöcke ausgelesen wer- 
den sollen, um daraus vollstän- 
dige Eckpunkte für den Vertex- 
Shader zu erzeugen. 


Der Vertex-Shader ist ein al- 
ter Bekannter, dessen Aufgabe 
sich auch bei Direct3D 10 nicht 
ändert. Der nachfolgende Geo- 
metry-Shader ist dagegen eine 
Neuerung. Damit durchbricht 
eine Shader-Einheit zum ersten 
Mal das 1:1-Verhältnis zwischen 
Eingabe und Ausgabe. Ein Chip 
kann nun dynamisch zusätzli- 
che Geometrie erzeugen und 
zur nächsten Stufe weiterlei- 
ten. Dies ist zum Beispiel für 
Displacement Mapping nötig, 
welches ähnliche Effekte ermög- 
licht wie Bump-Mapping, dafür 
aber Geometrie verwendet. Die 
nächste Stufe kann entweder 
der Rasterizer sein oder eine 
ebenfalls neue Einheit, die es er- 
laubt, die bisherigen Berechnun- 
gen zur späteren Verwendung 
in den Speicher zurückzuschrei- 
ben. Auf diese Weise können 
zum Beispiel Partikelsysteme 
leicht in der GPU realisiert wer- 
den. Dazu werden die Partikel- 
zustände durch den Vertex- und 
Geometry-Shader aktualisiert 
und in den Speicher zurück- 
geschrieben. Diese stehen dann 
zur sofortigen Darstellung und 
für den nächsten Frame zur Ver- 
fügung. 


Der Rasterizer entspricht weit- 
gehend seinem Vorgänger und 
übergibt die erzeugten Pixel 
dem Pixel-Shader. Dieser liefert 
seine Ergebnisse an den kon- 
figurierbaren „Output-Merger”, 
der diese mit den bereits im 
Speicher vorhandenen Werten 
verrechnet. Dabei können bis zu 
acht unterschiedliche Speicher- 
blöcke als Ziel wirksam sein, 
was eine Verdopplung gegen- 
über Direct3D 9 darstellt. 


>> Konfigurierbare Einheiten 

Auf den ersten Blick scheint 
sich bei den konfigurierbaren 
Einheiten nichts verändert zu 
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haben. Im Detail geht Direct3D 
10 aber neue Wege. Bei Direct3D 
9 werden die Einstellungen 
durch eine Reihe von Einzel- 
werten, den so genannten Ren- 
der-States, vorgenommen. Diese 
werden im Verlauf eines Frames 
oft mehrfach mit jeweils einem 
eigenen API-Aufruf verändert. 
Direct3D 10 fasst nun jeweils 
mehrere solcher Einstellungen 
zu State-Objects zusammen, die 
einmalig angelegt und dann nur 
noch aktiviert werden. 


Dieses neue Verfahren benö- 
tigt wesentlich weniger CPU- 
Leistung, da nun eine größe- 
re Anzahl von Zuständen mit 
nur einem einzigen API-Aufruf 
verändert werden kann. Zudem 
muss nicht mehr fortwährend 
überprüft werden, ob die ge- 
wünschte Kombination zulässig 
ist. Dies erfolgt nun einmalig di- 
rekt beim Erzeugen des entspre- 
chenden Sammelobjekts. Ne- 
ben einem Zustandsobjekt für 
den „Input-Assembler” kennt 
Direct3D 10 ein weiteres für den 
Rasterizer. Für den Output-Mer- 
ger stehen dann weitere zwei 
Objekte zur Verfügung, welche 
die Stencil- und die Blending- 
Einheit getrennt konfigurieren. 


>> Programmierbare Einheiten 

Für die Shader führt Microsoft 
mit Direct3D 10 ein neues Sha- 
der-Modell ein und kündigt 
gleichzeitig die Unterstützung 
für alle bisherigen auf. Unter- 
stützte Direct3D 9 neben den 
neuen Modellen auch noch die 
mit DirectX 8 eingeführten, 
müssen nun alle bei Direct3D 
10 zum Einsatz kommenden 
Shader dem Shader-Modell 4 
entsprechen. Das zentrale Ele- 
ment dabei ist der „Common 
Shader Core“, der für alle drei 
programmierbaren Einheiten 
die gemeinsame Basis darstellt. 


Während Microsoft zur Pro- 
grammierung des Shader-Mo- 
dells 3 noch eine Assembler-ar- 
tige Sprache definierte, kommt 
beim Shader-Modell 4 nur noch 
HLSL (High Level Shader Lan- 
guage; Shader-Hochsprache) 
zum Einsatz. Im Gegenzug wur- 
de dafür allerdings die Limi- 
tierung bei der Programmlänge 
vollständig aufgehoben. Musste 
eine Shader-Einheit beim » 


INFO: Shader-Modelle D3D9 vs. D3D10 


Vertex-Shader Direct3D 9 


Shader Direct3D 10 


Shader: Direct3D 10 kennt nur noch eine gemeinsame Bezeichnung für 
den als Shader-Modell 4 bezeichneten Funktionsumfang. 


INFO: Pipelines Direct3D 9 vs. Direct3D 10 


Direct3D-9-Pipeline 


bis zu 8 Texturen 


Direct3D-10-Pipeline 


Pipeline: Gegenüber der D3D9-Pipeline wurden die bisher noch vorhande- 
nen, redundanten Festfunktionen zugunsten der Shader-Technik entfernt. 


4 — bis zu 128+16 Speicherblöcke 


Stream-OQutput  ———> 
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DIRECT3D 10 


Shader-Modell 3 lediglich 512 
Anweisungen pro Programm 
ausführen können, darf beim 
Shader-Modell 4 nun kein Pro- 
grammcode mehr aufgrund sei- 
ner Größe abgelehnt werden. 


Auch bei den bisher vorhan- 
denen Limitierungen zeigt sich 
Direct3D 10 fortschrittlich. Je- 
dem Shader stehen nun bis zu 
128 Speicherblöcke zur Verfü- 
gung. Diese können Texturen 
oder sonstige Daten enthalten. 
Der Zugriff erfolgt dabei ent- 
weder direkt oder über eine 
Texturfilter-Einheit. Dazu kom- 
men weitere 16 Puffer für das 
Speichern von Konstanten. 
Verrechnet werden diese Daten 


INFO: Textursampler 


zusammen mit den Eingangs- 
werten von der vorhergehenden 
Pipeline-Stufe in einer ALU/ 
FPU-Kombination, die neben 
Gleitkomma-Operationen nun 
auch Ganzzahlbefehle mit 32 
Bit Genauigkeit (Integer-For- 
mat) kennt. Ob die mit D3D9 
eingeführte 16-Bit-Gleitkomma- 
Genauigkeit weiterhin in der 
FPU zum Einsatz kommen darf, 
ist noch unbekannt. Als Daten- 
format für Texturen oder allge- 
meiner Buffer ist „FP16“ aber 
verfügbar. 


>> Texturfilter 

Genau wie die restlichen kon- 
figurierbaren Einheiten wird 
auch die Funktion jedes Textur- 


Direct3D-9-Sampling 


Direct3D-10-Sampling 


Sampler: Direct3D 10 unterstützt 16 Textursampler pro Shader. Diese sind 
nicht mehr fest einer Textur zugeordnet. 


INFO: Views 


Direct3D-10-Views 


LI 


eZ 


Views: Bei D3D9 musste bei der Anforderung von Grafik-RAM die spätere 
Verwendung festgelegt werden. Bei D3D10 lässt sich durch „Views“ die 
Sicht verändern. 
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filters durch ein entsprechendes 
State-Object definiert. Pro Sha- 
der-Core können wie beim Sha- 
der-Modell 2 und 3 bis zu 16 Fil- 
tereinstellungen selektiert wer- 
den. Im Gegensatz zu DirectX 
9 sind diese bei Direct3D 10 aber 
nicht mehr fest an eine Textur 
gebunden. Jeder Filter kann zum 
Auslesen eines beliebigen der 
128 oben erwähnten Speicher- 
blöcke benutzt werden. Neben 
den bekannten Filtermethoden 
schreibt Direct3D 10 nun auch 
einen vergleichenden Filter vor. 
Dieser verrechnet nicht direkt 
die in der Textur gespeicherten 
Werte, sondern die Ergebnisse 
einer Vergleichsoperation mit 
einem wählbaren Bezugswert. 
Diese Verfahren nutzen Nvidia- 
Chips in einer weniger flexib- 
len Form für das Filtern von 
Shadow-Maps (PCE siehe VGA- 
Glossar). Beim anisotropen Fil- 
ter bleibt es beim schon mit dem 
Shader-Modell 3 eingeführten 
maximalen Wert von 16. 


>> Texturen und Sichten 
Direct3D 9 besteht darauf, dass 
für die unterschiedlichen Ein- 
satzgebiete eines Speicherblocks 
jeweils ein spezialisiertes Ob- 
jekt erzeugt wird. Bei Direct3D 
10 gibt es hingegen allgemeine 
Speicherblock-Objekte, die von 
jeder der Shader-Einheiten ge- 
nutzt werden können. Bei den 
Texturen ist es weiterhin erfor- 
derlich, die genaue Art beim 
Erzeugen zu bestimmen. Ne- 
ben den bekannten 2D-, Würfel- 
und Volumen-Texturen kennt 
Direct3D 10 nun auch den Spe- 
zialfall einer 1 Texel breiten Tex- 
tur als 1D-Variante. 


Während der Zugriff auf all die- 
se Daten bei Direct3D 9 noch di- 
rekt erfolgt, muss bei Direct3D 
10 eine so genannte Sicht darauf 
erstellt werden. Dadurch wird es 
möglich, den gleichen Speicher- 
block mehrfach auf unterschied- 
liche Art zu verwenden. 


>> Datenformate + Predication 

Bei den Datenformaten greift 
man weitgehend auf die schon 
bekannten zurück. Lediglich 
zwei Kompressionsformate und 
ein Format zum kompakteren 
Speichern von HDR-Daten sind 
neu. Erstere lehnen sich an Atis 
seit 2004 verfügbares 3Dc an. 


Beim HDR-Format kommt ein 
gemeinsamer 5-Bit-Exponent für 
alle drei Farbkanäle (9 Bit) zum 
Einsatz, wodurch eine Speiche- 
rung mit nur 32 Bit möglich ist. 


Mit der Unterstützung so ge- 
nannter Predikationen erlaubt 
es Direct3D 10, das Rendern von 
kompletten Objekten vom Ren- 
derergebnis eines vorherigen 
Objekts abhängig zu machen. 
Damit kann man zum Beispiel 
zuerst mit einer vereinfachten 
Form des Objekts die Sichtbar- 
keit überprüfen, bevor das voll- 
ständige Objekt der 3D-Pipeline 
übergeben wird. Diese Maß- 
nahme kann die GPU vor allem 
bei aufwendigen Vertex- oder 
Geometry-Shader-Programmen 
entlasten, wenn man statt eines 
detaillierten Charakter-Modells 
mit etlichen tausend Polygonen 
einen Würfel mit nur zwölf Po- 
lygonen rendert, der den Cha- 
rakter vollständig umschließt. 


>> Direct3D 10+X 

Wenn Windows Vista eine ähn- 
lich lange Lebenszeit wie Win- 
dows XP beschieden ist, wird ei- 
ne Direct3D-Version dafür kaum 
ausreichen. Entsprechend plant 
Microsoft eine Reihe von weite- 
ren Versionen für die Zukunft, 
die derzeit noch als 10+X be- 
zeichnet werden. Dabei soll das 
neue Konzept beibehalten wer- 
den. Eine mögliche Direct3D-11- 
Version wird nur solche GPUs 
unterstützen, die den vollen 
D3D11-Funktionsumfang bie- 
ten. Direct3D-10-GPUs werden 
dann wahrscheinlich erneut 
nicht mehr kompatibel sein. 


>> Fazit: Direct3D 10 
Mit Direct3D 10 stellt Microsoft 
eine moderne Grafik-API zur 
Verfügung, die strenge Anforde- 
rungen an die Hardware stellt. 
Dadurch wird mittelfristig die 
Entwicklung von PC-Spielen 
vereinfacht. Da Direct3D 10 
aber keine Abwärtskompatibi- 
lität kennt, müssen Spiele, die 
mit älterer Hardware oder auch 
ohne Windows Vista lauffähig 
sein sollen, neben Direct3D 10 
auch die DirectX-9-Schnittstelle 
nutzen. Darum ist zu erwarten, 
dass der vollständige Übergang 
von DirectX 9 zu Direct3D 10 
länger dauern wird. u 
RALF KoRNMANN 
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Bussen PC-Grundlagen 


PC für Einsteiger, 
Teil 8: Internet 


Das Internet ist aus dem 
heutigen Alltag kaum 
noch wegzudenken. 

Wie aus Millionen von 
Rechnern ein funktionie- 
rendes Ganzes wird, zeigt 
PC Games Hardware im 
letzten Teil der Serie 

„PC für Einsteiger“. 


as ist das Internet? Auf 

diese Frage gibt es je 

nach Blickwinkel ver- 
schiedene Antworten: Prag- 
matiker würden wohl sagen, 
das Internet ist eine Zusam- 
menschaltung von unzähligen 
Einzelnetzwerken zu einem 
Übernetzwerk, das Computer 
aller Art weltweit miteinander 
verbindet und zum Daten- und 
Informationsaustausch dient. 
Philosophen dagegen würden 
wohl eher antworten, dass das 
Internet einen Aufbruch in eine 
neue Zeit darstellt, der die Welt 
- so wie wir sie kannten — auf 
ähnliche Weise verändern wird, 
wie es etwa das Auto oder die 
Dampfmaschine getan haben. 


>> Geschichte 

Aber der Reihe nach. Das In- 
ternet (Abkürzung für engl. 
Interconnected Networks) ging 
aus dem 1969 entstandenen 
Arpanet hervor, einem Projekt 
der Advanced Research Project 
Agency (ARPA) des US-Vertei- 
digungsministeriums. Es wurde 


u DSL 


WAS Digital Subscriber Line, eine breitbandige 
digitale Verbindung über Telefonnetze. 
Basiert auf der Technik ADSL oder SDSL. 
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dazu benutzt, um Universitäten 
und Forschungseinrichtungen 
zu vernetzen und die knappen 
Rechenkapazitäten sinnvoll zu 
nutzen, erst in den USA, später 
dann auch weltweit. 


Die anfängliche Verbreitung des 
Internets ist eng mit der Ent- 
wicklung des Betriebssystems 
Unix verbunden. Nachdem das 
Arpanet 1982 TCP/IP adaptier- 
te, begann sich auch der Name 
Internet durchzusetzen. Rasan- 
ten Auftrieb erhielt das Internet 
seit 1993 durch das World Wide 
Web, kurz WWW, als der erste 
grafikfähige Webbrowser na- 
mens Mosaic veröffentlicht und 
zum kostenlosen Download an- 
geboten wurde. 


Das WWW wurde im For- 
schungszentrum CERN (bei 
Genf) von Tim Berners-Lee ent- 
wickelt. Damit konnten auch 
Laien auf das Netz zugreifen, 
was mit der wachsenden Zahl 
von Nutzern zu vielen kom- 
merziellen Angeboten im Netz 


| I Protokoll 


: Meist arbeiten mehrere P. zusammen. 


‚ Einim Voraus und nach bestimmten Regeln 
: definierter Ablauf, Vorgang oder Prozess. 


führte. Dabei ist das Internet 
noch heute einem stetigen Wan- 
del unterworfen und zieht neue 
Benutzerkreise an, die neue 
Anwendungen wie IP-Telefonie, 
Groupware wie Wikis, Blogs, 
Breitbandzugänge (zum Beispiel 
für Video on Demand), Peer-to- 
Peer-Vernetzung (vor allem für 
Filesharing) oder Online-Spiele 
(zum Beispiel Rollenspiele und 
Ego-Shooter) nutzen wollen. 
Gemeinsam haben alle (oder 
zumindest die meisten) nur ei- 
nes: die Vernetzung und den 
Datentransport über das TCP/ 
IP-Protokoll, das wir bereits 
in der letzten Ausgabe anhand 
des Schichtenmodells behandelt 
haben. 


>> Das WWW (1) 

Wenn der Anwender umgangs- 
sprachlich davon erzählt, dass er 
einen Artikel im Internet gefun- 
den hat, so meint er normaler- 
weise das WWW (World Wide 
Web). Das WWW ist ein über 
die Internet-Struktur abrufba- 
res Hypertext-System. Um zu 


: = DSL-Telefonie 

: Oder Voice over IP: Telefonieren über ein 
: Computernetzwerk auf der Grundlage des 
: Internetprotokolls. 


verstehen, wie das funktioniert, 
bleiben wir zunächst in einem 
lokalen Netzwerk (LAN). Wie 
wir in der letzten Ausgabe ge- 
sehen haben, besteht ein Netz- 
werk aus zahlreichen Clients, 
die alle eine definierte IP-Adres- 
se besitzen. Ein Beispiel: Wir 
hängen in unser Netzwerk einen 
bestimmten Computer, den wir 
Server nennen, und geben ihm 
die IP-Adresse 192.168.0.1. Auf 
diesem Server lassen wir eine 
Software laufen, die Inhalte zur 
Verfügung stellen kann. Diese 
Software nennt sich Http-Server 
(z. B. Apache). 


Mit einem beliebigen Client im 
Netzwerk kann nun auf die In- 
halte zugegriffen werden, sofern 
ein Programm installiert ist, das 
diese Inhalte lesen kann. So eine 
Software wird Browser genannt. 
Nun tippen wir in die Adress- 
zeile des Browsers (z. B. Inter- 
net Explorer, Firefox, Opera) 
die Adresse ein, auf die wir 
zugreifen wollen, und zwar 
in der Syntax „Protokoll:// 


Chat 

: Von engl. „to chat“ (plaudern, unterhalten). 
: Unterhaltung zwischen zwei oder mehreren 
Personen über das Internet in Echtzeit. 
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Adresse”, in unserem Fall also 
„http:/ /192.168.0.1”. Der Brow- 
ser greift nun über das Netzwerk 
auf den Server zu und dank des 
Präfixes „http“ weiß der Brow- 
ser auch, auf welchen Dienst 
er zugreifen soll, nämlich auf 
den Http-Server, der auf einem 
bestimmten Port des Servers 
lauscht (definitionsgemäß auf 
Port 80). Der Server erkennt die 
Anfrage und schickt die Inhalte 
an den Browser des Clients. 


>> Das WWW (2) 

Doch noch wäre unser WWW 
ziemlich langweilig und nutz- 
los. So wichtig wie das Amen in 
der Kirche ist beim WWW der 
Hyperlink. Das ist ein Verweis 
auf andere Inhalte, die wahl- 
weise auf demselben Server an 
einer anderen Position liegen 
oder auf einem anderen Server. 
Der Anwender kann auf diesen 
Link klicken und so durch alle 
zur Verfügung gestellten Inhal- 
te navigieren. In der Fachspra- 
che nennt man das „surfen“, 
wobei es eigentlich „serven“ 
heißen müsste, da man durch 
Klicken der Links auf den/dem 
Server(n) herumhüpft. „Io surf“ 
ist also ein Wortspiel mit dem 
im Englischen gleich klingen- 
den „to serve”. 


>> Das WWW (3) 

Bisher jedoch ist unser Bei- 
spiel-Web noch nicht world- 
wide, sondern lokal beschränkt. 
Damit auch Leute außerhalb 
unseres LANs auf die Inhalte 
des Servers zugreifen können, 
müssen wir diesen mit dem In- 
ternet verbinden. Normalerwei- 
se steht ein Server zusammen 
mit vielen anderen Servern an 
einem Knotenpunkt, einem so 
genannten Backbone, wo viele 
Datenleitungen des weltweiten 
Telefonnetzes zusammenlaufen. 
Damit sich die Anwender nicht 
mit den IP-Adressen herum- 
schlagen müssen, bekommen 
die Server Namen, so genannte 
Domains (z. B. „pcgameshard- 
ware.de“), wobei jeder Domain- 
name auf eine IP-Adresse zeigt. 
Üblicherweise stehen die Web- 
server im Verborgenen und der 
Anwender bekommt nur dann 
überhaupt etwas davon mit, 
wenn mal wieder einer ausge- 
fallen ist und man nicht auf die 
gewünschten Inhalte zugreifen 


www.pcgameshardware.de 


kann. Interessierte können bei 
planet3dnow.de unter „Server 
Infos“ (WEBCODE 24ME) nä- 
here Informationen bekommen, 
denn dieser Anbieter hat die 
Einrichtung seines Webservers 
von Anfang bis Ende mit Bild 
und Text dokumentiert. 


>> Weitere Protokolle 

Doch natürlich ist das Http-Pro- 
tokoll, mit dem wir heute durch 
das WWW surfen, nicht das ein- 
zige Protokoll, das im Internet 
zum Einsatz kommt. Deutlich 
älter ist etwa das FTP-Protokoll, 
das für die Bereitstellung von 
Inhalten weniger interessant ist, 
sondern vielmehr für den rei- 
nen Transfer von Dateien von 
einem Server zum anderen oder 
von einem Server zum eigenen 
Client. In diesem Fall spricht 
man dann vom Herunterladen 
einer Datei oder von einem 
Download. Das FTP-Protokoll 
kennt verschiedene Benutzer 
und auch Passwörter, sodass es 
möglich ist, bestimmte Dateien 
nur ausgewählten Anwendern 
zur Verfügung zu stellen, zum 
Beispiel nur solchen, die zuvor 
einen Mitgliedsbeitrag beim An- 
bieter bezahlt haben. 


Bedeutend ist außerdem das 
IRC-Protokoll, eines der ältesten 
Protokolle im Internet für Echt- 
zeit-Kommunikation, auch Chat 
genannt. Hier wird auf einem 
Server ein Chatraum eingerich- 
tet, mit dem sich alle möglichen 
Anwender weltweit mit einem 
IRC-Programm (z. B. mIRC) ver- 
binden und dann miteinander 
kommunizieren können. Ferner 
gehören natürlich Protokolle 
wie SMTP und POP3 zum täg- 
lich Brot im Internet, denn mit 
diesen Protokollen können E- 
Mails, also elektronische Post, 
versandt und empfangen wer- 
den. Notwendig dazu ist ein 
E-Mail-Client (z. B. Outlook, 
Thunderbird), der über den 
E-Mail-Server eines Anbieters 
(z. B. GMX) Text an die Mailbox 
eines Empfängers verschicken 
kann. 


Die Anzahl der Protokolle oder 
Dienste, die auf dem Internet 
basieren, ist noch lang, dazu 
gehören außerdem das Usenet, 
IMAP, UUCP, ICMP, Gopher 
— um nur einige zu nennen. >» 
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Browser: Als Webbrowser erfreut sich das Programm Firefox von Mozilla (www. 
mozilla.org) derzeit großer Beliebtheit. 
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Diebstahl: Filesharing-Programme wie Emule sind wegen der zunehmend illega- 
len Nutzung in Verruf geraten. 


Voraussetzung: DSL-Modem (rechts) und Splitter sind die beiden wichtigsten 
Komponenten für einen DSL-Zugang. 


Vernetzt: Typische Verschaltung eines DSL-Zugangs zusammen mit ISDN an 
einem Privatkunden-Anschluss der Telekom. 
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um DSL via DFÜ-Verbindung 


Die spezielle Zugangssoftware der verschiedenen Anbieter ist meistens gar nicht 
notwendig. Windows XP kann auch mit bordeigenen Mitteln für eine DSL-Verbin- 
dung per DFÜ-Netzwerk konfiguriert werden. Am Beispiel des weit verbreiteten 


T-Online-Zugangs erläutern wir die Schritte. Alles, was Sie dazu benötigen, ist Ihre 
Anschlusskennung, die T-Online-Nummer und Ihr Kennwort. Diese Daten bekommen 


Sie nach dem Vertragsabschluss per Post. Das so genannte Mitbenutzersuffix 
(„#0001”) müssen Sie in der Regel nicht ändern. 


a 


Zee DEE) | 


Mm Pan Henn nme, wann 
Te 


Um game Term vun en 


SE 


he _ 


Fe I Zu] 
Assistent (1): Den Assistenten rufen Sie auf, indem Sie unter Systemsteu- 


erung/Netzwerkverbindungen auf „Neue Verbindung erstellen“ klicken. 
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Assistent (3): Der Benutzername für T-Online besteht aus Anschlussken- 
nung, T-Online-Nummer, Mitbenutzersuffix und der Endung „@t-online.de“. 


Assistent für neue Verbindungen 


T-DSL2 


Assistent (4): Und das war's auch schon. Mit einem Doppelklick auf die 


je I u] 
Assistent (2): Wählen Sie anschließend „Verbindung manuell einrichten“ 
und für DSL „Verbindung über eine Breitbandverbindung herstellen [...]". 
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Fertigstellen des Assistenten 


Die erforderliche Schräte zum Erstellen der folgenden 
Verbindung wurden ordnungsgemäß durchgeführt: 


* Verbindung als Standardverbindung verwenden 

* Verbindung ist durch einen Firewall geschützt 

* Für alle Benutzer dieses Computers hreigeben 

* Denselben Benutzernamen und dasselbe Kennwort für 


Die Verbindung wird im Ordner "Netzwerkverbindungen'" 
gespeichett. 


Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um diese Verbindung zu 
erstellen und den Vorgang abzuschließen. 


rer] 


neue DFÜ-Verbindung wird eine Internetverbindung hergestellt. 
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>> Verbindung ins Internet 

Doch wie kommt man über- 
haupt in den Genuss, das Inter- 
net zu nutzen? Grundvorausset- 
zung dafür sind natürlich ein 
Computer, ein Modem und eine 
freie Telefonleitung. Mit dem 
Modem wählt man sich über 
die Telefonnummer eines An- 
bieters („Providers“) in dessen 
System ein. Ist die Verbindung 
aufgebaut, kann man mit den 
oben genannten Programmen 
die verschiedenen Dienste nut- 
zen. Über die Infrastruktur des 
Providers (z. B. T-Online, Arcor, 
etc.) erfolgt der Datenverkehr 
von und zum heimischen PC. 


Jedoch hat das klassische Mo- 
dem via Telefonleitung in den 
letzten Jahren enorm an Bedeu- 
tung verloren, da die Bandbreite 
stark begrenzt ist und im Hinter- 
grund der Sekundenzähler tickt. 
Echtes Internet-Feeling kommt 
erst mit einem Breitband-Zu- 
gang — etwa mit DSL oder einer 
Standleitung - in Kombination 
mit einer Flatrate auf, wenn also 
die Dauer der Verbindung fi- 
nanziell keine Rolle mehr spielt, 
weil man mit einem Pauschal- 
preis rund um die Uhr so lange 
verbunden („online“) sein kann, 
wie man möchte. 


DSL-Zugänge bieten derzeit nur 
wenige Anbieter, allen voran die 
Telekom, während viele Anbie- 
ter (T-Online, Freenet, 1&1, AOL 
etc.) DSL-Flatrates in ihrem 
Sortiment haben. Diese nutzen 
meist den DSL-Anschluss der 
Telekom. Die meisten Anbieter 
stellen eine Zugangssoftware 
bereit, die unbedarften Anwen- 
dern helfen soll, ohne Vorkennt- 
nisse eine Verbindung ins In- 
ternet aufzubauen. Allerdings 
ist meist auch ein Zugang mit 
Windows-Bordmitteln möglich, 
wie wir im Kasten „DSL via 
DFÜ-Verbindungen” zeigen. 


>> Gefahren im Internet 

Die weltweite Vernetzung und 
die steigende Zahl der Möglich- 
keiten bergen aber auch Gefah- 
ren. Nicht alle E-Mails, die man 
zugeschickt bekommt, stammen 
von Freunden. Einige enthalten 
als Anhänge auch so genannte 
Viren oder Würmer - Program- 
me, die Unheil auf dem eigenen 
PC anrichten, sobald man sie in 


gutem Glauben öffnet. Die Pa- 
lette reicht vom Löschen sämt- 
licher Daten über das Mitproto- 
kollieren von Tastatureingaben 
(auch von Passwörtern) bis zum 
automatischen E-Mail-Weiter- 
versand an unzählige andere 
Anwender. 


Seit das Online-Banking große 
Verbreitung erlangt hat, ist auch 
das Phishing eine große Gefahr 
geworden. Hier werden gut- 
gläubigen Anwendern E-Mails 
der eigenen Bank vorgetäuscht 
mit der Bitte, „aus Wartungs- 
zwecken“ doch bitte sämtliche 
Daten (Bankverbindung, Pass- 
wörter/PIN/TAN, etc.) zu be- 
stätigen. Allerdings wird der 
Anwender dabei nicht auf den 
Server der Bank gelotst, sondern 
auf einen, der den Betrügern 
selbst gehört. Die gelangen so 
an sämtliche notwendigen Da- 
ten des Anwenders und können 
dessen Konto leer räumen. 


>> Dialer 

An den Geldbeutel können auch 
die Dialer gehen, die bestimmte 
Anbieter „kostenlos“ zur Verfü- 
gung stellen, etwa, um Handy- 
Logos herunterladen zu können. 
Der Dialer wählt sich dann über 
eine kostenpflichtige Nummer 
ein und der Anwender kann - 
wenn er Glück hat - tatsächlich 
das Material herunterladen. Die 
Quittung kommt dann mit der 
nächsten Telefonrechnung. 


Doch die Gefahr lauert nicht 
immer am anderen Ende. Weit 
verbreitet ist mittlerweile auch 
die so genannte Internetsucht. 
Anwender verlieren hier jegli- 
ches Gefühl für Zeit, verspüren 
permanent den Drang, online 
zu sein — etwa, um zu chatten 
- und verwahrlosen, ohne es 
zu bemerken, im realen Leben. 
Soziale Kontakte zu „echten“ 
Menschen reißen ab, das Er- 
scheinungsbild verkommt zur 
Nebensache, denn im Internet 
kann jeder das sein, was er will, 
und sich eine virtuelle Identität 
zusammenbauen. So hat auch 
das Internet — wie bisher jede 
technische Revolution — seine 
Schattenseiten. Der verantwor- 
tungsvolle Umgang mit dem 
neuen Medium liegt in der Ver- 
antwortung jedes Einzelnen. MI 
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TYPHOON BLUE ICE-KEYBOARD 


- leuchtende Multimedia-Tastatur 

 schlankes Design 

- 105 Standard Tasten mit 29 Hotkeys, davon 5 frei programmierbar 
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. sanftes Gleiten mit “Smooth Glide” 


www.typhoon.de 


AH 


OR ICKZZE 


7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabi 


w_esy 


2! A N EXT) » = % AA 


* Prozessor: " Prozessor: 
" Prozessorkühler: Coolermaster CK8 


* Arbeitsspeicher: 


* Prozessorkühler: Coolermaster CK8 
" Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: * Mainboard: 

* Festplatte: " Festplatte: 

" Grafikkarte: * Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDVD-ROM/52xCD-RW Combo " Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: " Gehäuse: 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, SATA/Raid, Front USB 


St LK 


" Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, SATA/Raid, Front USB 


a 


" Prozessor: 
" Prozessorkühler: Original AMD Kühler 
Arbeitsspeicher: 


" Prozessor: 
" Prozessorkühler: Coolermaster CK8 
" Arbeitsspeicher: 


" Mainboard: Mainboard: 

" Festplatte: " Festplatte: 

" Grafikkarte: " Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: " Gehäuse: 


* Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, SATA/Raid, Front USB 


" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB > Aare 


nu 


Aufrüstungen im PC-Konfigurator: 


"256MB auf 512MB nur 39°°€* 
"512MB auf 1024MB nur 69%€* 
" 1024MB auf 2048MB nur 149%€* 


- ab 4°°E* Aufpreis erhalten 
Sie schon ein sehr leises 
Supersilent Netzteil! 


RVIDIA. 


* Prozessor: AMD Athlon 64 4200+ X2 DualCore 

* Prozessorkühler: Original AMD Kühler 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI K8N Neo 4-F 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce" 7900GT PCI-E 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Soprano Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 22€/mtl. 


*“ Art-Nr. 3466 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4200+ X2 DualCore 
= Prozessorkühler: Original AMD Kühler 
" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM PC400 
* Mainboard: MSI RD480 Neo2 
" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Grafikkarte: 512MB ATI Radeon X1900XTX PCI-E 
" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
I" Gehäuse: 550W IQ Eye Alu Tower+Front Display 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
_ Head USB zu 228 ” 


oder 


Finanzkauf 
ab 29€/mtl. 


Art-Nr. 3478 


... weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


* Pinnacle DVB-T und 
TV-Karte nur 49%°€* 


" Prozessor: AMD Athlon FX60 
" Prozessorkühler: Thermaltake Sonie 4in1 

" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM 

" Mainboard: ASUS A8N SLI Premium 

" Festplatte: 1000GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
. Grafikkarte: 


" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 16xDVD-Rom 
* Gehäuse: 900W Coolermaster Alu 
" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 


oder 
Finanzkauf 
ab 129€/mtl. 


Art-Nr. 3454 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4200+ X2 DualCore 

" Prozessorkühler: Original AMD Kühler 

" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI K8N Neo 4-F 

* Festplatte: 300GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

" Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce'" 7900GTX pcı-E 

" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Soprano Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB B z 


oder 
Finanzkauf 
ab 26€/mtl. 


‚Art-Nr. 3465 re) 


SEERREEEEERRTEGTTTETTEITETITTEETTEETTTTERTTTTTTTEETTTTTTTTTTTTTTTTTETTTTTGTETTGEGTT 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4600+ X2 DualCore 
* Prozessorkühler: Original AMD Kühler 
" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM PC400 
- - Mainboard: ASUS A8N SLI 
" Festplatte: 300GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Grafikkarte: 2x512MB NVIDIA® GeForce” 7900GTX SLI 
" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 550W Thermaltake Shark+Front Beleuchtung 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
8 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN 


oder 
Finanzkauf 
ab 44€/mtl. 


Art-Nr. 3470 


B seuc: Gewinnspiel 


Die Preise werden von Panda, Corsair und Revoltec zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit 
mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Unsere Leser haben die Chance, eine Version der kombinierten Antivirus- 2 
und Antispy-Software des renommierten Herstellers Panda zu ergattern. 


= 1 PR Panda Platinum 
Safer Surf mit Panda eng 10x 2006 Internet Security 
Der Virenscanner schützt Sie vor Viren, Würmern, Spionage-Programmen 


d Dialern. Mit Internet Security haben Si die Möglichkeit, ei ! Ja | 2ZOX Panda Titanium 
un ialern. Mit Internet securi aben »le Sogar die Moglichkeit, eine ze — ar 
! i i |. — 7 2006 Antivirus 
en) } 


Komplett-Sicherheitslösung samt Firewall und Erken- — 
nung von Einbruchsversuchen zu gewinnen. 


Gesamtwert ca. € 2.000,- 


Speicher satt von Corsair 
Diese imposanten Speichermodule mit einer Größe von 2 GByte sind 
speziell für den Dual-Channel-Betrieb entwickelt worden. Neben sehr 5 9-9 OrsArr 
guter Spieleleistung und extrem niedrigen Latenzen machen diese 

High-End-Module mit einer LED-Auslastungs- ) 
anzeige und schwarzen Kühlkörpern auch 


ie CORSAIR 


Corsair 
SRIDENIRERAER TWINX2048-3500LLPro 


CORSAIR" 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Grenzenlos Power 


Insgesamt 18 Modelle der neuen Netzteilserie Dark Power verschenkt o 

Listan an unsere Leser. Neben genug Leistungsreserven, selbst für 

anspruchsvolle SLI- oder Crossfire-Systeme, bieten die schicken Netzteile J e 5 x 
zwei getrennte 12-Volt-Leitungen. Auch an eine raffinierte Thermoregulie- 


rung, die den PC selbst nach dem Ausschalten noch kühlt, wurde gedacht. Be Quiet! Dark Power Pro 
mit 430, 530 und 600 Watt 


BowWEn Ejsmeres Gesamtwert ca. € 1.800,- 
HM EEE DEE 29 Wie heißt der Korsar aus Fluch der Karibik? 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH ar EEE: 
9 41" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann ie An 
PISTEN Jack London folgendermaßen aussehen: „PCGH 41 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: ae p 
i h 
we Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
we LÄSELEIER Jack Sparrow Österreich: © 0900 700 800 REGEN 
: sS MALEN Jack Daniels Preise pro SMS Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 re 
PCGH A1 D 7 Johnson * inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil a ı ee 
Teilnahmeschluss ist der 03.05.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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IBEIrT 


o,more limits 


5 Ro, u 


Das neue ENERMAX Liberty 
Netzteil vereint in sich Weltrekorde, 
Innovationen und Höchstleistungen: 


| Inlir 
DAS HARDWARE MARATIN FÜR PCSPHLER 


? Enermax 
ATX 12V Version 2.2, Kabelmanagement, Liberty ELTSOOAWT 
volle Dual-Core Unterstützung, hohe Effizienz von 80%, To 
nahezu lautloser 12 cm Lüfter, ideal für SLI oder Crossfire, Produkt 


ETERNITY Connectors (bis zu 18 SATA & 18 4-Pin-Molex nach freier Wahl). 


Erhältlich in 400, 500 und 620 Watt 


INN@OVANVER U STERTECH NO KO GES 
o > 100.000 Sa, Lebenzzat 


m 


« Exklusives ENLOBAL-Lager mit magnetisch- 
barometrischem Design für berührungs- & 
geräuschfreies Laufen 

e Nanotechnologie für geringste Abnutzung und 
extreme Haltbarkeit 

e Patentierte Geschwindigkeitskontrolle für optimale 
Wahl zwischen Kühlung und Lautstärke 

e Geschwindigkeitsregler abnehmbar 

«e Abnehmbare Lüfterblätter zur Reinigung 

e Bestes Kabelmanagement und 3 zu 4 Pin Adapter 

e "Auto-Restart”-Funktion schützt vor “*burn-down” 


UC-12/9/8AEBS 


u) — 


a .re 


er 


e Goldener Reglerknopf inklusive (nur bei UC-12AEBS) SV a BE Be 
Erhältlich bei : 
www.alternate.de www.fortknox.de 


www.kmelektronik.de www.reichelt.de 


www.pc-cooling.de www.caseking.de ENERMA 
©2006 ENERMAX Deutschland NE, 
www.enermax.de 


Alle genannten Firmen und Produkte sind Markenzeichen oder geschützte Markenzeichen ihrer jeweiligen Inhaber 


B seuc: Einkaufsführer 


Silent- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Silent- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Eine ausführliche Liste finden 


Sie als Excel-Datei auf CD/DVD. 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader \Lautheit (30) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1AF* | Wertung 
MSI NX7800 6S-TD256 ca.€ 290,- | Geforce 7800 6$ 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32) 2,9 Sone 70,2 Fps 33,4 Fps 2.27 (04/2006) 
Evga Egforce 7800 65 SC ca. € 330,- | beforce 7800 6$ 256 DDR3 [1,4 ns] 460/675 MHz 32/6 31Sone 73,8 Fps 36,2 Fps 2.28 (04/2006) 
Point of View 6F7800 6$ ca.€ 300,- | Geforce 7800 65 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32 2,9 Sone 70,2 Fps 33,4 Fps 233 (04/2006) 
Be Gigabyte GV-N66TI28VP ca.€ 170,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [1,6.ns] 500/560 MHz 88 0 Sone 512 Fps 169 Fps 2.94** (09/2005) 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca. € 130,- | Geforce 6600 6T 128 DDR [2.0 ns] 500/450 MHz 8 1,2 Sone 495 Fps 15,6 Fps 2.99** (01/2005) 
MSI NK66006T-VTD128 ca.€ 150,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [2,0 ns] 500/450 MHz 8 1,6 Sone 495 Fps 15,6 Fps 2.99** (02/2005) 
Sapphire Radeon X1600 Pro ca. € 140,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [2,5 ns] 500/405 MHz 12/5 13 Sone 38.1 Fps 14,5 Fps 3.00 (04/2006 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader |Lautheit (3D) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, x AA/8:1AF* | Wertung 
Asus EN78006T Dua ca. € 730,- |2x Geforce 7800 60 1512 DDR3 I1,6ns] 430/600 MHz 407 2.4 Sone 82.9 Fps 64,4 Fps ‚49** (01/2006 
Asus EAXIBOOXT Top ca. € 540,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns] 695/793 MHz 16/! 1,4 Sone 81.1 ps 53,4 Fps 59** (02/2006 
Sapphire Radeon X1900 XTX ca. € 570,- |Radeon X900 XIX 1512 DDR3 Il ns] 648/774 MHz 48]! 3.0 Sone 876 Fps 56,1 Fps 66 (04/2006 
Asus EAXIGOOXTK ca.€ 600, |Radeon X1900 XTX__ 1512. DDR3 [11 ns] 648/774 MHz 48 4,0 Sone 876 Fps 56,1 Fps 68 (04/2006 
Iub 3D Radeon X1900 XTX ca.€ 600, |Radeon XI900 XTX_ 1512 DDR3 [1ns] 648/774 MHz 48 3.0 Sone 87,6 Fps 56,1 ps 69 (04/2006 
De Xfx 7800 GTX 512 XXX-Edition ca.€ 680,- | Geforce 7800 GTX 512 DDR3 [ns] 580/865 MHz 48] 0,7 Sone 81,6 Fps 52,4 Fps 69** (02/2006 
is X1800 XT 0C Edition ca. € 510,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2.ns 695/792 MHz 16/8 2,8 Sone 81,1 Fps 53.4 ps 80 _ (03/2006 
ainward Ultra/3550PCX ca.€ 650,- |Geforce 7800 6TX 1512. DDR3 [11 ns] 580/865 MHz 48 07 Sone 81,6 Fps 52.4 Fps 80** (02/2006 
Sapphire Radeon X1900 XT ca. € 490,- | Radeon X1900 X 512 DDR3 I1,Ins] 621/720 MHz 48] 41Sone 86,5 Fps 53,8 Fps 3 (04/2006) 
MSI RX18OOXT-VT2D512 ca. € 440,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16f 2,8 Sone TIT Fps 509 Fps 4 (03/2006 
Sapphire X1800 XT ca. € 450,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns 695/793 MHz 16/t 4,5 Sone 81.1 ps 53,4 Fps 9** (02/2006 
Iub 3D Radeon X1800 XT ca. € 450,- |Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2.ns 621/747 MHz 16/ 2,8 Sone TI1 fps 50,9 Fps 93** (01/2006 
Sapphire Radeon X1800 XT/256 ca. € 400,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/8 3,0 Sone 77 fps 497 Fps 94 (04/2006 
Iub 3D Radeon X1800 XT/256 ca. € 420,- |Radeon X1800 X 256 DOR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/8 3.0 Sone T7 Eos 49,7 Fps 197 (04/2006 
Asus ENT8006TX ca. € 440,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3I16ns 430/600 MHz 48]! 1,2 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2.03** (09/2005) 
eadtek Winfast PX78006TX TDH ca. € 430,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3I16ns 430/600 MHz 48]! 1,4 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2,04** (09/2005) 
eadtek Winfast PX78006T Extreme |ca.€ 320, | Geforce 7800 6 256 DOR3 [2,0 ns 450/525 MHz 40/7 2,8 Sone 742 fps 37,6 Fps 2.06** (1/2005 
fx 78 xtreme Gamer ca. € 300, | Geforce 7800 6 256 DOR3 [2,0.ns 450/525 MHz 40/1 2,8 Sone 742 Eos 376 Fps 2.10 (03/2006 
eadtek Winfast PX7800 GT TDH ca. € 300, | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400/500 MHz 40/1 29 Sone 739 Fps 373 Fps 2,12** (10/2005 
Asus EAXIBOOXL ca. € 330,- | Radeon X1800 XI 256 DDR3 [1,4 ns 500/495 MHz 6 4,6 Sone 714 Fps 38,3 Fps 215 (03/2006 
De NSI NX78006T-VT2D256E ca.€ 290,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400/500 MHz 40/7 2,8 Sone 739 Fps 373 Fps 2.16** (10/2005) 
MSI RX1800 XL-VT2D256E ca.€ 350,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,4 ns 500/495 MHz 6/8 4,6 Sone TA Fps 38,3 Fps 2.23** (01/2006 
Sapphire Radeon X1800 XL ca. € 330,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 I1,A ns 500/495 MHz 6/8 45 Sone T1,AFps 38,3 Fps 2,27°* (12/2005) 
IS Radeon X850 XT IceQ2 ca. € 240, |Radeon X850 X 256 DDR3 [1,6 ns 533/573 MHz 66 ‚4 Sone 68,8 Fps 5,8 Fps 2.,51** (04/2005 
Bo Asus EN66006T Silencer ca. € 160,- | Geforce 6600 6 256 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz 3 Sone 50,6 Fps 16,3 Fps 2,65** (10/2005) 
ul Powercolor X850 XT-PE ca. € 330,-_|Radeon X850 XT-PE 1256. DDR3 I1,6ns 540/590 MHz 66 15 Sone 69.1 Fps 26 Fps 2.68** (04/2005 
ainward Ultra/2300PCX ca. € 200,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 2/5 3,3 Sone 63 Fps 24,4 fps 2,68** (02/2006) 
MSI NX6800 68 ca. € 200,- | Geforce 6800 6$ 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 25 3,8 Sone 63 Fps 24,4 Fps 2,72** (02/2006) 
Xfx 6800 68 ca. € 190,- |Beforce 6800 68 256 DOR3 [2,0 ns 485/550 MHz 2/5 35 Sone 66,5 Fps 26,5 Fps 2.,73** (02/2006 
MSIRKI6OOXT ca. € 180,- | Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,2 ns 590/690 MHz 25 ‚0 Sone 48,2 Fps 97 Fps 2,76** (02/2006 
IS Radeon X800 6TO IceQ 2 ca. € 210,- |Radeon X800 670 1256 DDR3I16ns 500/500 MHz 2/6 2.2 Sone 50,5 Fps 8,3 Fps 2,83** (12/2005) 
Albatron PC68 ca. € 150,-_|Geforce 6I 128 DDR [2,8 ns] 350/350 MHz 2/5 ‚1 Sone 534 Fps 8.5 Fps 2.87** (09/2005 
ul Powercolor X1600 X ca. € 170,- |Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,4 ns 587/693 MHz 2/5 3,7 Sone 48,2 Fps 97 Fps 2.87** (02/2006 
ecube GC-RX1600XT63-D3 ca. € 160,- | Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,4 ns 590/690 MHz 2/5 9 Sone 48.2 Fps 97 2.88** (02/2006 
ecube GC-RX8006103-D3 ca.€ 160, |Radeon X800 670 !256. DDR3 [2,0 ns 472/500 MHz 2/6 9 Sone 50,2 Fps 78 ps 2.93** (12/2005 
MSI NX66006T-TDI2 ae eforce 6600 6 128 DDR3 [2.0 ns 500/500 MHz 3 ‚2 Sone 50,6 Fps 6.3 Fps 2.96** (04/2005 
IS Radeon X800 GT Ice0 2 ca. € 190,- |Radeon X800 6 256 DOR3 [2,0 ns 500/500 MHz 6 22 Sone 45,9 Fps 5,4 Fps 2.98** (12/2005 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € M0,- |Beforce 6600 6 128 DDR3 [1,6 ns 550/560 MHz 3 16 Sone 515 Fps 73 3,00** (06/2005 
ecube Radeon X800 GT Uni-Wise ca. € 40, _|Radeon X800 6 256 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz 6 16 Sone 459 Fps 54 Fps 3,01** (10/2005 
Iub 3D Radeon X800 RX ae Radeon X800 6 256 DDR3 [1,6 ns 472/493 MHz 86 2.4 Sone 45,6 Fps 5 fps 3,02** (12/2005 
MSI RX1600PR ae Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns 500/400 MHz 2/5 ‚2 Sone 35,4 Fps 4 Fps 3,08** (02/2006 
MSI RX800 GTO-TD256E a€17 Radeon X800 GT0 256 DDR3 [2,0 ns 400/493 MHz 26 2,8 Sone 495 Fps 7.4 Fps 313** (02/2006 
onnect 3D Radeon X800 ae Radeon X8I 256 DDR3 [2,0 ns 392/350 MHz 2/6 27 Sone 43,6 Fps 4,6 Fps 3,20** (06/2005 
inweis: In Zukunft listen wir von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. * Durchschnittswert aus Call of Duty 2 und Quake 4 (dt) ** Abgewertet 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF7O0-Cu LED ca.€ 25, |www.alternate.de Ja (75 mm) ‚5 Sone 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT)) 6F6/7 und Radeon-Serie 187 (12/2005 
"> Zalman VF7OO-AlCu ca.€20- |www.alternate.de Ja (75 mm) ‚5 Sone T1 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6F6/7 und Radeon-Serie 1,88 (12/2005 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com Ja (75 mm) ‚0 Sone 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) x800/X850-Serie 1,88 (12/2005) 
Zalman Fatality FS-V7 a.€35-  |www.alternate.de Ja (75 mm) 2 Sone 65 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6F6/7 und Radeon-Serie 189 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca.€20,- | www.arctic-cooling.de Ja (60 mm) ‚8 Sone 60 Grad Celsius (beforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 195 _ (03/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com Ja (75 mm) 2 Sone 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca.€ 20, | www.arctic-cooling.com Ja (60 mm) 5 Sone 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2.00 (03/2005) 
Arctic Cooling V6A Silencer ca.€10,- | www.arctic-cooling.com Ja (70 mm) ‚7 Sone 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2.04 (12/2005) 
Thermaltake VGA-Cooler V-1 ca.€ 40,- | www.caseking.de Ja (75 mm) 2,4 Sone 79 Grad Celsius (Geforce 6800 6T) 9800 Pro, X800, 6800 2,55 (12/2005) 
Aero Cool VM-102 ca.€ 25,  |www.listan.de Passiv Sone 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 _ (12/2005 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE DE 


Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Asus PMITTU ca.€ 30, “Sub, DVI- 15 ms Sehr gut ut is 410 cd/m? - 187 12006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 300,- “Sub, DVI- tms Sehr gut ut bis sehr gu 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 12005) 
Leistungs- Benq FPTIV ca. € 2%60,- -Sub, DVI- 5 ms Sehr gut ut is 280 cd/m? autsprecher 192 2/2005) 
Tipp | Viewsonic VX724 ca.€ 300,- “Sub, DVI- l6ms Sehr gut ut bis sehr gu is 290 cd/m? - 195 (10/2005) 
yundai Imagequest 070U ca.€ 300, “Sub, DVI- 18 ms Sehr gut ut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? autsprecher, USB-Hub 1,95 4/2006) Ka 
Acer ALI7SIbs ca.€ 300, Sub, DVI- I7ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 300 cd/m? 5 197 12/2005) 
iyama Prolite E431$ ca.€ 280,- «Sub, DVI- 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu! 20 bis 290 cd/m? autsprecher 2.09 (10/2005) 
Maxdata Belinea 101730 ca.€ 250,- "Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 2/2006) 
eng FPTIE+ ca.€ 0, -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut ut 80 bis 195 cd/m? autsprecher 217 4/2005) 
6 LITA0P ca. € 300, "Sub, DVI- ms Sehr gut ut 30 bis 315 cd/m? autsprecher 219 (10/2005) 
Benq FP783 ca.€ 300,- -Sub, DVI- ms Sehr gut ut. bis sehr gu! 40 bis 235 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 2,23 1/2004) 
Asus PMITTS a.€ 250, Sub, DVI- ms Sehr gut u 90 bis 250 ca/m? autsprecher 224 (10/2005) 
Shuttle XPI7 TempAR ca. € 500,- -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu! is 290 c/m? lasplatte, Tragegriff 225 (10/2005) 
6 L1740PQ ca.€ 300, Sub, DVI- 28 ms Sehr gut ut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? 5 231 (02/2006) 
yundai B7OA ca.€ 20, "Sub 25 ms sut ut 40 bis 250 cd/m? 239 (10/2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 960BF ca. € 400,- VI- I6ms Sehr gut ut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-0SD 1,16 3/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 400, Sub, DV l4ms Sehr gut ut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 2 1,83 2/2006) 
Preis- | Samsung Syncmaster 930BF ca.€ 30,- -Sub, DV I6ms Sehr gut ut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 186 (10/2005) 
Leistungs-P Beng FPIIGX ca. € 300, Sub, DV 16 ms Sehr gut ut 40 bis 250 cd/m? 5 1,86 4/2006) Ka 
Tipp | Viewsonic VX924 a.€ 30, “Sub, DV! l6ms Sehr gut u 65 bis 190 cd/m? - 19 7/2005) 
yundai Imagequest 09 ca. € 400,- -Sub, DVI- 18 ms Sehr gut ut 90 bis 220 cd/m? Lautsprecher 19 3/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 500,- "Sub, DVI- N Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 192 4/2006) KIA 
hilips 190P6ES ca.€ 600,- “Sub, DV ms Sehr gut ut bis sehr gu! 30 bis 240 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 199 (10/2005) 
Nec Multisyne 19706X ca.€ 40,- Sub, DV 26. ms Sehr gut ut bis sehr gu 40 bis 373 cd/m? s 202 (10/2005) 
yundai Imagequest L9OD+ ca.€ 3%0,- -Sub, DV 26 ms Sehr gut ut bis sehr gu 60 bis 210 cd/m? - 2,07 4/2005) 
hilips 190G6FB ca. € 600,- “Sub, DV 26. ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte | 2,08 4/2006) Ka 
iyama Prolite E480$ ca.€ 380,- “Sub 25 ms Gut bis sehr gut ut 90 bis 220 cd/m? autsprecher 2,09 7/2005) 
Viewsonic VX912 ca.€ 360, Sub, DVI- 24 ms Sehr gut ut bis sehr gu 80 bis 195 cd/m? 5 2,09 12005) 
Samsung Syncmaster 913N ca.€ 300,- “Su 26. ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gu! 65 bis 210 cd/m? Magicbright, Magictune 2, 4/2005) 
SC Scaleoview $19-2 ca.€ 400,- VI- 24ms Sehr gut ut bis sehr gu 50 bis 206 cd/m? autsprecher 272 (10/2005) 
Acer 1951As ca.€ 370, "Sub, DVI- 24ms Sehr gut ut bis sehr gu bis 250 cd/m? autsprecher 25 (10/2005) 
AOC LM928 a.€ 320, "Sub, DVI- 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu bis 190 cd/m? E 2,19 12005) 
NEC LCD92VM ca.€ 30,- -Sub 28 ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gu! 40 bis 180 cd/m? autsprecher 2,5 4/2005) 
Acer ALIIIAMS ca.€ 280,- Sub 26. ms Gut bis sehr gut u 50 bis 190 cd/m? 2,34 4/2005) 
Yakumo TFT 19 DX! ca. € 300, Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut 70 cd/m? autsprecher 247 2/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
ell Ultrasharp 2005FPW (20 Zoll) ca.€ 750,- -Sub, DVI- 28. ms Sehr gut ut bis 300 cd/m? SB-Hub 1,89 8/2005) 
Sony SDM-P234B (23 Zoll) ca.€ 1,500, ! D-Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 40 bis 260 cd/m? 5 190 8/2005) 
izo S210W (21 Zoll) ca.€ 1.000,- | D-Sub, DVH 29 ms Sehr gut Sehr gut 80 bis 400 cd/m? SB-Hub 195 2/2006) 
Viewsonic VP231wb (23 Zoll) ca.€ 1.600,- | D-Sub, DV 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? SB-Hub 196 8/2005) 
ell Ultrasharp 2405FPW (24 Zoll) ca.€ 1.200- | D-Sub, DVI-D, S-Video [29 ms Sehr gut ut bis sehr gut [30 bis 340 cd/m? SB-Hub, 9-in-I-Kartenleser | 1,98 2/2006) 
Preis- | Acer F-20 Wide (20 Zoll) ca.€ 700,- “Sub, DVI-D, S-Video |23ms Sehr gut ut bis sehr gut bis 310 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 2.01 3/2006) 
Leistungs-P> Viewsonic VAI912 (19 Zoll) ca.€ 300,- -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut ut 90 bis 290 cd/m? autsprecher 2.08 2/2006) 
Tipp | Samsung Syncmaster 242MP (24 Zoll) ca. 1.300,- | D-Sub, DVI-D, Scart, TV | 35 ms Sehr gut Sehr gut 70 bis 450 cd/m? V-Tuner, Lautsprecher 216 2/2006) 
ujitsu Siemens $20-1W (20 Zol ca. € 500,- -Sub, DVI- 28 ms Sehr gut ut 80 bis 270 cd/m? autsprecher 2.20 2/2006) 


Notebooks 


15 Zoll = 

Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Leistung* Akkulaufzeit |Lautheit Wertung S 

Krystaltech Lynx Cebop Hel 950 ca. €1.600,- [1.024 MByte !Pentium M 770 (223 6Hz) |Geforce Go 6600 (256 MByte) 100 GByte 15 Zoll (1.680x1.050) |Befriedigend | 187 Min. 05N13Sone | 219 (02/2006) = 

Asus V6J ca.€ 2.200- !2.048 MByte [Core Duo 12500 (2,00 GHz) |Nvidia Geforce Go 7400 (256 MByte) |100 GByte 15 Zoll (1.400x1.050) !Ausreichend | 220 Min. 04/1 Sone 251 (0372006) | 5 

MSI Megabook M635-T2020L ca €1.600,- [2.048 MByte |Turion 64 MT-40 (22 GHz) |Mobility Radeon X700 (128 MByte) | 100 GByte 15 Zoll (1.280x800) Befriedigend |143 Min. 0,7103 Sone | 2,57 (02/2006) 3 

17 Zoll = 

Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Leistung* |Akkulaufzeit |Lautheit |Wertung & 

Dell Inspiron XPS MITO ca.€3.000,- 11.024MByte |Pentium M 780 (226 6Hz) |Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) 180 GByte 17 Zoll (1920x1.200) Sehr gut 142 Min. 09N4sone [175 (02/006) | 

Cyber System X17 ca.€2700- 11.024MByte |Pentium M 780 (226 6Hz) |Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) 160 GByte 17 Zoll (1.680x1.050) |Sehr gut 90 Min. 08/33Sone |198  (oaf20oc) | = 

BEMI CWI7OO ca.€1900- 11.024MByte |Pentium M 760 (2,00 GHz) |Geforce Go 6800 (256 MByte) 80 GByte 17 Zoll (1920x1.200) | Gut 116 Min. 05/15Sone !196 (02/2000) |= 

Xeron Sonic Power ABI0i ca.€2.200- 11.024MByte |Pentium M770 (2,13 6Hz) |Geforce Go 6800 (256 MByte) 100 GByte 17 Zoll (1920x1.200) | Gut 123 Min. 05/18 Sone |197 (02/2006) = 

Preis- | Nexoc Osiris E7OI ca.€ 2.300, 12.048 MByte |Pentium M 770 (2,13 GHz) | Geforce Go 6800 (256 MByte) 100 GByte 17 Zoll (1920x1.200) |6ut 107 Min. 0,6/2 Some 198 (02/2006) E 

Leistungs- Fujitsu Siemens Amilo M34386_ |ca. € 1.400,- 11.024MByte |Pentium M 740 (1,73 GHz) | Geforce Go 6800 (256 MByte) 80 GByte 17 Zoll (1.440x900) Gut 140 Min. 0,6/1 Sone 2.02 (alone | = 

Tipp | Asus A7DC ca.€ 1400, 1512 MByte Turion 64 MT-34 (1,80 GHz) !Mobility Radeon X700 (128 MByte) 1100 GByte 17 Zoll (1.440x900) Befriedigend | 144 Min. 0,6fsone | 2,35 (02/2006) 3 

Toshiba Satellite M60-169 ca.€1500,- |1.024MByte [Pentium M 740 (1,73 6Hz) | Mobility Radeon X700 (128. MByte) |100 GByte 17 Zoll (1.440x900) Befriedigend | 151 Min. 05/2 Some [24 (02/2006) | = 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren für AMD- und Intel-PCs 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 


Manchester (ZK*) Toledo Tg 


Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 
OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BV OPN (PN): CD 


Athlon 643000 ca. € 160,- Athlon 64 3000+ ca. € 160,-\ | Athlon 643000+ ca. € 160,- Athlon 643500 ca 190, Athlon 6442 3800+ ca.€ 300,- Athlon 64 X2 4400+ ca. € 450,- 
Athlon 643200* ca. € 160,- Athlon 64 3200* ca. € 160,-\ | Athlon 643200* ca. € 160,- Athlon 64370  ca.€ 210, Athlon 64 X2.4200+* ca. € 360,- Athlon 64 X2.4800+ ca. € 620,- 
Athlon 64 3500*  ca.€ 190,- Athlon 64 3500+ ca. € 190,-| | Athlon 64 3400+** Athlon 644000 ca. € 30, Athlon 64 X2.4600+ ca. € 540,- Athlon 64 FK-60 ca. € 1.000,- 

Athlon 64 3800+ ca. € 280,-\ | Athlon 64 3500+* ca. € 190,- Athlon 64Fk55 ca. Bil, 

Athlon 64 3800+ ca.€ 280- Athlon 64Fk57 — ca.€ Bil, 
<> Im 90-Nanometer- un SSE3 on SSE3 un SSE3 <> Zwei Kerne auf dem Chip 5 Zwei Kerne auf dem Chip 
Prozess gefertigt <a In 90 nm gefertigt s Teils fehlerbereinigt ı Teils fehlerbereinigt un SSE3 un SSE3 

a Wird nicht mehr produziert In 90 nm gefertigt In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt = Teils fehlerbereinigt 
a kein $SE3 <> In 90 nm gefertigt = In 90 nm gefertigt 


‚Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


2 


N 


x 


\ 


N 


\ 


NESCHHNT] EO-Stepping NO-Stepping B1-Stepping RO-Stepping AO/BO-Stepping 
Prescott (5x0-Reihe) Prescott (5x1-Reihe) Prescott 2M (6x0-Reihe)@ Cedar Mill (6x1-Reihe) Cedar Mill (6x2-Reihe) Smithfield 


Penti 
Penti 
Penti 
Penti 
Penti 


m 4530 (3,0) ca. € 200,- 
m 4540 (3,2) ca. € 240,- 
m 4550 (3,4) ca. € 300,- 
m 4560 (3,6) ca. € 420,- 
m4570. 8,8) ca. € 580,- 


Pentium 4531 (3,0) ca. € 170,- 

Pentium 4541 (3,2) ca.€ 220,- 
Pentium 4551 (3,4) ca. € 280,- 
Pentium 4561 (3,6) ca. € 410,- 
Pentium 4571 (3,8) ca. € 600,- 


Pentium 4630. (3,0) ca. € 170,- 
Pentium 4640 (3,2) ca. € 210,- 
Pentium 4650 (3,4) ca. € 270,- 
Pentium 4660 (3,6) ca. € 390,- 
Pentium 4670 (3,8) ca. € 590,- 


Pentium 4631 (3,0) ca. € 190,- 
Pentium 4641 (3,2) ca. € 230,- 
Pentium 4651 (3,4) ca. € 280,- 
Pentium 4661 (3,6) ca. € 420,- 
Pentium 4 671 (3,8) N.n.v. 


Pentium 4662 (3,6) 
Pentium 4 672 (3,8) 


N.n.v. 
N.n.v. 


a.€ 240, 
a.€ 320; 
a.€ 430, 


Pentium D 820 (2,8) 
Pentium D 830 (3,0) 
Pentium D 840 (3,2) 


< Teils preisw. Restbestände 
ca Hohe Verlustleistung 

= Kein EIST 

cı Nur J-Varianten mit EM64T 


x EM64T 

cı Hohe Verlustleistung 
ca Nur I MByte L2-Cache 
o Kein EIST 


© 2 MByte L2-Cache 
ı EM64T 

sn EIST 

a Hohe Verlustleistung 


So In 65 nm gefertigt 
© 2 MByte L2-Cache 

sn EM6AT, EIST 

a Noch nicht verfügbar 


sh In 65 nm gefertigt 

5 2 MByte L2-Cache 

ı EMGAT, EIST, Vanderpool 
a Noch nicht verfügbar 


© Doppelkern-Prozessor 

ca 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 
ca HT nur bei Pentium EE 840 
cı Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


BUSERIE Intel-Prozessoren (Auswahl) 


B1-Stepping  EO- FE Bi-Stepping co- Zn CO-Stepping 
Presier ji Bani 'Dothan (FSB133) 


G1-Stepping 


las FSB133) 
Pentium 920. (28) ca. 250, cel. eT (28) ca€80,-| |CeleronD341(29) ca.€ 85-| | Pentium M705 (15)  N.m.v.\ \PentiumM715 (15) ca.€ 210,-| |Pentium M730 (16) ca.€ 190,- 
Pentium 930 (3,0) ca. € 330, (el. DU) ca € %-| | Celeron D 346 (3,06) ca. € 95,-| | Pentium M 713 (1,1) N.m.v.| Pentium M 725 (16) ca. € 200,- | | Pentium M 740 (1,13) ca.€ 200,- 
Pentium D940. (32) ca. € 430, (el.D 345/) (3,06) ca. € 110-| |CeleronD351(3,2) ca. € 105,-| |PentiumM718 (13)  N.m.v.| \Pentium M 735 (1,7) ca. € 190,- | | Pentium M750(186) ca. € 240,- 
Pentium 5034) ca. € 630, (e.D 35032) ca € 120-| | Celeron D 355 (3,33) ca. € 120,- | | (+ diverse andere ohne Nummer) | \ Pentium M 745 (1,8) ca. € 240,- | | Pentium M760 (20) ca. € 290- 
Pentium EE 955 (3,46) ca. € 990,- (+ diverse ältere Modelle) (+ diverse ältere Modelle) Pentium M 755 (2,0) ca. € 300,-| | Pentium M 770 (23) ca. € 420, 
Pentium M 765 (21) ca. € 430,- | | Pentium M 780 (2.26) ca.€ 630, 
< Doppelkern-Prozessor «> J-Varianten mit XD-Schutz | [si EM64T <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung 
© 65 Nanometer a kein EM64T <> Für Sockel 775 a Nur 1 MByte L2-Cache <> 2 MByte L2-Cache 5» 2 MByte L2-Cache 
a HT nur bei Pentium EE 955 a Nur für Sockel 478 a Sehr langsam a kein XD a FSB100 Sa FSBI33 
a EE ohne EIST a Sehr langsam = Kein EM64T cı Kein EM64T ca Kein EM64T 
M = Preis-Leistungs-Tipp *ZK = zweiKerne ** Nicht verfügbar, aber im Datenblatt gelistet *** Ohne diverse LV- und ULV-Prozessoren Anm.: Alle Preise beziehen sich auf die Boxed-Varianten - Versandkosten sind nicht berücksichtigt. 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE DE 


Mainboards für AMD- und Intel-PCs 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 170,- | Norce4 SLixi6 |0703/1.01 3 | x16.(2),x4 (1) 2x1.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden 46 1/2006 
Asus ABN-SLI Premium ca.€ 150,- | Nforce4$| 007.02 = 131x162), x1(2) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew,, Heatpipe | - estanden - ‚48° (08/2005 
Asus ABR32-MVP Deluxe ca. € 180,- | RD580 305/1.026 31x16, xl) 241.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden 15 (04/2006 
Asus ABN-SLI Deluxe a.€ Nforce4 $| [001/1.02 31 x16.(2),x1(2) 241.000 MBit/s | 8x SATACRAID), Firewire ® estanden E ,60* (03/2005 
Abit KN8 SLI ca.€ 110,- | Nforce4 $ A. - 2 | x16(2),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire, Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden ‚64 (02/2006 
Biostar Tforce4 U ca€85- | Nforce4 Ultra | nf4uaa20/1.0 1 31x16), xL(2) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire, Headset | Gut Bestanden Bestanden ‚66 (02/2006 
Asus ABN-SL ca. € 110,-_| Nforce4 $ [001/1.02 13116 (2), x1(2) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire - estanden = ‚68° (06/2005 
MSIK8N Diamond PlusLE. |ca€ Nforce4 SLIxi6 |1.12/i. 2 | x16(2,x4),xı(d)! 2x1.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Audigy 2, Heatp. | Gut Bestanden Bestanden Hi (03/2006) 
Preis- | MSI K8N Diamond-546 ca. € 160,- | Nforce4 $| .019/Vorserie 13 116.(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire, WLAN | - estanden - ‚1 (03/2005 
Leistungs-W Gigabyte KBNF-9 (Rev. 11) [ca.€ 80,- | Norce4 2 3 Ix16(),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | - Bestanden e ‚* 12/2005 
Tipp | Epox 9NPA+ Ultra ca.€%- | Morce4 Ultra | 22.03.05/1.0 3x6), x18) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire = estanden = 73° (06/2005 
igabyte KBN Pro-SLI ca. € 100,- | Morce4 $| Ai. 2 | x16.(2),x1(2) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Dual-BlOS | - estanden = ‚77 (10/2005 
Sapphire Pure Crossfire ca.€ 120,- | RD480 2K051027/1.0 2 | x16(2) .000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden 7 1/2006 
LP UT RDX2OO CF-DR ae RD480 At/A03 3x6), x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | Befriedigend Bestanden Bestanden 19 1/2006 
MSI RD480 Neo2-Fi a.€ RD480 3.0M1A 2 1 x16.(2),xL(2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden 8 1/2006 
itegroup KNI Extreme ca. € 110, | Morce4 Ultra [1.0c/l. - [3 Id6.,x(d) 2x1.000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firewire - estanden 5 85* (06/2005 
Abit AX8 ca€9%- | K8T890 of. 3x6, MBit/s 4x SATACRAID), Firewire r Bestanden u %* (06/2005 
Abit ANB SLI ca. € 120,- | Nforce4 SLI ‚fi. 21x16, xı(d) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Diag.-LED | - estanden = %* (10/2005 
pox 9NPATI ca € 70,- | Norce4 0-03-2005/1.0 3 | xt6),xi2) MBit/s 4x SATACRAID) “ Bestanden B %* 12/2005 
Abit Fatality AN SLI ca.€ 170,- | Nforce4 SL Sf. 2 | x16(2),x1(2) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire bi estanden %* (08/2005 
I Lanparty NFA SLI-DR ca.€ 180,- | Nforce4 SL .25/A 2 | x16.(2),x1(2) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew,, Frontbl. | - estanden = %* (04/2005 
Abit AVB ca€90- | K8T800 Pro ef. 5 |- .000 MBit/s 2x SATACRAID), Firewire 5 estanden - 199° (09/2004 
itegroup KV2 Lite ca. € 65, | K8T800 Pro .2Bfi. 5 = MBit/s 2x SATACRAID), Frontblende = estanden * 2.01* 12/2005 
MSI K8N Neo4 Platinum ca. € 120,- | Nforce4 Ultra |1.029/Vorserie 4° | x6.(), x) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden - 2.05* (02/2005 
Asus ABR-MVP ca.€110,- | RD480 201/1.026 31 x16.(2),xıdı) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire 6ut estanden LAN nicht best. 21 (01/2006 
Preis- | MSIK8T Neo2-F V2.0 ca€55- | K8T800 Pro |32/ 4 |- .000 MBit/s 2x SATACRAID) = Bestanden = 210* 12005 
Leistungs-e Asrock 939Dual-SATA2 ca.€50,- | Uli1695 1071.04 31 x16.(), x) MBit/s 3x SATA(-RAID), Future CPU Port | - Bestanden 2,10* 12005 
Tipp | Albatron KBNFAX ca€80,- | Nforce4 RI]. 2 I 6m,1) MBit/s 4x SATAC-RAID) = Bestanden E 213* 12005 
Asus ABV-E Deluxe ca.€ 110, | K8T89 4/1.03 3 Tem, MBit/s 2x SATA-RAID), Firewire Bestanden 214 (06/2005 
Elitegroup Nforce4-A939 Tca€60,- ! Nforced .Ob/i. 3 I x16.(1),x1(2) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID) - Bestanden 220° (03/2005 
MSI KBN Neo2 Platinum a€ Nforce3 Ultra |1.03/ 5 |- 241.000 MBit/s | 4x SATACRAID), Firewire F Bestanden - 222* (10/2004 
Albatron K8X890 Pro Il ca.€110,- | K8T89 MM. 31x16), Al) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Bestanden 222* (03/2005 
Asus A8V Deluxe Wireless Ed. | ca. € 120,- | K8T800 Pro 6/1.01 5 |- MBit/s 4x SATA-RAID), Firewire, WLAN | = Bestanden - 226* (09/2004 
Epox 9NPA+ Ultra ca.€%- | Morce4 Ultra |71.05/1.03 3x6), x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire E Teilbestanden - 227° (03/2005 
Biostar NASLI-A9 ca€90,- | Nforce4sti | 802bf/A01 3x6, x) MBit/s 4x SATACRAID) ® Nicht bestanden |- 353* (10/2005 
* Abgewertet, alte Testmethoden 


Sockel 754 - Athlon 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca.€ 60,- |Norce4 10/1 1713 [x16.1),0) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID), Diagnose-LED Bestanden 191° (04/2005) 
Epox BNPA SLI ca.€ 85, | Norce4 SL 83js5b24/1.0 R 21x16), x1(2) 1.000 MBit/s Ax SATA(-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 2,01 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum ca.€ 70,- | Nforce3 250 6b |1.6/1 1 [6 |- 1.000 MBit/s 4x SATACRAID) E Bestanden 206° (07/2004) 
Epox BKDA3J ca.€ 80, !Nforce3 250 6b 10501200510 I1 6 1.000 MBit/s 2x SATACRAID) Bestanden 229° (072004) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 190,- !Nforce4 SLIxi6 [0202/1.01 - 12 !16(2),x4(1),xi(2) |2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut estanden Bestanden 1156 1/2006) 
Gigabyte 8N-SLI Quad Royal \ca € 230,- |Nforce4 Stile [Fi 1 xl6. (4, x1(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firew., Dual-BlOS | Gut estanden Bestanden [1,64 2/2006) 
Asus P5WD2 Premium Wifi-TV \ca. € 280,- | 955X 205/1.02 362, xıl) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - estanden s 179° (01/2005) 
Abit Fatality ANBXE ca. 120,- | 92SXE .oN. 2x6), x1(2) &100 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED |- estanden 119* 2/2005) 
Epox 5NVA+ SLI ca. € 190,-_ | Nforce4 SLIIE !5522/1.0 = ]2 I6ld,x1) MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., SATA-Kit estanden 191° (09/2005) 
Gigabyte BN-SLI Pro ca. € 100,-_!Nforce4 SLHIE IFi/ 2x6), x) MBit/s 4x SATA-RAID), Firew., Dual-BlOS | - estanden 1,98* 2005) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV_ ca. € 220,- |945 306/1.02 13 I6(d,x0) .000 MBit/s 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - eilbestanden 2.04* (08/2005) 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV \ca. € 160,- | 925XE 0041.02 13 Ia6d,x1() 2x1.000 MBit/s [8x SATAC-RAID), Firew., WLAN estanden 2,06* 2004) 
Aopen i915Ga-HFS ($0479) |ca.€ 240- | 9156 Mi [2 Intel), aid) MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Kühler estanden 2,10* 2005) 
MSI 865PE Neo3- ca € 80, |865PE 5.20/3 1 [55 |> ‚000 MBit/s OU SATA 3 estanden 20* 5/2005) 
Gigabyte 81955X Royal ca.€ 200, |955X 5A BB Ile (1), x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAID), Bluetooth A estanden 2,13* 72005) 
Abit AW8-Max ca.€ 190,- | 955X .oN. 2x6), x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe estanden 223* (09/2005) 
Abit AL ca€ 130, |945 af. 2 6,1) .000 MBit/s 6x SATACRAI estanden 231* 72005) 
MSI P4N Diamon ca.€ 190, |Nforce4 Stile 1124 2 xl, x) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAI eilbestanden 2,36* 72005) 
MSI 915P Combo ae !95 ‚6fi. - 13 a6 W,x1Q) MBit/s 4x SATACRAI estanden 2,38* 5/2005) 
MSI 945P Platinum-FIR ca.€ 150, !945| N. 13 Ia6d,x1() MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | - estanden 241° (09/2005) 
Gigabyte 81945P Pro ca€120- !945| 5A. = 13 Ia6d,xı) ‚000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., NB-Lüfter | - eilbestanden 2,45* 8/2005) 
Asus P5ND2-SLI Deluxe ca. € 160, !Nforce4 SLIIE  !0605/1.02 = 13 I6(2,x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firewire s eilbestanden E 247 8/2005) 
Epox 5LDA+ GLI ca.€120- |945 5a26/1.0 3x6 (2), x) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Sensor Gut eilbestanden Bestanden [2,49 1/2006) 
Elitegroup PF5 Extreme ae 1, |945 50530/1.04 8 I (2), x) .000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firew., Front-An. | - eilbestanden : 2,58* 72005) 
MSI 649 Neo-V ca€ 60. !$is649 31 1 13 6) MBit/s DU SATA estanden 2m* (11/2005) 
Biostar 1945P-A7 ca.€130- |945 505/10 BB Ib (2), x1(2) MBit/s 4x SATACRAI eilbestanden 2,87* 72005) 
* Abgewertet, alte Testmethoden 
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SERVICE 
Kühler, Gehäuse, Netzteile, USB-Platten 


CPU-Kühler 


Preis- 


Leistungs-W Scythe Katana 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Anbieter (u. a.) |Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis... Wertung 
hermalright Noisebudget 92-100W | www.noisemagic.de a.€5 754, 939, 940 2x2-Klammer** ‚5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,49 [2006 
hermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de a.€ß 754, 939, 940, 478 2x2-Klammer** ,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,55 7/2005 
hermalright Noisem. $1-120 NMT F6L_! www.pc-world.de ae 754, 939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/0,4 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 156 12006 
hermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca€3- |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 [2006 
hermalright XP-90C www.hardware-rogge.de Ica€45,- | 478, 775, 754, 939, 940 2x2-Klammer"* ‚110,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 7/2005 
Aerocoo| 67-100 www.pc-icebox.de ca.€35- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubuni ‚0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 160 1/2005 
EKLV8 www.ekl-ag.de ca€40- | 418, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubun ‚5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,63 7/2005 
Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€3- | 418,775, 754,939,940,A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,64 [2006 
www.caseking.de a.€2 A, 754, 939, 940, 478, 775 | 2xI-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,65 [2006 
Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de a€5 754, 939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,66 [2006 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca.e€3- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚1/04 Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,67 1/2006 
Scythe Shogun www.jet-computer.de ca€55- | 478, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubung* | 1,4/0,6 Sone 47/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,67 1/2005 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-cooling de Ica.€ 15,- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/04 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,72 [2006 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de a.eC4 754, 939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/09 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 1,78 12006 
Zalman CNPST7OO-AlCu www.oc-card.de a€ 754, 939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 2,2/0,9 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 183 12006 
Northq NO-3312 www.com-tra.de ca.€3- | 418,775, 940,939, 754, A | 2xi-Verschraubung** | 1,8/0,8 Sone 56/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,84 7/2005 
* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden 
Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Silverstone TJ07 ca.€290-  !7(5.25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 92 mm, 4x 120mm! Normal (13 Kilo) 42/89/37 Grad Celsius 38 dB(A), 2,7 Sone 183 (04/2006) 
Cooler Master Stacker 830 ca. € 210,- 6 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 4x 140 mm ! Normal (15 Kilo) 44/89/41 Grad Celsius 32 dB(A), 1,2 Sone 197 (04/2006) 
Thermaltake Tai-Chi a@.€240- 166,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 120. mm Schwer (20 Kilo) 43/88/41 Grad Celsius 34 dB(A), 1,7 Sone 199 (04/2006) 
Antec P150 a@.€10- 1315,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) |1x120 mm, 2x 92 mm! Normal (12 Kilo) 47/87/48 Grad Celsius 30 dB(A), 1,0 Sone 216 (04/2006) 
Leistungs- Aerocool Aeroengine Il ca.€ 65,- 4(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 1x 140 mm | Leicht (7 Kilo) 43/88/43 Grad Celsius 37 dB(A), 2,2 Sone 226 (04/2006) 
Inter-Tech 020 Triton a@.€ 10; 45,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 3x 80. mm_| Leicht (7 Kilo) 43/88/47 Grad Celsius 37 dB(A), 2,0 Sone 234 (04/2006) 
Aplus Xblade ae 16625 oll),5 (35 Zoll) | 3x 120. mm Schwer (16 Kilo) 52/91/51 Grad Celsius 30 dB(A), 09 Sone 247 (04/2006) 
MS-Tech LC45 a.€ 30, 4 (5,25 Zoll), 5 (35 Zoll) | 2x 80. mm, 1k 120 mm_| Leicht (7 Kilo) 49/89/50 Grad Celsius 34 dB(A), 1,6 Sone 248 (04/2006) 
Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca.€ 80, 500 Watt 15 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A ‚63,7 Sone 41 Grad Celsius 190 2/2006 
Antec Neo HE 550 www.antec.com a.€9%- [550 Watt 15 Watt 24/20/18 (1),18 (2), 18 (3) A ‚5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 19 2/2006 
Seasonic $S-SO0HT Active PFC F3 Www.seasonic.com ca€85- | 500 Watt 13 Watt 30/30/17 (1),16 (2) A ‚713 Sone 47 Grad Celsius 2.00 2/2006 
Leistungs-J> Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com | ca.€ 75, 480 Watt 15 Watt 32/32/18 (1), 18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 2.04 2/2006 
Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ca.€100,- | 500 Watt 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚6/2.,6 Sone 45 Grad Celsius 2.06 2/2006 
Coba AP-480X www.inter-tech.de ca€80,- | 480 Watt 30 Watt ZAN]5 162) A ‚43.1 Sone 43 Grad Celsius 224 2/2006 
Chieftec CFT500W www.chieftec.de ca.€ 80,- 500 Watt 26 Watt 28/30/11 (1), 21(2),12 (3) A ‚8/3,2 Sone 43 Grad Celsius 2,62 2/2006 
Silverstone SST-ST6OF www.silverstonetek.de | ca. € 140, | 600 Watt 31 Watt 3/3 M.18(2),16.(3),8(dA  12,3/6 Sone 42 Grad Celsius 2,62 2/2006 
Cooltek MSTSOOBHEI2 www.cooltek.de ca.€ N, 500 Watt 31 Watt 30/45/18 (1),18 (2) A ‚5/3,5 Sone 46 Grad Celsius 2,68 2/2006 
‚Jou Jye JJ-480AUBA wwwjcomputercom |ca.€75- | 480 Watt 46 Watt 24/24/34 h ‚112,6 Sone 43 Grad Celsius 276* (09/2005 
Antec Phantom 500 www.antec.com ca.€ 155 | 484 Watt 25 Watt 30/30/35 A ‚6/10 Sone 44 Grad Celsius 286* (09/2006 
Otechnology QT-034006 www.gtechnology.de | ca€75- | 400 Watt 22 Watt 30/28/29 A ‚112,2 Sone 48 Grad Celsius 298* (09/2006 
* Abgewertet 


Preis- 


Tipp 


Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) | www.innovatek.de ca. € 280 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca€200- [35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* | 2,06 (05/2005) 
Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca€200- 10,4/- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-B> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius E Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca€ 140; 41/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UON) | www.caseking.de ca. € 180,- 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800* |2,55 (05/2005) 


Tipp 


EINKAUFSFÜHRER 


USB-Festplatten 
Anbieter (u. a.) |\Preis Schnittstelle Größe Wärme Lesen/Schreiben Lautheit Wertung 

Maxtor Onetouch Il www.maxtor.de ca.€ 220,- | USB, Firewire 300 GByte 33T 31/25 MByte/s 30 dB(A), 1,2 Sone 170 (03/2006) 
Iomega External Hard Drive www.iomega.de ca.€ 185, | USB 250 GByte 2°C 32/26 MByte/s 24 dB(A), 0,5 Sone 172 (03/2006) 
Techsolo TMR-3550 www.techsolo.de ca€180- | USB 300 GByte 34°C 33/20 MByte/s 31 dB(A), 1,2 Sone 179 (03/2006) 
Seagate Momentus www.seagate.de ca.€ 160, | USB 100 GByte 29°C 29/25 MByte/s 25 dB(A), 0,6 Sone 180 (03/2006) 
Western Digital WD Passport wwwwesterndigital.com |ca.€ 85, | USB 40 GByte 5°C 25/24 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 189 (03/2006) 
Emtec Giga Cube www.emtec-international.com| ca. € 95,- | USB 3 6Byte 3°C 7/7 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 236 (03/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke, DVD-Brenner, Speicher 


SATA-Festplatten 
Preis Interface (Größe U/min |Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit |Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex |Wertung 

WD WDC WDISOOADFD-OONLRO !ca.€ 260,- |SATAI 1431 6Byte [10.000 ‚0 Sone / 41 Sone ‚2ms 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 399 184 (04/2006) KEII 
WD WDC WDISOOAHFD-OORARO !ca.€ 330, |SATAI 1431 6Byte [10.000 12 Sone / 4,5 Sone ‚Ams 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006) KEIN 
Preis- | Samsung HD400LJ ca. € 250,- |SATAII 36 yte [72 ‚8 Sone / 2,4 Sone 55 ms 8 MByte 164,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 22 19 (04/2006) KEIN 
Leistungs-P Samsung SP2504C ae N, [SATA 238,5 GByte [72 ‚6 Sone /19 Sone 42 ms MByte 160,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 35,0 198 (04/2006) (KEN 
Tipp | Seagate ST3160812AS a.€ 75 [SATA 1526 6Byte |72 ‚8 Sone /2.2 Sone 3.1ms MByte | 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 259 2.06 (042006) KEIM 
Hitachi HDS725050KLA360 ca.€ 330, [SATA 4769 GByte 172 ‚1 Sone / 3,9 Sone 2,7 ms 16. MByte 151,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 295 208 (04/2006) KEKU 
Samsung SPIGOZC a.€75- [SATA 1527 6Byte [72 ‚0 Sone / 2,3 Sone 43 ms MByte 152,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 35 220 (04/2006) KEIN 
Maxtor 683008 ca.€120- |SATAI 286,2 GByte [72 ‚7 Sone / 3,5 Sone 6.9 ms 16 MByte 153,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 22,5 224 (04/2006) KEIN 
Maxtor 6BI60M ca.€ 80- |SATAI 1563 GByte |72 9 Sone / 3,6 Sone 74ms MByte 158.3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 228 (04/2006) EI 
Hitachi HDT722525DLA380 caa.€ 110, |SATAI 2385 6Byte 172 ‚7 Sone /3,3 Sone 3,lms 8. MByte 54,3 MByte/s / 52.9 MByte/s 23,6 230 (04/2006) KEY 
Seagate ST3250823A8 ca. € 100,- |SATAI 238,5 GByte |72 ‚9 Sone / 2,8 Sone 55 ms 8 MByte 150,2 MByte/s / 53,7 MByte/s 2,6 234 (042006) KEI 


IDE-Festplatten 


Preis Interface [Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca€120,-  |IDE 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MByte/s 152* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O ca€100- | IDE 250 GByte 7.200 1,4 Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158* (07/2005) 
Seagate $T3400832A ca€ 230, |IDE 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 164° (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ae;  |IDE 200 GByte 7.200 1,4Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164° (09/2004) 
Seagate ST3200822A a8 |IDE 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 172° (09/2004) 
Samsung SPI6O4N ae; |IDE 160 GByte 7.200 0,7 Sone 135 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174° (09/2004) 


* Altes Wertungssystem - nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


DVD-Brenner 
Preis Interface |Lautheit (max.) | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-RDL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Preis- | Plextor PX-760A ca. € 100,- !IDE 29 Sone / 40 dB(A) 18x/Bx/1Bx/ox/i0x/ox 5:38 Minuten 5:44 Minuten 452 Minuten 172 (05/2006) TE 
Leistungs-D> Samsung SH-WI63A ae55- Isar 2,3 Sone / 38 dB(A) 16x/8xM6x/ox/Bx/dx 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 176 (05/2006) GE 
Tipp | Beng DWI655 a.e€55- IDE 3,5 Sone / 43 dB(A) 16x/8x16x/ox/Bx/dn 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) KEIT 
Lite-On SHM-165P6$ ca.€50- IDE 3,3 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 6:06 Minuten 615 Minuten 4:45 Minuten 2.00 (05/2006) GEM 
Philips DVDRI660K ca€50-  IDE 4,0 Sone /43 dB(A) 16x/&xMox/ox/dx/dx 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 202 (05/2006) KEIN 
HP dvd840i ca€65-  IDE 2,5 Sone / 39 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/äx/äx 541 Minuten 5:39 Minuten 451 Minuten 2.03 (05/2006) NE 
16 6$A-4167B a@.e€4- IDE 3,4 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/tox/ox/on/t 5:47 Minuten 5:40 Minuten 4:40 Minuten 2.04 (05/2006) CE 
Sony DW-6120A ca.e€4- IIDE 3.4 Sone / 42 dB(A) 16x/8xMox/ox/dx/dx 6:13 Minuten 6:30 Minuten 4:48 Minuten 2.09 (05/2006) NEN 
* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
Algel- eJ- e& DDR DRA 
DDR400 unbuffered 
Preis Speichertyp Kühler Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen DDR400, 2,6 Volt |DDR500, 2,8 Volt 
Corsair TWINK1024-3200XL ca. € 200,- | 2x 512 MByte, DDR4O Ja ouble-sideı 222-5 270 MHz DDR, 3,2 Volt !1,5-2-2-5 2533-7 154 (03/2006) 
OC-Wear BigTwins Ultra ca. € 300,- | 2x1.024 MByte, DDRA00/DDR500 | Ja ouble-side 2-3-2-5 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-2-5 33-28 167 (03/2006) 
Corsair TWINX2048-3500LLPRO ca € 320, | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-sideı 232-6 240 MHz DDR, 3,2 Volt !1,5-2-2-5 Nicht möglic 174 (03/2006) 
6.kill FI-3200PHU2-26BZX ca. € 230, | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-sideı 232-5 240 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-2-5 Nicht möglic 176 (03/2006) 
007 0C24002048ELGE6XT-K ca. € 260, | 2x1.024 MByte, DDRA Ja ouble-sideı 233-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglic 1,80 (03/2006) 
6kill FI-4000USU2-26BHZ ca € 240- | 2x1.024 MByte, DDR5 Ja ouble-sideı 3448 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 33.38 194 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BNS ca € 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-sideı 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 27 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglic 199 (04/2006) KEIL 
Infineon HYS64D643206U-5-B ca€40- | 1x512 MByte, DDR4O Nein ouble-side 333-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 21 (03/2006) 
002 0C24002048PFDC-K ca. € 210, | 2x1.024 MByte, DDR4 Ja ouble-sideı 333-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 214 (03/2006) 
Kingston Value KVR4OOX6AC3AK2/2G ca.€ 180,- | 2x 1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 33:38 220 MHz DDR, 3,2 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic! 215 (03/2006) 
TakeMS DIMM 1024MB ca€85- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-sideı 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglic 218 (03/2006) 
Preis- | MDT KIT 2048MB PC32 ca. € 160- | 2x1.024 MByte, DDRA Nein ouble-sideı 2053-38 230 MHz DDR, 2,6 Volt ! 23-36 Nicht möglic 221 (03/2006) 
Leistungs-W> MDT DIMM Kit 1024MB Single Sided ca€80- | 2x 512 MByte, DDR4O Nein Single-sided 25.338 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglic 2233 (03/2006) 
Tipp | Corsair Value Select VS2GBKIT400C3 ca.€ 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 3.448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 3-3-3-8 Nicht möglic 228 (03/2006) 
Kingston HyperX KHX4300K2/16 ca. € 260,- | 2x 512 MByte, DDR533 Ja ouble-side 3448 210 MHz DDR, 2,6 Vo 2,5337 Nicht möglic 249 (03/2006) 
Infineon HYS64D128320HU-5-B ca.€ 85, | 1x1.024 MByte, DDRA Nein ouble-side 3338 200 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-33-7 Nicht möglic 268 (03/2006) 
DDR2-533/667/675 
Preis Modulgröße/Organisation Max. Takt (it. Herst./NF4 SLI IE/925XE) |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) | Wertung 
Corsair XMS2 Kit Twin2x1024A-5400UL ca. € 290,- | 2x 512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 338 MHz / 395 MHz / 415 MHz 44412 34412 1,67 (01/2005) 
Infineon HYS64T6400HU37A ca€40- | 1512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / - /355 MHz 44412 33731 188 (07/2005) 
Kingston HyperX KHX5400D2K2/16 ca.€ 150, | 2x 512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 338 MHz / - / 345 MHz 44412 333-1 207 (07/2005) 
Kingston HyperX KHX6000D2/512 ca€80,- | 1512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 366 MHz / 305 MHz / 315 MHz 44412 3331 207 (07/2005) 
G.Skill F2-4200PHU2-1GBLA ca€ 9 | 2x512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / 270 MHz / 275 MHz 44412 43312 207 (012005) 
Kingston Value KVR533D2NAK2/1G ca.€120- | 2x 512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / - / 320 MHz 44412 331 215 (07/2005) 
Kingston KVR533D2NAK2/1G (DDR2-533) |ca.€ 120, | 2x 512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / - / 321 MHz 44412 3331 25 (07/2005) 
TakeM$ DDR2-533 ca€40- | 1512 MByte / 8x 512 MBit /single-sided | 266 MHz / - / 345 MHz 44412 43312 226 (07/2005) 
Samsung DIMM 1024MB PC2-533 DDR2 ca€9%- | 11.024 MByte /16x 512 MBit / double-sided | 266 MHz / 325 MHz / 315 MHz 444 44-412 246 (07/2005) 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Lautsprecher, Audio-Hardware, USB-Sticks 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech 7-2300 ca.€ 110,- 2% 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative T2900 a.€ 55, a) 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 20 (03/2004) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca. € 50,- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ae 65, 24 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 25 (03/2004) 
Quadral MM 220 ca 50,- 2% 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Hercules XPS 2.160 ca.€ 50,- 21 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 235 (04/2006) 
Preis- | Creative I-Trigue 3600 ca. € 100,- 21 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 242 (04/2005) 
Leistungs-We Creative P380 a.€ 30,- 2% 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ae 3, 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 


Preis- 


Mehrkanalsysteme 


Preis Lautsprecher Leistung RMS | Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech -5500 Digital a.€ 210,- 5+] 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca€ 370, Tl 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Creative Gigaworks 6500 c.€ 230,- 5+] 310 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (12/2005) 
Teufel Concept 6 THX 71 ca.€ 300,- Tl 680 Watt s Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (04/2005) 
Logitech 2-5450 Wireless a.€ 30, 5+] 315 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 184 (01/2006) 
Hercules XPS 5.101 ca.€ 120,- 5+1 90 Watt 5 Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 198 (12/2005) 
Speed-Link Full Metal 5.1 System $1-8237 | ca. € 120,- 5 75 Watt Gut Gut Gut 224 (1212005) 
Leistungs-W Sharkoon Audics 51 a.€ 60, 5 60 Watt Gut Gut Gut 226 (1212005) 


Tipp 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Preis- 


Tipp 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 

Creative SB X-Fi Xtreme Music ca.€ 100,- K-Fi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 7 ca.€ 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV ae 40,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Terratec Aureon 7.1 Space ce 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD a.€ 2 CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar sut Noch gut 232 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 

Sennheiser PC160 ae 15, 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset a.€ 60,- 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Raptor-Gaming HI ca.€ 85,- 3,5 Meter 234 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 165 (04/2006) 
Plantronics Gamecom 1 ca.€ 30,- 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 USB Headset a.€10- 3,5 Meter 350 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 173 (08/2005) 
Sharkoon Cosmic 5.1 USB Headset a€ 3, 4,0 Meter 392 Gramm Befriedigend Gut Gut 192 (08/2005) 


MP3-Player 


Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit |Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision.M ca. € 340,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 168 (03/2006) 
Apple Ipod ca. € 320, 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 176 (03/2006) 
Creative Zen Microphoto ca. € 240,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 19% (03/2006) 
Leistungs-W Apple Ipod Nano ca.€ 240, 4 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 208 (03/2006) 
Iriver U10 a.€ 20, 16Byte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 210 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 240,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2/4 (03/2006) 
Sony Walkman NW-E205 ca.€ 100, 512 MByte Integrierter Akku ca. 45 Stunden (Musik) Gut Gut Befriedigend (nur Musik) 248 (03/2006) 
Sandisk Sansa el40 ca.€ 10,- 16Byte AM-Zelle ca. 15 Stunden (Musik) Befriedigend | Befriedigend Befriedigend (nur Musik) 3.00 (03/2006) 


Preis“ Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig |Wertung 
Leistungs-P 0C7 Rally a.€ 10, USB 2.0 1 6Byte / 0,07 € pro MByte 22.90 MByte/s 18.90 MByte/s Ja 154 (05/2006) 
Tipp | Lexar Jumpdrive Lightning ca€ 60,- USB 2.0 512 MByte / 0,18 € pro MByte 23.75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Acer USB 2.0 Flash Stick a.€ 40; USB 2.0 512 MByte / 0,11 € pro MByte 19,01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 1,66 (02/2005) 
Kingston Data Traveler Elite aeN,- USB 2.0 16Byte / 0,09 € pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 174 (05/2006) 
Freecom FM-10 ca.€ 100; USB 2.0 1 6Byte / 0,10 € pro MByte 22,70 MByte/s 15,6 MByte/s Nein 174 (05/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
Logitech MX 518 a.€3- 180 cm 8 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400/800/1.600 dpi 8 Gramm a 65 (11/2005) 
Razer Copperhead a.€ 55,- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 2.000 dpi 90 Gramm a ‚10 (11/2005) 
Razer Diamondback a.€40- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 90 Gramm a ‚18 (11/2005) 
Raptor Gaming M2 ca€ 3, 350 cm 5 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400-2.400 dpi 90-110 Gramm a ‚18 (11/2005) 
Preis- | Logitech 65 ca. € 50, 200 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 400/800/2.000 dpi 126-158 Gramm a ‚83 (11/2005) 
Leistungs-B> Trust Predator (GM-4200) a.€ 20; 180 cm 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800/1.600 dpi 90 Gramm a 193 (11/2005) 
Tipp | Microsoft Laser Mouse 6000 a.€ 3b, 180. cm 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi Gramm a 95 (11/2005) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung |\Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
.ogitech 67 ca.€ 70,- | Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser SB 400/800/2.000 dpi Gramm neingeschränkt ‚2 (03/2006) 
.ogitech MX 610 ca.€40,- | Nicht aufladbar, modular !10 +4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm neingeschränkt ‚1 (03/2006) 
ogitech LX 7 ca.€ 30,- | Nicht aufladbar, modular | 5 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 1.000 dpi 130 Gramm neingeschränkt ‚77 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 1000 ca.€45,- | Aufladbar, nicht modular | 8 + 4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 170 Gramm neingeschränkt ‚18 (03/2006) 
Leistungs-B> Genius Navigator 5000 ca.€ 20,- | Nicht aufladbar, modular | 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi Gramm neingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Tipp | General Keys RF Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 60 Gramm ingeschränkt 240 (03/2006) 
ogitech Cordless Pilot ca.€ 20,- | Nicht aufladbar, modular |3+Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi 120 Gramm Eingeschränkt 254 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm ingeschränkt 2,56 (03/2006) 
'yphoon Office Laser Mouse ca.€ 35- | Aufladbar, modular 6 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Tastatur 
Preis Anschlag/Druckp.| Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca.€ 55, Sehr gut Full-Size/normal USB 3+LCD Vorhanden Ja 153 (01/2006) 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard € 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 23 + Zoomregler Vorhanden Eingeschränkt 1,86 (01/2006) 
Genius Ergomedia 700 u€ 25, Gut Full-Size/flach USB, PS/2 33 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,95 (01/2006) 
Preis | Logitech Media Keyboard Elite ca.€ 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 33 + Zoomregler Vorhanden Ja 196 (01/2006) 
Leistungs-BP Microsoft Comfort Curve Keyboard 2000 ca.€ 20,- Sehr gut Full-Size/flach USB, PS/2 0 BE Ja 2.04 (01/2006) 
Tipp | Microsoft Internet Keyboard ae T- Sehr gut Full-Size/normal USB, Ps/2 0 Vorhanden Ja 2,07 (01/2006) 
Cherry 683-6105 ae, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 Keine r Ja 210 (01/2006) 


Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand |Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid a.€ 30- 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat a.€20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 “€ 25, 400x310. mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) CE 
Preis- | Raptor Gaming P4 ca.€ 20,- 372x270 mm Stoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 151 (03/2006) 
Leistungs-P Games Doctor X 9001 ca.€ 15,- 350x250 mm Kunststoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,54 (04/2006) CE 
Tipp 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Preis- | Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback | ca. € 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut ın (02/2006) 
Leistungs-B> Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 55,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Sehr gut 1,81 (02/2006) 
Tipp | Logitech Formula Force EX a.€5b- 12 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 194 (02/2006) 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force |ca.€ 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 195 (02/2006) 
Genius Speed Wheel 3 Vibration a€ 3, 8 + Steuerkreuz 2 Knöpfe USB Arcade Befriedigend Befriedigend 2.20 (02/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion |Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,54 (02/2006) 
Preis- | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-I Rumble. |ca.€ 20,- 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Leistungs-BP Logitech Rumblepad 2 ca. € 20,- 2 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,14 (02/2006) 
Tipp | Speed-Link Independence 3int RF a.€ 35, 2 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 1.94 (02/2006) 


Joysticks 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick a€4,- 7 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca.€ 50,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-DP Saitek Cyborg Evo Wireless ca.€ 30. 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 165,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca.€ 30, 12 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


Grundkomponenten: Egal, welchen Zweck 
Ihr System später erfüllen soll, gewisse 
Grundkomponenten wie Betriebssystem 
oder Brenner bleiben immer gleich. Wir ha- 
ben für Sie exemplarisch im Kasten rechts 
bewährte und ausbaufähige Komponenten 
ausgewählt. Unten auf der Seite sehen Sie 
drei Ausbaustufen, die unserer Meinung 
nach für einen Silent-PC, einen Office-PC 
und einen Spiele-PC sinnvoll sind. Bei der 
Auswahl der Bauteile haben wir bewusst 
nicht die teuerste Hardware gewählt, da 
hier das Preis-Leistungs-Verhältnis nicht 
optimal ist. Wenn Sie sich anhand unserer 
Auswahl ein System bauen lassen wollen, 
müssen Sie Montagekosten einkalkulieren. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il )..ca. € 85,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)... ca. € 60,- 


Betriebssystem 
Windows XP Home...............ca. € 80, 


DVD-Brenner 
Samsung SH-W162C (Plus, Minus, DL)....ca. € 40,- 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518, Logitech M. Keyb...ca. € 60,- 


ca. € 325, - 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


a Mittlere Aufrüstung nn 


LEISTUNG DES PCs* 
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LEISTUNG DES PCs* 

CE ee er a 
i Leistungsaufnahme EEE j 
Spieeleistung EEEEEREEEEEEEEEEEEEEEEE 
Lautheit EMEEIEREEREREN 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3000+ (Venice).........ca. € 130,- AMD Athlon 64 3500+ (Venice)..........ca. € 170,- AMD Athlon 64 X2 4800+ (Toledo)....ca. € 620,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro...........ca. € 15,- Thermalright Noisebudget 92-100W.....ca. € 50,- Thermalright Noisemagic SI-120 .......ca. € 80,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte K8NF-9 (Nforce4)..............ca. € 75,- Gigabyte K8NF-9 (Nforce4).............ca. € 75,- Asus A8R32-MVP (RD580)............... ca. € 170,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Elanvital EVP-5007-00 (500 Watt)......ca. € 110,- Enermax Liberty (500 W.)..............ca. € 80,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus Extreme AX300SE/TD.................ca. € 50,- Asus Extreme N7800GTX...............ca. € 450,- 2x Sapphire Ati X1900 XT.............ca. € 1.040, 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 40,- 2x Geil DDR400, 512 MByte, CL2,5......ca. € 100,- 2x Corsair DDRA00, 1.024 MByte, CL2..ca. € 280,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard... 0 Onboard. EI 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 665,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Trotz der Office-Ausrichtung ermöglicht die 
Ati Radeon X300 SE den Spielebetrieb in nied- 
riger Auflösung ohne Effekte. Beachten Sie, 
dass beim CPU- oder VGA-Upgrade eventuell 
das Netzteil getauscht werden muss. 


Fazit: Für 665 Euro erhält man einen gut 
ausbaufähigen Office-PC. 
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Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.280,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Besonders bei Silent-PCs muss auf die 
Wärmeentwicklung geachtet werden. 

Im Zweifelsfall sollten Sie das Gehäuse mit 
leisen Lüftern aufrüsten. Zusätzliche Kompo- 
nenten sorgen für mehr Hitze. 


Fazit: Der PC ist leise und erreicht dank der 
7800 GTX eine gute Spieleleistung. 


Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)..ca. € 100,- 


Preis (mit Grundkomponenten):ca. € 2.695,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-CPU und -Grafikkarten werden 
im Betrieb sehr heiß, hier sollten Sie Gehäu- 
selüfter verwenden. Das Grafikkarten-Set 
besteht aus einer normalen X1900 XT und 
einer X1900-XT-Mastercard. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen optimal geeignet. 
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zzgl. 1 SMS/Produkt (+ Transport). Es gelten die gültigen Transportkosten (WAP, GPRS) deines 
Mobilfunkanbieters. Nach Aufbrauch des Abo-Guthabens gilt max. € 5/Produkt. Guthabennutzung: SMS 
(Bestellwort: „Liste“), www.pcaction.de oder wap.jamba.de. Jederzeit Kündigung: STOPCLUB an 33333 
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Real Music/Fun Sounds Handyinfo: Motorola: Razr V3, V220; Nokia: 6101, 3220, 6600; Samsung: E330, D500; Siemens: S65, C65; Sony Ericsson: K700i Farblogos Handyinfo: LG: C1100, B2050; Motorola: Razr V3, V980, C980; Nokia: 6230, 

3510i; Samsung: D600, E700; Siemens: S65 Animierte Farblogos Handyinfo: LG: C3320, B2050; Motorola: Razr V3, V980; Nokia: 6230, 3220, 7260; Samsung: D500, E700; Siemens: C75 Spiele Handyinfo: Nokia: 2650, 3100, 6230, 7650, N- 

Gage (QD); Sony Ericsson: K700i, 21010 Themen Handyinfo: Nokia: 3230, 6630, 7610, N70; Siemens: C65, M65, S65; Sony Ericsson: K500i, S700i, T610 Erotik Download Handyinfo: Motorola: V500, V800; Nokia: 2650, 3100, 6230; Samsung: 
E710, X450; Siemens: SX1; Sony Ericsson: K700i, 21010 Videos Handyinfo: Motorola: C385, E1060; Nokia: 3220, 5140; Panasonic: VS3, X700; Siemens: CX65, M65; Sony Ericsson: K500i, P800; weitere Handys und Infos auf www.jamba.de 


B seuc: Leserbriefe 


>> Lieferschwierigkeiten bei der 
Logitech-615-Tastatur? 


Ich wollte mich wegen der Lo- 
gitech-Tastatur G15 erkundigen. 
Ich habe diese bereits im De- 
zember 2005 bei Vobis bestellt 
und nun wurde meine Bestel- 
lung storniert. Auf Anfrage bei 
Vobis wurde mir gesagt, dass 
der Händler die Lieferzusage 
nicht mehr bestätigt. Die G15 
ist praktisch bei keinem Online- 
Händler verfügbar. Wird die 
Tastatur nicht mehr produziert 
oder gibt es erhebliche Probleme 
bei Logitech? 

[Sebastian Holtz, per E-Mail] 


Lars Craemer: Logitech selbst 
spricht in diesem Zusammen- 
hang nicht von Lieferschwierig- 
keiten, sondern von einer hohen 
Nachfrage und zeitweise zu we- 
nig verfügbarer Hardware. An- 
geblich soll die Verfügbarkeit im 
Laufe der nächsten Wochen bes- 
ser werden. Natürlich ist dies ein 
schwacher Trost für interessierte 
Käufer der G15. 


>> Abit-OTES-Kühlung 
Ich habe vor, mir bald einen 
Silent-PC zusammenzubauen, 


wobei das Mainboard gut 
zu übertakten sein soll. Ich 
schwanke noch zwischen ei- 
nem Abit-Fatallty- und einem 
Asus-Mainboard. An dem Abit- 
Board gefällt mir vor allem das 
Guru-Panel, womit man den 
Rechner per Knopfdruck über- 
takten kann. Allerdings habe 
ich gelesen, dass der OTES- 
Kühler für die Spannungs- 
wandler sehr laut sein soll. Ist 
dieser OTES-Kühler hörbar? 
[Oliver Bischoff, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Die OTES- 
Kühlung wird beim Fatallty- 
Board von der Lüftersteuerung 
reguliert. In unserem Test mit 
einem Athlon 64 4000+ liefen 
die Lüfter in keiner Situation 
mit der vollen Drehzahl. Beim 
Arbeiten unter Windows lief die 
OTES-Kühlung sogar komplett 
passiv. Damit die Lüftersteue- 
rung korrekt funktioniert, brau- 
chen Sie eventuell die aktuelle 
BIOS-Version. 


>> Aufrüstung für Oblivion 

Ich möchte meinen Rechner 
Oblivion-tauglich machen. Mo- 
mentan besitze ich einen Athlon 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


XP 3200+, eine Radeon 9800 XT 
sowie 512 MByte Speicher. Ich 
dachte nun daran, eine Geforce 
6600 GT zu kaufen und auf ein 
Gigabyte Speicher aufzurüsten. 
Reicht diese Konfiguration, um 
Oblivion flüssig spielen zu kön- 
nen? 

[Ulrich Pieper, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Um Ihren PC fit 
für Oblivion zu machen, kom- 
men Sie um eine groß ange- 
legte Aufrüstaktion wohl nicht 
herum. Zunächst benötigen Sie 
eine schnellere CPU. Hier würde 
ich mindestens einen Athlon 64 
3.500 MHz oder höher empfeh- 
len. In puncto Grafikkarte wird 
Ihnen das Aufrüsten auf eine Ge- 
force 6600 GT nicht helfen, diese 
ist deutlich zu schwach. Unsere 
aktuelle Empfehlung wäre eine 
Geforce 7800 GT, besser noch 
7800 GTX, 7900 GT oder Radeon 
X1800 XT. Diese High-End-Kar- 
ten gibt es allerdings nur für ein 
Mainboard mit PCI-Express-An- 
schluss. Hinzu kommt: Selbst 
mit dieser High-End-Hardware 
werden Sie bei maximaler Qua- 
lität deutliche Einbrüche bei der 
Framerate feststellen. Deutlich 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


billiger ist es da, die Einstellun- 
gen für die Grafikqualität im 
Spiel herunterzuregeln. 


>> Zwei Windows-XP-Versionen 
auf verschiedenen Partitionen 
Ich habe folgendes Problem: Ich 
benutze meinen PC zum Arbei- 
ten und Spielen. Deshalb will ich 
ein zweites sauberes Windows 
XP zum Zocken installieren. Ist 
das überhaupt möglich? 

[Swen Werth, per E-Mail] 


Marco Albert: Das ist sogar re- 
lativ einfach. Booten Sie von der 
Windows-Setup-CD und wählen 
Sie als Installationsort einfach 
eine andere Partition oder Fest- 
platte aus. Da Windows XP eine 
bereits installierte XP-Version 
erkennt, dürfen Sie aber nicht 
„Reparieren” wählen. 


>> Piepton im PC ausschalten 
Beim Einschalten meines Rech- 
ners kommt immer so ein läs- 
tiger Piepton. Kann ich diesen 
Ton irgendwie ausschalten? 
[Patrick Schary, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Der lau- 
te Signalton kommt vom PC- 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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Part N sann MI ) 
E: Partition? (Daten) [NIFE)_ 127626 MB < 14: 


Windows XP: Auf einem Rechner können Sie problemlos zwei XP-Versionen 
installieren. Dies geschieht einfach auf einer anderen Partition. 


Lautsprecher. Diesen können 
Sie bei den meisten Boards ab- 
schalten. Dazu öffnen Sie den 
PC und suchen auf dem Main- 
board eine Leiste mit zahlrei- 
chen Kontakten - diese sind 
meist farblich hinterlegt und in 
zwei Reihen angeordnet. Wenn 
Sie die Anschlüsse nicht finden 
können, suchen Sie im Main- 
board-Handbuch nach „Pa- 
nel” oder „SW/LED“. Einer 
der Stecker ist mit „Speaker“ 
gekennzeichnet und hat meist 
vier Anschlüsse. Ziehen Sie 
einfach diesen Stecker ab, um 
den Speaker zu deaktivieren. 
Der „Trick“ funktioniert nicht 
bei Platinen mit eingebautem 
Piezo-Lautsprecher. 


>> Microsoft Media Digital Pro 
Keyboard nicht spieletauglich? 
Ich habe mir nach Ihrer Empfeh- 
lung das Microsoft Media Digi- 
tal Pro Keyboard gekauft. Ich 
bin mit der Tastatur sehr zufrie- 
den, allerdings sind nicht mehr 
als zwei Tastenanschläge zur 
selben Zeit möglich. Spiele wie 
Counter-Strike Source werden da- 
durch unspielbar. 

[Till Steusloff, per E-Mail] 


Lars Craemer: Wie wir in un- 
serem Test (PCGH 01/2006, 
S. 61) geschrieben haben, hat 
dieses Keyboard Probleme mit 
der Umsetzung mehrerer Einga- 
ben. In der Praxis konnten wir 
im schlimmsten Fall nicht mehr 
als drei Tasten gleichzeitig drü- 
cken. Speziell in CS Source ist 
dies sehr problematisch, da der 
„Duck-Sprung“ nicht ausgeführt 
werden kann. 


>> Probleme mit Radeon X1800 
Ich habe mir eine Sapphire X1800 
XL gekauft und diese eingebaut. 
Doch weder die mitgelieferten 
noch die öffentlichen Ati-Trei- 
ber ließen einen problemlosen 
Betrieb zu. Das Catalyst Control 
Center geht nicht und weder mit 
irgendeiner Systemanalyse-Soft- 
ware noch mit dem Riva-Tuner 
kann ich Speicher- und Chiptakt 
auslesen. 

[Danilo Koban, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Damit das CCC 
funktioniert, ist es erforderlich, 
dass das .NET-Framework in- 
stalliert wird (finden Sie auch 
auf unserer Heft-CD/DVD, 
WEBCODE 24HC). Des Weite- 


615: Logitech hat wohl den großen Ansturm auf die Gamer-Tastatur mit Display 
unterschätzt und so ist die G15 kaum lieferbar. 


ren kann es beim Auslesen der 
Chip- und Taktfrequenz mit 
dem Riva-Tuner zu Problemen 
kommen, da das Tool in erster 
Linie für Nvidia-Grafikkarten 
programmiert wurde. Tipp: In- 
stallieren Sie Programme wie 
das Ati-Tool oder Powerstrip. 


>> Speicheraufrüstung 
Mein PC hat aktuell 1.024 MByte 
Speicher und ich würde diese 
Menge gerne verdoppeln. Als 
Mainboard verwende ich das 
Asus P4C800-E Deluxe. Mich 
interessiert nun, ob das Main- 
board die vier Module erkennen 
wird und ein Dual-Channel-Be- 
trieb weiterhin möglich ist? 
[Bernd Kerschbaum, per 
E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei dem ge- 
nannten Board können Sie pro- 
blemlos vier Speichermodule im 
Dual-Channel-Modus verwen- 
den. Kompatibilitätsprobleme 
wie bei manchen Athlon-64-Va- 
rianten gibt es beim Intel-Sys- 
tem nicht. Eventuell müssen Sie 
jedoch den Performance-Mode 
im BIOS deaktivieren, damit 
vier Module stabil arbeiten. 


Fehlerteufel 


Ausgabe 04/2006 


Radiotracker 

In Ausgabe 04/2006 steht auf Seite 
106 der Satz „Wählen Sie zunächst im 
Hauptfenster eine Musikrichtung aus, 
die Ihrem persönlichen Musikge- 
schmack entspricht." Das ist leider 
falsch. Die Musikrichtung kann nicht 
geändert werden. Es ist nur die Ein- 
stellung „Top25-Streams“ wählbar. 
Für 20 statt 30 Euro ist ein Upgrade 
auf die Platinum-Version unter www. 


radiotracker.de/pcgames möglich. 


Startseite Overclocking 

Auf Seite 139 unten links sieht man 
unter der Überschrift „Aplus Xclio2” 
leider nicht das richtige Bild. Der 
Xclio2 besitzt einen 250-mm-Lüfter. 


Spielbarkeit PC vs. Xbox 360 

In unserer Tabelle für die Spielbarkeit 
von PC- und Xbox-360-Spielen auf 
Seite 130 der Ausgabe 03/06 ist uns 
bei King Kong ein Fehler unterlaufen. 
Anstelle der deutlich besser 
aussehenden „Gamer's Edition” des 
Spiels haben wir lediglich die normale 
Version getestet. 
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>> VGA: Investition in die Zukunft 
Ich überlege mir, in naher Zu- 
kunft eine neue Grafikkarte an- 
zuschaffen. Dabei habe ich an 
eine Ati Radeon X1900 XT/XTX 
gedacht. Nach einigen Recher- 
chen bin ich auf die Information 
gestoßen, dass die Grafikkarte 
keinen VGA-Anschluss mehr 
besitzt. Jedoch hat mein TFT 
(Sony SDM-HS73) noch keinen 
DVI-Anschluss. Daher stelle ich 
mir die Frage, ob die Leistung 
durch die Nutzung eines Adap- 
ters beeinträchtigt werden wür- 
de. Meine zweite Frage wäre, 
ob in nächster Zeit noch leis- 
tungsstärkere Grafikkarten er- 
scheinen werden und ob es sich 
daher lohnen würde, auf diese 
zu warten, sofern sie nicht nur 
wenig leistungsstärker sind und 
auch nicht viel mehr kosten. 
[Max Schindler, per E-Mail] 


Carsten Spille: Die 3D-Leistung 
wird durch einen DVI-Adapter 
nicht beeinträchtigt. Es kann al- 
lerdings - speziell bei sehr ho- 
hen Auflösungen oberhalb von 
1.280x1.024 — vorkommen, dass 
die Textschärfe ein wenig leidet. 
Zu Ihrer zweiten Frage: Es wird, 
besonders im High-End-Bereich, 
immer eine Karte geben, die kurz 
nach einem Kauf erscheint und 
den Wert der getätigten Investi- 
tion etwas infrage stellt. Aktuell 
(ca. innerhalb der nächsten drei 
Monate) ist jedoch keine einzeln 
erhältliche Karte zu erwarten, 
die eine X1900 XTX deutlich ab- 
hängen wird. 


>> Schwerer CPU-Kühler 
Ich bin auf der Suche nach ei- 
nem Kühler für ein DFI Lan- 
party UT NF4 Ultra-D. Dabei 
bin ich unter anderem auf den 
Scythe Ninja gestoßen. Alter- 
nate gibt für Kühler und Lüfter 
ein Gewicht von 815 Gramm an. 
Ich habe mal gelesen, dass AMD 
das Gewicht bis maximal 450 
Gramm spezifiziert. Nun frage 
ich mich: Kann ich den Kühler 
guten Gewissens nehmen? Ich 
nutze einen Mini-Tower. Und 
wie sähe es mit dem Transport 
aus? Muss ich den Kühler dann 
jedes Mal abmontieren? 

[Stefan Bittner, per E-Mail] 


Lars Craemer: In der Regel wer- 
den CPUs und Mainboards nicht 
umgetauscht, wenn der Kunde 
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diese selbstverschuldet zer- 
stört. Das bedeutet in der Praxis: 
Wenn Sie einen zertifizierten 
(oder nicht zertifizierten) Küh- 
ler montieren und das Main- 
board wird im Betrieb oder beim 
Transport beschädigt, haben Sie 
kein Umtauschrecht. Das Ge- 
wicht des Ninja bedeutet beson- 
ders beim Transport ein hohes 
Risiko für die Halterungen des 
Mainboards, daher sollten Sie 
entweder einen leichteren Küh- 
ler verwenden oder den Kühler 
vor dem Transport ausbauen. 


>> Asus A8N32-SLI Deluxe: Nicht 
genügend Steckplätze? 
Sie haben in der Ausgabe 
01/2006 das Asus A8N32-SLI 
Deluxe zum Testsieger erklärt. 
Die Stärke dieses Boards liegt 
vor allem darin, zwei PCI-E- 
Grafikkarten mit jeweils vollen 
16 Lanes anzusprechen. Daher 
wollte ich dieses Bord gerne in 
meinem nächsten System ver- 
bauen. Nur: Wie betreibt man 
einen SLI-Verbund, eine Audi- 
gy X-Fi und eine kommende 
PhysX-Karte von Ageia zugleich 
in diesem Referenz-Board? Auf 
dem oberen Slot? Auf keine 
dieser Komponenten wollte ich 
eigentlich verzichten, doch das 
Ganze kommt sich irgendwie 
in die Quere, sobald zwei Gra- 
fikkarten eingebaut sind und 
dabei zwei von den drei PCI- 
Steckplätzen auf jeden Fall kom- 
plett blockiert sind. Passt eine 
Soundkarte überhaupt noch 
zwischen die zwei Grafikkarten 
(SLI-Bridge blockiert)? 

[Paul Zemlicka, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Da die SLI- 
Brücke beim A8N32-SLI Deluxe 
biegsam ist, können Sie pro- 
blemlos eine PCI-Karte zwischen 
den beiden Grafikkarten unter- 
bringen. Falls Sie zwei Dual- 
Slot-Karten verwenden wollen, 
bleibt zum Aufrüsten natürlich 
nur noch der PCI-E-x4-Slot ganz 
oben. Dieser ist auch zu x1- 
Steckkarten kompatibel. Ob und 
wann die PhysX-Platine von 
Ageia für das PCI-Express-For- 
mat kommt, ist allerdings noch 
nicht sicher. Für das A8N32-SLI 
Deluxe sind Sie daher mit zwei 
Single-Slot-Grafikkarten (7800 
GT/GTX, 7900 GT) besser be- 
raten. Damit stehen Ihnen zwei 
Steckplätze zur Verfügung. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Thorsten Hüser 

In der PC Games Hardware habe ich gelesen, dass Geforce7-Karten 
technisch nicht in der Lage sind, HDR und Anti-Aliasing gleichzeitig 
darzustellen. Auf Anfrage bei Nvidia hat man dies dementiert. Welche 
Aussage ist nun richtig? 


Carsten Spille: HDR und FSAA sind gleichzeitig möglich, allerdings 
handelt es sich bei diesem FSAA nicht um das gewöhnliche, leistungsscho- 
nende Multi-Sampling, sondern um speziell in die jeweilige Applikation 
eingebautes Super-Sampling-AA (wie zum Beispiel bei Age of Empires 3). 
Dies kostet sehr viel Leistung, sodass ein Einsatz in schnellen Ego-Shoo- 
tern und dergleichen kaum zu erwarten ist. 


laagaıy/)ihE HT-Rechner startet nicht 
Einige Leser können das PCGH- 


Tool HT-Rechner von unserer 
Heft-CD/DVD nicht starten. Ver- 
antwortlich für dieses Problem 
ist die Datei „mscomctl.ocx", die 
nicht gefunden werden kann. 
Kopieren Sie zunächst den HT- HT-Takt: 200 
Rechner von der Heft-CD/DVD (zu | 
finden im Verzeichnis „O5_Be- 
gleitmaterial\PCGH-Tools“) auf 
Ihre Festplatte. Anschließend 
laden Sie das entsprechende 
Steuerelement von Microsoft 
herunter (Download: www. 
microsoft.com/downloads/de 


BIOS-Einstellungen ——- 


Multipl. Referenztakt |5x BZ 


10% v 
DDR400 v] 


Multiplikator CPU 
Speicher 


- Reale Takte 


Prozessor 2.000 MHz 
tails.aspx?displaylang=de&Fam Speicher 200 MHz 


ilyID=25437D98-51D0-A1C1-BBI4- HT-Link 1000 MHz 
64662F5F62FE, WEBCODE 24P6). — 
Beenden 


Installieren Sie die EXE-Datei 
aber nicht, sondern öffnen Sie 

diese mit einem Packprogramm wie 7-Zip und entpacken Sie die Datei 
„mscomctl.ocx“ ins HT-Rechner-Verzeichnis. 
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KIT ABoONNEMENT 


Sie wollen PC Games Hardware im Abo 
bestellen, haben aber keine Lust, die 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? 
Dann sollten Sie unbedingt unser Online- 
Angebot nutzen. Sie finden unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
Fragen können Sie per Mail an folgende 
Adressen schicken: 


Abofragen Inland + Ausland außer 
Österreich: computec@csj.de 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


lol PC-Probleme lösen 


Technik-Hotline kann Ihnen weiter helfen: 


09001/10 19 50° 


Computec-Spiele-Hotline wählen und sich beraten lassen: 


09001/10 19 51" 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
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THILO BAYER | Fachgebiet: Grafikkarten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4800+ | Board Asus ABV Deluxe | 
Grafik Gigabyte Geforce 6800 (passiv) | RAM 2x 1.024 MByte MDT 
DDR400 | Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC Aktuell: Dank des Artikels „Der leise PC" in der letzten PCGH habe 
ich es endlich geschafft, meine nervig lauten Festplatten zu zähmen. 
Jetzt arbeiten die beiden Platten in einer halbwegs akzeptablen Laut- 
stärke. Als Nächstes steht Undervolting auf dem Programm. 


Mein Lieblingstool ... ist leider keine Freeware, sondern ein Vollpreis- 


meinem Privat-PC. Danach kommt mit Vuescan ein geniales Scan-Pro- 
gramm für meinen Epson Perfection 3170. 


__tb@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH | Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile | Funktion: Leitender Redakteur 
Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Grafik 


Monitor liyama 19-Zoll-TFT | Sound Creative Audigy 2 Z$ 


PC Aktuell: Eineinhalb Jahre hat mir mein alter Spielerechner (Athlon 
64 3200+, Geforce 6800) gute Dienste geleistet. Jetzt habe ich mich 
nach langem Hin und Her aber doch für ein Update entschieden. Der 


7800 GT, die ich mit einem leisen Zalman-Lüfter modifiziert habe. 


Mein Lieblingstool ... ist ScummVM. Dank des Freeware-Tools kann ich 
meine alte LucasArts-Adventure-Sammlung auf meinem XP-Rechner 
spielen - und durch spezielle Grafikfilter sogar in ansehnlicher Optik. 


kb@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo Platinum | 
Grafik Galaxy Geforce 6800 GT | RAM 2x 512 MByte Infineon DDR400 | 
Monitor CTX PV17 (17-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC Aktuell: Eine neue Festplatte rotiert seit einem Monat in meinem 
Rechner. Mit dem Paragon Partition Manager v.7.0 PE aus der Ausgabe 


dem Kopiervorgang von der neuen Festplatte ohne Probleme. 


Mein Lieblingstool ... ist Thunderbird. Das E-Mail-Programm verwaltet 
auf meinem Heimrechner drei Postfächer mit zahlreichen Regeln und 
Ordnern. Zudem hat mich der Spam-Filter von Thunderbird noch nie im 


Stich gelassen. 
ma@pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER | Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F (50754) | 


tor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Realtek ALC655-Onboard 


PC Aktuell: Dank eines unerwarteten Geldsegens und weil die Xbox 360 
aktuell nur sehr schwer zu bekommen ist, habe ich meinen Spiele-PC 
jetzt aufgerüstet. Die alte 6800 GT wurde durch eine Radeon X1900 XTX 
ersetzt, das AGP-Mainboard musste zwangsläufig einer Nforce-4-Platine 
mit PCI-E-Schnittstelle weichen. Vor allem der neue 3D-Bolide garantiert 
eine Spitzenoptik bei allen aktuellen und zukünftigen Spielen. 


Mein Lieblingstool ... ist Freerip. Damit kann ich meine Original-CDs in 


das MP3-Format umwandeln, um sie auf meinem Player zu speichern. 
fs@pcgameshardware.de en nalen 


DANIEL MÖLLENDORF | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3000+ | Board Abit KN8 SLI | Grafik HIS 
Radeon X1900 XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDR400 (2-2-2-5, IT) | 


PC Aktuell: Mein SLI-Projekt ist leider gescheitert: Eine der beiden 


Sparschwein geplündert und mir eine Radeon X1900 XTX gekauft. 
Mein Lieblingstool ... heißt Clockgen: Multiplikator wie Spannung 


einfach wie mit diesem komfortablen Windows-Tool. 
__dm@pcgameshardware.de | 
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produkt: Photoshop. Es ist mit Abstand das meistgenutzte Programm auf | 


cg@pcgameshardware.de 


Geforce 7800 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte G.Skill DDRA00 | 


neue Rechner basiert auf einem bezahlbaren X2 4200+ und einer Geforce ; 


03/2006 war der Umzug aller Daten kein Problem. Windows startete nach 


Grafik Sapphire Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR400 | Moni- 


Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound Audigy 2 


gebrauchten 6800 Ultra produzierte Bildfehler (nur eine Bildhälfte wurde 
fehlerfrei dargestellt) und im SLI-Betrieb konnte ich lediglich einen Moni- | 
tor nutzen - das dauernde Umschalten hat genervt. Daher habe ich mein : 


verändern und HT- respektive FSB-Takt bestimmen - noch nie war das so 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur | Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Grafik 
Asus Geforce EN7800 GTX TOP | RAM 2x 1.024 MByte Infineon DDR400 | 
Monitor Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC Aktuell: Ich schlage mich derzeit mit Routerproblemen herum. Erst 
ist bei meinem D-Link DI-604 ein LAN-Port durchgebrannt, dann kamen | 
Verbindungsprobleme bei AoE 3 hinzu. Außerdem wird das Gerät bedenk- 
lich heiß. Nach dem vielversprechenden PCGH-Test will ich es jetztmit 
einer Fritzbox DSL versuchen. 


Mein Lieblingstoo! ... ist ein uraltes, das noch dazu kaum jemand kennt: 
Es heißt „Traymenu“ und erlaubt es, eigene Verknüpfungen in der Task- 
leiste abzulegen. Leider ist das Tool nur noch per Google zu finden. 


LARS CRAEMER | Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3500+ | Board MSI K8N Diamond 546 | 
Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDR400 | Monitor 
liyama 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC Aktuell: Im Zuge des Grafikkarten-Tauschs habe ich auch den neuen - 
Boliden von Ati mit einer Wasserkühlung ausgestattet. Die höhere 

Leistung hatte dabei nur in einem Anstieg von einem Grad Celsius der 
Wassertemperatur zur Folge und selbst die Gehäusetemperatur stieg nur : 
um ein Grad Celsius an. i 


Mein Lieblingstoo! ... ist die Kommunikations-Software Teamspeak. i 
Ob bei World of Warcraft oder Taktik-Shootern, ohne die „Gesprächsrun- : 

den” im TS machen Spiele mit mehreren Leuten einfach weniger Spaß. : 
Ic@pcgameshardware.de aan. INC HRRNENEE ION 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastuktur | Funktion: Volontär 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | Gra- 
fik Gigabyte Geforce 6800 (passiv) | RAM 2x 512 MByte G.E.l.L. DDRA00 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC Aktuell: Nun ist es endlich geschehen: Der neue Rechner ist da. i 
Schlussendlich ist es ein Dual-Core-Opteron geworden, der in der Boxed- : 
Version mit 319 Euro verhältnismäßig günstig war. Dazu habe ich mir ein: 
Asrock 939Dual-SATA2 für schlappe 51 Euro gegönnt, um meine Samm- 
lung alter AGP-Karten noch weiterhin nutzen zu können. 


Mein Lieblingstool ... ist eindeutig der Direct-X-Tweaker. Keine andere 
x Software bietet einen solch mächtigen Funktionsumfang, ist trotzdem 


{ " ressourcenschonend und zudem ohne Installation lauffähig. 


cs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F | Grafik i 
Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 1.536 MByte Infineon DDR400 | Monitor : 
Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Realtek ALC655-Onboard i 


PC Aktuell: Nachdem mir der Platz auf meiner 120 GByte großen IDE- i 
Festplatte nicht mehr ausgereicht hat und ich auch mit der Performance : 
nicht mehr zufrieden war (5.400 U/min), habe ich mir mit der Samsung 
SP2504C eine schnelle und leise SATA-Platte gekauft. Zur Geräuschdäm- | 
mung habe ich noch die „HDM E“-Festplattenkühl- und Dämmbox von In- : 
novatek eingebaut. Selbst Arbeitsgeräusche sind nun nicht mehr hörbar. : 


Mein Lieblingstoo! ... ist Speed Fan, da ich damit meinen Prozessor- 
lüfter temperaturabhängig steuern kann. 


dw@pcgameshardware.de 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


MICHAEL SCHNETZER ROLAND NEUMEIER 
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Fachgebiet: Overclocking Fachgebiet: Infrastruktur 


JAN HANKE THOMAS LEHMANN THOMAS SCHMITZ 


Fachgebiet: Spiele Fachgebiet: Hardware Fachgebiet: Hardware 


www.pcgameshardware.de 
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Personal-PIX mit 2 Namen, 
bitte Deine Wunschnamen 
durch KOMMA trennen ! 
NAME2 (z.B.GHH 44150 Tanja, Axel) 
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UDIWER-RINGTONES 
UNSERE CHART-BREAKER UNSERE KULT- KNALLER 82458 Lamsana 
82966 Unlalala 82956 Jaunouse Rock 82457 Is Raınıng Men 
82964 Was ımmer Du wıuust 82957 Love Me Tender 82511 Reıax 
82965 Far Away 82953 POKEMON THEME 82509 YMCA 
82962 Love Generation 82954 Locomorıve Brearn 81165 Pıppı LAnGsTrumpr 
82963 Das KOMMT vom 82950 THRILLER 81166 Biene Masa 
RUDERN 82951 Lay Im Bıack 81171 Oue Orte (FusssauL) 
82961 Hıer kommt Auex 82890 Sun Or Jamaıca 
82958 EVERYTHING 82891 Jeans On 
82517 Bonanza 
82489 HorzmichL 
82955 Banana BoaT 81653 BACARDI FEELING 
82952 Pıkachu 81041 Deutsche Hymne 82149 Wıcki \ 
82930 Space Cowsov 82131 DDR-HYMNE 82151 LINDENSTRASSE BRERUNT. i \ 
82933 Snaxe Your Bauua 82472 New York 82154 Meoicoprer 117 43164 
82942 Der BRIEF 82497 VERDAMMT ICH LIEB... 82155 Auarm FÜR Copra 11 Für alle Handys mit Farb-Display. Bitte aktiviere in Deinem Handy die Funktion "WAP-PUSH" 


PREISK .Heril: PERSONAL-FIIX nur; 


S Acht bin stolz] 
] <Name> Ps a “ 
41016 b 


aussen 3öxu, 76x, SuxK, N-Gack 


HH un josentug 
Bestell-Nr. an die Sende START GHH + Best.Nr. 


86688* an: 87555* x 


und bestätige anschl. mit: JA 


z.B. GHH 42956 
für PIX "KIFFER_SKULL" Zee Loge os Oder Klingelton fie nur 1,99 € 


Bestellung 
per WAP 


sende 
| "LINK" an: 

; \ ' 86677* 
+ :0900902300 SFRAZUMIN 


eu 10900560350 «R2200 tr en Ger.Ardeit 
[44826 7 [44927 u 44920 } [44564 7 Ci» 
Für Auıe er MIT FARBDISPLAY = BITTE ÄKTIVIERE IN DEINEM HANDY DIE FUNKTIoN * war- PUSH" 


SMS mit: GHH + Bestellnummer und einem Namen an 84242* wie z.B.: GHH 44418 Heike 
Pics an deine Freunde schicken ?: Hinter die Bestellung die Zielrufnummer eingeben ! 


ALTERNAIE 


HARDWARE =" SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS GRAFIKKARTEN 


[GIG NVIDIA-Chipsatz ATI-Chipsatz 
GA-K8NE S,GL,sA 754/nfore D  66,- AT7N8X-XE S.LsA A/nF2U400D 47,- 
GA-K8NSC-939 S,6L,sA 939/nF3-250 D+ 69,- ABN-E S,6L,sA 99/nFf-U D+ 94,- 
GA-K8NF-9 Ultra S,GL,FEsA 989/nF-U D+ 99,- ABN-SLI Deluxe S.6L,ESA 939/nF4-Sll D+ 149,- A6600GT TDH AGP 128-63 / GF6600GT 139,- EAX850PRO/HTVD PCle 256-63 /Rad.X850Pro 169,- 
P5GD2-X s,6L 775/915 P 02 99,- A6800XT TDH128 AGP 128-DD / GF6800XT 139,- _EAX1300PRO/TD PCle 256-D2 /Rad.X1300Pro 99,- 
A78006S TDH AGP 256-63 / GF 780068 299,- _EAX1600XT/SILENT/TVD PCie 256-63 /Rad.X1600X7 179,- 
EAX1900XTX/2DHTV PCle 512-63 / Rad. X1900XTX 539,- 
K7VT4APro S,LsA A/KTA0A D  37,- 
FOXCONN NF4SK8AA K7NF2-RAID S.LsA A/nf-U D 42,- EN6600 Silencer/tD PCle 256-DD / GF 6600 99,- 
939DUAL-SATA2 S,LsA 9839/1695 D+ 59,- EN6600GT/TD PCe 128-0D /Gresoost 129,- X8O0XL PCle 2566-63 /Rad.x80oxl 179,- 
NVIDIA® nForce4 SLI Chipsatz K8NFAG-SATA2 S.V,L,sA 754/nra0 D  54-  EN6800G1/2DT PCIe 256-63 /GFegoost 229,- KI9O0XTX PCIe 512-63 /Rad.X1900XTX 629,- 
4x DDR-RAM (Dual-Channel) 9250 AGP 128-DD /Rad. 9250 34,- 
28 9250 PCI 128-DD / Rad. 9250 44,- 
5 ee : nn N a KN8 Ultra S,6L,sA 939/nF4U D+ 94,- NX66256DP Silentpipe PCIe 256-DD /GF 6600 119,- 
ee ANB SL S.GLESA 39/nfasll D+ 129, NX66T128D PCIe 128.63 /GF6GOOGT 119, Mx13OOPRO-TD2SBE PCie 256-DD /Rad.x1300Pro 99,- 
4x USB 2.0, Gigabit-LAN Fatallty AN8 SLI S.6L,EsA 939/nF4-SlI D+ 174,- NX68G256D-B PCle 256-63 / GF 680068 189,- AX1600PRO-TD2SGE Cie 256.02 Rad. X1600Pro 119,- 
8-Kanal Sound RX9250-TD128 AGP 128-DD / Rad. 9250 39,- 
nn RX850PRO-VTD256 AGP 256-63 /Rad.X850Pro 222,- 
nF3 Ultra S.GLESA 939/nF-U D+ 109,- NX7900GT-T2D PCle 256-63 /GF79006GT 319,- 
nF4 Ultra-D S,GLESA 939/nF-U D+ 129,- NX6600-VTD256 AGP 256-DD /GF 6600 129,- 
nF4 SLI-DR Expert S.GLRSA 939/nFaSU D+ 199,- NX6600GT-VTDI28 AGP 128.63 /6F66ooGT 149,- X1600XT PCIe 256-63 /Rad.X1600XT 179,- 
X1900XT PCle 512-63 /Rad.X1g00xt 499,- 
X1600PRO AGP 256-63 / Rad. X1600Pro 139,- 
K8T Neo2-F S,GL,sA 939/Kereoop D+ 59,- 6800 XTreme PCIe 256-63 / GF6800XT 149,- X1900XT Crossfire PCIe 512-63 /Rad.xıgooxt 559,- 
i K8N Neo4 Platinum S,6L,FsA 99/nf4u D+ 119,- 780068 Extreme AGP 256-63 /GE7B00G5s 333,- 
FOXconmM DecaTo PCle 256-63 /Rad.X8006T70 159,- 
i E -  6800GT-DVD PCle 256-63 /GF680060T 209,- X1800 PCle 256-63 /Rad.X1800XT7 333,- 
ie AS is en sau 5 EL 6600GT-DV AGP 128-63 /GFesooet 139,- X1900XTX PCle 512-63 /Rad.X1900XTX 549,- 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / +: auch ECC / 
*: nur ECC Registered / R: RD-RAM / R32: 32 Bit RD-RAM // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / FE STP LATTE N 
S: Sound / GL: Gigabit LAN / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID { 
se TR 
ST380011A u-000 80 8/ 7200 52- WD740GD 74 4, 10000  159,- 


2.048 / 8.192 / 

INTEL® AMD ST3250824A u-ı00 250 8/ 819/ 7200 99,- \WD800JD 80 9, 8.192/ 7.200 54,- 
ST3300831A u-100 300 8/ 8.192/ 7.200 124,- \VD1600JS sar2 160 9, 8.192/ 7.200 79,- 
ST3400832A u-ı00 400 8/7 8.192/ 7.200 214,- \VD2000JSsAam2 200 9/ 8.192/ 7.200 84,- 


2,4 GHz Northwood 533 512 134, 2400+ ThoroughbredB 1,66 333 256 79,- WD2500JS satm2 250 9/ 8.192/ 7.200 91,- 
2,8 GHz Northwood 533 512 169,- 2600+ ThoroughbredB 1,83 333 256  84,- WD4000YR 400 37 16384/ 7200 19,- 
3,0 GHz Prescott 800 1.024 199,- 219,- 2800+ ThoroughbredB 2,0 333 256  89,- WD800JB u-00 80 9/ 819/ 7200 52,- 


WD2000JB u-100 200 9/ 819/ 7.200 84,- 


a: u-100 nn 9/ 8.192/ 7.200 ns : a Nca sn 9/ 16.384/ 7.200 8 
630 P 3,0 800 2.048 184,- B 2 U-100 9/ 8.192/ 7.200 ,- SATA2 11/ 8.192/ 7.200 En 
640 en 3,2 800 2.048 219,- An Han 2 N 2 nn Ze WD3200JB u-100 320 9, 8192/ 7.200 119,- ST3250924AS sara2 250 11/7 8.192/ 7.200 Sel- 
650 Prescott 3,4 800 2.048 289,- E s ST3400832AS nca 400 11/7 8.192/ 7200 219,- 
660 Prescott 3,6 800 2.048 419,- ST3400632NS nca 400 9/ 16.384/ 7.200 299,- 
670 Prescott 3,8 800 2.048 629,- 32004 Venice 2.0 1000 5ı2 146.- 164-  6L160PO u133 160 39/ 8192/ 7200 69,- ST3S00641AS sara2 500 87 16384/ 7200 329, 
3500+ Venice 22 1000 512 184- 214- a 133 250 8/ 16.384/ 7.200 89,- 
_ 3700+ San Diego 2.2 1.000 1.024 229. 61300R0 133 300 9/ 16.384/ 7.200 109,- 
820 Smithfield 2,8 800 2.048 224,- 38004 Venice 2.4 1000 512 299,- 7L300R0 v-133 300 9/ 16.384/ 7.200 129,- HDOBOHJ sara2 80 9, 8192/ 7.200 52,- 
830 Smithfield 3,0 800 2.048 284,- 40004 San Diego 2.4 1.000 1.024 349,- SP1603C sarA2 160 9/ 8.1927 7.200 74,- 
840 Smithfield 3,2 800 2.048 379,- PX-57 San Diego 2,8 1.000 1.024 869,- SP2004C sara2 200 9/7 819/ 720 81, 
940 Presler 3,2 800 4.096 459,- FX-60 Toledo 2.6 1.000 1.024 1.089- HDT722520 u-s3 200 87 81027 7200 84- SP250ACsam2 250 9/ Bı92/ 720 BB- 
HDT722525 u-133 250 8/ 819/ 7200 94,- 
HDS725050 u-133 500 8/ 8.192/ 7.200 329,- 
760 Dothan 2.0 533 2.048 319,- Manchester 2,0 1.000 1.024 309,- HDS728080 saıı2 80 9, 819/ 720 52, 
770 Dothan 2,13 533 2.048 453,- Manchester 2,2 1.000 1.024 379,- HDT722516 sara2 160 87 a192/7 720 79, 
Toledo 2,2 1.000 2.048 489,- SP2014N u33 200 9/7 8192/ 7.200 ‚-  HDT722525 sarı2 250 8/ 8192/ 7200  104,- 
12300 Yonah 1.87 a A an Loans Ela: SP2514N u-133 250 97 a.ıa2/ 7.200 84,- HDS725050 sara2 500 8y 163847 7200 329,- 
V | | [ EB 
ATAPI | 
DDR 512 MB 400/3-3-3 49,- 45,- DDR 1,0GB 400/3-44 94,- 
DDR 1,0GB 400/3-3-3 %2- 88- DDR 1,0GB 400/2,5-44 90, NEC ND-45504A schwarz 1/7 x 49- XFX GF7900GT XTreme 
DDR 20GB 400/333 180,- Don n er 400 / 2-2-2 N en silber 1X/ &  52,- 
DDR HyperX 1,0GB 400/232 110,- 124, ı 550/ 2,544 Ir -455 1x/ 8% 54,- NVIDIA® GeF ” 7900GT Grafikchi 
DDR HyherX 20GB 400/232 252,- DDR 2,0GB 400/344  192,- NEC ND-4551A schwarz 1/7 x 54- Bann RAM Be In ikchip 
DDR2 HyperX 512MB 533/333 69,- DDR2 1,0GB 533/333 130- 131,- NEC ND-4581A silber 1x7 8 87, DVI, VGA, TV-O 
DDR2HyperX 512 MB 675/444 74- _DDR2 1,0GB 667/344 166,- 144,- NECND-6650A Slimline, schwarz &/ 4x  84,- ' u Dut 
2. Bars En a m 89,- unin "N ı 800 /5-5-5 Me LG GSA-4167B schwarz 1x7 5 47, 54, Retail 
. = E \ 800 / 4-4-4 \- pP S 
DDR2 HyperX 1,0GB 675/444  150,- DDR2 1.0GB 10007555 229- en L u nn « ne 
DDR2 HyperX 1,0GB 750/444 119-  _DDR2 206GB 533/333 266- R 5 x/ 6x IE 
DDR2 HyperX 1,0GB 800/555 180,- 164,- DDR? 20CB 667/344 292- LEXTOR PX-716AL schwarz 16x/ 6x 114,- 124,- 
DDR2 HyperX 20GB 750/444  252,- DDR2 2.06B so0ya4a 379- SAMSUNG SH-W163A schw. 16x/ 8x  57,- 
DDR2 HyperX 2,0GB 00/555 332,- DDR2 20GCB 1000/7555  459- USB 2.0 
DDR Performanıe 1,0GB 400/233 140,- 
DDR PiatinumeL 1,0GB 400/232 149,- 125,- Da 312 RE SU /aB 45- 43 LG GSA-2164D schwarz 16x/ 8 89,- 
DDR GoldEL 10 & 400/2-2:2 1 Bi, En 2 a = = N 3-16 GSA-2166D schwarz 16x/7 & 99,- 
Gold 6X 2 400 / 2:33 jz ; ; 3 PLEXTOR PX-750UF 129,- 
u = SE u 2 Fe 2 Sr 
Gold 6X ‚| 500/3-43 Bu | 533/444 ,- Be Fi 
Single: Preis für ein Speichermodul. En 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. PLEXTOR PX-755SA 16x/ 10x 109,- K 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen & Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der Ware. duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01 86805-905040 


* € 0,12/ Minute 


NETZWERK & KOMMU TFT-MONITORE 


Wireless LAN 
an 125  USB2.0-Stick en Dun schwarz 4 17,0 DVD ar 
!DoX 54  Router/Modem Ku silber 8 19,0 DVI-D/Pivot Ka 
WPN311 RangeMax 108 ci 64,- FRITZIBoxFonWLAN7050 125 Rout/Mod/VolP 169. ISOBE schwarz 4 190 DVD 359. | BENQ FP93GX 
\WPN111 RangeMax 108 USB2.0-Stick 64,- 214T grau 8 21,3 DVI-D/Pivot 789,- 
W6511 108 PC-Card 49,- Modems 48,3 cm sichtbares Bild 
\WPN802 RangeMax 108 Access Point 109,- K n -700:1 » Helligkeit: 300 cd/m? 
WPN824 RangeMax 108 Router 109,- S1910 grauo.schw. 16 19,0 DVI-D 539,- Sriress URL » KEITELeIBENDDeS 
FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 62- S2110W grauo.schw. 16 21,1 2xDVI-/USB 973,- Reaktionszeit: 2 ms - VGA, DVI-D 
FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 71,-  $S2100 grauo.schw. 8 21,3 DVI-D/USB 999,- schwarz 
DWL-6520 108 PCI 44,- FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- 
ner 00AP 108 Access Point 79,- 
-624 108 Router 89,- 101725 silber 8 17,0 Sound 209,- 
DGL-4300 108 Gigabit Router 124,- MicroLink 56K analog PCI 26,- 101902 silber 12 190. Sound 259,- 
MicroLink 56K Fun analog USB 44,- 
MicroLink ADSL Fun DSL USB 64,- ben 
WL-138G 54 PCI 24,- Router AMW M179DS silber 8 17,0 DVI-D/Sound 209,- 
WL-1006 Deluxe 125 PC-Card 34,- BENQ FP7IE+ silber 8 17,0 DVI.D/Sound 239,- 
BENO FP91G+ silber 8 19,0 DVI-DyPivot 274,- 
-  AVM FRITZ!Box 2030 DSL 2 89,- HYUNDAI L9OD+ silb. 8 19,0 DVI-D/Sound/Pivot 359,- 
WBLSAGS a 542 DAUINK DI604 Se I hen siber 4 180 DVIDJUSB en i 
WARTS46-D2 54 AR 69,- NETGEAR RP614 34,- versch 8 17,0 DVI-D/Sound IE 
mr = E = ö IIYAMA X436S versch 8 17,0. DVI-D/Sound 299,- 
PC-GE HAUSE & N ET ’ SAMTRON 94V silber 12 19,0 264,- 
. SAMTRON 94B silber 8 19,0 DVID 279,- 
VIEWSONIC VX924 5 190 DVI-D 379,- 
ARCTIC-COOLING Silentium Midi 350 W 77,- _COOLERMASTER eXtremePower 3sow ATX? 39,- | EINGABE & GAMING 
CASETEK CS-1018 Midi - 59,- COOLERMASTER RealPower 40W AmX2 79,- E j NGABE & GAM | NG 
COOLERMASTER Centurion 5 Mid - 54,- ENERMAX EG495AX-VEIW)SFMA assw ATX 99,- r 
COOLERMASTER Stacker Bin. = 139- ENERMAX EG7OIAX-VHIWISFMA soow am 149. Tastaturen Gamepads & Joysticks 
LIAN LI PC-60A Plus Midi - 129,- HEC 350AR-PTF 350W ATX  39,- 
THERMALTAKE Soprano Midi -  67,- SHARKOON SHA350-8P 30W Am2 34, n ; 
ink. Window Kit SHARKOON SilentStorm uw az ad EIERN OYMLIon -Dere en Kuna. Dr 
THERMALTAKE Tsunami Midi -  104- SHARKOON SilentStorm a m ll yMotion Master XPress USB, Ps/2 h umblepa Gamepad 20, 
inkl. Window Kit e Y IDEAZON Zboard inkl. 2 Keysets USB 49,- Cordless Rumblepad Il Gamepad 39,- 
THERMALTAKE Armor. Midi 127... THERMALTAKE Purepower Bluelight 0ow Arx2  69,- LOGITECH Media Keyboard Eli 25 
inkl. Window Kit "  ZALMAN ZM460-APS 40Ww Am2 99,- E Slegmeiläle (BB NE = 
- MS Wired Keyboard 500 PS/2 11,- X6-38V Dual Analog Rumbl 12 
MS Digital Media Pro Keyboard usp,psa 26,- AD-SoV Dual Analog Rumble Gomera ” 
BARE :Ie) N E Ss 5 Cyborg EVO Joystick 32,- 
SAITEK Eclipse Keyboard USB 39,- 52 Hotas Ihr 99- 
Mäuse Mauspads & Zubehör 
a S,6L,F 939/nF3-2506B 289,- GER IE 
25 S,GL,&sA 939/nF4 399,- USB, PS/2 Bu 
SN26P Sin an en 599 SHUTTLE SN2 1 G5 G1 Optical Mouse USB.PS/2 29- Mousebungee V2 (Kabelhalterung) schwarz 14,- 
SD1165 S,V,GL,F 479/9156M 449,- 65 Laser Mouse USB 59,- COMPAD Speed-Pad ei 17, 
SB8765 S,GL,F 775/915PL 269,- NVIDIA® nForce 410 Chipsatz 67 Cordless Laser Mouse IS: 79,- _KRYPTEC X-Board V2 verschiedene Farben 16,- 
SD31P S,V.GLFsA 775/9456 469,- NVIDIA® GeForce’” 6100 Grafik onboard EVERGLIDE Titan MonsterMat schwarz 22,- 
DD ge Keen : MS Comfort Optical Mouse 3000 USB, Ps/2 Ale He ne 02 u a 
Terminator 2 AH-1 S,WGLF 939/Xpress200 169,- Sea 3 Sgrintern 281325 RAZER Copperhead Gaming Mouse usB 69,- RAZER Mantis Speed a 24,90 
Vintage-AH1 S,V.GL,F 939/RS482 129,- 2x S-ATA II RAID, 1x U133 SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- RAZER Mantis Control schwarz 24,90 
Vintage-PH1 S,V,6L,F 775/9156 149,- 1x PCle x16, PCI 1 
4x USB 2.0, 2x FireWire 


Hetis 865GV-E Lite weiß S,\,L 478/8656V 159,- LAN 
en a Lite schwarz $,\,L 478/865GV 159,- 5.1 Sound 
tis 915 Lit S,\,GL,FRsA 775/9156L 189,- : : 
EBEN EB Sardirgadler CREATE X-FI Xtreme Musi pci 109... CREATIVE HS-300 Klinke 14, 
„FiFlatinum PCI ‚"  LOGITECH Stereo USB 250 usB 39,- 
XC Cube EZ482°_S,W,GLESA 939/RS482 269,- GRE IIVE DT BYERLnG a 219 PLANTRONICS GameCom 1 Klinke 34,- 
CREATIVE SoundBlaster Audigy 4 Pro pcı 149, : 2 
XC Cube MZ915-M s,v,6L,F 479/9156 329,- SENNHEISER PC 160 inkl. Battlefield 2 Klinke 119,- 
TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18,- 5 > 
= Shuttl TERRATEC Aureon 5.1 USBMKII use 44, SHARKOON Cosmic 5.1 bite 3 
iDEO 210P Sa m 19- = uU e TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 154,- _SPEEDLINK Medusa Headset Klinke 79,- 
er —. e cams u 
PC-SYSTEME & NOTE 
PC-Systeme Battlefield - Vietnam 19,- _DAOC Bundle 33,- 
Battlefield Il 46,- Diablo Il Gold 19,- 
nn | - Special Forces Addon ai Dungeon Siege || 44,- 
PC Emerald Sempron" 6430004 256 MB 80GB DVD-ROM Onboard 349,  zalwoman ' ‚Guild Wars 92,- 
PC Diamond Athlon” 643700+ 1.024MB 2006B DVD+RWDL Radeon X850Pro 899,- u Seht Throne u Splinter Cell - Chaos Theory l 21, 
PC Brillian Athlon” 64 X2 4200+ 2.048 MB 2x250 GB DVD+RWDL GeForce 7BOOGTX 7492  Quakoa 46- Star Wars - Knights of the Old Republic II 26,- 
Notebook. nn, Athena Sword 18, Vampire - The Masquerade Bloodlines 25,- 
otebooks n = £ 
Star Wars Battlefront Il 39,- \Lälalei Weka Ei 
Unreal Tournament 2004 14,- 
A6R-0003H Celeron®-M 380 154 512MB 60GB DVD+RWDL XP Home, MS Works 869,- Biathlon 2006 28,- 
A6JA-0001H Pentium®-T 2300 15,4 1.024MB 8068 DVD+RWDL XP Home, Radeon X1600, Webcam ee: Fenaansili 44. Die Sims2 4,- 
A6KT-Q001H Turion 64”.MMT-34 15,4 1.024MB 100GB DVD+RWDL XP Home, Radeon X1600, Webcam .199,-  Biack & White Il 49. Die Sims 2 - Wilde Campusjahre AddOn 29,- 
A6U-B101H Sempron"'-M 3300+ 154 512MB 80GB DVD+RWDL XP Home, MS Works, Webcam BI ilzatonV 46- Die Sims 2 - Nightlife Addon 29,- 
Die Siedler - Das Erbe der Könige 27,-. FIFAOB, 9, 
Ground Control 2 24.- Flight Simulator 2004 41,- 
X20 1730 Callia Il Pentium®-M 740 15,0 1.024MB 80GB DVD+RWDL XP Home, Radeon X700 .499,- _ Herr der Ringe - Schlacht um Mittelerde 48,- Fussballmanager 06 j 49,- 
1730 _Pentium®-M 740 154 512MB 60GB DVD+RW XPPro, Radeon X700, Hochl.-Akku .989,- Warcraft Ill - Reign of Chaos 12,- Need for Speed - Underground 2 Classic 19,- 
R65-T2300 Carew Pentium®-T 2300 15,0 1.024MB 80GB DVD+RWDL XP Home .499,- Warcraft Ill - Co inkl. Frozen Throne 22,- Need for Speed - Most Wanted 4,- 
X60-T2300 Chane Pentium®-T 2300 15,4 1.0224MB 80GB DVD#RW XP Home .669,- Warcraft Ill - Frozen Throne Add On 12,- L06 49,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
Zum 3. Mal in Folge hat ALTERNATE bei der jährlichen Leserwahl 


der Zeitschrift PC Games Hardware den Titel „Bester Hardware- Fon: 01805-905040 ITSTORE 
versender” gewonnen! Für diese erneute Auszeichnung - ebenso Fax: 01805-905020 Mo-Fr: 9:00-20:00 Uhr 


wie für die vielen weiteren - bedanken wir uns bei unseren Kunden. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00- 16:00 Uhr 


MB HErtvoRschau: 06/2006 


WINDOWS- UND 
HARDWARE-TUNING 


Wie Sie die Speichernutzung von 
Windows XP verbessern und an Ihre 
Bedürfnisse anpassen, ist nur eines 
der Tuning-Themen im nächsten Heft. 
Daneben geben wir Tipps für die opti- 
malen BIOS-Einstellungen und zeigen, 
wie Sie Videos stressfrei bearbeiten, 
umwandeln und speichern.“ 


Nie Specific Help 


Inbance 
KCIE serial graphic 
card 


erlurmamce 9 


TEST: SILENT- 
GRAFIKKARTEN 


Schnelle Grafikkarten der aktuellen 
Generation haben meist ein Problem: 
sie sind laut. Einige Hersteller ver- 
sprechen dagegen leise Modelle, die 
dank ausgefeilter Technik dennoch 
kühl bleiben sollen. PC Games Hard- 
ware macht den Test in der nächsten 
Ausgabe." 


DORSIKEEN RA NEIE Ein echtes Goldstück 


Einen USB-Memorystick besitzt inzwischen wirklich fast 
jeder Mensch. Aber manche Zeitgenossen legen dabei Wert 
auf besonderes Design. Und genau hierbei kann die Firma 
„White Lake“ helfen, indem sie Sticks mit purer güldener 
Hülle an den Mann - oder doch wohl eher die Frau - bringt. 
Auf Wunsch sogar mit schicken Brillanten. Wohl jeder von 
uns wollte in seinem Leben schon ein weibliches Wesen be- 
eindrucken. Und bei solch einem Stick sollten die Augen der 
Erwählten sogar heller strahlen als die verwendeten Brillis! 
Seien Sie ehrlich, meine Damen: Bei so einem Mitbringsel von 
Herzen wäre doch sogar die heilige Mutter Teresa schwach 
geworden, oder? (rr) 

Info: www.white-lake.com 


WEITERE THEMEN 


EB Praxischeck: Mauspads 
Mäuse und Pads im Spieletest 

EB Praxis: Stromnetzwerke 
DLAN im Praxistest 


EB Overclocking: Mobile CPUs 
Core Duo/Turion übertakten 


WE worte Des monats 


„Trotz voranschreitender 
Digitalisierung wird die CD als 
Musikmedium mindestens noch zehn 
Jahre erhalten bleiben.“ 


Michael Haentjes, Vorsitzender der 
Deutschen Phonoverbände 


WE 51L0 Des monars 


LOGITECH: Sieht man mal davon ab, dass „echte“ Pro- 
Gamer keine Funkmaus in die Hand nehmen (egal wie 

gut sie ist), bietet Logitech mit der Lanparty-Version 

der G7 das perfekt designte Eingabegeräte-Set für die 
Netzwerkparty an. Jetzt können die Zocker dieser Welt 
endlich genauso einen auf dicke Hose machen wie die 
Billard-Spieler (samt Schraubqueue) in der Spielhalle. Egal 
ob prollig oder nicht - das Design setzt Maßstäbe und 
sieht geil aus! 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


03.05.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 


bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PR; L 


Inter-Tech Elektronik Handels GmbH 
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‚ Intel Norm 2.03 


„.und erleben Sie Qualität die Sie begeistern wird! 


Erhältlich bei: 


77 | ‚net 


© 2006 Inter-1ech Elektronik Handels GmbH » Hainhäuser Weg 93 + D-30855 Langenhagen 
Tel: +49 (0) 511 726678-30* Fax:+49 (0) 511 726678-51 » www.inter-tech.de » vertrieb@inter-tech.de 


Deutschland ist 
Weltmeister. 
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Einstimmiges Ergebnis der aktuellen Testsaison. 


Bestellhotline: 0180 11 55 111 aoscmin) ie] www.gdata.de 


Goa 


